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Inland, 


Arbeit und Kapital. 

Grand Crunkbahn wird beſchuldigt, un 
taugliche Leute einzuſtellen. — Der 
Straßenbahnaus ſtand in der Ohioer 
Hauptſtadt. 
Columbus, O. 209. Juli. Die Pläne 

der Milizbehörden für die Unterdrüt⸗ 

kung etwaiger weiterer Streikunruhen 
dahier werden geheim gehalten. 

Hunderte von Bürgern drängten 
fich heute am Staatsfapitol und ſahen 
die Miliztruppen, nachdem dieſelben 
ihre Mahlzeiten gekocht, die Vorberei⸗ 
tungen für die heutigen Dienſtpflich⸗ 
ten treffen. 

Der Straßenbahnverkehr wurde 
heute Vormittag noch nicht wieder auf⸗ 
genommen. Nach dem, jede Stunde 
erwarteten, Eintreffen des Gouver— 
neurs Harmon mag man Wagen lau— 
fen zu laffen verfuchen; aber vielleicht 
fommt es heute überhaupf nicht mehr 
Dazu. 
Des jet herrjchte heute nolltommene 
Ruhe. 

Columbus, D., 29. Juli. Einleger, 
melche erflärten, daß fie Gewerkſchaft⸗ 
ler ſind und mit den ſtreilenden Stra— 
Benbahnern jympathifiren, machten ei= 
nen Anlauf auf die „Lincoln Saping3 
Bank“ und verlangten ihr Geld her- 
aus. Der Oberbetriebäleiter der Stra= 
hßenbahngeſellſchaft, E. K. Stewart, 
iſt ein Theilhaber dieſer Bank, und je— 
nen Einlegern kommt es darauf an, 
ihn und die Straßenbeahngeſellſchaft 
zu ſchädigen. 

(Nach ſpäterer Angabe iſt die Bank 
keine bedeutende.) 

Bay City, Mich., 29. Juli. Gene— 
ral Robert Bates, Befehlshaber des 3. 
Milizregiments von Michigan, wurde 
geſtern Nacht durch einen Stein getrof⸗ 
fen, welcher durch ein Fenſter eines 
Kupees der Grand Trunkbahn hin— 
durchgeſchleudert wurde; doch trug er 
nur eine leichte Brauſche davon. Er 
war zur Zeit auf der Rückfahrt von 
Durand, Mich., wo er ſich mit ande— 
ren Milizoffizieren über die dortige 
Streiklage berathen hatte, nach ſeinem 
Heim zu Sault Ste. Marie. 


Battle Creek, Mich. 29. Juli. Der 
ſtaatliche Eiſenbahnkommiſſär Dickſon 
war geftern hier, um die Anfchuldi- 
gung bes PVizepräfidenten der hiefigen 
Zugbedienftetengewerfichaft, Van Fitz⸗ 
patrick, zu unterſuchen, daß die Grand 
Trunkbahn körperlich untaugliche 
Leute als Streikbrecher anſtelle. Fitz— 
patrick unterbreitete ihm u. A. Be— 
weismaterial dafür, daß D. PB. Nor: 
dan, ein Streikbrecher von Chica— 
go, der als Kondukteur angeſtellt 
wurde, ein gläſernes Auge habe und 
auch auf dem anderen Auge nicht mehr 
gut ſehe. 

St. Louis, 29. Juli. Den Telegra— 
phiſten und Stationsagenten der Miſ— 
fouri-PBazifit- & Iron Mountainbahn 
wurde eine 6prozentige Lohnerhöhung 
nebſt gewiſſen Zugeſtändniſſen bezüg— 
lich der Arbeitsverhältniſſe, aufUrtheil 
der Schiedsrichter unter dem Erdman'⸗ 
ſchen Geſetz gewährt. Die Berechtigung 
zu einer Lohnerhöhung wurde lediglich 
wegen der geſtiegenen Lebenskoſten zu— 
geſtanden. 

Sedalia, Mo., 29. Juli. Der Aus— 
ſchuß von Geſchäftsleuten, welcher er— 
nannt wurde, um den Oberbetriebs— 
leiter der Miſſouri-Pazifikbahn, Sulli— 
van, zu erſuchen, in eine ſchiedsgericht⸗ 
liche Schlichtung der Lohn- und ſonſti— 
gen Streitfragen zu willigen, welche 
den Ausſtand der Maſchinenbauer in 
den Werkſtätten der Bahn hervorriefen, 
iſt aus St. Louis zurückgekehrt. Hr. 
Sullivan weigerte ſich, auf ein Schieds— 
gericht einzugehen. 

Es haben wieder 25 Streikbrecher 
n den Bahnmerfftätten zu arbeiten be= 

onnen. 


Infolge der Dürre! 


Galliopolis, O. 29. Juli. Der 
Schiffsverkehr zwiſchen unſerer Stadt 
und Pittsburg, am Ohiofluß, iſt faſt 
vollſtändig zum Stillſtand gekommen, 
— infolge eines plötzlichen weiteren 
Fallens des Waſſers, wodurch der Fluß 
ſeinen niedrigſten Stand ſeit Monaten 
erreichte! 

Diele Schleppboote waren gezmun- 
gen, ihre Fahrten einzuftellen, und 
manche diejer Schleppboote haben Hun= 
derte von leeren Barfen im Tau, welche 
für die Koblenzehen am Kanambafluß 
a. in MWejtpirginien, beftimmt 
ind. 

Das Padetboot „Lorena“ it mitten 
auf dem Fluß, unmeit Cor’3 Ripple, 
an einer Sandbant aufgelaufen. 


Eiferſuchtstragödie. 


Toledo, O., 29. Juli. Wahnſinnig 
aus Eiferſucht, und auch darüber, daß 
ihm der Zutritt in das Heim ſeiner 
früheren Geliebten verweigert wurde, 
erſchoß der 38jährige Schankwärter 
George Coyle die betreffende Haus— 
wirthin, Frau Edw. Heflinger; ferner 
verwundete er Frau Dora Wilſon, 
auch Dora Stoner oder Dora Strowl 
genannt, durch zwei Schüſſe gefährlich, 
und feuerte endlich zwei Schüſſe in 
ſeinen Kopf. Coyle und Dora Wilſon 
— ſeine Ex-Geliebte — wurden in ei— 
nem Polizeiambulanzwagen nach dem 
Hoſpital gebracht, wo die eArzte er⸗ 
klärten, daß nur wenig Ausſicht auf 
das Auftommen Coyle's ſei. 
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Wo es zu naß iſt. 

Louisville, 29. Juli. Im Gefe?ge 
des gewaltigen Regens von geſtern iſt 
auch heute hier, und in vielen anderen 
Theilen Kentudys, immerhin nahezu 
ein Zoll Regen gefallen. 

Sn diefem Theil ded Staates regnet 
es jeßt fchon feit fünf Wochen falt 
jeden Tag! ‘immer gewaltiger jhmillt 
der Schaden für die armer und für 
die Eifenbahnen an. 

Außer der Louispille-, Henderjon- 
& St. Louisbahn hat e3 auch die Nl- 
Iinoi3-Zentralbahn jehr fchwer, ihre 
Züge durchgubringen. 

Biele Promainvergiftungen. 

Soplin, Mo., 29. Zuli. Der hiefi- 
gen Gejundheitäbehörde wurden jehon 
wieder 22 Fälle von Vergiftung durch 
Ptomain (Zerſetzungsgift an Fleiſch— 
maaren, mitunter auch an pflanzlichen 
Stoffen) gemeldet; mit den Yillen, die 
legte Woche berichtet wurden, macht 
dies fchon 102 Fälle. WUllerdings find 
erit 2 derjelben tödtlich verlaufen; aber 
noch mehrere Erfrantte befinden fich 
in fritifchem Zuftande. Der Gtadt- 
arzt bat die Geſundheitsbehörde er— 
ſucht, Inſpektoren auszuſenden, um 
die eigentliche Quelle dieſer geheimniß⸗ 
vollen Vergiftungen feſtzuſtellen. 

Noch ein Nationalforſt. 

Waſhington, D. K. 29. Juli. Ein 
neuer Nationalforſt iſt ſoeben aus dem 
ſüdlichen Theil des Tahoeforſtes (Ka— 
lifornien) und aus allgemeinen öffent— 
lichen Ländern geſchaffen und „Eldo— 
rado“ getauft worden. Er umfaßt 
über 840,000 Acres. 

Jetzt haben wir im Ganzen 151 
Nationalforſte. 

Der Feuermolech. 

Columbus, S. K., 29. Juli. Ein, 
aus unbekannter Urſache entſtandenes 
Feuer zerſtörte die Werkſtätten der 
Carolina: & Northmweitern-Bahn nebit 
zwei Lokomotiven und einem PBer- 
fonenfupee. 

Verluft etma $100,000. 


Ausland, 


Brud wohl unvermeidlich! 

Zwifhen der fpanifchen HRegierung und 
dem -Datifan. — Karliften regen fi 
wieder. 


Madrid, 29. Juli. Unheilverkün- 
dende Gerüchte folgten der Veröffent- 
lichung der Nachricht, dak ein Brud) 
zwifchen der fpanifchen Regierung und 
dem Batiflan unmittelbar be 
vorſtehe! 

Zu San Sabaſtian hat Don Jaime, 
der bekannte karliſtiſche Thronpräten⸗ 
dent, ein Manifeſt erlaſſen, worin er 
ſagt, er werde „die Karliſten in der 
Schlacht führen, welche bald kommen 
mag.“ 

— wird erwartet, daß der Premier 
Canalejas den König Alfonſo erſuchen 
wird, den, vom Premier eingeſchlage— 
nen Kurs formell gutzuheißen. 

Der Vatikan hat bekanntlich erklärt, 
daß die Verhandlungen über dieDurch— 
ſicht des Konkordats nicht fortgeſetzt 
werden könnten, bis die ſpaniſche Re— 
gierung das Dekret zurücknehme, wo— 
nach auch nichtkatholiſchen Bekennt— 
niſſen geſtattet iſt, ihre Gotteshäuſer 
äußerlich als ſolche zu bezeichnen. Der 
Premier will darauf unter keinen Um— 
ſtänden eingehen. 

In manchen Kreiſen glaubt man, 
der Vatikan rechne auf den baldigen 
Sturz der Regierung. Andererſeits 
heißt es jedoch, daß der Premier die 
volle Unterſtützung des Königs habe. 

Die allgemeine Lage geſtaltet ſich 
noch, verwickelter durch die Unruhe un⸗ 
ter den Grubenarbeitern in den kata— 
loniſchen Provinzen und durch die ge— 
legentlichen Zuſammenſtöße zwiſchen 
den katholiſchen und nichtkatholiſchen 
—— in allen Theilen des Lon— 

es. 

Waſhington, D. K., 29. Juli. Die 
Behandlung nichtkatholiſcher Bekennt— 
niſſe in Spanien war von den diploma— 
tiſchen Vertretern der Ver. Staaten in 
Spanien ſchon ſeit Jahren aufmerkſam 
verfolgt worden. 1906 hatten zwei 
proteſtantiſche Geiſtliche, Rev. John 
Lee und Biſchof L. B. Wilſon, einen 
diesbezüglichen Proteſt bei Präſident 
Rooſevelt eingereicht. Damals er— 
ſuchte der ſtellpertretende amerikaniſche 
Staatsſekretär Bacon den amerikani— 
ſchen Geſandten Collier in Madrid, 
über die Stellung nichtkatholiſcher Be— 
kenntniſſe in jedem Lande zu berichten. 

Collier wies in ſeinem Bericht auf 
den betreffenden Abſchnitt der ſpani— 
ſchen Verfaſſung hin, welcher erkläre, 
daß zwar Niemand wegen ſeines Glau— 
bens behelligt werden ſolle, daß jedoch 
keine religiöſen Zeremonien oder 
irgendwelche Kundgebungen in der 
Oeffentlichkeit ſtattfinden dürften, 
ausgenommen ſeitens der römiſch— 
katholiſchen Staatskirche. Er fügie 
hinzu, proteſtantiſche Leichenbegäng— 
niſſe ſeien nie geſtört worden, auch 
wenn der betr. Geiſtliche in ſeinem 
kirchlichen Gewand auf der Straße er— 
ſchienen ſei; aber die öffentliche Be— 
zeichnung nichtkatholiſcher kirchlicher 
Gebäude als ſolcher werde nicht ge— 
ſtattet. 

Seit einiger Zeit ſchon war an— 
gekündigt worden, daß die ſpaniſche 
Regierung einer baldigen Aenderung 
dieſer Beſtimmungen in liberalem 
Sinne entgegenſehe. 

Dampfernachrichten 


Abgegangen. 
New Vortk: Colon, nach Zentralamerika und 
a 


Ben u d vorbei: Xunifian, bon 2 
m Lizar orbei: Zunifian, bon Liberpoo 
nach Montteal. * 


Chicago, Freitag, den 29. Juli 1910. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


Erpreſſer eingefangen. 

Leipzig, 29. Juli. Ein, ſeit ah— 
ren geſuchter Erpreſſer, welcher den 
Redakteur und Herausgeber der „Il— 
luftrirten Zeitung“, Ern;, U. Weber, 
und andere herborragende Perfönlich- 
feiten mit Drohbriefen bombarbdirte, 
die mit „Argus R.“ unterzeichnet was 
ten, wurde endlich dinafeft gemacht. 

ALS ein Tnabe wiederum Hrn. We- 
ber einen Drohbrief überbradhte, fuhr 
MW. dem Jungen, mit einem Freund, 
in einem Auto nah und ftieß dabei 
auf 3 Männer, welche Reißaus nah— 
men, als fie jeiner anfichtig wurden. 
Einer dapon konnte von einem Schut- 
mann dingfeft gemacht werden und 
murbe al ein Kellner Namens Kop- 
ping erfannt. Die Veraleichung jei- 
ner Handfchrift mit derjenigen in den 
Drohbriefen ließ ungmeifelhaft erfen- 
nen, daß er der Gefudte if. Er fol 
auch mit einem oder mehreren ‘Mord- 
fällen in Verbindung ftehen! Später 
murde auch ein Bruder von ihm ver- 
haftet. 


Unterhaus und Oberhaus. 


London, 9. Juli. Die Konferenz- 
mitglieder der beiden Hauptparteien, 
welche verſuchen, die Verfaſſungsſtrei— 
tigkeiten zwiſchen dem Unterhaus und 
dem Oberhaus in's Reine zu bringen, 
iſt es bereits gelungen, mehrere Diffe— 
renzen zu überbrücken; und Premier 
Asquith erklärte heute Nachmittag im 
Unterhauſe, daß die Ausſichten auf 
ein Kompromiß hoffnungsvoller ſeien, 
als man erwartet habe. 

Wenn ſich nicht während der Par— 
lamentspauſe ein Bruch ereignen ſollte, 
ſo wird man wahrſcheinlich nichts wei— 
teres Amtliches darüber hören, bis das 
Parlament am 15. November wieder 
zuſammentritt. 

Herr Asquith ſagte, die Konferenz— 
mitglieder hätten im Verlauf von 12 
Sitzungen eine ſorgfältige Ueberſchau 
über dasFeld vorgenommen, und fügte 
hinzu: 

„Das Ergebniß iſt, daß unſere 
Erörterungen —obwohl wir noch nicht 
zu einer Einigung gelangt ſind—der⸗ 
artige Fortſchritte gemacht haben, daß 
ihre Fortſetzung, nach der Meinung 
bon uns Allen, nicht nur mwünfchens3- 
werth, ſondern auch nothwendig iſt. 
Ja, ich kann noch weiter gehen. Ich 
würde es in der jetzigen Phaſe der Ver- 
handlungen für unrecht halten, dieſel— 
ben abzubrechen. Falls aber weitere 
Erwägungen keine Ausſichten auf eine 
Einigung ergeben ſollten, die man 
in der jezigen Tagung desParlaments 
verkünden könnte, ſo wird die Konfe— 
renz geſchloſſen werden.“ 


Auch im Oberyaus paſſirt. 


London, 29. Juli. Die Vorlage be— 
treffs Abänderung des religiöſen Ab— 
ſchnittes des Thronbeſteigungseides, 
mit Rückſicht auf die Katholiken und 
die Nonkonformiſten, paſſirte das 
Oberhaus in dritter Leſung, mit 245 
gegen 52 Stimmen. 

In der Geſtalt, welche der betref⸗ 
fende Satz jetzt erhalten hat, braucht 
König Georg nur zu erklären, daß er 
ein „gläubiger Proteſtant“ ſei, und 
weder etwas Abfälliges über die rö— 
miſchkatholiſche Kirche, noch etwas zu 
Ungunſten der nicht zur anglikaniſchen 
Staatskirche gehörenden Proteſtanten 
zu ſagen. 

Mehr als 25 Todte! 


Konſtantinopel, Türkei, 29. Xuli.— 
Wie aus Salonifi gemelbet, ereignete 
Ti in dem Seehafen Kavala ein ſchwe— 
teö Unglüd. Ein großes Babehaus, in 
welchem fich zur Zeit mehrere Hundert 
Yrauen befanden, ftürzte zufammen. 
Nach den Iekten Nachrichten waren 25 
Leichen geborgen; mahrfcheinlich aber 
ift die Zahl der Umgelommenen noch 
bedeutend größer. 


Ningtämpfe in Berlin verboten. 


Berlin, 29. Juli. Yn der lebten 
Zeit war e& bei den, hier veranjtalte- 
ten Ringfämpfen mwieberholt zu blutt- 
gen Ausschreitungen _ gefommen; auch 
gab es öfter böſe Schlägereien als 
Nachſpiel. Daher hat jetzt das Poli— 
zeipräſidium alle derartigen Veran— 
ſtaltungen für die Zukunft verboten. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


Genua: Berlin bon New Nort. 
Libau: Lituania bon Nem Vorl, über Rotter- 


dam, 
Rotterdam: Nieum Amſterdam bon New York. 
— Û ——— — — 


Lokalbericht. 
Ein winziger Ueberſchuß. 


Die Maſſeverwaltung der verkrachten Ter⸗ 
minal Transfer Railroad Co. abgeſchloſſen 


John N. Faithorn, Maſſeverwalter 
der im letzten Winter an die Balti— 
more & Ohio-⸗Bahn im Zwangsver⸗ 
kauf veräußerten Chicago Terminal 
Transfer Railroad Co., hat heuteBun—⸗ 
deskreisrichter Kohlſaat ſeinen Schluß⸗ 
bericht unterbreitet. Der Richter er- 
Härte, daß er den Bericht qutheißen 
merde, fall3 nicht bis zum 5. Geptem- 
ber Einwände eingereiht würden. 
Taithorn hate den Poften feit dem 
16. April 1906 inne, In diefer Zeit 
bat er, gemäß ſtädtiſcher Ordinanz, die 
Geleife der Bahn mit einem Koftenauf- 
mand von $2,025,,756.62 hochlegen 
laffen. Die Betriebstoften in der glei- 
chen Zeitmaren $7,217,461.29, und die 
Gefammtausgaben $13,914,230.69, 
denen $13,929,126.83 Einnahmen, da- 
von $2,630,330 an Pactgeld und 
$11,089,080 an Frachtſpeſen gegen⸗ 
überſtehen, Es verblieb ſomit ein 
kleiner Ueberſchuß. 


Rep. Oppofitionsticket. 


Staatsanwalt Wayman will es 
ins Feld ftellen. 


2orimer hält fi fern. 


Kriminalgerichtsfchreiber Abraham Harris 
ift nicht abgeneigt, fich einer derartigen 
Bewegung anzufhliegen. —Joß gegen 
Foß im 10. Kongrefbesirk. 


Anzeichen, daß e3 in der republifa= 
nifchen Vorwahl nicht jo brüderlich zu= 
gehen dürfte, mie die fünf „Bofje“ er= 
wartet haben, melde das Eountytidet 
zufammengeftellt haben, mehrten fid 
heute. Mit großer Hartnädigfeit er- 
hielt fich ein Gerücht, daß gegen ba3 
Countytidet der „Boffe“ im lebten 
Augenblid ein Oppofitionstidet ins 
Feld geftellt werden würde. Gleichzei= 
tig verlautete, daß die „Zoffe” zu der 
Erfenntniß gefommen feien, daß die 
Nichtbeachtung verfchiedener Elemente, 
mie der Böhmen, Polen und der jüdi- 
chen Bevölkerung, ein jchmerer Miß- 
griff gemwefen fei, und daß nicht aus: 
geichloffen fei, daß der eine oder an- 
dere Kandidat des Countrtidet3 zum 
Rücktritt gegwungen werden würde, 
um Vertretern dieſer Elemente Platz 
zu machen. 

Wayman Seele der Bewegung. 

Als treibende Kraft in der Bewe— 
gung, ein unabhängiges Ticket für die 
republikaniſchen Vorwahlen ins Feld 
zu ſtellen, gilt Staatsanwalt John E. 
W. Wayman, der bereits vor einigen 
Wochen in einer Rede in Eureka die 
fünf „Boſſe“, welche das republikani— 
ſche Countyticket zuſammengeſtellt ha— 
ben, in der ſchärfſten Weiſe angegrif— 
fen hat. Wayman ſelbſt iſt nicht in 
der Stadt anweſend. Er befindet ſich 
in Wiskonſin, wo er ſich für den zwei— 
ten Prozeß gegen Lee O'Neil Browne 
ſtärkt. Von ihm naheſtehender Seite 
verlautete heute, daß er ſich vor ſeiner 
Abreiſe und kurz nach ſeiner Anſprache 
in Eureka entſchieden zugunſten einer 
unabhängigen Bewegung auf republi— 
kaniſcher Seite ausgeſprochen und er— 
klärt habe, er werde ſelbſt zugunſten 
eines unabhängigen Tickets in den 
Kampf eingreifen. 

Es iſt angeblich nicht die Abſicht, 
ein vollſtändiges Countyticket ins Feld 
zu ſtellen, ſondern nur eine Anzahl 
Kandidaten für wichtigere Aemter. 
So iſt die Rede davon, Thomas Healy, 
dem Kandidaten für das Schatzmei— 
ſteramt und Günſtling Deneens, einen 
angeſehenen deutſchen Geſchäftsmann 
gegenüberzuſtellen. Für das Amt des 
Kriminalgerichtsſchreibers würde Abra— 
ham Harris, der gegenwärtige Inha— 
ber, in Betracht kommen, dem die 
„Boſſe“ wegen ſeiner engen Beziehun— 
gen zu Senator Lorimer eine noch— 
raalige Nomination verweigert haben. 
Harris iſt geneigt, wie aus guter Quel— 
le verlautet, den Kampf um die Nomi— 
nation zu wagen, wenn ein wirklich 
gutes Ticket in's Feld geſtellt werden 
würde, und rechnet natürlich auf die 
Unterſtützung des Lorimer'ſchen Flü— 
gels der Partei. Man erwartet nicht, 
deß die Lorimerleute als Organiſation 
ſich der Bewegung anſchließen wer— 
den, wohl aber daß ſie für den einen 
oder anderen Kandidaten, der ihnen 
naheſteht, eintreten werden. Angeſehene 
Mitglieder derOrganiſation des „blon— 
den Boſſes“ machten heute kein Hehl 
daraus, daß ihre Organiſation für 
eine derartige Bewegung nicht zu ha— 
ben ſein würde, da ihrer Anſicht nach 
ein zweites republikaniſchesTicket über— 
flüſſig ſei. 

Das demokratiſche Countyticket ſei 
ihnen in der Wahl im November gut 
genug. Sollte eine derartige Bewegung 
in Fluß kommen, ſo erwartet man, 
daß Staatsanwalt Wayman für ihre 
Kandidaten Anſprachen in allen 
Stadttheilen halten werde. 

Uebrigens iſt auch im demokratiſchen 
Lager nicht Alles eitel Harmonie. 
Wiederholt iſt das Gerücht aufgetaucht, 
daß unter Umſtänden ein Bewerber 
um die Nomination für das Sheriffs— 
amt gegen Ald. Zimmer herauskom— 
men würde. In dieſer Beziehung 
wird „Jim“ Callahan, der Bafeball- 
ſpieler und Inhaber eines Baſeball— 
parks auf der Nordweſtſeite, genannt. 
Daß es in der Vorwahl zu einem 
Kampf um die Nomination für Rich— 
terämter kommen wird, iſt als ſicher 
anzuſehen. 

Im 2. Senatsbezirk. 


Von gut unterrichteter Seite verlau- 
tete heute, daß die demofratifche Par- 
teileitung im 7. Senatöbezirf die Auf- 
ftelung zmeier Kandidaten für das 
Unterhaud befürworten merde. Die 
Legislative Voter?’ League hat fich, 
mie an anderer Stelle berichtet, dig ei- 
genartige Lage im Bezirk zu Nuten 
gemacht und die bemofratifche PBartei- 
leitung aufgefordert, ihre Verfprechun- 
gen in Thaten umzufegen. Angefehene 
Demofraten, die mit der Lage im Be- 
zirf vertraut find, erklärten heute, daß 
Walter U. Lant, der die Aufftelung 
bon zwei Kandidaten zu hintertreiben 
fudt, fo mie jo in der Vorwahl ge: 
Ihlagen werden würde, und zwar bon 
Alfeffor Jeremiah Y. D’Nourfe von 
Harvey. 

Die Legislative Voters’ League 


* 


machte heute die berathenden Aus— 


ſchüſſe bekannt, die ſie in allen Se— 
natsbezirken des County ernannt hat, 
um die Kampagne für eine „Säube— 
rung“ der Legislatur zu führen. Die 
Miiglieder der Ausſchüſſe gehören den 
Parteiorganifationen nicht an ımd be— 
merben fich auch nicht um Aemter. 


Spielt Bruder gegen Bruder aus. 


Richard X. Finnagan, demofrati- 
fher Kandidat für den Kongreß im 
10. Kongreßbezirf, fünbigte heute an, 
daf er in feinem Kampf gegen ben 
gegenwärtigen Vertreter des Bezirks 
im Kongreß George E. Yoß Bruder 
gegen Bruder ausfpielen werde. Er 
werde die Bemweisführung gegen das 
Zollgefet, die Eugen Foß in feiner 
Kampagne im 14. Rongreßbezirt von 
Maffachufetts fo erfolgreich verwandt 
babe, im Kampf gegen defjen Bruder 


"George E. Foh verwenden. 


— — ———— — 
Diebiſche Elſter. 


Unter $800 Bürgſchaft den Großgeſchwo— 
renen überwieſen. 


Vor dem Stadtrichter Gemmill be— 
kannte ſich heute die 19jährige Ver— 
käuferin Antonia Piowarzki, Nr. 
1141 Noble Straße, ſchuldig, ihre Ar— 
beitgeber, die firma Evans Lloyd & 
Co., Nr. 138 State Straße, um Klei- 
dungsftücde im Werthe von $185 be- 
ftohlen zu haben. Ein Theil des ge 
ftohlenen Gutes wurde in ihrem Belik, 
der Reit in ihrer Wohnung gefunden 
und befchlagnahmt. Auf der Fahrt 
nach der Wache begriffen, fol fie ein 
Meifer gezogen und den Verfuch ge= 
macht haben, fich den Hals abzufchnei- 
den. Deteftives vereitelten ihr Vor- 
haben. Der Richter übermied die An- 
geflagte unter $800 Bürgihaft den. 
Großgeſchworenen. 

Stürmiſcher Liebhaber. 

Der frühere Apothefer John, Smul- 
fon murde heute auf Veranlaffung 
feiner ehemaligen Geliebten, der 20: 
jährigen Goldie Laster, Nr. 3140 
Douglas Boulevard, die ihm vor vier 
Monaten, nahdem er angeblich den 
größten Theil feines Vermögens ber- 
Ioren hatte, den Laufpaß gab, dem 
Stadtrichter Heap unter der Anklage 
borgeführt, fie feither durch fein Lie- 
besmwerben fajt zur Verzweiflung ge— 
trieben zu haben. Er habe ihr an- 
nähernd 100 Briefe gefchrieben und Jie 
auch fonft in aufbringlicher Weife be- 
läftigt, obgleich fie ihm zu verftehen ge- 
geben habe, daß fie ihn für überge- 
Ihnappt halte’und ihn nicht außftehen 
fönne, da er ein gar zu ftürmifcher 
Liebhaber fei. Vor vier Wochen hatte 
Tel. Lafer ihn unter ähnlichen Um: 
ftäanden verhaften laffen. Damals 
wurde er von GStadtrihter Marmell 
um $100 und die Koften geftraft. 

Heute beitand er auf eine XAbur- 
theilung durch eine Jury. Der Fall 
wurde dem zuftändigen Richter über- 
wieſen. 

Verhandlung verſchoben. 


Harry G. Graham, Superintendent 
des hieſigen Zweiges der Interſtate 
Detective Agency, F. C. De Lonne, ein 
anderer Angeſtellter der Agentur und 
Andrew Walſh, Nr. 3217 Butler Str., 
die auf Grund der geſtern berichteten, 
bon Harry H. Hunt gemachten Anga— 
ben wegen angeblicher Verſchwörung 
zwecks Mißhandlung von Union— 
Wagenführern verhaftet wurden, ſtan—⸗ 
den heute vor dem Stadtrichter Heap. 
Der verſchob die Verhandlung auf den 
16. Auguſt. Am ſelben Tage werden 
ſich Walſh und Hunt auch wegen an— 
geblich thätlichen Angriffs zu verant— 
worten haben. 

Die Beiden wurden bekanntlich ver— 
haftet, nachdem ſie Dienſtag Abend 
Edward Riley, den Geſchäftsagenten 
der Wagenführer-Gewerkſchaft, thät— 
lich angegriffen hatten. 

Hunt behauptet, von Graham ge— 
dungen worden zu ſein, Mitglieder 
der Wagenführer-Union, die Walſh 
ihm zeigen würde, zu verhauen. Er 
ſollte 37 für jeden der von ihm Ver— 
bläuten erhalten. De Lonne habe an— 
geblich Kenntniß von dieſem Abkom—⸗ 
men gehabt. 

Verzichtete auf ein Vorverhör. 

Frank Janda, Nr. 1423 Weſt 18. 
Str., der bezichtigt wird, ſeinen Ar— 
beitgebern, der Yirma U. C. McElurg 
& &o., Nr. 330 Oft Ohio Straße, 
$1000 unterfchlagen zu haben, verzich- 
tete heute por dem Richter Heap auf 
ein Vorberhör. Er wurde unter $2000 
Bürgfhaft den Großgefchmorenen 
übermiefen. k 

Unter der Anklage, ſechs werthloſe 


Ched3 über Beträge von $30 bis 860 


umgefeßt zu haben, übermie3 heute 
Richter Himes den 26jährigen Robert 
Leffer, Nr. 61 King Place, den Groß- 
gejchmorenen. Lefjer mird angeblich 
bon ber Polizei in Indianapolis, Ind., 
unter ähnlicher Anklage gemünfcht. 
Gleichfalls den Großgeſchworenen 

überwieſen wurden Louis Greenberg, 
Michael Lubin und John Baker. Sie 
hatten angeblich verſucht, dem von der 
Berwaltung ded La Salle Hotels be- 
chäftigten Detektive Y. Abrahams 
Meffingfpähne als in Südafrika ge— 
ſtohlenen und in's Land geſchmuggel⸗ 
ten Goldſtaub aufzuſchwahzen. 

—ñ— — — — — — 

Dampfernachrichten. 


Angelommen. 
New Nork: Ultonia bon Zrieft, ib . 
Zaormina bon gambura. m BORN 
—* Itfar: Garthaginian, bon®lasgom nah Phi: 


ia 
Solobama: China bon Bictorta. 
Shangdat: Dalotah bon 
Neadel: Martha 


attle ufto. 
bel: Wafhington, 
—«428 * —— 


Die Abendpost j 
veröffentlicht Beute: N 


‚Kleine Anzeigen. 4 


22. Jahrgang Ro. 178 


In begreifliher Borge. 


Gesrge Hobart jeit länger als 
zwei Jahren vermißt. 


Der fonderbare Freund. 


Hatte der Srau weisgemadt, ihr Mann 
befinde fih im Zudthaus und fie ge- 
warnt, Erfundignngen einzuziehen. — 
Ging in die falle. 


— — 


Die hieſige Polizei iſt heute ſchrift⸗ 
lich erſucht worden, Nachforſchungen 
anzuſtellen nach dem Verbleib des ſeit 
Mai 1908 ſpurlos verſchwundenen 40— 
jährigen George Hobart, Nr. 62 Paw⸗ 
jey Straße, Duinch, Maff., der d’- 
mals Reifender in Dienften einer hie= 
figen Schuhmaaren =» Großhandlung 
war. 

Seine Frau fehreibt, daß Ende Mai 
1908 ein Mann bei ihr vorjprach, der 
behauptete, ein guter Treund ihres 
Gatten zu fein, und ihr die betrübliche 
Mittheilung machte, daß George in 
Chicago des Glücdfpield überführt und 
zu zwei Xahren Zuchthaus verurtheilt 
worden fei. In ihrem und de Gat— 
ten Sntereffe jei e8 geboten, vor Ab- 
lauf diefer Strafhaft *eine Erkundi= 
gungen nach dem Verurtheilten einzu= 
ziehen. 

Sie habe den Worten des Munnes 
Glauben gejchentt und ich erft im 
Mai diefes Kahres bei der Zuathaus- 
verwaltung zu Zoliet nach ihrem Gat- 
ten erfundigt, aber die Antwort erhal- 
ten, daß er nie ein Sträfling jener 
Anftalt gemefen jei. Wehnlich lautete 
der Befcheid, den fie auf ihre Anfrage 
von der Verwaltung des jtädtifchen 
Arbeitshaufes erhalten habe. Ermäh- 
nen möchte fie noch, dan ihre Man- 
ne3 angeblicher Freund fein Verjpre- 
chen, wieder ’mal bei ihr vorzufprechen, 
nicht gehalten habe. Sie befürchte 
jest, da,, ihr Mann das Opfer eines 
Verbrechens geworden fei. Detektive: 
häuptling Wood hat mehrere Jeiner 
tücytigften Zeute mit der Aufarbeitung 
des Falles betraut. 


Ueberliſtet. 


Wegen böswilligen Verlaſſens hatte 
ſich heute ein gewiſſer Thomas W. 
Scott vor dem Stadtrichter Himes zu 
verantworten. Seine Gattin, die als 
Belaſtungszeugin auftrat, gab an, ihn 
vor ſieben Jahren in Minneapolis ge 
beirathet und mit ihm in Fargo, N. D., 
gewohnt zu haben. Vor vier Jahren 
jet ihr Vater hier geftorben. Sie fei 
zum Begräbni gefahren und habe 
bald darauf von ihrem Manne einen 
Brief erhalten, in dem er fie auffor- 
derte, mit den beiden Kindern in Chi- 
cago zu bleiben. Er mürbe fich ihnen 
in wenigen Wochen anjchließen. Seit- 
ber habe er nichts von ‚ich hören laſ— 
fen und ihr auf ihre inftändigen Bit- 
ten inägefammt nur $3.50 in drei 
Jahren gejandt. 

Neulich habe fie ihm gefchrieben, daß 
fie fi vor Sehnfuht nach ihm ver—⸗ 
zehre und gern vergeben und vergeffen 
'molle, .menn er nur mieber zu ihr 
ziehe. Sie mohne Nr. 118 W. Huron 
Straße. Der Gimpel fei auf ben 
Leim gegangen. Sobald er eintraf, 
babe fie ihn fejtnehmen laffen. 

Der Niiter billigte ihr Verfahren 
und befahl Scott, möhentlih $6 zum 
Unterhalt der Gattin und Finder bei- 
zutragen. 

Ein Pechvogel. 

Frank Cries, Nr. 1433 N. Spring⸗ 
field Ave., ſtahl geſtern Abend angeb— 
lich ein A. Erickſon gehöriges Pony. 
Poliziſt Wim. Smith nahm ſeine Ver— 
folgung auf und fing den Burſchen 
auch ein, nachdem dieſer mehrere 
Schüſſe mit ihm gewechſelt hatte, dann 
aber an Spaulding und Pierce Avenue 
gefallen war und ein Bein gebrochen 
hatte. uf der Yyahrt nah dem 
St. Elifabeth-Hofpital verfchludte der 
verunglüdte Spihbube feine ganze 
Baarfchaft, beftehend aus drei Dimes, 
damit, mie er triumphirend äußerte, 
dad Geld nicht in die Hände der Pr- 
lizei fiele. Er hatte zu früh gefroh- 
lodt. Im Hofpital wurde fogleich rie 
Magenpumpe in Anwendung gebracht 
und da3 Geld zu Tage gefördert, dann 
erjt wurde er verbunden. Und mas 
das. Schlimmfte mar: die Polizei be- 
fhlagnahmte vor feiner Nafe die 30 
Gent3. 


Madte trübe Erfahrungen, 


Henn Gonfton, ein junger Hol» 
länder, ftieg Dienftag im a er Ho: 
tel ab. Dort machte er die Belannt> 
[haft eines WUmerifanerd, der ihm 
meiämachte, e3 jei Nanbesfitte, daß 
jede Dame, die fih in irgend einem 
Erfriſchungslokal ohne Begleitung be> 
finde, einer an fie bon irgend einem 
Fremden ergangenen Aufforderung zu 
einem Glafe Wein Tyolge leifte. Durch 
diefe Aufklärung ermuthigt, verfuchte 
Conſtons, der ſich ſchrecklich langweilte, 
Mitiwoch Abend in der „Peacock Al— 
ley“ der Karawanſerei ſein Glück bei 
einer jungen Dame, die auf einem Di⸗ 
van ihren Träumen nachhing. Er 
hatte aber kaum ein paar Worte an ſie 
gerichtet, als Dr. Henry E. Rahte aus 
Philadelphia über ihn herfiel und ihn 
unbarmherzig verbläute, bis der G 
Ichäftsführer und andere Angeſtellte 
ich ins Mittel legten. Herr Conſtons 


hat, um eine fehmerzlie Erfahrung 


reicher, unverzüglih die ungaftliche 
Herberge verlaffen. 4 
Gefährlihe Erplofion. ne. 
Geftern Abend um halb zehn Uhse 3 
murde durch eine räthfelhafte Erplo= 7 
fion die Vordermand der Anlage dee 
Louis Hutt Bor Company an 21. und 7 
Canal Straße in Trümmer gelegt, 7 
Der Sadhjjehaden beläuft fich auf eima 
$10,000. Der Wächter Peter Wils 7 
beim, Nr. 2237 W. 22. Straße, dee” 
bor ber Thür, faß, ift mit fnapper 7 
Noth dem Tode entronnen. Der Des 7 
del eines über der Straße gelegenen, * 
zum Leitungätunnel der Cosmopolitan 
Electric Company führenden Einfteis = 
geloche3 war in Stüde gefprengt mor= 7 
den. Daraus mird von Bewohnern * 
jener Gegend gefchloffen, daß die Er- 7 
plofion durch eine auf den Dedel ge= 3 
legte Bombe verurjacht wurde. Diefee ° 
Anficht ift angeblich auch der ftäbtifhe 7 
Einnehmer Erneft %.' Magerjtabt, 7 
der gleichzeitig der Präfident ber © 
Louis Hutt Company tft. Für die von = 
ihm vertretene Annahme fpricht angeb= 
lich der Umftand, daß die Cosmopoli= 7 
tan Electric Company fürzlich Trubel 
mit ihren Drahtfpannern hatte. Die 
Polizei behauptet dagegen, daß por= © 
läufig nicht3 zu der Unnahme beredis 
tige, die Erplofion fei durch eine Bom«! 
be verurfacht worden. Die Unterfu= 7 
hung fei aber noch nicht abgejchloffen. = 
Das alte Uebel. i 
Der 6Yjährige E. 2. Randall, Ne 7 
4354 Nr. 54. Upe., murde gejtern vom © 
einem U. %. Pepper, Nr. 4220 NR. 44.7 
Une., gehörender. Hunde angefallen und 
in die rechte Schulter gebiffen. 3 
Dem elfjährigen Edward Gemped, 7 
Nr. 5057 Berfacola Upe., zerfleifhte © 
geftern vor yem Haufe Nr. 7315 Mils; 
maufee We. eın herrenlofer Köter bie 
rechte Hand. ä 
Beide Hunde wurden eingefangen, ” 
Sie befinden fich jet im ftädtifchen * 
Pfandftall unter Beobahtung. Dia,” 
Opfer haben jich die Wunden außbren 
nen laffen. 2 
Polizift Edward Hartung hat heute " 
nach) aufregender Hat an Welt Chicago ° 
Ave. und N. May Etr. einen anfhei= 
nend tollen jhottifchen Schäferhund 7 
erichoffen, nachdem das Thier unten ” 
den VBerohnern jener Gegend fiebers ° 
bafte Aufregung verurjacht hatte. 
_— 1:9. 


Wichtige Enthüllungen. 


J— 


Vom früheren Sekretär der National 
Packing Co. vor Großgeſchworen gemacht. 

J. D. Standiſh, Beamter der Ham⸗ 
mond Standiſh Packing Co. in De⸗ 
troit, und zur Zeit der Gründung der 
National Pading Co. mit $15,000,= 7 
000 Kapital deren Sefretär, hat heute # 
angeblih ben Bundesgroßgeichmores 7 
nen bei feiner Vernehmung in bee 7 
Tleifchtruft =» Unterfuhung midhtige © 
Auffchlüffe über das geheim gehaltene 7 
Gebahren der Gefellichaft gegeben. Nur = 
PB. Lyman, jet Großfleiiger in Bo» 7 
fton und damals Präfident der Natio« 
nal PBading Eo., ift heute hier einge» © 
troffen und wird ebenfall3 vernommen ° 
werden, beögleichen eine Anzahl hie= 
fige Beamte der Großfleifchfirmen ° 
Armour und Stift. BB 


nei 
Grandjurn vertagt fid. 


Wegen der Gerichtsferien wird nädflı 7 
Grandjury im September zufammentretem ° 

Die Grandjury für den Monat Jull 
hat heute Richter Barnes ihrenSchlußs; 
bericht abgeftattet und fich vertagt. * 
Anklagen, alle tleinene Vergehen betr...” 
wurden erhoben. Die nächte Grande ” 
jurh wird im Geptember zufammentreg * 
ten, da am 1. YUuguft die Gerichtäferieg ° 
anfangen- Insgeſammt DIE 
Grandjury für Yuli 184 Anlagen ers 
hoben, in 64 Fällen auf die Erhebung 
von Anklagen verzichtet und zmölfgallg 
nicht erledigt. 


PBurzelte vom Stahlrof. 


An 73. Straße, nahe Cregier Upe., ° 
purzelte heute der 18jährige Proprot 
Yalicello, Nr. 7718 Greenwood Ape., 
bon feinem Stahlroß, rollte unter die” 
Räder einer Calumet » Eileftrifchen ” 
und murbe überfahren. Der Beruns ° 
glüdte, dem die Beine gebrochen mure” 
den, und der außerdem innerlich [chmes ” 
verlegt wurde, ringt im St. Berne ° 
barb=Hofpital mit dem Tode, 

— ———— — 


« Dad Wetter, 


Chicago und Umgegenb:Heute Nahmittag obeg 
am Abend Gewitterregen; Tübler; morgen Hal 
bei mäßiger Quftwärme; mechielnde, jpäter norde 
— linsis: eute Nachmittag ob * 

Illinois: Heute Nachmittag oder a ende 
Gemitterregen, fübler; morgen ar und in en 
füdlihen Gebietätbeilen fühler. > Be 

Indiana: Heute —— oder am Ab 
Regen: lühler im ren e3 Gebietes; more 


.-. & a — en RR a 
eder⸗ san: Heute Abend zum * 
wolti: morgen kiar: luhler im Suͤben bee— —— 

etes. Fr 

Wisfonfin: Heute Abend und morgen im Us 
emeinen flar; beute Abend, im Olten bes Gen 
teted morgen Jar; E 
In Chicago ftellte fih der Xemperaturftanie 7 
von geitern Abend bis heute Mittag wie folgr: 
zur 8 * —* 2 ee * Se uhr 

rad; Morgen t cab; = 
Uhr 85 Grad. aas "3 


Zefet Die „Bonntagponn 


Die „Abendpoftes 
veröffentlicht heute - 
s2oO 

Kleine Unseigen 3 
Wer Urbeitäträfte verlangt, men. 
Arbeit fucht, wer etwas zu berfauf 
zu bertaufchen oder zu vermielhen E 
erreicht feinen Zimedl burch bie 
Anzeigen“ der „Ubendpoft" 
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Verlockende Preiſe für Samſtag! 


Erſter Flur. 

Ae unſere 10c farbigen Aleider⸗ 
Zotond, geblümt und geitreift, volle, 
Stüde und perfelte Waaren— > 
Samijtag die Yard c 
Rarbige Drei Ehallies, helle und dunf- 
le Muiter — gemufterte und perfifche 
Entwürfe — die Sc-Sorte, 4 
Samftag die Nard Lc 
Alle unfere 50c feidenen elajtifchen 

- ai — oder ſilbernen 
Schnallen, alle Farben — 
um ſie auszuverkaufen 39€ 


1.00 abo Korfets, Sttl Nr. 658 — 
ee 
macht, 4 Strumpf- 

Salter, rmftag zu 39 

10€ 


Dennen'3 Talcum Bomber — 
25c Büchfe, Samftag ’ 

18c Dobpeit vet ee 
berftrümpfe, en i 

9%, Samitag „ 

123% Mädchen Veits, taped Hals und 

Aermel, Größen 20 bi3 30 — 6c 


ey gerippte — »Beinkleider, 
—* ſpigenbeſetzt, chen 


4, 16, Samiftag 


Damen = Beits, elaftijche, weiche und 

eidene Appretur — Swiß gerippt — 
Hals und Aermel — 

Größen 4—6, mwerth 15c 


Schuhe au 98e. 


Kinder- und Mäbchen-Schuhe — mit 

gem zu Eee, — zum 
pfen oder Schnüren — 

alle Größen bi 2, nur 980 


Niedrige Damen⸗Schuhe — mit elaſti⸗ 

—* Goring an der Be oder Seite, 
t oder ohne Patentleder> 

Spiten — alle Größen 

Damen-Shuhe, au3 guter, Qualität 

Bict seid gemacht, mit behnbaren Soh⸗ 

len — Blucher⸗Facon — 98c 


Snaben-Schuhe, au3 beiter Qualität 
— — J — —* — oder 
einfache Zehe — Größen bis 

13% — nur 98c 
Odds und End von DOrforbs und 
Pumps für Hinder und Mädchen — 
—— oder lohfarbig, Vici Kid oder 

atentleder, Größen bis 2, 
peziell 
2-ins1 Schub-Bolitur, Samitag.. ‚Te 


Zweiter Flur. 

Shirt MWaift3 für Damen, Gingham, 
Zamn oder Percale, belle und dunkle 
Narben, regulär 65c — c 
Samitag ... — 
Geitreifte Gingham-Unterröde jür Da- 
men — volle Breite und echte 39 c 
Karben, 65c Werth 
Lange Kimono für Damen — au3 
2 gemujtertem Laın — 59 c 

1.00 Kimonos für 
Deutſches Damaſt 
Dice Muſter, rothe Kante, 5 c 
merth 7c, Samftag die Yard 
Tapeſtry Kiffen-Üeberzeüge — Yor- 
der= und Rüdjeite — hübſche Ic 
Mufter, mwertb 39c, Samitag... 
Knoop's Special Carpet Stweeper3 — 


leicht Iaufend, hübſche 61.29 


Ausjtattung, nur 
Haushaltungs⸗Wagaren. 


Handtuchzeug 


20c Eisſchrank⸗Schüſſeln — 
mittlere Größe 
15c Brat-Pfannen — haben 
immer Falten Griff 
95c Wäfche-Kefjel, mit Fırs 
pfernem Bob 
8öc galdanifirte Waſch⸗Zuber, 
grehe Sorte 
Groceries. 
Frei — Eine Büchfe Babbitt Cleanfer 
mit jedem Einlauf von 6 2 ce 
Stüden Babbitt Seife für o 
7 dc Stüde Emwift'3 Cream 
Laundry Seife 
20 Mule Team oder Eagle 
Brand Borax, Pfd.⸗Packet.... 
5 Pfund-Sad gutes Patents 


Bear! oder Peerle; Mild-— 
3 10e-Büchfen für 


. 
+ _ Freier Stamp Koupon 
beim Einfauf von 50c oder mehr. 
+ Samitag, den 30. Juli, geben 
I mir Euch $2.50 merth Snoop’s 
+ Stamp3 frei nebit den rvegulä- + 
+ ren Stamp3. 2 
Bringt diefes und Euer Bud. + 


at 


— 7 


E. H. KNOOP & GO,, 


Sommerleutnants. 


Die Gefzichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(24. Yortfegung.) 

„Sie jehen, wir baben’3 nicht lange 
audgehalten da unten in unjerer Drei» 
einſamkeit auf Schloß Hettftein”, jag- 
te langjam, ftodend die jchöne Frau. 

„Nee wahrhaftig — wir hatten bi= 
relt krampfhafte Sehnſucht nach ro— 
ihen Kragen und blanken Knöpfen!“ 
beſtätigte Nelly Saſſenbach. 

Na, und da konnte Ihnen gehol⸗ 
fen werden — nicht wahr, meine Da- 
men? Aber nun jagen Sie bloß, wie 
in aller Welt haben Sie fich denn 
bier heraufgefunden in dieſe gottver⸗ 
laſſene Wald⸗ und Bergsöde?“ 

Frau Zäzilie wies nad der Chauf- 
fee hinüber. Da blinkte durch Die 
Nebelihwaden ein funtelnagelneues, 
fchneeweiges Automobil: „Ein jehr 
nobles Gefchent meined Baterd zu 
unferm Einzug auf Schloß Helt- 
fein!“ 

„Reizenb von dem alten Herrn — 
was jagen Sie, Herr Yylamberg? Ya, 
ja, folden Vater muß man Baben!“ 

e Nelly. 

Aber ihre Augen fchweiften dabei 
zubelos fuchend über da3 buntwim- 
melnde Bild de3 munieren Bimaltrei- 
ben hin.... 

„Wo ift mein Mann?“ fragte rau 
Bäzilte. 

„Der forgt für feine hunbertzimgn- 
zig räubigen Schäflein!” meldete der 
kleine Carftanjen, der inziwifchen her- 
angelommen war und bie Damen be- 

eiftert begrüßte. „Aber fied — ba 

t er ja fon!” J 

a, da kam er. 

ie Hand im braunen Feldhand⸗ 

ſchuh am breiten Schirm der Manö⸗ 

vermütze — ſein gutes, ehrenfeſtes Ge⸗ 

ſicht ſtrahlend in Glückſeligkeit: 

Welch ſeltener Glanz in unſerer 

undehütte, meine Damen! — Na 
m ber, Alte!“ 

Ehe Zäzilie ſich's verſah, hatte er 
fie an beiden Schultern gefaßt, unbe— 
fümmert um die ringdum gaffenden 


TIZ— Für 
‚zarte Füße, 


— wiffenſchaftliches Heilmittel, wel⸗ 
Entzündung und Wundheit herauszieht. 
es wunderbare Fußbad⸗ Heilmittel 


iſt beſ 
Buber oder Salbe, und wird 
— Eiiivielen, Seiiborne, 
Aheollen. nerböfe, Taweibigs 
e ; ö 
und Bübe au beilen. 


ö Sähuhe kann man tragen, wenn man 
E —— denn ch fept und hält Die Bühe 
unb 4 DE 


YFüfiliere, Burfchen, Unteroffiziere — 

„aber Fri —!“ 

„zeufel au — armer, berburfte= 
ter Landsknecht! — Na, da lochen Sie, 
fleiner Carftanjen! it aber nur ber 
Neid der befiglofen Klafje!“ 

Ylamberg lachte niht.... er hatte 
fi abgemandt .... . ftarrte einen 
Moment in die Nebelichwaden hinein, 
die um die Bergfuppen geifterten .. . 

Na, fag bloß, wie fommt ihr denn 
an * weißen Quietſchkaſten da hin⸗ 
ten?” 

Yrau Zäzilie gab Aufklärung. 

„Donnerwetter — geht doch nicht 
über ’nen nobeln Schmwiegeralten! — 
Na warte, werden wir ihm gleich eine 
Meldekarte jchreiben mit ungerem ge: 
borfamften Dant! — Na, Flamberg, 
und da werben Sie wohl nod) ein paar 
Erböwärfte und ein paar Büchfen 
Cornebbeef mehr fpendiren müffen!“ 

„Ah mad — Erbömwürfte, Corned- 
beef! — Wir Haben Eud) viel mas 
Befleres mitgebracht!” 

Umringt von den ftaunenden Füfi- 
tieren fchleppte der Chauffeur einen 
wuctigen Korb heran... . goldbe⸗ 
fapfelte Flafchenhälfe ragten daraus 
bervor.... aus appetitlichen Bapier- 
büllen entmwidelte fich faltes Geflügel 
.... alle möglichen Blehbüchfen mit 
Pafteten und Ragoutz .... 

„Pfui Teufel — total unfriegage- 
mäß! — Lurus und Wohlleben grei- 
fen um ich!“ 

„Halt, halt — nicht alle megneh- 
men! — Der bobde Bataillonzjtab muß 
auch was mithaben!“ 

Das Automobil hatte natürlich das 
ganze Bimaf auf die Beine gebradit. 
Bon allen Seiten jtrömten bie Her» 
ren ber beiden Bataillone heran, bie 
Damen zu begrüßen, und in refpeft- 
voller Entfernung jtarrten die Unter- 
offiziere, glogten die Füfiliere her⸗ 
über zu ben liebreizenden Gäjten ih- 
rer Herren, die nun, von Geplauder 
und Laden umfjchwirrt, ihre Schritte 
dem Bataillonzftabzzelt zulentten. 

Al die Gruppe am Bimal ber 
zweiten SKompagnie - borüberfam, 

mmte Nelly ihren Schritt... . 

chon von weitem fah fie, den ihr 
Blid fuhte.... 

Frobenius hatte feine Kompagnie 
beim Gepäd antreten laffen und hielt 
Gemehrappell ab... . gemiflenhaft 
ging er von Mann zu Mann .... 
jeder mußte mit außgeftredier Rech- 
ten bie Waffe, auß der bie Ber- 
fchlußtheile entfernt waren, in die 
Höhe halten, und der Kompagniefüh- 
ter fchielte durch den Lauf Hinburch, 
ob er auch gründlich aefäubert fei... 

QTaufend, wie er fi beränbert hatte 
in den paar Manöpertagen! — Dr 
bentlich militärifch, der gelehrte Herr, 
troß feiner großen Brille.... mit 
den fothbefprigten Reitftiefeln “ überm 
tiefaebräunten Gefiht ... . . 

Nelly mußte: jebt durfte fie nicht 
flören! Und fohnell folgte fie ihren 
Reifegefährtinnen, die, von einer gan- 
zen Schaar Offiziere umſchwärmt, 
ihren Water zu begrüßen gingen. — 

Wo aber bie Interoffiziere ber 
Zweiten um ihr Feuerchen hockten 
und ſich ihre Erbswurſtſuppe zurecht⸗ 
—— da war ein junger Burſch 
halbleib emporgefchoflen .. . . 

- Himmel! — bie die lau⸗ 


ee EEG 


Heldin all der zahllofen Lieder, welche 
ihm zugeflogen waren auf den Mär- 
chen der lekten Tage. ... 

Auf! — auf! ihr entgegen! — 
aber, Teufel nein, wer mar man 
denn? — Ein armer Kommißfnabe 
.... nichts als ein ganz gemöhnli- 
her Kaldaunenjhluder ... 

Er in feiner johirmlofen Feldmüte, 
in jeinem geflidten Treffenrod, mit 
feinen ungewafchenen Händen . . 
und fie... . fie wandelte fern, fern 
und unerreihbar ..... mie ein leib- 
haft gewordener Dichtertrtaum . . . » 

Aber juchten nicht ihre Augen? — 
ſuchten ſie nicht — 

Nun hatten ſie gefunden .... ihn 
gefunden ....! 

Die flaumigen Bäckchen flammten 
.... fie nidte ihm furz und gemef- 


Mana 

Da Sfprang er auf.... fand 
ftramm ... .legte die Hand an die 
Telbmüte..... und warf fi dann 
wieder lang hin neben da8 qualmende 
Teuer... . überhörte die plumpen 
Späffe feiner Kameraden, de Gerge- 
anten Metzges, des DOberlazaretigehil- 
fen Nattermüller, de3 Unteroffizierd 
Franzkowiak .... 

Stumm und ausgehungert löffelte 
er aus dem blechernen Kochgeſchirr⸗ 
deckel ſeine Erbswurſtſuppe in ſich 
hinein — ſeine Seele aber formte den 
letzten Vers zu ſeinem Morgenliede: 
„In Demuth will ich pflücken, 
Was mir das Glück geoffenbart — 


Ganz ohne Sinn beglüden, 
Sit Slüdes Art — ıft — Glüdes — Art.” 


Vor dem Bataillonzftabzzelt, der 
einzigen Behaufung im ganzen Bis 
wa, die mit den Wohnungen zibili= 
firter Menfchen eine entfernte Aehn- 
lichkeit hatte, unter dem Vordacdh, das 
menigften3 einen bürftigen Schuß ge= 
gen den immerzu munter niederjtrö- 
menden Regen bot, hatte fich eine Iu= 
ftige Tafelrunde zufammengefchart 
.... ein paar hochtant gejtellte Ki- 
ften bildeten Tifche und Gibgelegen- 
beit... . da3 Gerpice beitand aus 
groben Steinguttellern, aber die erle- 
fenften Delikateffen der Saifon gab’3 
diesmal zu fchmaufen ftatt der übli- 
hen Felbkoft, der Preßgemüfefuppe, 
dem halbverbrugelten Konfervengus 
lafh .... Das heißt, auch Dbiefe 
Frieggmäßigen Speifen fanden ihre 
Abnehmer... . die drei Damen os 
fteten fie mit Begeifterung. . . bie 
mitgebrachten Herrlichkeiten überlie= 
ben fie den Herren... . 

Den Seft tranf man au3 rampo= 
nirten Kaffeetafien .. . . 

„An meiner i3 fein Henkel 
I 

„Schad’ nifht — i8 Henkel drin!” 
fohmunzelte der flaumbärtige Carſtan— 
en. 

Saffenbah Hielt eine Zleine Rebe 
auf den holden Befuh: „Mit Hold 
meine ich natürlich nur die gnädige 


Frau, nicht Euch, ihr Mädel... . | 


da3 bildet Euch bloß nicht ein!” 

Mit galantem, ſtürmiſchem „Oho!“ 
proteftirten die Zeutnant2. 

Frau Zäzilie war ftill.... fie 
nahm fi zufammen; denn einmal 
hatte fie einen Blid ihres Gatten auf- 
efangen, ber mit ftummer, -banger 
Beobachtung an ihr hing, als fie hin 
geriffen . .. . felbftvergeffen mit 
Martin Ylamberg geplaudert ... . 


Hiram Garpenler’s wundervolle 
Kur von Psoriasis, 


Nadı zwanzig Jahren jchweren Leidens, 
als Alle glaubten, er werde nur nod 
Eurze Zeit zum Leben haben. Cr jelder 
betete, bald vom Tode erlöjt zu werben. 
Sein Zuftand unbeichreiblid tranrig. 


Er verſuchte Cuticura. Eureka! Beſſe— 
rung trat ſofort ein. Das ſchreckliche 
brennende Gefühl ließ ſofort nach. Ju 
ſechs Wochen war die Haut ſo glatt 
wie dieſes Papier. 
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„Biwanzig Jahre lang war ich von etner hart⸗ 
nädigen Hauttrankheit 5 worden, die 
bon einigen Aeraten als Pſoriaſis, don andern 
als Leproſhe beseichnet worden war und 
die auf meiner Kopfhaut ihren Anfang ger 
nommen hatte. Trotz der Bemühungen er» 
fahreneer MWerzte und allen angemendeten 
Mitteln zum Koh, breitete jth die Strankheit 
langfam aber fier immer weiter aus, bi3 bor 
einem Jahre mein ganzer Körper mit einem 
trodenen fduppigen Ausſchlag bededt Mar. 
Während ber legten drei Jahre vermodte ich 
nit mehr zu arbeiten und hatte ungemein au 
leiden. Seden Morgen murde nayezu eine 
balbe Etaubfdaufel Shupyen auf meinem Bett- 
tu aufammengelebrt; darunter waren Gtüde 
Haut don der Halben Größe eines Brief 


verfagte. Sclieb- 


co 
® 

Mittel, dad ich amvendele 
nad Hot Sprin 


id zeifte I$ am 12, Sunt 
ob. Unterwegs, in Dekroit, tmurde id) aber ſo 


time 

uno da in e 
Hofpital geben müffen; dod gelang ed mir, 
Lanfing, Mi., zu erreichen, to eine meiner 
Ehwellern wohnte. Ein Pr. —— hatte mid 
dort zwei Woden in Behandlung, ohne mir 
belfen zu Zönnen. WNe glaubten, id mürde 
nicht mehr lange leben. 3 felber betete, da 
id bald vom XTobe erlöft ben. möchte. Au 
dem Rüden, an ben Ribpen, Armen, Händen 
1 eine u aufgeiprungen; 
ie Füße waren geihkwollen; die Zehennägel 
elen aus; die Fingernägel waren abgeitorben 
und troden wie ein Stnoden; dad Haar_mar 
abgeftorben, troden und fühlte jih wie Stroh 

an. Großer Gott, mas batte id au leiden! 
€. Davis, hatte 
.. 6te 


Eurela! { 

.. Das jhredlide bren« 
IH verihaffte_ mir 
«5 und »Seife. 


und Aber 
Boden Ionnte ich, 
eu bie Seimreife antreten; meine Haut 


wie ein Bogen Bapier. Hiram CE. Gar- 


teen ben a 
acer 

. U. on, 

€. Joiner, 


— namen m ana nme nam nenne num 


ſchend hinterm elfen ‚fchwieg! die 


550 und 832 verfauft wurden; 
Sad, drei:fnöpfigen Eutaway und Engliih Promenaden Frod Yacons gemadt; 
und Sommer : Baaren 


herbeizuführen bieten wir. die ganze Partie don Unzügen zum Berfauf zu 


um eine fofortige 


Jährliche 


REEL RE EN ee 


blauer Serge-Anug- 


Serfanf jest im Gange 


Größte Demonftration von Werthe-Geben 
in der Stadt Chicago 


1,000 handgeichneiderte blaue Serge-Anzüge für Männer und junge Männer, die früher 31 
S$16.50, $18, $20 und viele fo ho wie zu 22. verfauft wurden; unter Diejen eleganten 
Serge:Anzügen find fhmale, Bide Wale und Self Stripe Effekte, einfah) und Doppelbrüftig, 
zwei und dDrei:Stüd Facons, die gweisStüd Anzüge find halbgefüttert; fie fommen in allen Grö: 
hen für reguläre, dDide und fchlante Leute; jetzt ift Die Zeit fid, einen blauen Serge : Anzug zu 
einem Bargain zu fihern; Eure Auswahl von Diefen AUnzügen folange fie dvorhalten, zn 


2 


Ferner 856 feine Anzüge für Männer und junge Männer, von Amerifas hervorragenditen as 
brifanten entworfen und geihneidert, Die Hier während Der ganzen Saifon zu 825, $28, 


Räumung von allen 


Frühjahr: 


Diefe Anzüge find in einfahen und Doppelbrüftigen 


18 


Räumung von 1,000 Baar Tennis: und Seafhore:Hofen für Männer und junge Männer, aus 
federleichten tropifchen Kammgarnen und Flanellen gemadt.in Ihlidhten Farben, jo: 63 95 
wie fchmale und breite Streifen:Effefte, früher S5 und $6, Eure Auswahl morgen zu “ 


Neue Herbitwaaren treffen täglich ein; von Tpeziellem Yntereffe ift. unfere vorzeitige Auslage von Atterbury Anzü- 
gen, gemacht aus MWollftoffen, |peziel für Ihe Hub aus England importiert und nur in diefem Gefchäfte zu haben.. 


Doch immer verglich lechzend, qual⸗ 
boll ihr armes Herz. 

Hier ein friedlich fnifterndes Herd» 
feuer — bort eine jegt verhalten gla— 
ftende, oft aber heiß und goldigroth 
auflodernde Gluth. 

Warum bin ich hergefommen? — 
Nutzloſe Quälerei. 

Und doch zählte ſie angſtvboll Vier— 
telſtunde um Viertelſtunde, die ver— 
rann unter neckendem Geplauder, hin 
und wider flatternden Scherzworten. 

Der Sekt ſchäumte in blauen 
Emaillebechern, in zerbrochenen Taſ⸗ 
ſen aus dem Fünfzigpfennigbaſar. 
Gleichmäßig tropfte draußen der Re— 
gen aus den ziehenden Nebelſchwaden 
hernieder. Die Dämmerung ſank. 
Geſättigt, ſangen draußen die Solda— 
ten immer und immer wieder das 
Heimkehrlied: 


„Es winlet uns in weiter Ferne 
Das liebe, theure Vaterhaus! 

Wir war'n Soldaten, waren's gerne, 
Doch jent ift unf’re Dienstzeit aus! 
Ihr Brüder, ftoßt die Gläfer an — 
E3 lebe der Rejerbemann! 

Wer treu gedient hat fee Zeit, 
Ihm fei ein volles Glas geweiht!“ 


Und eine tief laftende Melancholie 
ummob das Haupt ber fchönen Frau 
F Warum war ſie nur heraufge— 
kommen —? Es hatte ja doch keinen 
Zweck. 

Mit einem Male meldete von draus 
Ben her die Stimme des Poftena vor 
der Tahne: „Der Herr Dberft 
kommt!“ 

Hei — das platzte wie eine Gra⸗ 
nate mitten hinein in die harmlos 
ſchmauſende Geſellſchaft! 

Der Major ſprang auf: „Herr⸗ 
ſchaften, laßt mich durch!“ 

Er ſtelzte mit ſeinen vom langen 
Reiten und langen Sitzen ſteifgewor⸗ 
denen Beinen aus dem Schutze des 
Zeltdachs heraus, dem Regiments⸗ 
kommandeur entgegen, der heute das 


Detachement führte. 


Durch den Nebel kam's von der 
Chauſſee herangetrabt .... der Re—⸗ 
gimentsſtab, die Herren in Mützen .. 

Oberſt von Weizſäcker, neben ihm, 
unnahbar wie immer, Herr vonSchoe⸗ 
nawa, ſein Oberleutnant Menshau—⸗ 
ſen, der als Ordonnanzoffizier zum 
Regimentsſtabe kommandirt war — 
ein paar Trompeter und Meldereiter 
von den Deutzer Küraſſiren in ihren 
mattblinkenden Stahlhelmen. 

Der Oberſt, ſtattlich und roſig, mit 
den braunweißen, beſtändig zuckenden 
Schnurrbartflämmchen, nahm die 
Meldung des Biwakskommandanten 
entgegen, that ein paar Fragen über 
Nachrichten vom Feind, Sicherungs⸗ 
regeln, Verfaſſung und Geſundheits⸗ 
zuſtand der Mannſchaften .... 

Da hatte er unterm ſchützenden 
Dach des Stabszeltes die hellen Re— 
genmäntel, die wehenden Schleier der 
Damen erſpäht. 

Neugierig, in ritterlicher Haltung 
trabte er heran und begrüßte die errö⸗ 
thenden Gäſte des Biwaks. 

„Meine Damen — allerhand Re- 
ſpekt! Bei dieſer Sintfluth im rau⸗ 
hen Kriegsgetümmel?“ 

Einen hämiſchen Zug um die 
Mundwinkel, hielt Sberleutnani 


Menshauſen zur Linlen des Ober⸗ 
ſten. — 


EI 


Schau, ſchau, die ſchöne Frau Zä— 
zilie im Biwak — und die beiden 
Fräulein von Saſſenbach .... Und 
ſelbſtverſtändlich in der Nähe der 
ſchönen Frau der Herr Sommerleut⸗ 
nant und Maler aus Düffeldorf .... 
und neben dem jchlanten Majorstöchs 
terlein die Rafikatur, der Gehirnfagte 
aus Bonn.... 

Ein Skandal, daß man burd 
dad an fi ja fehr ehrennolle Kom= 
mando verhindert war, die Entwid- 
lung Dbiefer intereffanten Greigniffe 
aus der Nähe zu verfolgen. 

Aber warte — nädjjtens im Korpa- 
mandver .... mas jagte die Mand- 
berquartierbertheilungalifte? - Sams= 
tag den neungehnten September bis 
Sonntag den zwanzigjten September: 
Regimentsſtab — Schloß Hettjtein 
Erftes Bataillon — Bataillons⸗ 
ftab, erfte und zmeite Kompagnie: 
Dorf Heitjtein — 

Dann mwerden wir alfo die ganze 
Gejeljihaft Dicht beifammen haben 
.... bann werden ja die Dinge mehr 
oder mweniger zum Klappen fommen .. 
. . dann fönnte man bielleiht gar 
ein bischen nachhelfen..... .! 

Die.... Das würde fich finden! 
— ebenfalls irgend etwas würde jich 
dann ereignen..... ein Heiner Spaß 

.. eine Kleine Abmechälung in dies 
(en verflucht eintönigen Kommißda⸗ 
Msn 

Dann würde man fich entfhädigen 
fönnen für fo manchen Werger, den 
man hatte jhluden müflen..... 

Ynzwifchen mußte man freilich die 
Karre laufen laffen, mie fie laufen 
mwollte.... 

Menn man nur einen Vertrauens» 
mann wüßte —? 

Ab — Quinde — aud in biefer 
Wildniß das unvermeidliche Monokel 
in3 fahle Gejicht gellemmt .... 

Menshauſen winkte den jüngeren 
Kameraden an die Seite feine Gau- 
les, ftredte ihm die braunbehandfchuh- 
te Rechte Hin: „Sie, lieber Duinde 
— im ntereffe unſeres Offiziers⸗ 
forp — beobaditen Sie body mal 
die beiden Herren be# Beurlaubten- 
Standes, den ylamberg und ben Fro- 
benius, ein biöchen genauer, imenn 
die Damen in ber Nähe find... . 
Brandeis hat ja ein — hier 
in der Nähe gekauft — alſo werdet 
ihr wohl öfter das Vergnügen haben 
— Mir kommt's vor, als ob die bei⸗ 
den fremden Herren — —“ 

„Selbſtverſtändlich, liebet Mens⸗ 
baufen, bab’3 längft gemerfi .... 
Denten Sie, ich fhlafe mit offenen 
Augen?!” 

Leife tufchelten bie beiden Her⸗ 
ten — — > 

— Und Duinde paßte auf, al3 nun 
der hohe Stab von bannen getrabt 
mat...» 

Ammer tiefer jant bie Dunkelheit 
.... Die Damen, von ben Herren 
eführt, unternahmen no einen 

undgang bucch3 Bimat, während bie 


‚ Ugetylenlampen bed Mercebes, vom 


Chauffeur entzündet, bereit weiße, 
leigende Lichtlegel in bie Abenbbün- 
fe zeichneten... . 


(Fortfepung folgt) 


Lokalbericht. 
Gegen Gewerkſchaftsführer. 


Kohlengräber verwerfen Dergleic,: Lewis 
und Gompers zum Rücktritt aufgefordert. 


Kraftwagen für Gefhäftsagenten. 


Mit 12075 gegen 180 Stimmen 
ift von etwa 60 Gemerfichaften der 
Kohlengräber im Staate der von Nas 
tionalpräfident I. C. Lewis und dem 
nationalen Vollftredungsausfchuß der 
Kohlengräber vorgefchlagene Vergleich 
zur Beendigung bes Ausſtandes der 
Grubenarbeiter in Illinois verworfen 
worden. Viele der Gewerkſchaften ha— 
ben auch in Beſchlüſſen Lewis zur Nie— 
derlegung ſeines Amtes aufgefordert. 
Auf dem Kongreß der Bergleute des 
Weſtens in Denver wurde ferner Prä— 
ſident Samuel Gompers von der Ame⸗ 
rican Federation of Labor heftig an— 
gegriffen und ſein Ausſcheiden aus 
dem Präſidentenamte als ein Segen 
für die Gewerkſchaftsbewegung bezeich⸗ 
net und gefordert. 

An der Lawrence und Bernard Ave. 
in Weſt Ravenswood laſſen die Ge— 
ſchäftsagenten Simon D’Donnell von 
der Hausröhrenleger-Gewerkſchaft, 
Wm. Günther von der Gasröhrenle⸗ 
ger⸗Gewerkſchaft und Joſeph Vallila 
bon der Sprentelröhren = Gemwerf- 
Tchaft fech8 fleine Miethahäufer zum 
Verkauf bauen. Die Dampfröhren- 
einrihtung beforgt nun ein Nichtge- 
mwerkichaftler, und infolge deffen haben 
alle an dem Bau beichäftigten Hand» 
mwerfer die Arbeit eingeftellt. 

2 Immer mehr Gemwerkfchaften faufen 
für ihre Gefchäftsagenten Kraftwagen, 
weil die Beamten mit diefen fchneller 
berumfommen fünnen; die der Haus» 
röhrenleger haben drei, ber Badfteinle- 
ger zivei, ber Baufchreiner in South 
Chicago, der Dampfröhrenlegergehil- 
fen und der Tunelbauer je einen Kraft: 
wagen. Die Dampfröhrenleger und bie 
Baueifenarbeiter haben den Antauf 
bon je einen Kraftwagen zu etwa $1,- 
500 befchloffen; die anderen Mafchinen 
fofteten je rund $900. 


Die Yaueifenarbeiter, melde aus 
Sympathie mit den Baueifenarbeitern 
ftreilten, haben am Mafchinengebäu- 
de be8 neuen Bahnhofs der Northwe⸗ 
ftern = Bahn die Arbeit wieder aufge- 
nommen, weil fie nahezu fertig tft, 
und bie „ron League” Hat fi 
mit Präfibent: Ryan vom internatio- 
nalen Verband ber Brüden- und Bau- 
eifenarbeiter in Verbindung gefeht, um 
alle Baueifenarbeiter zu zwingen, mies 
ber an die Arbeit zu gehen, andern» 
falls fie die Arbeitöverträge aufheben 
will. Man erwartet heute noch Unter: 


‚bandlungen mit der DOti3 Elevator Co, 


behufs Beilegung des Ausftandes; die 
fe Firma feßt ihre Arbeiten ruhig fort, 
in * —— — * 
e nfolge. der Zmiftigfeiten s 
Then der Dtis Elevator ©. und —* 
Leuten durch Streiks geſchädigt. 


Die Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Ein Kinderfreund. 


Derwaifter Knabe reift zu einem einfamern 
£ehrer auf den Philippinen. 

Der Schullehrer W. Erneft Erome, 
welcher früher in Peru, And., unters 
richtete und dort jehr gerühmt murde, 
hatte auf den Philippinen fich fo ver= 
einfamt gefühlt, baß er, wie fx 2. be> 
richtet, rau Ella Young, Superin- 
tendentin der hiefigen Schulen, bat, 
ihm behilflich zu fein, einen Anaben 
zu finden, den er erziehen und an 
Kindesjtatt annehmen wolle. Unter 
den über hundert Bewerbern murbe 
der jeit Jahren vermaifte Sohn de3 
früheren Kundenfchneiders Geo. W. 
Matthews, Monroe Str. und Midi: 
gan Xoe., welcher von Verwandten in 
Moodftod und hier erzogen wurde und 
die Reife für die Hochichule befikt, 
ausgewählt. Morgen Abend tritt der 
Knabe die Reife an, melde vom 
Kriegädepartement bezahlt wird und, 
am 5. Auguft von San Franzisto 
aus, auf dem Truppentransport- 
dampfer Sherman meitergeht. Der 
Knabe wird in San fFranzisfo in ber 
Obhut von Freunden bes Herrn 
Erome fein. Diefer ift ingmifchen be= 
fördert und nad) San Pablo, Laguna, 
P. D,, verfegt worden. Nach Ablauf 
feined Amtstermins, in drei Jahren, 
will er mit dem Knaben vor der Rd» 
reife nach den Ber. Staaten eine Reife 
dur) Europa machen. Erome ift ein 
noh junger Mann, ein tüdhtiger 
Schulmann , und ein Kinderfreund, 
mie Frau Young bei ihren Nachfor= 
fchungen erfuhr. 


feuer in Wofta’s Halle 


Scledt ifolirte Leitungsdrähte die muthe. 
maßlie Urfahe. — Schaden $1000. 
Fran Wofta, der befannte Inha⸗ 

ber der Wirthichaft an der Met Late 

und Desplaines Straße, dem Haupt» 
quartier der Brauereiarbeiter und 
anderer beutfcher Gewerkſchaften, ſah, 
al3 er heute Morgen um fünf Uhr er» 
machte, Rauch au8 dem Fußboden be3 
britten Stodwerf3 bringen. Schon 
ald er Beute früh bei Geſchäftsſchluß 
fi jchlafen legte, hatte er im zwei⸗ 
ten und dritten Stodmwert etimas 

Rauch bemerkt, dem aber faum Beadh- 

tung gefchentt. Nachdem er Heute 

Morgen felbft vergeblich verfucht hats 

te, das im Fußboden brennende Feuer, 

zu löſchen, holte er die Feuerwehr, 
welche es erſtickte. Am Gebäude wur⸗ 
de ein Schaden von 82000 verurſacht. 

Das Feuer entſtand vermuthlich durch 

ſchlecht iſolirie eleltriſche Leitungs⸗ 

drähte. 


— —⸗e —— e ' 
Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantsa' Loan 
& Zruft Eo.“ ftellten ſich heute die 
turopätfchen Wechfelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mart...$23.80 

Defterreidh: 100 Kronen... 20.85 

Schweiz: 100 Frans 19.83 

ollandb: 100 Gulden 
änemart: 100 Krme.... 

Rupland: 100 Rubel 

———— — — 


Trägt die 


A 





— — — — — — 


Demokraten Minneſota's. 
Minneapolis, 29. Juli. Ueber drei 
Stunden lang ging e3 auf der demo- 
tratifhen Staatstonvention für Min- 
nejota fehr ftürmifch her, dermaßen, 


daß der Vorfigende durch das fortmäh-. 


rende Hämmern, megen des unausge⸗ 
fegten Zärmes, einen Hammer und 
fein Pult in Stüde ſchlug! 

Gegen den Widerſtand vieler ſeiner 
Freunde (Alle in der Konvention er⸗ 
klärten ſich für ſeine Freunde) wurde 
John Lind als Gouverneurskandidat 
aufgeſtellt. 

Aber noch geſtern Abend wiederholte 
Hr. Lind die Erflärung, daß er die 
Romination nicht annehmen werde! 

Mit Mehrheit weigerte fich die Kon- 
bention, eine Plante für County- 
2otaloption in die Plattform aufzu- 
nehmen. 


Ausland, 


Für deutfdhe Kolonien. 

Wird ein wirtbfchaftliher Beirath einge. 
fest. — Amerifanifher Zolltariflom« 
miffär in Berlin. —Dorbereitungen für 
Sranz Jofeph’s 80. Geburtstag. —Un- 
garifher Keihsrath nimmt Nefruten- 
vorlage au. 

(Epesiallabeldepeihe der „NR. U. Eteatsgeitung”.) 
Berlin, 29. Juli. Dr. v. Linde» 

quift,. der neue Staatzjelretär des 
Reichskolonialamts, hält es für zmed- 
mäßig, einen mirthichaftlichen Bei- 
ratb für Die deutfchen Schußgebiete 
einzufegen. Er hat deshalb das Er- 
fuden an die Handelskammer des 
Reihs gerichtet, münfchensmerthe 
Mitglieder in Vorfchlag zu bringen, 
damit ihre fürmliche Ernennung voll= 
zogen merden fann. Dr. vn. Linde- 
quift erachtet die Neuerung für ein 
mwejentliches Mittel zur Forderung bes 
mirtbichaftlichen Gedeihens der Kolo- 
nien. 

Der ameritantihe Zolltariftommif- 
für James 3. Reynolds ift in Ber- 
lin eingetroffen, nachdem er die deut- 
fhen Zertilinduftriegentren befucht 
hat. hm ift befonders gelegen an 
einer perfönlichen Ausfprache mit Fa— 
brifanten über die Koften der Produf- 
tion und über Zohnfragen, um Mate- 
rial zu fammeln, meldhes in Wajb- 
ington bei der Behandlung von Tarifs 
fragen nutbar gemadt werden kann. 
Namentlih Hat er fi in Chemnib, 
Plauen und Elberfeld zu unterrichten 
gefuht, mo er mit Geide,- Spiben- 
und Baummollwaaren = Fabritanten 
fonferirte. 

Sn der Unterredbung hat er fi 
höchft befriedigt über das allgemeine 
Entgegentommen geäußert, das er in 
beutfhen Landen gefunden, und über 
das Berftändniß ber Situation. 

Herzog Johann Albreht, Regent 
bon. Braunfchweig, und feine junge 
Gemahlin Elifabeth, geb. Prinzeſ⸗ 
fin.zu Stolberg-Roßla, find von ihrer 
Hochzeitsreife zurüdgefehrt und von 
der Bevölferungg Braunfchweigs mit 
großem Jubel empfangen worden. Die 
Stadt hatte zu Ehren des Einzugs 
des Herzogpaares Feſtſchmuck ange- 
legt. Vereine und Schulen bildeten 
auf den Straßen Spalier. 

Dem Herzogspaar ift die lange Rei- 
fe, bie fich bi3 nach dem fernen Diten 
erftredte — am 19, :Zuni erfolgte die 
Ankunft in Tofio —, augenfcheinlich 
recht qut befommen. 

Wien, 29. Juli. Die deutjche 
Katferin Augufte Viktoria wird ihren 
Gemahl begleiten, wenn ber Monard) 
im September, wie bereits fejtgejeßt 
ift, hierherfommt, um Saifer Franz 
Xofeph nachträglich perfönlihe Glüd- 
münfche zum 80. Geburtstag zu über- 
bringen. 

Der Beſuch des -deutfchen Kaifer- 
paares, wird im Schloß Schönbrunn 
ftattfinden. 

In Verbindung mit diefem Bejuc 
wird das beutfche Kaiferpaar vors 
ausfichtlih auch den Erzherzog Fries 
dri und deffen Gemahlin zmijchen 
dem 8. und 15. September in Bellye, 
Ungarn, befucden und dort an den zu 
Ehren der Bejucher angejagten Jag- 
den theilnehmen. 

Wenn aud für den Yubeltag jelbit, 
den 18. Auguft, von einem Bejuch der 
Bunbesfürften bei Kaifer Yranz Yo 
feph abgejehen wird, und alle foldden 
Teitlichkeiten, die übergroße Anjprü- 
he an bes Kaifer8 Spanntraft ftellen, 
jo wird das Yeit dod im Yamilien- 
treife des Herrfchers glanzvoll gefeiert 
werden. 

Der Monarch bleibt in Iſchl. Am 
18. Auguſt verſammelt ſich dort das 
geſammte Kaiſerhaus, um den Jubi— 
lar zu heglückwünſchen. 

Erzhetzog⸗Thronfolger Franz Fer: 
dinand mird dem Kaifer ein Yami- 
ltengefchent überreichen, da8 für ben 
Monarchen eine bejondere Ueberra— 
[hung merden foll. Ueber bie Art 
diefes Gefchentes ift noch nichts in die 
Deffentlichteit gedrungen. 

Die reih3deutfhen Kurgäfte, welche 
alljährlich die Heilquellen von Karl3- 
bab befuchen, haben für den Herrfcher 
eine befondere Huldigung zu feinem 
Jubelfeft vorbereitet. Sie haben alle 
Anftalten getroffen, dort ein franz 
Sofeph3-Dentmal in gebiegenfter 
yorm, von erften Künftlern ausge- 
führt, zu errichten. 

Budapeft, 29. Juli. Im Abge- 
ordnetenhaufe des Reicharatha tft der 
Regierung mit großer Mehrheit An- 
bemnität ertheilt und die Refrutenvor- 


Maisschneidemaschine 
mit Binbeborriätung, Eameinet den Mais und 
wirft ihn entweber in Bündeln auf die Schnei⸗ 
— &ine y I. n * Bündel in Reiben auf 
den ‚Boden. Ei Ide Bindeborriätun —* 
obtel wie ein "ann und ein ®Bferb. rd i 
—— Be — ‚reis $20 mit Bindebor- 


ehe „Die 
— —— — 


— u ae — 
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Be 


er 
und Aſthma 


Freier Rath von geſchickten Aerzten, welche 
ũber 75,000 Fälle dieſer gefürch- 
teten Krankheit behandelt haben. 


— — 
Die Zeit lommt bald, wo das Jucken, Nießen, 

Brennen, Huften und Keuden beginnt, meldhe3 

das Leben ber Heufieberleidenden berbittert. 

Geht diefes Jahr nicht in die Berge oder an 
die Meerestüfte zur Befferung. Labt Euch doll 
ftändig zu Haufe heilen, empfohlen bon Aeraten, 
Redtsanmälten, Raftoren, Gefchäftsleuten und 
geadteten Lerten der ganzen Melt — bleibt au 
Haufe in Euren Bequemlichteiten und werdet 
geiund. 

Labt und Euch freien Rath fenden, wie Ihr 
anhaltend geheilt werben künnt bon Heufieber 
und Aitbma; wir fenden Euch Zeugniffe, melde 
über allen Zweifel beweifen, daß unfere Mes 
—— das Seufieber volftändig aus Eurem 

lut treiben, fo daß Ahr feine Wiederkehr in 
der Heufieberfaifon au befürdten braudt. 

Und mas das Beite ift, wenn Ihr unferem 
Rath folgt verliert Ihr feine Zeit bon Eurer 
Arbeit und braucht Re toftfpielige Reife für 
Klimawechſel zu ng rn unfer Rath fann 
erfolgreih im privaten Komfort Eures eigenen 
— befolgt werden, und Ihr lonnt dieſe 

rantheit, weiche Euch die vergangenen Som⸗ 
mer berleidet bat, überwinden. 

Glaubt nit, daß unfer Rath hart oder un- 

—— für Euch iſt. Durchaus nicht. Haupt⸗ 

lid fagen wir Eud mas Ihr eifen follt 
—* was Ihr meiden müßt, fowohl wie Ihr 
Eu foltet. Schreibt uns beute und überzeugt 


Yragt nad Bulletin 1102 A, und mit diefem 
fhiden wir ein Diagnofe-Sormular fomwie eine 
watheitägeizene —————— Rev. €. 9. 
Bowlen: „Wie ih an Heufieber litt und mie ich 

ebeilt murbe.” Senbet fein Geld, nur Euren 

amen und Wdreife. Aber zögert nicht, denit 
Ahr Braut unferen Rath ehe Euer 1910 Ans 
feu — 2. Harold Hayes, Buffalo, 


lage angenommen worden. Damit hat 
der, fchon feit’ fieben Monaten mwähs 
rende jogenannte „Er-LersZuftand”, 
der für Ungarn ebenfo nadhtheilig wie 
beihämend war, fein Ende erreicht. 


Ricfengefihüge für Flotte. 


Berlin, 29. Yuli. Einer Meldung 
ber „Neueften Nachrichten“ zufolge 
wird die deutfche Marineverwaltung 
die, im Bau begriffenen Linienfhiffe 
der „Dreadnought"=Stlaffe mit Rifen- 
geihügen von 35 Zentimeter Kaliber 
(nahezu 14 301) ausrüften. Dieje 
Schiffsgefhüge werden von größerer 
Iragmeite und zweimal fo dauerhaft 
fein, mie die 13.540lligen Gefhübe der 
englifchen „Dreabnoughts.” Die Zei- 
tung befagt, daß die Betriebsleitung 
der Krupp'ſchen Fabrik in Eſſen ſich 
zwei Jahre lang mit den Vorarbeiten 
für die Konſtruktion ſolcher Rieſen— 
geſchütze beſchäftigt hat. Da die ge— 
nannte Zeitung theils von der Krupp'⸗ 
ſchen Aktiengeſellſchaft kontrollirt wird, 
läßt ſich annehmen, daß die vorſtehende 
Nachricht von maßgebender Seite 
tommt. 

Bairifde Steuerreform. 

Münden, 29. Juli. Viele Jahre 
lang pflegten die zweijährigen Budget=- 
perioden Baierns, deſſen Finanzlage 
als glänzend galt, mit-Weberfchüffen 
abzujhliegen. Darin ift nun ein jäher 
Mandel eingetreten aus Urfadhen, von 
denen die meilten nicht nur Baiern, 
fondern das ganze Reich berühren. Die 
gewaltige Steigerung der Wohnung?- 
miethen und Lebensmittelpreife machte 
eine Steigerung der Beamtengehälter 
unumgänglich, deren Koften nur dur 
Starke Zufchläge zu ben bisherigen 
Steuern gededt werden Tonnten. Unter 
biefen Umftänden ſah fi der neue 
Tinanzminifter v. Pfaff zu einer Re— 
form des ganzen, in mander Hinficht 
veralteten Steuermwejens veranlaßt, an 
dem tmährend der lebten Jahrzehnte 
öfterd, aber ohne durchgreifende lm= 
geitaltung, herumgeflidt worden mar. 

Der betreffende Regierungsentmurf 
hat aber in der Abgeorbnetenfammer 
verſchiedene AUenderungen erfahren; bie 
obere Kammer machte diefelben theil- 
meife wieder rüdgängig. Man eriwar- 
tet baldige, endgiltige Erledigung der 
wichtigen Angelegenheit. 


Telegrapdifihe Jielizen. 


Inland, 

— Nur Regen ermöglichte e3 jchließ- 
lich, die zwei größten Waldbrände in 
Kolcrado unter Kontrolle zu bringen. 

— Präfident Taft’3 jüngfte Kreuz- 
fahrt an ber Küfte von Maine fam zu 
Ende; er landete im Hafen von 
Beverly, Mafi. 

— Die Ruft’fhe Erpebition hat, mie 
aus Alasfa gemeldet wird, den Gipfel 
de3 Mt. Mefinley nicht ereiht und 
fehrt jegt nach Semward zurüd. 

— Megen eined Gtreites über das 
Weizendreſchen erſchoß zu Logansport, 
Ind., der 50jährige Samuel A. Mi⸗ 
daels den gleichalterigen Levi C. Pip⸗ 
pinger, der Michaels' Farm verwalteie. 

— In New Orleans traf die Mel⸗ 
dung ein, daß das Verbot der Bana—⸗ 
nenausfuhr aus Honduras nach den 
Ver. Staaten wieder aufgehoben iſt. 
Daraus ſchließt man, daß in Hondu— 
ras wieder Friede herrſcht. 

— Nach allen bisher gemeldeten 
Abſtimungsreſultaten ſcheint es, daß 
die Illinoiſer Kohlengräber das In⸗ 
diana'er Kompromiß verworfen 
haben. Soweit ſind 15,000 Stimmen 
dagegen und nur 100 dafür gefallen. 

— Nach einem Streit ſtieß der 
Schneider Abraham Roth in New York, 
in Gegenwart ſeiner 5 Kinder, ſeiner 
Gattin ein Brotmeſſer in den Nacken 
und ſchnitt ſich dann die Kehle durch. 
Sie ſtarb nach einer halben Stunde, 
und auch er kommt ſchwerlich mit dem 
Leben davon. 


.— Die au Kanfas City, Kanf., 
gemeldet, ift das, bon der Beilhere 
Carrie Nation begründete Heim für 
Gattinnen von Gemohnheitsfäufern 
aus Mangel an Zufprucd gefchloffen 
morden. Carrie Nation will das Ge- 
bäude verkaufen und dann ein Heim 
für vermahrlefte Kinder gründen. 
Geftrigee Bafeballfpiele: 
„National League” — St. Louis 0, 
Chicago 3; Cincinnati 2, BPittz- 
burg 4 (in 14 Gängen); New York 1, 
Philadelphia 3; Brooklyn 1, Bofton O 
(in 11 Gängen). „American League“ 
— Detroit 2, Chicago 0; Cleve⸗ 
land 2, St. Louis 1; Philadelphia 5, 
Wafhington 5; Boſton 4, New York 5. 


— Auf eine 
— ———— ſieß der Gaſolinſchuner 
„Helen Zohnfon“ in der Beringsſtraße, 
bei Diomede Ysland. 


Ausland. 


— Die Rebellen von Nilaragua be= 
haupten wieder einmal, einen Sieg er- 
rungen zu haben; bie Regierung be- 
ftreitet e3. 

— Saenz:Pena, der ermählte Präfi- 
bent von Argentinien, Iangte in Paris 
an und ift für eine Woche der Gaft der 
franzöfifchen Regierung. 

— Dr. Erippen und feine Geliebte 
follen doh auf dem Dgeandampfer 
„Montrofe” fein, aber die Kunde da> 
bon gefliffentlich unterdrüdt merben, 
bi3 (morgen?) die Verhaftung bei ber 
Ankunft erfolgen kann. 

— Fonjeca, der erwählte Präfident 
bon Brafilien, machte zu Bitterfeld bei 
Magdeburg, eine Fahrt mit dem Lent- 
ballon „Barfeval VI.“ mit. Diefes 
mwieberhergeftellte Luftſchiff nimmt 
heute den regelmäßigen Paſſagierver⸗ 
lehr von München aus wieder auf. 


— Der, von der Cholera heim— 
geſuchte Theil des ruſſiſchen Reiches 
umfaßt 42 Provinzen und Territorien 
des europäiſchen Rußland! Im Gan- 
zen ſeit dem neuen Ausbruch (letzten 
Mai) 37,652 Fälle, darunter 16,651 
tödtlich verlaufen! Die Grfranfungs- 
fälle find noch im Zunehmen. 


— Deutichland lehnte e8 ab, dem 
Erfuchen des Präfidenten Madriz bon 
Niltaragua ftattzugeben, wonach 
Deutſchland ſeinen „freundlichen Ein— 
fluß geltend machen follte”, um der 
Einmtfhung ber Vereinigten Staaten 
in Nilaragua ein Ende zu machen. — 
Auch wird angekündigt, daß Deutfchs 
land den Plan der Vereinigten Staa 
ten, der afrifanifchen Republif Liberia 
unter die Arme zu greifen, moralijch 
unterftübe. 

— Der Vatikan hat fich der fpani» 
hen Regierung gegenüber unbebingt 
gemeigert, die Verhandlungen be- 
treff3 einer Durchficht des Kontordata 
fortzufegen, wenn erftere nicht das De» 
fret vom 10. uni, welches auch nicht- 
fatholifhen Kirchen in Spanien ges 
ftattet, ihre Gotteshäufer —* * 
ſolche zu bezeichnen, wieder zurück 
Der Premier Cangleias will fehle 
nahme unter feinen Umjtänden et 
nehmen, obwohl er noch immer einen 
offenen Bruch mit dem Vatikan zu ver- 
meiden fucht, 


Lokalbericht. 


Für Frau Yertes. 


Die Bonds des Nerkes'ſchen Nachlaſſes 
und ihre Deräußerung. 


Nadlafrichter Cutting hat heute 
das Gefuh von Lewis Dimwsley, Ver- 
malter des Naclafjes von Chas. T. 
Derkes, abgemiejen, die zum Nadhlaß 
gehörigen Bond3 der Ogden Street 
Railroad Eo., der Chicago Confolida- 
ted Traction Eo,- der Chicago and 
Sefferfon Urban Zranfit Co. zu 50 
Cents am Dollar Nennmwerth an den 
Ausfhuß, mweldher die Linien der Eon 
folidated Traction Co. neuorganifiren 
und alle Untergefellfchaften in die Chi- 
cago Railmays Co. zufammenfchiei- 
Ben fol, abzutreten, aber angedeutet, 
daß der Plan qut fei, jeboch anders 
ausgearbeitet fein muß. So tie der 
Plan jeßt jei, würden, follte das Ab 
fommen gutgeheißen werben, der Nach- 
laßrichter und der Nachlafvermwalter 
alle Kontrole über die Bonds verlie- 
ren, da die Mitglieder jenes ‚Aus- 
fchuffes dem Gericht nicht verantmwort- 
lich feien. Frau Merkes hatte den 
Plan befämpft, weil fie die ihr für Die 
Bonds angebotenen Werthpapiere ber 
neuen Gejelichaft für nicht gleichiwer- 
thig hielt, und ihr Anwalt Levy Mayer 
berjicherte, daß die Entjcheidung bed 
Richters ein Beweis fei, daß alle in 
deifen Dbhut befindlichen Hinterlaf- 
fenfchaften qut aufgehoben feien. Ob 
die Entjcheidung die Neuorganifirung 
der Straßenbahnlinien unter einem 
Hut verhindern mird, ift zmeifelhaft. 
Die Anfichten find getheilt. 

Sn einem freundfchaftlichen Verfah- 
ten wurden heute David R. organ 
und John M. Road) zu Maffevermal- 
tern der Chicago North Shore Street 
RAY. Co. und der Chicago and Seffer- 
fon Urban Tranfit Co. von Yundes- 
richter Großcup ernannt. E3 find 
jegt alle Gejellfchaften, melche in der 
Confolidated Traction Co. vereinigt 
find, in der gerichtlichen Verwaltung 
bon Forgan und Road. Das heutige 
Verfahren war die Einflagung ber 
Linien zum Smangdverfauf unter den 

| erften Hypothefenbonds, welche im Be- 

| fit ‚der Xllinois Truft and Savings 
Bank find. Der Zemed ift, die Neu- 
organiſirung des Syſtems durch die 
Chicago Railways Co. zu beſchleuni⸗ 
gen. 

Die North Shore-Linie läuft von 
Graceland und Evanfton Upe. nörd- 
lich bis zur Stadtgrenze und die Chi- 
cago und Sefferfon-Linie von der 
Monroe und Ganal Straße nad) der 
Fulton und Weſtern Ave. 


Ein idealer Kragen 
für den Sommer 


ARROV 


Kragen 


15 Stüd, 2 für 2be. Arrow Manſchetten, 25c. 
Cluett, Pesbody & Co.. Troy, N.Y. 


erde non etwa 20,000 | 


Bleibt gefmd” 


an Gehirn, Musteln und Nerven, ver⸗ 
laßt Euch auf guten körperlichen Zu⸗ 
ftand. Gefichert durch den Gebrauch von 


BEECHAMS 
PILLS 


Ueberall verkauft. In Schachteln, 1W0c u. ?5e. 


Die alten iufiedler. 


Ihr Feſt findet am kommenden Montag 
in Brands' Park ſtatt. 


In Brand's Park wird das 36. 
Jahresfeſt der alten Anſiedler ge— 
feiert, und zwar am kommenden 
Montag. Die Chicago Turngemeinde 
welche dieſe Feſte veranſtaltet, hat den 
folgenden Ausſchuß mit den Vorkeh— 
rungen betraut: Emil Höchſter, Vor- 
fiter; Fred. 8. Schudardt, Sekretär; 
Hubert ©. N. Preß, Schatmeifter; 
Ehr. Carr und Kohn Weber, Kaffi- 
rer, und 39 andere Mitglieder. Das 
Programm des Tages lautet: 


Der Bollzugs-Ausihuß verläßt um 12 
Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle der 
Nordfeite, und begibt ji) mit der Stras 
Benbahn zum Feitplaß. 

Bon 1 Uhr an Tiegen die Gedädtni- 
bücher offen zur Eintragung aller vor 
dem Nahre 1886 nad) Chicago gefomme- 
nen und feitdem bier ununterbroden 
tmwohnbaften Anfiedler und en 
welche da3 40. Lebenzjahr überjchritten 
haben. Die jo Eingeichriebenen erhalten 
ein feidenes Abzeichen mit der Jahreszahl 
ihrer Anfiedlung. 

Al dauernde, werthvolle Crinnes 
—* ichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 

1. Dem älteſten deutſchen Anſiedler 
Chicagos. 
2. Der aͤlteſten deutſchen Anſiedlerin. 
8. —A— älteſten (nicht deutſch redenden) 
nfied 
4. Der ätefien (nicht deutfch redenden) 
Anfiedlerin. 

5. Dem alten Ynftedler, welder am 
längften in Chicago in ein und dem- 
felben Geſchäft thätig war und noch 
in deſſen Dienſten ſteht. 

.Derjenigen Anſiedlerin, welche am 
längſten in Chicago für eine und die— 
feibe Partei thätig mar und nod) für 
dieſe thätig iſt. 

. Demjenigen deutſch-amerikaniſchen 
Anfiedler-Ehepaar, defjen Alter zus 
— — die höchſte Zahl er⸗ 
gi 

. Demjenigen nicht deutſch redenden 
Anfiedler-Ehepaar, dejlen Alter zus 
— — die höchſte Zahl er—⸗ 


F älteſten hieſigen Veteran der 
Vereinigten Staaten-Armee. 

. Demjenigen deutfch » amerifanifchen 
Familien-Oberhaupte, tvelches Die 
meiften Kinder undKindezfinder auf 
en bat, wenn möglich auf dem 

eitplaß 

Bon den Preijen find Diejenigen aus- 
geichloffen, melde jchon einmal für das 
gleiche Werdienjt eine Medaille erhalten 

aben. 
b lm 5 Uhr mird ein Breistang der 
Alten ausgeführt, bei melddem diejent ex 
mei Baare, deren Alter — da3 
änzer und das der Tänzerin — 
mengenommen — das höchſte iſt, durch 
u ausgezeichnet werden. 

Um 7 Uhr Feitrede und Preis-Ver- 
theilung. 

Am pend glänzende Beleuchtung des 
Gartens und Mlles, mas zu einem Soms 
mernacdt3fejt und würdigen Schluß eines 
Bolfzfeites gehört. 


Rot hireug-Sanitätstorps. 


Nächſten Samſiag wird das Sani— 
tätskorps des Amerikaniſchen Rothen 
Kreuz nach New Buffalo, Mich., in's 
Lager gehen, um acht Tage dort mili— 
tärifhe Sanitäts-Uebungen abzuhal- 
ten. Das Sanitätsforps ift, trogdem 
eö erit etwas über ein Yahr alt ift, 
ziemlich qut ausgebildet und mit Zel- 
ten ufm. verjehen. Cine Wbtheilung 
beiteht ausjchließlich aus deutfch fpre- 
chenden Leuten. Kommandeur ift 
Major D. Guftavus Blech. Die Ab: 
theilung B mird von Kapitän Martin 
Gap befehligt. Herr Hans — 
iſt Feldwebel. 


— ee — 
Börfen-Rotirungen, 


Nachſtehend die | heutigen Brei 
fhwanfungen an der Produktenbörje 
bi& zur Mittaadftunde und die Schluf- 
preife von geftern. für Getreide und 
»Propifionen auf künftige Lieferuna: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Auli 


Weizen— 

Juli 1.09% 1.10 1. 8* 110 1:087 

Sept 1.4—U 100% 1.09) 1.0087 Kran? 4 
1.08 —— 


ve 
ai 


i 3 
Sept Fear 
a. 
Do Schweinefleiih— 
u 
y 21.75 


Sept 
Sarı 18.0 


Die geitrige Anfuhr von Weisen für den 
Markt jtelite jih auf 357,000, von Mais auf 
bon "cher auf 253,800 Bufhels. 
wurden 78,5% Buſhels igen, 
Mais und 311,400 Bufbels Hafer. 


el 
Derfhidt von hier 
51,600 Bufhels 


Aufihub bis September. 


In Springfield wurden heute im 
dortigen Kreisgeriht die gegen den 
Staats-Senator Broderid und gegen 
den Senator Stanton E. Bemberton 
und gegen ben Abgeordneten Xofeph 
S. Clark ſchwebenden Anklagen zur 
Verhandlung aufgerufen. Die Ver— 
handlung wurde indeſſen bis Anfang 
September verſchoben, da man erft die 
hier in Chicago gegen den Abg. Lee 
DMNeil Sromme und andere Legisla- 
turmitglieder ſchwebenden Anklagen 
erledigt ſehen will. 


— Ehetragödie. Sö Papa, 
was 5 man eigentlich J einer 
Ehetragödie? — Ping Zum Bei- 
fpiel — — 


Die ftreitenben Wa enführer Hohn 
MeKenna und Johg Rabell murben 
heute bon..einer Sun in Richter Go- 
ings Abtheilung de3 Gtabtgerichts 
bon ber auf unordentliches Betragen 
lautenden Auflage freigefproden. Sie 
jollten am 12. Yuli einen gewifjen Mi- 
hael Burke an State und Harrifon 
Straße thätlich angegriffen haben. 
Der Farbige ©. B. Turner, der be- 
zichtigt wurde, unter falfchen Vorfpie- 
gelungen $100 bon Mary Anna Sınith 
erlangt zu haben, mußte heute vom 
Richter Dupıty ftraffrei entlaffen mer: 
den. Die Antlage befagte, er habe ver 
Smith, die fich dafür intereffirte, die 
probeweife Freilaffung des Zuchthäus- 
ler3 James McCarthy zu erlangen, 
meisgemächt, daß mit dem Gelde ein 
Mitglied der Begnadiqungsbehörde 
beftochen werden würde. Die Smith 
fagte aber auf dem Zeugenftande aus, 
er habe iyr gejagt, da3 Geld würde ber 
Zuchthausverwalter Murphy crhalten. 


Unter faliher Flagge. 


Bon zwei Spigbuben, die unter ber 
falfhen Vorfpiegelung, Elektriker und 
beauftragt zu fein, Ausbejferungen 
borzunehmen, ji Einlaß zu verfchaf- 
fen gewußt hatten, find Frau D. DO. 
Dunbar, Nr. 4707 Beacon Str., und 
Trau Theodore Teasley, Nr. 806 
Sheridan Road, beitohlen morben. 
Jene büßte elf Dollars in Baar und 
Schmud im Werthe von mehreren 
Hundert Dollers, diefe Geld, Schmud 
und Bücher ein. Die Polizei fahndet 
auf die Diebe. 

—:3 .- — 
Zuftiged don den englifhen Kös 
nigsfindern. 


Aus dem Leben der Kinder König 
Georg mei eine englifche Wochen 
Thrift allerlei amüfante Einzelheiten 
zu berichten. König Eduard hing be- 
ſonders an feinem älteften Entelfinde, 
dem Prinzen Eduard, der vor kurzem 
pon feinem Vater zum Prinzen von 
Wales ernannt wurde. Gr ließ feine 
Gelegenheit verftreichen, fich mit dem 
fröhlihen ungen zu unterhalten. 
Als der Kleine Prinz elf Jahre alt 
mar, fragte ihn der Großvater eines 
Tages, mas er gerade in der Ge- 
Thichtsftunde Terme. „D, alles von 
Perfin Warbed." „Wer war denn 
dieſer Perkin Warbeck?“ forſchte König 
Eduard. Der kleine Junge ſah den 
Großvater erſtaunt an; dann erklärte 
er ſtolz: „Er ſagte, er ſei der Sohn 
eines Königs. Aber das war »nicht 
wahr, er war der Sohn achtbarer El⸗ 
tern.“ Der kleine Prinz war ein guter 
Beobachter, und ſeine Fragen mochten 
bei Lehrer nicht felten in Berlegenbeit 
bringen. Ul3 in der Religionsftunde 
ber ehrmürdige Mentor fich bemühte, 
dem ‘ungen eine Vorftellung bon ber 
Geligfeit und vom enfeit3 zu geben, 
fagte er au, daß dort’im Himmel 
alle Menihen, Männer wie Frauen, 
vollkommen gleich glücklich wären. 
Prinz Eduard ſah nachdenklich vor ſich 
hin. Dann meinte er eindringlich: 
„Werden wir alle, wirklich alle, voll— 
kommen gleich ſein?“ „Jawohl, mein 
Junge.“ „Wirklich alle von uns?“ 
„Ja gewiß.“ „Großmama und alle?“ 
„Ja, auch Großmama.“ „Ich weiß 
ganz genau,“ erklärte dann der kleine 
Prinz ſehr entſchieden, „daß Groß— 
mama das ganz ſicher nicht paſſen 
würde. Ganz ſicher nicht.“ Das über— 
müthigſte von den Königskindern aber, 
das luſtigſte, deſſen Schnurren die 
Eltern oft zum Lachen bringen, iſt der 
kleine Prinz Henry. König Georg 
fragte einmal ſeine Söhne, was ſie 
werben wollten. Edward wollte Sol⸗ 
dat werden, Albert Seemann; als aber 
die Reihe an Henry kam, meinte er 
eifrig mit glühenden Wangen: „O, 
wenn ich groß bin, dann werde ich ein 
ganz großes Automobil ſteuern und 
Hunde und alles mögliche überfahren.“ 
Ein andermal ſaß er mit ſeinem Vater 
im Wagen und ſah, wie bei der Ein— 
fahrt in Marlborough-Houſe die 
Wachtpoſten ihr Gewehr präſentirten. 
Der kleine Prinz grübelte eine Weile 
nach. Dann wandte er ſich an den 
Vater und fragte eindringlich: „Was 
machen ſie denn immer für komiſche 
Geſchichten mit ihren Schießgewehren, 
wenn ſie dich ſehen? Wollen ſie dir zei— 
gen, daß fie wirklich ein richtiges 
Schießgewehr haben?“ 


Ein gefährlicher Biſchof. 


Von dem Beſuche der Königin von 
Dänemark auf Island weiß eine eng⸗ 
liſche Wochenſchrift eine amüſante klei⸗— 
ne Anekdote zu erzählen. Der würdige, 
greiſe Biſchof von Island hatte es 
ůbernommen, der hohen Frau alle Se⸗ 
henswürdigkeiten des weltfernen Ei⸗ 
landes zu zeigen, und ihr zu erklären, 
wie das Volk von Island lebt und ar⸗ 
beitet. Die Königin dankte dem wacke— 
ren Gottesmanne für alle ſeine Be— 
mühungen, und als ſie hörte, daß er 
eine große Familie habe, erkundigte ſie 
ſich nach ſeinen Angehörigen und fragte 
ihn, wieviel Kinder er habe. Ohne ei⸗ 
nen Augenblick zu zögern, erwiderte 
der greiſe Herr kurz und bündig: 
„Zweihundert.“ Die Königin wich un—⸗ 
willkürlich zurück und blickte zweifelnd 
auf dieſen fruchtbaren Vater, der ru⸗ 
hig und gelaſſen vor ihr ſtand, als ſei 
eine Nachkommenſchaft von 200 Kin— 
dern die ſelbſtverſtändlichſte Sache von 
der Welt. 

Zweihundert Kinder!“ rief die Kö— 
nigin. „Ja, ſagen Sie nur, wie kön⸗ 
nen Sie denn ſo viele erhalten?“ 

Majeſtät,“ erwiderte der Biſchof, 
harmlos lächelnd. „Im Sommer ſchicke 
ich ſie hinaus auf die Weide, und wenn 
der Winker kommt, werden ſie ge— 
ſchlachtet und verſpeiſt. Die Königin 
hatte nicht gewußt, daß das dänifche 
Wort für Kinder faſt genau ſo klingt, 
wie der isländiſche Ausbrud für 


Schafe. 


— Variante. Deine ſere 

älfte will ſich von Dir ſcheiden laſ⸗ 
en? — „Ja, die beſſere iſt die Fein⸗ 
de der guten!“ 


— 
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elben en 
e — Haupt-d Ic bob * Susi genommen Dies 


bis b ⸗ 
— ie od om 08 aufgeged u Tage, 
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für die „Sonntagpoft” I u 
ECamdtag Abend Unzeioch pol Bi um 10 ie | 
werben. 
Norbieite 
Haciuns Bharmacı, 535 —* vſhland Ave., Ecke 
Wetzovotitan — 957 N. Aſhland Abe., 
u 
Bulle & ihnen SL 934 Cenier Etr.,’Fde Biffen 
u, Biartene, 958 Genter Etr, Ede Sheffield 
©. En eraberg, 1000 NR. Elarf Str, Ede Dat 
8. 9 in Baer, 2450 N. Clark Str., Ede Arling» 
®. —— ne ge 2800 N. Clark “te, de 
Dive ey nl 
Chriftmann & Dienstes, 3126 N. Clark Eir., 
de _Halfted Str. 
je 3805 N. Clark Str, Ece 
D» —— 6158 N. Clark Str. nahe Gran⸗ 
d. 2; von Danden, 6401 N. Elar! Eir., Ede 
1859 Clybourn Place, Ede 
na Bharuiacn, 1617 Sullerton Ave, Ede 
3. * Vahlteih, 2000 N. Halfted Er., Cie wen 
8. Saldert, 2201 N. Halfted Str, Ede Teb- 
J. bie 3tuht, 1348 Larrabee Str, Ede Ei» 
Stine € "so. 654 Rarrabee Str., Ede Eugenie 
8 
E. HLadiſch, 1050 Larrabee Str., Ecke Center 
—J — 2201 Lincoln Ave, Ecke 
Bent Bros. 2303 Pincoln Apde., Ede Vrchard 
n. Gm. Frey, 401 W. North Ave, Ede Sebg- 
=. 
Sohn Rein ater. 458 W. North Abe, Ede 
Elebeland 
— — — W. North Ave., Ecke Hal⸗ 
* cre Go, 1320 Sedawid Str, Ede 
T. 
Diaz Georges, 1330 Sedgmid Etr., Ede Siegel 
8 2 : ‚Binde, 1801 Sedowid Sir, Ede Meno» 
I So Topf, 2059 Seminarh Abe., Ede Garfield 
Onden“ Grove Bbarmach, 1765 CEheffield Abe. 
Ede Eln Baur Abe. 
uw: 8. Nennen, " 1108 Medfter Abe, Ede Se 
Ibe, 
* ‚Runen, „ 1308 Webfter Avenue, Ede 
Nort — Pharmach, 509 Wells Str., nahe 
Cha 38 einbfirom „€ Co. 
cke Ph 


nas Meißner, 600 Wen3 Etr., Ede Obto Er, 
in * — De, &ir., nahe Kocuft 


ure ⸗ Voiß, 1200 Wells Str., Ecke Diviſion 
Geo. X. Mark, 1365 Wells Str., Ede Schiller 
u. Gabert, 2349 N. Weftern Abe., Ede Zuller- 


®. g Anid. 2747 N. Weftern Are, nahe Di- 
berfeh Abe. 
Late Biew. 
Srant ———— 
Lincol 


621 Wells Str., 


1900 Addiſon Gir, Ede 


u Sollon „Saale, 3556 N. Alhland Abe, Ede 


m. 3 ‚Braun, 2200 Belmont Abe, Ede Lea» 
. * € 2059 Belmont Abe, de 
kisert Corgen, i651 Belmont Abe, Ede Baus 
€. a Ynderfon, 1201 Belmont Ude, Ede Ras 
I, "anngabebien, 1024 PBelmont Ape., Ede 
— 1144 Bryn Mawr Abe. Ece 
Ge », ‚uber, 10 1000 Diverfen Blod., Ede Chef. 
ee 3180 Evanfton Abe., Ede Belmont 
® ie Arue 3er, 5130 Ebanfton Abe., nahe Wir 
Carl UN Beine, 5201 Evanfton Ave, de 
Minere Elke, 6172 Evaniton Abe. 
Nlarnery, 2737 N. Halfted Str. Ede 
——— Fuimann, 2405 N. Hallteb Etr,, 
w. 9. Lenz, 3558 N. Halited Eier. Ede Addi⸗ 
Bm” 00, 3608 Irving Park Blbd., nahe Eliton 
u, fteimer, 2783 Lincoln Abe, Ede Diver 
Sohn EN Merted, 2973 Lincoln Ude, Ede South« 
6. — Diener, 3175 Lincoln Abe, naye Belmont 
Gunter Sharmacı, 4016 Lincoln Ube., Ede Cuh⸗ 
ur en 48685 Lincoln Ube, vde 
Frank — 4801 Lincoln Abe, Ede Lam 
Pa ce De, 5045 Lincoln Abe, Ede Wine 
in — 5158 Lincoln Ave, Ecke Foſter 


inte, 1457 Otto Str., Ede Perr 
2; angert Se zn ©. Nabenswood Kart, Edi Ede 


Der 5301 E. Rabendwood Park, Ede 
®- J e 2001 Roscoe Blbb., Ede Robeh 
8. e "zobet, 3764 Sheffield Abe, Ede Grace 
W. X Brodh, 3359 Sorıthport Abe. Ede Roscoe 


of. Smanfon. 058 Wrightwood be, Ede 
Sheffield e. 
BWeitfeite 
— * — — 2457 Urmitage Ave, naye 
ilmaufe, 
— — 2020 Arm itage Abe., Ecke Hum⸗ 
©. 5* 3201 Armitage Ave., ide Kedsie 
Kin 8 — 8503 Armitage Abe, Ede 
Gunbafnt Bart Bhar * a. AUrmitage 
be., Ede Central 2 ; 
Nie. Rahm, 1048 R. A land Ybe,, Ede Emily 
Bm. Ewosona,, — N. Afhland Ude, Eue 
gimantee 3 
$. N. Roth, 176{ Auguſta Str, Ede Wood 
Apondale Siohthonfe, 2907 Belmont Ave., nahe 
©. Ku Sana 3058 Belmont Abe., Ecke 
untenan'g © Snarmacy, 1379 Blue Island Abe,, 
Betitan Bros. * ‚1025 Blue Island Übe, Ede 
an 
C. x * En, 801 E. California Ave, Ede 
Lion barmach, 3141 N. Ealifornia Abe,, nabe 
n e. 
as. Hirichfield, 1846 Eanalport Abe., Ede Jefe 
2. 
W. 5 Staiger, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 
T. 
Ghar. Soucet, 1801 ©. Center pe, de 
F 
®. Brede, 1373 B. Chicago Abe., Ede Noble 
©; — 1557 W. Chicago Abe., nahe Aſh⸗ 
an 
Balter . guasl, 1300 ®. Chicago Upe, de 
PER Wiatthai, 1858 W. Chicago Abe, Ede 
Lincoln, Str. 
Ott a 4 u Fe W. Chicago Abe, 
e Soun i 
Gens harmach, 2m DB. Chicago Abe., 
e ©t. Lou h 
Sohn Ga, 3300 ®. Chicago Abe., Ede Ham» 
. n e. 
Woiin Brod., 1756 W. Divifion Etr., Ede Wood 


6. ien 2000 W. Dibifion Etr., Ecle Robeh 


Clyb Abe. 
8. T „Sellin 1733 N. Halfted Etr., Ede Bil 
t 


— — — — — nn — —e ——— 


Ein Blumen⸗Barometer. 


Daß es ein regelrechtes Blumen— 
und Pflanzenbaromenter gibt, dürfte 
wenigen bekannt ſein. In einem Büch— 
lein, das viel Merkwürdigkeiten aus 
der Pflanzenkunde enthält, „Das Le— 
ben der Blume und der Frucht“, von 
Dr. Karl Löffler (Berlin 1862), wer⸗ 
den darüber folgende Angaben ge— 
macht: Regen: Wenn der Klee die 
Stengel emporrichtet, die Birken ſtark 
duffen, die Conferen ſich mit grüner 
Haut beziehen, der gemeine Sauerklee 
(Oxalis acetoſella L) ſeine zuſam— 
mengeſetzten Blätter faltet, das Früh— 
lingshungerblümchen (Draba verna 
L.) die Blätter herabneigt, die Sumpf- 
(Caltha paluftri3 L.) 
die Blätter zufammenzieht, die Blü- 
then des im Schatten getrodneten 
MWalbmeifters (Afperula oborata -L.) 
in Zinnen eingenäßt, ftarf riechen, da3 
wahre oder gelbe Labfraut (Galtum 
vernum L.) fih aufbläht und eben- 
fall8 ftarf riecht, da8 gemeine Dreh 
moo8 (Funaria hygrometrica) ſeine 
gebogenen en ftredt. Heiteres 
Wetter: Wenn ber Hühner: 


CGASTORIA Hisäugingsund Kinder. 
Die Sort, Die Ihr Immar Gekauft Hat 


oder 


| 


40. Abe. 
Etr. gr 
— 
€ 
i Abe 
51. Str 
57. Etr 
71. Str 
"85. Etr. 
y mi e 35. Etr. 
e Abe, 
Blyd. 
F irie Ade 
Ave. 
Gen. 
ga 57. — 
fi Ad 
Er, 
Etr. 
Ede 63. Etr. 


€. Sei, 2000 W. Dibifion Etr, Pr 
IB: ee 1 1900 Elfton eibe. nahe Eis 
She er Bertram, 8741 —* Ave, Ede ih, 


any Abe. 
©. Dan, 1658 W. ‚Ede Pauline 
©. Bene Tho —— 1085 Grand Abe, de de 
- 3, Sarı, 1327 Grand Abe, Ede Elizabeth 4 
Stncoln 2 Bhermac, 1858 Grand Abe, Ede Bi 
B. —— 
Kelten be. — 
Grand ‚Alarmacy, 8741 Grand Abe, Ede 
amlin Abe 
—— 6 507 N. Halfted Str. nahe Mile 
“. —1 elishurg, 121 N. Halfteb Str, nade 
an 
€. Behrens, 2028 ©. Halfted Str., Ede Canal 
port Abe. 
Wellace M. M. Rey, 1402 W. Lale Str, Ede Shels 
Louis Hange, 1758 ®, Lale Sir, Ede Boos 
Etr 
Side — 2460 @. Lale Etr, &ds 
ampbe 
9. Ainbinns, 2724 W. Lale Str. nahe Saite 


e 
Zunneiien, 4159 W. Late Str., Ede 42. 
Seiten — 2601 ©. Lamndale Abe., 


8. — Rein, 524 Milwaukee Ave, Ede Green 
Etr. 
N. = Hartwig, 800 Vrilmaufee Ave. Ede Chi 
3.9.8 claim, 1053 Miltwaulee Ave, da 
8. 3, Fiptenberger, 1175 Milmaulee Ave. Eds 
Quer 2, Duieh, 2426 Milmaulee Ave, nahe 
Evergreen 
Sortnwelley 9 Kharmach, 1576 Milmautee Abe. 
und ln 1860 Weilmaufee Abe, de 
D N an eu 1950 Milmaufee Abe, &de 
Hnedner & & Yan Deinen, 2301 Milmaufee Abe, 
Bm. g * — Milwautee Abe, de 
8 — 2612 Milwaukee Abe. Ece 
Joſ. J. ars 3190 Milwaufee Abe, Ede Bels 
ori \ Are. ‚Übarmach, 1535 WB. Nortb Uber 
Sonn on 6 Chemical‘ 6o., 1754 W. Norih Abe, 
J—— 2350 W. North Ave. nabde 
— — 3259 W. NorthaAve., Ecke Spaul⸗ 
N, > Kr ande 5300 W. North Abe, Ede Geus 


G. Kappus 4182 WB. North Are, 
$. — 2064 gen Aber Ede Bol 
€da 


Dr. an Sattler, 8239 Onden Abe. 
Chang. Tier, 3736 Ogden Abe., nahe Lawndals 
J. Robin, 1000 &, Paulina Str, Ede Tayloe 
$ —— 2148 N. Robeh Sce., Ecke Ham⸗ 
® F Stotze, 3456 N. Robey Etr., Ede Eornen 
€. e — 1055 W. Taylor Gtr., Ece No⸗ 
Mount Plcajant Bharmach, 1301 @. 35. Str, 
€. Rn ra, & 300 W. 12. Etr., nahe Halfte 
M. Diener, 1206 W. 12. Str., Ecke Centre 
Gomnd 2. . ®olta, 1501 ®. 12. Str, Ede Zar 
Henzh „Sruüt, 1542 ®. 12. Str, Ede Paulind 
men & Tromwbridge, 4005 W. 12. Er, nabs 
€. ©. %. Britt, 2158 W. 21. Er, Ede Leabitd 
u harmacy, 2000 W. 22, Etr., Ede Roe 
E Kae 2756 W. 22. Etr.. Ede Calli⸗ 

Sehlit, 3401 W. 26. Str, Ede Homanı 


Chas. — 4201 W. 26. Str. Ecke 42. 
„Neubert, 1100 @. Ban Yuren Str. ie 


"959 N. Weltern Abe, Cds 
Ede Auguffa Etr. 

D, T. Noesfe, 33 ©. Weftern Abe., nahe Monte 
roe Str. 


Südſeite. 
F. M. Mares, 2876 Archer Ave., Ecke Bonfiels 


G. Grund, 3511 Archer Abe, Ece 88. Str, 
Albert Burger, bido S. Aſhlanß Abe, de 


Albert Evens, 5856 S. Afhland Abe, nad 
2. Woodward, 7118 ©. Chicago Ave, naba 
2,08. 8. Card, 3155 Cottage Grobe Ube., nahe 
9 Di DOrtenftein, 4701 Cottage Grobe Übes 


Eh 4057 ENis Abe., Ede 41. Court. 
La Bate, 559 €. 43. Eir., Ede St, Laise 
ten 


Simon Stzant, 363 €. 47. &tr., nahe Grand 
Drtenftein & Baufe, 239 €. 51. Str. nabe 
R. R. Vowen, 033 €. 55. Gir., Ede Jnalende 
H. *  Bramftebt, 801 €. 58. Gtr., nahe Parks 
€. —5 1159 W. Garfield Blod., nabi 


N. 3 en 5100 Grand _Nbe., Ede 51. Etr, 
NRahlis, 3659 ©. Haliteb Gtr., 'nabe 


5 ‚Sipeenen, 6458 ©. Halfteb Ste, nabe 
B, 8. Arizan, 5501 ©. Haliteb Str... Ede 55, 
7 Walborn, 8053 ©. Halfted Str, nahe 
st Pharmach, 6300 S. Halſted Stre. 
O. u. Snuber, 7259 ©. Halfied Str., nahe 72, 


Mathiion, 2126 Indiana _Abe,, nahe 22, 
Site u een, 3459 Anbiana Yon * 


5. St 
— 935 €. 63. ©tr,, nabe 
Snglefide Abe. 
a. 8. Williams, 1600 ®. 63. Etr., Ede Ui 
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Wentworth, Zu ma, 2001 Wentwortu 
Srant & Kran, 3046 Wsentworth Abe, nabe 
9. Schmidt, 4466 Wentworth Abe, nahe Ale 
Calem, & Ghaubler, 4642 Wentworth be, 

G. uber, 5108 Wentmortö be, nahe 5, 
nation & Naber, 5900 Wuentivortö Abe, Eda 
Ede 36. Ein, 
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Red. 2. Tewel, 701 Greenlea " give., » Un 
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der gemeine Bibernell (Pimpinelle 
farifraga) de Morgens gegen 9 Uhr 
feine Blüthen in die Höhe -ichtet, ſeine 
Blätter entfaltet und bi3 Mittag wa— 


chend bleibt, wenn fich der Blüthentopf , ° 


mander Arten der Gattung Sondus 
Abends vorher bei Anbrucdh der Nacht 
geſchloſſen hat; das Buſchwindröschen 
oder die Buſchanemone (Anemone ne—⸗ 
moroſa) die Blüthen aufrecht trägt. 
Trübes Wetter: Wenn die Bufchanes 
mone ihre Blüthen nidend trägt. Bes 
ftändig: Wenn die Regenringelbiume 
(Salendula plupialis) ihre Blüthen 
zwifchen 6 und 7 Uhr Morgens öffnet 
und bi3 gegen 4 Uhr Nachmittags 
mad bleibt; jchläft fie aber nad) 7 
Morgens noch fort, fo tft no vor 
Einbruch der Naht Regen zu erware 
ten. Kälte und Froft: Wenn die Farbe ° 
der Ellern (Xinu3) lichter ald gemöhn- ° 
ich ift. Ihaumind: Wenn bie. Farbe ° 
der Ellern dunfler als gemöhnli if, 
Gemitter: Wenn die gemeine Robinie 
(Robinta pfeudacacta) und einige Lüs 
pinus-Arten ihre Blüthen Tchlie : 
— — — 
Trägtdie 
Unterschrift 
Saga, 
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Traurig, aber wahr. 


„Der Fluß fteigt nicht höher, als 
die Duelle.” Das Sprichwort tft alt 
und allbefanni, und fein Menjh wird 
beftreiten wollen, daß e8 zutreffend tft. 
Um jo mehr fheut man fi im Al- 
gemeinen, ji in Beurtheilung politt- 
ſcher und geſellſchaftlicher Erſcheinun⸗ 
gen auf ſeinen Standpunkt zu ſtellen 
und die fih dann aufzwingende 
Schlußfolgerung zu ziehen. Man hält 
den Blid auf den „Strom“ gejentt, 
wundert fi und zeigt fich entrüftet, 
dab er nicht Höher fteigt, ruft laut: 
„Das muß anders werden!”, und jucht 
ihn einguengen, damit er, verengert, 
Höher fteige, während fchon ein flüchti- 
ger Blid auf die Quelle zeigen tolizde, 
© Lab ein mennensmerthed dauerndes 

" Steigen auf biefe Weife unmöglich her- 

Beigeführt erben kann, meil bie Quel⸗ 
Te zu tief Itegt. Wird hierauf auf: 
merffam gemacht, dann mirb wohl 
Kaunend und ungläubig der Kopf ge: 
chüttelt: Das wäre doch zu beſchä⸗ 
mend und traurig. Deshalb will man 
es nicht glauben, bezw. nicht ſehen und 
zugeben. — 

Das zeigt ſich eben jetzt wieder ein⸗ 
mal recht augenfällig gelegentlich ber 
Entbüllungen über das Treiben einer 
Grabfcher-Gefenfhaft, die im Laufe 
einiger Jahre die Illinois Central: 
Bahn um mehr ala anderthalb Millio- 
nen befchmindelt haben fol. Vorauss 
gefeht, e8 ift wahr, ma3 geftern bon 
einem Zeugen in ber Klage ber „li: 
nois Central“ gegen die „Oftermann 
Manufacturing Eo.”, die „Memphis 
Cat Co.” und „Blue Xsland Car Co.” 
audgefagt wurde: daß Beamte biejer 
Gefeltihaft mit Beamten und Unge- 

tellten ber Bahn eine richtige Drgani- 
Teilen bildeten und auf Attienantheile 
arbeiteten und nicht nur alle Rechnuns 
für Wagenreparaturen um etwa 
40 Prozent „ftopften“, jondern auch 
fehr oft in gutem Zuftande befindliche 
Alinois Zentral - Bahnmagen, die fie 
in ihre Finger bekamen, beſchädigen 
ließen, um ſie dann wieder repariren 
und die Geſellſchaft ſchröpfen zu kön— 
nen. — Angenommen, dies iſts alles 
wahr, dann darf man wohl ſagen, daß 
ein Fall eben dieſer Art bislang 
noch nicht da war, bezw. nicht bekannt 
eworden war, und man mag ſich viel— 
eicht wundern, daß die Bahngelell- 
ſchaft den Schwindel nicht ſchon früher 
merkte, bezw. ſich nicht früher ein Ber— 
räther fand, da doch zielich viele Indi— 
viduen davon gewußt haben müſſen, 
aber man wird oder ſollte ſich nicht 
darüber wundern, auch im Geſchäfts⸗ 
leben ſolch niederträchtiger Korruption 
zu begegnen, wie wir ſie leider im poli— 
tiſchen Leben zu beklagen haben. Die 
entrüſteten Fragen: iſt es möglich, 
kann es ſein, daß auch im Geſchäfts— 
leben ſo viel die Unehrlichkeit ſich breit 
macht? berühren beinahe komiſch, wäh— 
rend das ſcheue angſtvolle Andeuten 
der ſich aufdrängenden Schlußfolger— 
ung geradezu mitleiderregend iſt. 

Denn wer Augen hat, zu ſehen, und 
Ohren, zu hören, der muß es ſchon 
längſt wiſſen, daß die Korruption im 
Geſchäft ſo zu Hauſe iſt, wie in derPo— 
litik und der Grabſch ſich dort ſo breit 
macht, wie hier. Und wer über den 
Storchen- und allerkindlichſten Mär— 
chenglauben hinaus und helle, bezw. 
muthig genug iſt, den Bäumen, die er 
ſieht, bis in die ſich vor ſeinen Augen 
ausbreitenden Wurzeln folgen zu kön— 
nen, der wird auch wiſſen, daß es im 
Geſchäft gat nicht weſentlich beſſer 
fein fann, als in der Politik, weil das 
Geſchäft, wie dieſe, im Volke wurzelt, 
und er längſt erkannt haben muß, daß 
das Volk in vor vorgeſchrittenem Maße 
lorrumpirt iſt von der Gier nach dem 
allmächtigen Dollar; bezw. angelockt 
und verführt von dem erfolgreichen®ei- 
fpiel und getrieben von feiner Genuß» 
ſucht um das Goldne Kalb tanzt, wil- 
der und fittenlofer als, wielleicht, je 
Zubor. 

Wenn jene Grabfchgefhichten der 
Slinois Central Bahn fih ala wahr 
erweiſen follten, „dann müßten mir,” 
jagt ein Morgenblatt, „vie politifche 
Korruption nur als eine Aeußerung 
ber gejchäftlichen Korruption anfehen. 
Rüäuberifcher Reichtum mag Gefehge- 
ber Taufen, aber die feelenlofe Korpo- 
ration felbft wird ausgeplündert.... . 
Der böchfte Preis des Lebens ift ber 
allmächtige Dollar, und Diebftahl, 
Schwindel und Berrath jind berechtigt, 
ienn e3 gilt, ihn zu erlangen.“ 

Nun — viel anders ift’s nicht; der 
SHlubfaz Teint in der That ber 
Leitfeh eines nicht unbeträchtlichen 
Theiles des ſogenannten Geſchäfts 
‚wie der „Politif“ zu fein; u. des gan- 
zen Bolfes. Der „Rate off” der Ein- 
fäufer für Korporationen, Gejchäfte 
und Private, ijt ja fo befannt, wie die 
politifjhen Schmier- und Beftehungs- 
gelber, und wird heute wohl noch eben- 
fo erhoben werben, wie vor ein paar 
Jahren, da jo viel Davon gejchrieben 
wurde. Und die „Goldbrid“- und 
„Sügemehl"-Jmduftrie zeugt für Die 
„gelbe”, forrupte Aber bes Volkes, wie 
die Erfolge ver „Get rich quid”- 
Schwindelunternehmen jeglicher Art 
für die Gier nad) dem allmächtigen 
Dollar. Man mag das Land durdh- 
andern von Dft nad Weit und Siib 
nah Rorb und man wird, außerhalb 
ber rrenafyle, faum einen Menfchen 
finden, der nicht fein Ja und Amen 

zu dem Gab: Jeder Menſch hat 
Preis, e3 fommt nur auf bie 


| Umfer Molt if forrupt. @s Mi 
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traurig, das eingeſtehen zu müſſen, 
aber die Vertuſchung der Wahtheit 
nutzt nichts, ſondern macht die Lage 
nur noch ſchlimmer. — — 
— 
2ofaloption fiatt Propibition,. 


Auf eine Lolaloption - Platform, 
die man fich gefallen laffen tann, hat 
fich die bemofratifhe Partei des Pro- 
bibittonsftaates Koma geftelt. Die 
demofratifhe Partei — fo lautet Die 
Erklärung — ift zu Gunften eines fo 
großen Maßes perfönlicher Freiheit, 
als fich mit den Rechten einer organi- 
firten Gefellfehaft verträgt, und befür- 
mortet deshalb mit Bezug auf den Ge- 
braud) und den Verkauf beraufchender 
Getränke ein ftrenges Kotaloption- 
gefeg mit Hochligena, deren Minbeit- 
bettag von der Legislatur beftimmt 
werben fol, jo daß jedes Gemeinmefen 
dur die Stimmen feiner Bemohner 
darüber zu entjcheiden hat, ob in dem 
Gemeinmwefen beraufchende Getränfe 
erfauft oder nicht verkauft merden 
follen. 


Zunächft tft Hier das Mort Local: 
option in feiner urfprünglicden und 
gerechten Bedeutung gebraudt, als 
gleichbedeutend mit örtlicher Selbftbe- 
ftimmung. Sebes Gemeinmejen fol 
entjcheiden. Jedes für fi. E8 fol 
nicht eins für das andere entfcheiben. 
Das tft der Grundfah, den bie Neu: 
2ocaloptioniften, die Prohibitions-Qo- 
caloptiontjten, auf den Kopf geftellt 
haben. Hier in Ylinot? durch Ein: 
führung der Zomnjhip =» Localoption, 
die ed ermöglicht, im Tomnfhip gelege- 
ne Städte und Ortfchaften „troden zu 
legen“ gegen den Willen ihrer eigenen 
Bürger, dur die Stimmen von Wäh- 
fern außerhalb der Stäbte oder Ott: 
Tchaften. Eine Ungerechtigkeit und Ver- 
gemaltigung, die befanntlich Hier no) 
verſchlimmert werben foll, und in nicht 
mentgen Staaten fhon verfchlimmert 
morden tft durch die Countyoption, als 
beren bervorragenjter Werfechter heuti- 
gen Tages der Auch -» Demofrat — 
oder Einst » Demofrat — der Wils 
liam %. Bryan dafteht. Wie die Tomn- 
fhipoption e8 ermöglicht, durch bas 
Uebergewicht einer prohibitioniftifch 
gefinnten Lanbbepölferung ganze 
Zomnfhips „troden zu legen” gegen 
ben Willen ber einzelnen Gemeintmwefen 
im Tomwnfhip, fol die Counthoption 
Gleiches für da8 ganze County bemir- 
fen, bamit auch die großen Städte un: 
ter die Prohibitionsfuchtel gebracht 
merben fünnen, bie entmweber filr fich 
allein ein Yomnfhin bilden oder doch 
zu groß find, um von der Qandbenöl: 
kerung des Townſhips überſtimmt 
werden zu können. 


Im Gegenſatz zu dieſer Erweiterung 
des Uebels der Prohibitionstyrannei 
ſucht die Jowaer Demokratie möglich— 
ſte Einſchränkung des Uebels. An und 
für ſich betrachtet, iſt natürlich die 
Prohibition zu verwerfen in all und 
jeder Geſtaltung. Der Grundſatz per— 
fönlichet Freiheit iſt nicht ärger der— 
letzt, wenn der Gebrauch und Verkauf 
geiſtiger Getränke von der Mehrheit 
eines ganzen Staates oder ber Mehr- 
beit eines ganzen Countys verboten 
wird, als wenn er von der Mehrheit 
einer einzelnen Stadt oder Ortichafl 
berboten wird. E8 gibt rein perfönliche 
Rechte und Tsreiheiten, die aud; bon 
feiner Mehrheit follten angetaftet mer- 
ben dürfen. Dinge, worüber Reiner 
dein Anderen Vorfchriften zu machen 
befugt tft, meil jeder Eine genau fo viel 
Recht dazu hat, mie jeder Andere. Zu 
eifen und zu trinfen,mwas jedem beliebt, 
ift nielleicht nicht das erhabenite, aber 
auf alle Fälle eines der allererften die« 
fer rein perfönlichen Rechte. 

Das Recht der perfänlichen Selbjt- 
beſtimmung iſt theoretiſch unanfecht- 
bar. Praktiſch liegt die Sache leider fo, 
daß e3 eben doch angefochten mirb, 
Um, die praftiihe Frage ift demnach) 
die: mie man fich am beiten fchüigt bor 
der Unfehtung, auf melde Frage je 
nad Seit und Umftänben eine ver- 
Ichiebene Antwort fich ergibt. In ber 
Regel, wie die Sachen hierzulande Iie- 
gen, hat der freund perfünlicher Frei- 
heit nur die Mahl 
Uebeln vor fi, und muß froh fein, 
wenn er mit dem fleineren der Uebel 
dabonfommt. Geftattung örtlicher 
Prohibition mag nothwendig fein zur 
Verbütung allgemeiner Staatöprohi- 
bition. 

So liegt die Sade in Jowa, deſſen 
borwiegend ländliche Bevölkerung bor 
nahezu dreißig Jahren mit großer 
Mehrheit für die allgemeine Staats- 
prohibition geftimmt hat und gimeifel- 
los auch heute noch überwiegend pro- 
hibitioniftifch gefinnt if. Der Ges 
tränfehandel war damals im ganzen 
Staate frei und wurde — nicht im- 
mer mit Untet — in ben ländlichen 
Bezirfen als von Uebel empfunden. 
Statt dem Mebel abzubelfen durch ver- 
nünftige Regelung bes Hanbel3, burde 
jeine gängliche Ausrottung bejchlofjen. 
Die republilanife Partei, die im 
Staate unbeſchränkt herrfchte, wurde 
die Vollftrederin des Befchlufjes und 
hält biß heutigen Tages feit an ber 
Prohibition. Nur nothgedrungen hat 
fie fpäter ben größeren Städten und 
ben „River&ounties“, in denen diePro- 
bibition jih undurdführbar erwies, 
das Zugeftändniß des jog. Mulctge- 
ſetzes gemacht, wonach die Ortäbehör- 
den unter mannichfaltigen anſtößigen 
Einſchränkungen das Recht haben, von 
Getränlehändlern innerhalb der Orts⸗ 
bezirte eine „Straffteuer” zu erheben, 
burdh deren Bezahlung bie Händler be- 
freit werden von ben, auf Berlegung 
der Probibition gejegten andermweitigen 
Strafen. 

Daß die demofratifche Partei jegt 
den Staat gewinnen fönnte durch Ber- 
fehtung unbedingter Aufhebung ber 
Prohibition, muß in Anbetracht der 
no immer großen republitanifchen 
Mehrheit ala ausgefchloffen gelten. 
Die ländlichen Gegner des „Saltıhna“, 
auch die demofratifchen, deren Zahl 
nicht gering tft — würden baburd) al» 


lefammt ins republitanifche Lager ge» 
trieben, Bleibt iebod, wie e8 die an⸗ 


— 


zwiſchen zwei 


nt Een 


genommene Platform verlangt, jebem 
Gemeinmefen das Recht zum Verbote 
des „Salubns” ingerhalb des Gemein 
mwefens, jo kann der „Saluhn“ nad 
wie dor unterdrüdt werden, md man 
thn nicht will, und ed brauden bie 
probibitioniftifhen Gemeinmwefen nicht 
einzugreifen in die Spreiheit der nicht: 
prohibitioniftifhen: e8 fann „jebes 
nad feiner Faffon felig werben.” 

4 

Börfenfpiel, 


Die VBörfe nennt man belanntlic 
ben Ort eines größeren erging 
fo fich zu beftimmten = pie Ge: 
fcgäftsleute geiviffer Branchen und 
Handelsvermittler regelmäßig vereini- 

en, um nad) einer vereinbarten Bör⸗ 
—8 Geſchäfte abzuſchließen 
und nach den gezahlten Preijen die 
purchfchnittlichen Tagespreife aufgu- 
fielen. Im Gegenjage zum Markt⸗ 
perfeht werden an der Börfe die Ge- 
fchäfte über bejtimmte Mengen einer 
beftimmten Gattung abgejchloffen, 
nicht über vorliegende Waaren. Das 
Bepürfniß zu einer folchen Konzentra- 
tion des Handels und zugleich daß Be- 
ftreben, thn von der Zaft des thatfäch- 
lichen Umfabes zu befteien, um damit 
der Spekulation größere reihelt zu 
gewähren, hatte fi, mie bei den 
Merthpapieren, auch bei einzelnen 
Maaren, 5. 8. Getreide, Kaffee, 
Baummolle ufr., heraußgeftellt. Eine 
meitere Ausbildung war ed, ald man 
zu dem Termingefchäft überging, hier 
von der thatſächlich vorliegenden 
Meare mehr und mehr abfah und eine 
Papiertvaare an die Stelle fehte, um 
auch bei ihr die mögltdhfte Wertretbar- 
fett zu erzielen. Man mählte bie 
Qualität aus, welche am leichteften zu 
beitimmen und in den größten Men- 
gen bispomibel war, mo man alfo im» 
ftande mar, Handelsgeſchäfte abzu⸗ 
Schließen ohne genauere Dualttätäbe- 
ftimmungen und die VBeichaffung des 
oehandelten Materials feine Schiwie- 
rigfeiten bot. Das ift kurz das Wefen 
und die gefchichtliche Entmwidlung der 
Waarenbörſe. 

Sehr falſch iſt nun aber die Mei- 
nung, als ob infolge deſſen die Preiſe 
in Papierwaare völlig unabhängig 
von dem thatſächlichen Verhältniß von 
Angebot und Nachfrage zu beſtimmen 
wären. Denn der Terminhandel iſt 
nicht ein für ſich ſelbſt daſtehender 
Handel, ſondern er iſt nur eine Fort⸗ 
ſetzung des thatſächlichchen Umſatzhan⸗ 
dels vermittels einer feineren Waage. 
se. wirb lieferbare Waare für ei- 
nen beftimmten Termin von denjent: 
gen außbedungen, melde fie ——— 
ich gebrauchen, dann bemächtigt ſich 
die Spekulation der Frage, und e8 
wird nun in größeren Diaffen Papier: 
maare gehandelt. Die Parteien ftehen 
fie gegenüber und mägen von Tag zu 
Tag, bon Woche zu Woche ab, mie fich 
nah Ablauf eines Viertels, eines hal» 
ben Jahres das Vefhältnif von Ange- 
bot und Nachfrage wohl geftalten 
wird; wie weit danach die Preiſe in 
die Höhe gehen werden. Geht die eine 
Partei in ihren Hoffnungen zu weit, 
ſo bildet ſich ſofort eine Kontremine, 
um a la Baiſſe zu ſpekuliren. Je mehr 
ihre Auffaſſung der Wirklichkeit ent» 
— um ſo mehr Anhang gewinnt 
ie und erlangt ein Uebergewicht, bis 
auch ſie die angemeſſene Grenze über- 
ſchritten hat und wiederum die Hauſſe— 
ſpekulation mehr Chancen gewinnt. 
Auf dieſe Weiſe findet — das iſt der 
große Nutzen, den die Börſe allgemein 
bringt — eine viel größere Ausglei— 
chung der Preiſe ſtatt, als ſie ohne die— 
ſes Mittel möglich wäre; es iſt ſtati— 
ſtiſch nachgewieſen, daß thatſächlich 
vermittels des Terminhandels die Vor— 
ausbeſtimmung der Preiſe für den 
Herbſt immer genauer geworden iſt 
und dieFehldifferenz ſich in ſehr bedeu— 
tendem Maße verringert hat. So hat 
ſich an der Waarenbörſe auch der Ter⸗ 
minhandel aus einem praktiſchen Be— 
dürfniß heraus entwickelt und daher 
feine Berechtigung und kommt ſchließ⸗ 
lich jomohl dem Produzenten wie dem 
Konjumenten der Waare zugute, 
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SIndeffen bringen Waarenbörfe und 
Zerminhandel au ihre offenfichtli- 
hen Schattenfeiten und Gefahren mit 
fih. Auf den Umjtand, daß fie Ge- 
Thäftstundige und nicht genügend Be- 
mittelte zur Betheiligung am Börfen- 
fpiel verleiten, mobei diefe natürlich 
viel häufiger verlieren ald gewinnen, 
und mehr einbüßen, ala fie wirth- 
Thaftlih zu tragen vermögen, mo- 
durch nicht nur fie felbft, fondern auch 
meitere Kreife, die mit ihnen in Zus 
fammendemg ftehen, leiden müffen, 
fol bier nicht näher eingegangen mer- 
den. Auch nicht darauf, daß die meit- 
gehende Befheiligung folcher Kreife 
Vrihtebungen in den Preifen herbei- 
führen kann, die durchaus ungeredht- 
fertigt find. Denn viel meitgehenber 
und Harliegender find die Schäden, 
die fi in dem Mißbraud der Börfe 
durch die berufsmäßigen Spekulanten 
ausgebildet Haben. Einmal handelt 
ed fich Hierbei um Manipulationen, 
um das Publitum über den Werth 
der an der Börfe gehanbelten Gegen- 
flände zu täufchen, fei e3 burd} bie 
Verbreitung falf her Nachrichten in 
einer zugänglichen ‘Preffe, jet ed an der 
Börſe ſelbſt. Von ganz beſonderem 
Einfluſſe ſind die Maßnahmen u. ſ. w. 


Maßnahmen, die offigziellen Preisno⸗ 


wirklich nicht nöthig 
aewiſſer Speiſen zu 
enthalten, weil ber Ma— 
sen Iran! if Stürkt ihn 
fefort und Helft der Berbauung 
Durch einen Kurfus von 
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tirungen fäljhlich zu beeinfluffen. 8. 
B. durch momentane, bebeutende Met: 
füufe und Antäufe, um baburch die 
Preife künftlih in die Höhe oder her⸗ 
unter zu brüden, wenn er bet be- 
deutenden Zahlungen Mertbpaptere 
zum Tageskurſe in Anrechnung ge⸗ 
bracht werden ſollen, wie wir es ge⸗ 
rade in dieſen Tagen noch in ‚Wall 
Street“ erlebteg. GB kommt ferner 
in Betraht die NRingbilbung, um 
durch gemeinfame Antäufe im großen 
nit nur momentan, fondern auch 
nachhaltig die Preife und Kurfe zu 
beeinfluffen. 

Dafür haben mir, nadbem ber 
„Weizenkönig“ Patten ſich aus dem 
aktiven Geſchäfte zurückgezogen hat, 
hier in Chicago gerade jetzt wieder ein 
neues Beiſpiel. Es wird berichtet, 
daß ein neuer Welzen⸗,Corner“ bon 
dem Großſpekulanten Th. H. Water⸗ 
man gebildet worden iſt. Unter Water⸗ 
mans Leitung tft eine große Anzahl 
Getreibe-Speicher vereinigt morben, 
und auf biefe Weife hat man fich bie 
Kontrolle Über 25 Millionen Bufhels 
Julie und Geptember-Meizend ver- 
ſchafft. Waterman allein fol 800,000 
Buſhels Juliweizen aufgefauft haben 
und auf Lieferung beftehen. Nun tit 
thatfächlich genüigend Weizen an Hand, 
um bie Forderung zu beden; aber, fo 
wird ſeilens der Spelcher⸗Geſellſchaf⸗ 
ten erklärt, er fann bis Schluß “bes 
Monats (Samftag Mittag) nicht abge- 
liefert werben, meil e3 an WUuslabefa> 
zilttäten mangelt, Mehr als 1000 
Magenlabungen Getreide fiehen auf 
den Geleifen in Chicago, bie folder: 
maßen nicht für die reguläre Abliefe- 
rung benußt merben fünnen. Diefer 
Zuftand fol, und diefe Meldung Eitngt 
gar nicht fo unmwahrfcheintiäh, Fünftlich 
geihaffen morben fein. Die natürliche 
— iſt, daß ein künſtlicher Preis für 

uliweizen in Chicago geſchaffen wor⸗ 
den iſt; Juliweigen wurde mit Schluß 
der geſtrigen Börſe um 4 bis 8 Cents 
höher verkauft, wie an irgend einem 
anderen Plabe im Lande. Wie hoch, 
falls der Verwaltungsrath der Börſe 
nicht eingreift und den Weizen auf den 
Geleiſen für lieferbate Waare erklärt, 
in welchem Falle alle Kontrakte erfüllt 
werden könnten, der Preis getrieben 
werden wird, wagt man in Bbrſen⸗— 
kreiſen gar nicht zu ſagen. Jedenfalls 
haben wir in dieſen Tagen Gelegenheit, 
die Entwicklung und Folgewirkung ei— 
nes derjenigen Auswüchſe des Börſen— 
—4 zu beobachten, die dieſe ganze 
Finrichtung in — weiten Kreiſen in 
Verruf gebracht 


Der Brief an den „großen und 
guten Yreund‘, 
(„Berliner Tageblatt”, 13, Yult.) 

Die Welt, die in den englifchen und 
amerifanifchen Blättern ihre Gefühle 
äußert, ift fehon wieder einmal über ei- 
nen Brief des beutfchen Kaifers fehr 
ertegt, oder fie thut doch fo. Um. 26, 
April, in einem Augenblid, wo die hef- 
tige Fehde zmifchen den Vereinigten 
Staaten und Nitaragua noch nicht be- 
endet war, hat, mie man in MWafh- 
ington erflärt, der Kaifer von Deutfd- 
land dem neuen Präfibenten von Ni» 
faragua ein ungemein herzliches 
Schreiben überfandt, in dem er Herrn 
Madriz feinen „großen und guten 
Freund“ genannt. Der Kaifer habe, jo 
fagt man in Wafhington, Herrn Mas 
driz zu feiner Ernennung mit auffal- 
lender Wärme gratulitt und den 
MWunf feiner Regierung, die quten 
Beziehungen zu Nikaragua auch ferner 
zu pflegen, mit deutlicher Mbfichtlich- 
feit betont. Diefen Mitthetlungen mer: 
den in der amerilanifhhen und in ei- 
nem Thell der englifchen Preffe dann 
alferlet jchöne Nandgloffen angefügt, 
und e8 mirb von einer „Einmifhung 
Deutfhlands in die amertkanifchen 
Gtreitigfeiten” und im „Daily Chro» 
nicle“ fogar von einer „Herausforder- 
ung der Vereinigten Staaten” phanta- 
firt. Und, mie e& in folchen Fällen 
Brauch tft, fchiebt man und Armen 
den Wunfch nach einer Kleinen Kohlen- 
Station zu. Nach einer hübfchen, Elei- 
nen Kohlenftation an der Dftfüfte Ni: 
faraguas, fo recht in der Nähe des zu- 
fünftigen Panamakanals. 

Diefe Angelegenheit, burd die man 
in gemiffen englifhen Kreifen mohl 
die Aufmerffamteit der Bereinigten 
Staaten von dem neuen japanijch- 
ruffifgen Mandfchureivertrag etwas 
ablenten will, wirb von ber beutfchen 
„zuftändigen Stelle“ mefentlich anders 
dargeftellt, und fie ift ohne Zmeifel 
ziemlich harmlofer Natur. Der Kai: 
fer hat Herren Madriz, der ihm feinen 
Regierungsantritt anzeigt, fein pers 
Bes Hanbfchreiben gefchidt, fon» 

en nur einen Glücwunfchbrief in ber 
üblichen, offiziellen Art, und er hat 
einfach unterzeichnet, ma fein Aus- 
märtiges Amt ihm vorgelegt. Die 
Anrede: „Großer und guter Freund“ 
merde — fagt die zuftändige Stelle — 
in folden Schriftftüden immer ge- 
braucht, und das ganze Dokument fei, 
obne jede politifche Anfpielung, in ben 
borgejchriebenen Formen abaefaßt. — 
Eine Einmtfhung in bie arkerifani» 
Then Händel bat in Berlin feine Seele 
gewünfcht und noch weniger die aller- 
Hleinfte Koblenftation. Auch ber neuer- 
nannte Präfident von Venezuela er: 
hielt einen ganz ähnlichen, ungefähr 
gleichlautenden Brief, und fo befommt 
jeder neue fübamerifanifhhe Präfident 
feine Gratulation und den Titel: 
„Sroßer und guter Freund.“ 

&3 ift wirklich eine Thorheit — und 
eine bößartige — wenn man unter fol» 
en Umftänben von einer Einmifhung 
Deutfhlands fpricht und Hinter dem 

len Vorgang meitreichende heim> 
tüdifhe Pläne fucht. Solche und an» 
bere Pläne liegen unſerem Auswärti⸗ 


aben. 


en Amt im Augemeinen fern, und das8 


ben ſpielt ſich in unſerer Diplomatie 
weit harmloſer ab, als man ſo häufig 
glauben machen will. Niemand — we—⸗ 
der der Reichskanzler von Bethmann 
Hollweg, noch der letzte vortragende 
Roth — hat bei ver Abfaffung und 
des Briefes irgend eimas 
Arges gebacht, 
al3 eine gleihgültige 5 


und ba ganze erfchien 
j lität, Man 


+ 


ua, in deffen Häfen * deu Mi 

iff anzulegen pflegt, nicht unhöflich 
fein, und man erledigte bie unnichtige 
Sadje mit Drömungsliebe und Pünkt⸗ 
lichkeit. E38 tft fo viel Über die Nach» 
läfligfeit ded Auswärtigen Umtes ges 
tagt und gefpottet worden, über ben 
bürofratifden Schlendrian, Hier jeden 
toir einmal, wie ſchnell und eralt in 
* Amte gearbeitet wird, und wie 
unter Herrn v. Bethmann Hollweg 
alles tadellos funktionirt. 

„Zu ſchnell und zu exakt,“ ſagt viel⸗ 
leicht eine mißgünſtige Kritik, und die 
Leute, denen man es niemals recht 
machen kann, werben fragen: „warum 
mußtet Ihr die erften fein?” Der Kon- 


flttt zmmifchen den Vereinigten Staaten | 


und Nikaragua mar noch nicht beige- 
legt und die Regtertung in Wafhington 
hatte Herten Mabriz ala Präftdenten 
noch nicht anerfannt. Herr Madrig 
hatte feine eng allen euro» 
päiſchen Staatslenkern ſchleunigſt an⸗ 
gezeigt, aber es ſcheint, daß er zum 
mindeſten nicht von allen Regierungen 
eine ähnlich ſchleunige Gratulation er⸗ 
hielt. In England erklärt man, daß 
die engliſche en ſich zuerſt mit 
Waſhſington in Verbindung geſehzt und 
überhaupt noch nicht geantmortet hat, 
und aud) in Paris gibt man zu derfte: 
ben, daß man fich mit ber MWeberfen- 
dung feiner Glüdrwünfde nicht allzu 
fehr beetlt. Herr Madriz, der auf fei- 
nemPräſidentenſitz ein wenig ſchwankt 
und klangvolle Anerkennungsſchreiben 
braucht, hat bisher nur das deut⸗— 
ſche Atteſt an's Licht gebracht, Das 
läßt die Deutung zu, daß es ihm an 
anderen herbotragenden Kundgebun⸗ 
gen einſtwellen noch fehlt. 

Dieſe kritſchen Einwendungen der 
ewig Unzuftiedenen mögen ja bis zu 
einem gewiſſen Grade Berechligung ha⸗ 
ben, aber wenn die deutſche Regierung 
vielleicht etwas zu eifrig war, 5 mar 
fie doch von allen finfteren Hinterges 
banfen frei. Nikaragua tft fo fern, und 
wer weiß, ob Herr dv. Bethimann Hol 
weg etwas von bem Konflikt dieſes 
Staates mit ber Regierung in Wafh- 
ington gehört! Auch der Dezernent für 
Südamerika hat vielleicht von der gaft- 
gen er nichts geahnt, und nie 
mand hat vielleteht daran gebacht, baß 
bie Ver, Staaten Herrn Mabriz noch 
nicht anerkannt. Man hat —— nicht mit 
bürokratiſchem Schlendrian, ſondern 
ſe Aktennummer erledigt wie das gan—⸗ 
ze andere Aktenmaterial, und der „Iro⸗ 
Be gute Freund“ erhielt prompt feine 
nad dem üblichen Schema aufgejehte 
Gratulation. Mit einiger Verblüffung 
fieht man mohl nun den Qärm, den 
diefes harmlofe Antwortfchreiben er- 
tegt, und man fonftatirt die Folgen 
ehrlicher Arbeit gewiß mit einiger Bit: 
terfeit. 

Der Lärm, der gänzlich ohne Grund 
entftand, mirb bald norüberziehen, 
und in Mafhington wird man fehnell 
einfehen, daß die Arbeit der deutfchen 
Regierung wirklich eine ehrliche Arbeit 
mar. Umertfanifche Kreife mögen ja 
ba8 Vebiirfniß fühlen, für den Pan- 
omerifanifhen Kongreß in Buenos 
Aires —— zu machen, auf dem 
auch ber Konflikt mit Nikaragua erör⸗ 
tert werden wird, und engliſche Kreiſe 
mögen des Mandſchureivertrages ein⸗ 
(eb fein, aber der fogenannte „Hai- 
erbrief”, ber gar fein richtiger Kai— 
ferbrief ift, Bietet file eine Tängere 
Kampagne doch wohl faum den genü- 
— Stoff. Es iſt beinahe lächerlich, 

aß man erſt noch verſichern fol, 
Deutſchland plane keine „Einmiſchung 
und Intervention“ in Amerika und ſei 
von den freundſchaftlichſten Gefühlen 
für die Vereinigten Staaten beſeelt, 
denn die Sinnloſigkeit der entrüſteten 
Beſchuldigungen im Grunde ja je⸗ 
dem klar. Es iſt faſt noch lächerlicher, 
auf das Kohlenſtationsmärchen einzu⸗ 
gehen, denn ein Kind muß einſehen, 
daß uns ſolch Glück in Nikaragua nichi 
erblüht. Aber der Vorfall, der eine 
ernſthafte Bedeutung nicht beſitzt, zeigt 
doch wiederum, wieviel Vorſicht und 
Ueberlegung ſelbſt bei den harmloſeſten 
Aktennummern nothwendig iſt. Denn 
wir haben andauernd ſehr viele „große 
— Freunde“ ſo ziemlich in aller 

elt. 


Ein Pfalziſches Aquarium. 


Aus Spehyer wird berichtet: Unter 
den Sehenswürdigkeiten mancherlei 
Art, welche die alte Kaiferftabt am 
Rhein aufzutmweifen Hat, erwedt das 
Pfälzifche Aquarium, über das noch 
nicht viel in die Deffentlichkeit gebruns 
gen ift, lebhaftes jene Biele Neus 
einrichtungen und Verbeſſerungen wur⸗ 
den in den legten Jahren in biefem 
Snftitut vorgenommen. Gegenwärtig 
enthält ed 24 Abtheilungen mit fämmts 
lichen Wifcharten der Aheinlande, fer 
ner 21 gejchloffene Terrarien, morin 
alle rheinifchen Krötenarten, Fröſche, 
Schwanzlurchen, Echſen und Schlan⸗ 
gen untergebracht ſind. Alle Thiere 
befinden ſich in den nach modernſten 
Konſtruktionen gearbeiteten Behältern, 
die in einem großen, mit Palmen, 


Blattpflanzen, Farren und anderen 


geeigneten Gerwachien gezierten Raume 
aufgeftellt find. Das Befegungsmate- 
tial de Aquarium ift ziemlich reich- 
baltig. Die Pfalz befikt eima 87 
Fiſcharten, worunter ſich zwei Arten 
befinden, die in Südbayern fehlen, 
nämlich der wohlſchmeckende Aal und 
der Stichling. An Amphibien findet 
man zirka 16 Arten, Schlangen lom⸗ 
men in drei Gattungen vor, nämlich 
Kreuzotter (ſehr ſelten), Ringelnatter 
und glatte Natter. Von faſt allen die⸗ 
fen Arten find Eremplare im Pfälzi- 
Then Aquarium untergebradt. Das 
Inftitut erfreut fich eines fehr zahlrei» 
chen Befuches und wird von hervorra⸗ 
enden Yahmännern mit einer ausge» 
zeichneten Kritik bedacht. 


Tobes-Anzeige. 


unden annten_ bie tr N 
ri * daß A Schweſter — 


Ella Ritter 

am 28. Jult 1910 im Alter von 15 Jahren u. 9 
Monaten rben. tft. Beedt d 
ftatt am @onntag, ben 3 19/0.nad Der 
moobs. Die £ 


trauernben 


molte gegenüber dem Gtate lare | 


— 


Dampfer Columbus 


| h 


MILWAUKEE u 


Übtahrt 9:80 Borm. an Wodentagen— 10:00 Borm. Sonntage. 
Der Dampfer „Eolumbus“ Hat 4 breite, fchattige 


Dead, trägt 4000 Perfonen. 
hr behaltet dad Land immer im Nuge, und. 


berfelben. 


Genügend Raum für alle 


genießt eine ber fchönften kurzen Fahrten auf dem See. 


— — 
BOATS 


Todes - Anzeige 
euhden und Belaännten die traurige 
nahe. "ak unfer lieber Vater 
Abraham Sirſch 
gas der gprRoigenen Selena 
ter don 6 ten am Donn 
28, au sus r ne 
aft. e Beerdigung fiitde 
dütfons anarel: 750 Weit_Nortb * 
nahe Salſte x, dus am Sonntag, den 
31. Bull, um 10 Ube Worm., nah bem 
anuel riebbof, Wald ein, Um ftille 
gi me biitert bie beftüdten Gitter» 


Sieh, tert 
eritag, dei 
‚ geftörden 
ftatt von 
Ave, 


Ind 


ei 
ar Seniß, githur, Cöpne, 
har ing Delbaum, Hebwis 
frfa aniel, Töchter, 


Toded-Unzerge 
rt Verwandten, Freunden und Belanyten 
Die krautige achti — daß es Gott bei All⸗ 
ãchtigen gefalle at meine innigft gelte 
8 h und unfete ttet 
Wiebke Kuehnel 
ged. Grimmsman, verw. Boehruſen 
ach Nezem Leiden im Aller von 51 Jahren zu 
ih it nebiment. Die Beerdigung finder ftatt 
Bm Tuausedanie, 5307 Wberdeen @tt., in 
Ha nad albpeim, am Eonntag, beit _31. 
ul Bormittags 10 Uhr. Die trauernden Hin. 
terbliedenen: 
er Kuehnel, Gatte. 
nry uü Mamie Boehrnſen, Sohn 
und er 


Max ıitb a ohnet Söhne 
ar y ; 
Anna Thhaben, March Hedlop, Liz 
ze Be "roter. i 


Mustegon, den 27. Jull 1010. 


Todes⸗⸗Angeise. 
eunben und Belannten bie traurige Nach 
eich. da vunfer lieber Nater tb SrohBater 
Salon Serfi 
Sn — lerne eh Teile m etin ent 
n nem Keide ⸗ 
— 4 Bertbiaung findet hatt at 
ag,, dert, 30. u i, 9:30 Voriit,, dom Trauer» 
baufe, 1660 remont Etr., nad der Gt. ge 
tefta Kirche und don ba nad bem &t. Bont- 
asind-Bottedader. Um flilfe Theilnahme bitten 
ie trauernden Hinterbliebenen: 
ifippina Nupp, Marin Graf, Wil- 
nina Peifter, Täcter. 
it jr, Sonn, nebſt sn 


unb 20 


tob Ser 
berſohn und Ent 


Toded -Angzeise. 
8 des Bagyeriſch⸗Amerikaniſchen 

— Kerns von af a u. 
Den Beamter und Mitslievern aue Nachricht, 


daß Bruder 
. Hand Ztüiner 
m Donnerstag, den 28. Kult, des iſt. 
ie Deeniohn Ds ftatt a 3 en 
30. Sult, 9 H tM., von taterhaufe, 642 
Dia Nart Bit. nad Sem Bontiagju ‚peienbot. 
amten_be ein t s 
mittags Bat Kar Br ‚1495 Eihbonen Ude. 
Kafyar sen Mpafibens, * 
o ofer, Seltr., 
M J Uſhn be. 
Todes ⸗Anzeige. 
Freunden und Berwanbign die traurige Nach» 
richt, daB Uunfere gelebte Toter 
Margurtte Schimpf 
m Alter von 18 Jahren 414, Monaten am 28. 
Me a ft im Serrn entjalaren tft. Js Beer: 
digung Hindet ftatt am Samltan, den 30. Bulk, 
Morgens 8:30 Morgens, vom Teaiterhaufe, Nr, 
1525 N. Cläremont Ape,, nad der Et. U 
Kirde von da nad bem Bonifastus:Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Eva ehimpf, Eltern 
Fo fe vh giant. Rote und Apolonia, 
Sefärmifter. 


Toded-Angeige, N 
Spennäen nd Be annjen die ttautige Nad- 
it, dab umfere Tiebe Mutter 
Conrabina Juergens 
am Donnerſtag, den 28. Juli, Ahends 0545 Uhr 
geftorden fr te —— findet ftatt am 
Eonntag, Nachmittags 1 Uhr, bom Teauerhaufe, 
9502 Thomas Str., nad Waldheim. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Chas. AJuersend, Gatte, 
Dito, Lena, Ana, lle, Wiliam 
und Edward, Snder. 


Sodeß » Anzeige 
umboldt Park Frauen ⸗Verein. 
Den *** und ehinellern bie traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Conradina JZuergens 
eftorden ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 81, Jult, vom Zrauerhaufe, 2502 
Thomas @tr., nad Maldbeim. Die Beamten 
ind erfudt um punkt hald ein Uhe in ber 
ereinsballe zu eriheinen, um der berftorbenen 
erg J lehle Ehte zu erweiſen. Um 
ilei en: 
a tee zemDzum. 
argar eißheit, Sefr. 
.. 1552 Rafe Str, 


Todes-Anzeisge. 

Freunden und Bekannten die traurlae Nach⸗ 
richt. daß unfere nebe Mutter und Großmutter 
Louiſe Fankedtes 

Alter hon 07 Jahren und 11 Monaten nach 
angem ſchweren Leiden ſanft im Herrn ent» 
ſchlaäfen iſt. Die Peerbigung findet 
Eonntag, de ar Sun, . —— im 
e, b > .„ nac 

alogeim. im Alle Xhellnabme "bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Nihearb Ach, Guſtav Fankedtes, Söhne. 


Mm Bun Anna frantedies, neborene 
ftfa Sdrimpe, —— er nebſt Enleln. 
a 


Tobes⸗Anzeige. 
uden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß en Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Uugufte Bupnid, geb. Gronte, 
au von 61. Nabren 10 naten unb 12 
—— Be Ber 
digung findet ftatt am Sonntag, den 31. Yuli, 
m 12: x, dom Xrauerbaufe, nat 14. 
Ele Da BET eek 
n neo 
aica. Bitten die irauernden Sinter⸗ 
€ : 
Hermann Bupnid, Gatte, 
Emitte, Emil, Hermann, Emma, Banl, 
Heinrich, Kinder. Itla 


Todes » Anzeige . 
Kereunben unb Belannten bie traurige Na 
eicöt, daß unfer lieber Gatte und Water 
Hohann Billner 4 
2 erdigun ndet ſta am 
amdtag, * — ———— 9 Uhr, bom 
Tranerbaufe, Blafhawf und Xomn Str, n ch 
& Eau Wool m Se Dee 
e 


Sehen, a isrs ginn, 
Kinder. 


Tobes-Angerge 


d Belannten die traurige Nach⸗ 
en ae liebe Mutter 
Auguſta Witt, geb. Hübihmenn, 


am 28, Auli im Ulter bon 53 Nabren fanft i 
a a 
— neh Sohn 3726 Bosınorih Wenn. 


ben 
. Um Hrifte <heiln 
Sn, ya 
Mysztie 


Eis und Unsuite 
Kleinen. . 


Kinder. _ 
— 26c poitfrei. 


hapfodie, Schumannd „Tränmerel”, M Be 
udr, | fohn „Frühlings Lied", Ehuberts „Serenade“ 
5 | und Mozarts „Alla Turca”, 
ente — Amateur Naht—Baudevilie Theater 
Bismarck-Garten 


Nahticjiff, 9 Uhr Abends jeden Tag. 
Nachmittags, 2 Uhr (Hrlasrgmmen 


Bord, But von Michigan Avenne. 


Cith Tidei· Offlee, 101 Adams Etr. 


Todes-Anzeige. 


—5—— und Bekannten die traurige Nach. 
richt, daß mein lieber Sohn und unſer Bruder 
Aloyſius J. Eifel 
iu Alter don 28 Jahren Amt Poititetitag, ben 
&, Auli, fanft im Herru entichlafen it. dy 
F fait „cm Samitag, ben 80. 
uli, u ald 1 r Morgens, vom Trauer⸗ 
daufe, Io N, Aldland Mde., Aur Dur Say 
of Lourds⸗Kitche und bon ba tal dem St. 
mn ſealus· Gotiesacer. Um itiffe Zheilnabme 


Garoline Eifel, geb, Ach, Mutter. 
Beter J. Aoteph, Maärie, Gathering, 


Leo und Anna Eifel, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 

— und Bekannten die trautige —* 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
Mutter und Schwiegermutter 

Wilhelmine Lohrmann, ged. Ahrens, 
38 und 8 Ent 


öbhen, 8 f 
alb Sieden * hä 
a mereih Leiden fanft ent 
tt. Die Deerhlaung findet bi m u 
den 31. Nuli, Nachmittags 1 br, dom Traue 
pauie, in Nile entre . der, ber bei 
utderifden Et. Peters:Kirche ‚altoe Altde 
Manit) und Bon ba nach dem jyriebbofe derfelben 
Gemeinde, Der tiefbetrübte Gatte: 
George Lohritann, 


frfa nehft der gefammten Famille. 


Todes-Anzeige. 


ng uitd Bekannten die traurige Nadhe 
tiht, daB unfere liebe Mütter und Grödmutter 


Vaulina Voß geb. Aufhel 


langen Leiden im Herrn entſchlafen ijt 
m Alter von 59 Jahren, 10 Monaten unb 1 


Tagen. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn⸗ 
ies, den 31. Sult, 1 Ude rn om 
tauerhäufe 1831 ®. 90. Str, nad beim Con 
eörbia-isriedhof. lm ftille Xheilnahime bitten 


bie trauernden Hinterbliebetten: 
Karl BVop, Gatte. 
ermann, Heinrich, zu Sohn 
aul Böhm, Schiviegerlohn, nedfl 
Schwiegertochtern. Ha 


— 


Todes- Anzeige 
teunden und Belannten bie traurige Nadhı 
riöt, bat unfer geliebter Gatte und Vater 
Hermann Nahe 
eftorben Aft: Die Beerdigung findet fast apı 
önntag, den 31. Ruli, um 1 U nn 
47 Mel tt, di 


ie 


r 
vom Itauerhaäufe, 9 Jeſt Erte 

ten Nah dem Waldheim Üriedhof, 
trauernden Hinterbliebenen: 


Elizabeth Nahe, Gattitt. 


Hermann Nahe, Sohn, fela 


Waldheim. 


Einaiger deutſcher konfeſſionsloſer 
erreichen, Bidige Be able find nee 


hönen !riedhof auf Abihlagssahlungen au ba« 

et, — Genetal⸗Offices zeit Park, SU. — 

kei Foreſt Park 707 und Nere ” a gi 

Bred. 3. Buttermeifter, Prüf. res Maas, Sehr, 
Takob Schwas, Superintendent 


— 


Weſtern, Belmont, Roſcoe, Clybourn. 


PELZ’ Kaiserlich- Russische 


Kapelle und Tänzer. 
Künles Shwimmen — Atlantic Bea 
Morgen, Eamitag, Schottländer Tag | 


Sonntag: PiE-Rif 
der Ungariſchen Wohl⸗ 
thütigkeits-Geſellſchaft! 


LOMBARD Opera 6b. 
Mile. Modiite, YVancrebi, 

Heute Abend Rufticana, Tannhänfer, 

m Die Meiiterfinger. 


9, 10. 11 
12. Wuguit: 


Baby Show! 


= F u Ga 
—V 
CREATORE un feine KAPELLE! 
ente: Beeihovend 5. ee, zus 2 


Ein kühler Platz für Nachmittags-Geſellſchaften. 
Ellery’s Kapelle ru · Arg 


6. großes Pilnit n. Sommernachtfeit 


verbunden mit PBreidfegeln, Wetiiaiiten ufw., 


beranitaltet vom, 
Deutscher Verein Prinz Heinrich Nr. 1 


m Somnta Afdlanı 
J tr 
t 


Sign, 


. ® 

The Rienzi 

Ghiengo® populärfter Familien » Mefart, 
Ede R. Glart Str. und Dinerfeh Biub, 

von 8 en 


— og Ei 


jeden 
Guzzardi Pietro. 
Wotmitefen 


Nachm. 
d von 


Muſik⸗Lieferung 
r 24 Sonntag Nachmitte; — 
® 32 iter.— Berantivo 
ur THE 
a Cr Er Senge  Eurngemeine, 
midoftfa 
EMIL H. SCHINTZ, 


120 Ranı 


— 


Str. 





nnd * rs uns ie > 


ET RE 


— 
= 7 


Jch Deginne mil der Innenlar- Aufnahme am 
I. Hugull undofferire für Samflagdie folgenden 
riefigen Serabiehungen in 
Männer: Sommer:-Anzügen, 
Ausliallungs-Waaren, Hülen und Schuhen 


Feder fancy Rammaarn-Änzug, 

Jeder ſchwarze Thibel- Anzug, 

Ieder blaue Serge-Anzug, 

Jeder „Cravenetle“ Regen⸗Rock, 
Ob der Preis 320 oder 525 war 1 2 
— Keine Beſchränkung. Ausw., m m 
Ale Größen, für regulär gebaute, Torpulente und große Leute. 


Ieder Fancy $15 Teidegefütterte Ramm- 


garn-Änzug, 


Jeder Fancy Kaflimere-Anzus, 


früher vertaunft zu 12.50 4.815, 00 
einfchl. vieler blauer Serges s10> 
und ſchwarzer Thibets 

Alle Größen, für regulär gebaute, korpulente und große Leute. 


Auswahl von verfdhiedenen Bun: ‚50 
dert regulären 10.00 hbellfarbigen Ye 
Sommer:Anzügen, herabgefett auf 


Ale Größen, für regulär gebaute, forpulente und große Leute. 


Alle Stroh-Hüte, 


früher für 1.65 und 2.65 vefauft. 


(Kleine Sorten). Für * 1 .00 


Samſtag, 
Ale Exford Schuhe, 
Früher für 8.00 und 3.50 ver⸗ 


fauft. Für Sams⸗ 82. 45 


tag, zu 


Kefler u. Meberhleiofel von IRännerflrümpfen, herz, 


50c Porosknit Hnterzeug, 


Beide Facons, lange Gang Knie⸗ 
länge Unterhoſen. 25c 


$1.00 sa. 
ee 25c 


———— Die Ben, 95 
10c 


Refler u. Neberüleiöfel von Athletic Anterzeug, ": 39e 


{omtMurray 


Offen Samiftags bis 10. 


Jackson und Clark. 


„Die Banf hinter dem Bud‘ 


ItineisTrust& 
SavinssBank 


Chicago 


Kapital 


$5,000,000.00 


Neberihuß $8,600,000.00 


| Zinſen 


Zu 3 Prozent per Jahr auf Spareinlagen 


Zu 2 Prozent per Zahr auf Ched:FKontos 


Copyrigkted 1908, by Illinois Trust & Sarings Bank 


- men — — 


Eokalbericht. 


Zu Die Enge getrieben. 


Kegislative Doters Eeague mad fi Lage 
im 7. Bezirf zu Ange, 

Eine eigenartige Situation, die im 7. 
Genatöbezirk befteht, machte fich ge 
ftern die Legislative Voterd’ League 
zu Nuße, um feftzuftellen, ob bie de- 
mofratifche Parteileitung im County 
es ehrlich meint mit ihrer Erklärung, 
daß in allen Senatäbezirten zwei Kan 
didaten für das Unterhaus aufgeftelit 
werben follen, und ob fie bereit ift, ihre 
Worte in Taten umgujegen. Die des 
mofratifhe Parteileitung in biefem 
Genatäbezirf, in dem fich der demotta- 
tifche Abgeordnete Walter Lang um 
eine Miedernomination bewirbt, be— 
ftebt aus den Heren Miller, Little und 
Yarley, von denen Kittle fich in Euro» 
pa befindet. Miller Hat fich zur Auf- 
ftelung von zwei, Farley für Aufftel- 
lung von einem Kandidaten erklärt. 
Die Liga macht die Parteileitung bar- 
auf aufmerffam, daß e8 ihre Aufgabe 
tft, einen Erfagmann für Little zu er- 
nennen, und daß fie Gelegenheit bat, 
dur die Auswahl eines paffenden Er» 
fagmannes die Nomination bon zei 
Kandidaten zu fichern. 

Der demofratifche Klub der 2. Ward 

bielt geftern im Xusftellungspart, 67. 
Straße und Yadfon Park Ave, fein 


jährliche Pilnif ab, an dem 2000 
Perſonen theilnahmen. Ald. Dever, 
Kandidat für das Superiorgericht. 
hielt die Hauptanſprache. Andere Red⸗ 
ner waren William Rothmann, G. 
Charles Griffiths und L. J. L Mal⸗ 
min. 


— — — — — 
eiuf des Baters Spuren. 


In der Villenvorſtadt Winnetka 
haben die Gebrüder Lloyd, welche gleich 
ihrem vor einigen Jahren verſtorbenen 
Vater, Henrh Demareſt Lloyd, ſozia⸗ 
liſtiſchen Anſichten huldigen, dem Ge⸗ 
meinweſen eine öffentliche Bücherei ge⸗ 
ſtiftet, deren Verwaltung es ſich beſon⸗ 
ders zur Aufgabe machen wird, Werke 
über Volkswirthſchaft anzufchaffen. 
Ueber dem Eingang zu dem Biblio» 
thefagebäude haben ie Stifter die In» 
IHrift anbringen laffen:. „Common- 
wealth against Wealth" — eine Er- 
innerung an ihred Vater glänzend ges 
fehriebenes Bud; „Wealth againft 
Commonmealth.“ 


— Richt fein Gefämad. — Mann: 
Der Arzt hat mir viel Bewegung ver- 
ordnet. Ych weiß nun nicht recht, Toll 
ich rudern oder Heulen Ihwingen? — 
Tech: Komm bo mit hinaus und 

hiebe den Kinderwagen ein halbes 

— — Nein, la 
ieber n 

darf man bie Sache nicht Keen 


* 


"ohne e Frage 


Das Geheimnif, wie wie Jra G. Rawn 
deu Tod fand, nicht gelichtet. 


— ——* 


Unfall oder Selbſtmord? 


Die Koronersjury erklärt aber in ihrem 
Wahrſpruch, daß letztere Annahme 
größere Wahrſcheinlichkeit für ſich habe. 
—Die Hinterbliebenen jegen Kampf fort, 


Die Koronerdjurg, bie den Anqueft 
abbielt über ven Tod bes Eijenbahn- 
präfidenten Yra G. Ramon gab heute 
früb gegen drei Uhr nad) faft zmeiein- 
balbftündiger Berathung den folgen- 
den Wahrfprud ab 

„Dir finden, daß Yra ©. Ramn am 
Morgen de3 20. Juli 1910 in feiner 
Wohnung einer Schukmunde erlag, 
bie non einer Kugel herrührte, die aus 
einem in jeiner Hand befindlichen Re- 
bolver abgefeuert morben mar, ob 
infolge unglüdlichen Zufalls, ober in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht, läßt ſich 
nicht beſtimmen, doch erſcheint, wenn 
man die Lage der Wunde und die 
Machart des Revolvers berückſichtigt, 
die Unfallstheorie unwahrſcheinlicher, 
als die andere.“ 

Bei dieſem Wahrſpruch werden die 
Hinterbliebenen ſich allem Anſchein 
nach nicht beruhigen, ſondern, da ſie 
nach wie vor behaupten, daß entweder 
Unfall oder Mord vorliege, den Kampf 
um Unfalls-Verſicherungsſummen 
im Geſammtbetrage von $131,000, 
die ihnen ausgezahlt werden müſſen, 
wenn der Nachweis geliefert werden 
lann, daß nicht Selbſtmord vorliegt, 
in den Gerichten fortſetzen. 

Zwei der Geſchworenen beharrten 
lange Zeit auf der Annahme, 3 
Selbſtmord, zwei darauf, daß Unfa 
vorliege. Der Wahrſpruch wurde 
alſo auf Grund eines Kompromiſſes 
erzielt. 

Das Zeugenverhör. 


Faſt ſämmtliche, geſtern Abend ver⸗ 
nommenen, Zeugen machten Ausſage.. 
durch die die Mordtheorie erſchüttert 
wurde. So ſagte z. B. der Polizeichef 
Kohn Coutre aus, Wm. Bruend, ber 
Hilfs-Superintendent der Pinkerton 
Detektive-Aagentur, habe ihm unter dem 
Siegel der Verfchwiegnheit mitgetheilt, 
daß ungmeifelhaft Selbftmorb vor⸗ 
liege. 

& R. Gay, der Cigenthümer bes 
Haufes, in Ben Ratın ums Leben 
fam, gab auf dem Zeugenftarde an, 
Ramn die im Haufe angebrachten 
Schutzvorrichtungen gegen Einbrecher 
gezeigt und :rflärt zu haben. Er habe 
ihm unter Anderem die Thür gezeigt, 
durch die der zweite Stod vom erften 
abgejperrt werden fonnie, und aud) 
die im 2. Stod angebradhte Umfchalte- 
Vorrichtung, mittel3 der man den er= 
ften Stod mit eleftrifchem Licht iiber» 
fluthen fonnte. Außerdem fagte er 
aus, daß bie „Zeichen“ an ber „lie 
genfhugthür” Schon nor Monaten von 
ihm, dem Wirthe, verurfadht murben, 
und zwar damals, als er die „Sturm- 
thür“ herausgehoben und die „izlie- 
genfhugthür“ eingefegt habe, 

Drüdten fic. 

Koroner Hoffmann muhte die Er- 
Mlärung. abgeben, daß die Anmälte 
Murry Nelfon jr. und Walter 8, 
Tifher es abgelehnt Hätten, Zeugnif 
abzulegen. Xhre Weigerung hätten fie 
Damit begründet, daß jie Mittheilun- 
gen über da3 PVerhältnig des Verbli- 
chenen in Beziehung zu dem „Yllinst: 
Zentralbahn-Grabjh“ vertraulich ala 
Anmälte erlangt hätten und daß bie 
Preisgabe dieje3 „Umtsgeheimnijjes“ 
den Erfolg der jegt jehmebenden Zivil⸗ 
flagen in Frage ftellen mürbe. 

AlB erfter Zeuge wurde. Xohn Allen 
Hained, Winnetfa, vernommen. Er 
ab an, Ramns Belanntfhaft am 

age bor bejjen tragifchem Tode ge= 
macht zu haben. Ramn habe das Ge- 
fpräh auf die zahlreichen Einbrüche 
gelentt, die fich. mie er behauptete, in 
ben legten 14 Tagen in der Ortfchaft 
ereignet hätten. Als er beiläufig auch 
erwähnte, daß er jelbft mehrmala burch 
berbächtige Geräufche aus dem Schlafe 
geichredt und bemogen morden fei, das 
ganze Haus zu dburchfuchen, babe er, 
Zeuge, bemerft, baß er das doch lieber 
unterlaſſen haben ſollte. 

Betreffs des geheimnißvollen Pfei— 
fens, das man mehrmals kurz vor 
Rawns Tode gehört haben wollte, ver⸗ 
ſtand der Obmann der Geſchworenen, 
Hately, ſich u der Erklärung, daß er, 
auf dem Wege nach Rawns Wohnung 
begriffen, mehrmals gepfiffen habe, 
um einen in der Nachbarſchaft woh— 
nenden Freund womöglich zu wecken 
und zum Mitgehen zu bewegen. 

Fand Pulverſpuren. 


Fred. G. Shaffer, der Evanftoner 
Polizeichef, fagte aus, daß er, von den 
Pintertond benadrichtigt, fih nad 
Ramna Wohnung begeben und dort 
mehrere Yamilienmitglieder, fomie €. 
%. Hatelyg und einen Arzt getroffen 


E ure Skizzen im 
Freien werden am 
Beſten gelingen, wenn Ihr 
Devoe Werkzeug dazu habt. 
Devoe Oel⸗ und Wafferfarben, 
Dele und Mebiums, Pinfel, Lein- 
wand, Papier find von feinfter 
"Qualität; der befte Beweis für 
ihre Güte ift ihr Gebraud). 

Bei uns ift bad Hauptquartier 
für da3 Befte in Allem, mas 
Künftler Srauchen, 

Devoe. 


270 Nanbeb Ep. Elicnss, 


\t gefehloffen morben. 


1.50 Brillen 
zu Ic 


Sarantirt goldgefüllte \ 
nicht eingefahte | Seilfen, 
Kork od. Shell Guards, 
robe rein — 


— —E "der 
Ksh Werth, für YO 


Diefer 
Berlauf 
auf bem 
sweiten 
Flur. 


aber viele ſind 2 StückAnzüge — viele davon in HerbſtSchwere. 
von 34 bis 42. Ihr ſolltet Euch dieſe Gelegenheit zu Nutze machen und Männer⸗Anzüge 


= |ERTABLISHED ı 1878 BY E. 3. LEHMANN © 


HEFAIF 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


ift 


erfolgreichen Saifon übrig geblieben find. 


Samftag3 niedriger Preis] 
für $1Su.$20 Männer-Anzüge | 


den 
Ka Eee 


— 


The Fair nimmt niemals An züge von einer Saiſon in die andere BR 


hinüber, . dbeähalb fehen mir einen jo 


ten $18 und $20 Männer » Anzüge an. 


niedrigen Preis für biefe elegan- 
Dies find feine „Verlaufds 


Anzüge” ober „Händler-Partien“, fondern Anzüge, die von einer äufperft 1 


Wir münchen in Anbetracht der Herbft-Ungiige mit ben-d * 


felben zu räumen, und um bie zu beiverfftelligen, offerirt The Fair diefe ungewöhnlichen Werthe 
Preiſe niedriger hier als anderswo, und ſo niedrig, als wir ſie nur anſehzen lönnen. 


Dies ſind hochfeine Kleidungsſtüce, von den hervorragendſten Fabrikanten gemacht. 


Die Partie 


befteht and Kammgarnen und Gaffimered, in beliebten Karben und Mifchungen,. Meiiteni 3 Stüde, 


im Werthe von im Zerthe nun $I8 und 520 am Gamfins faufen zu und $20 am Samitag fanfen zu 


53.50 waicdhbare naben-Anzüge, 1.391 waidhbare Knaben: Anzüge, 1.39 


Sn mehreren verjhiedenen Muftern und Facons, —* xufs 
file wie Matrofen-Bloufen-Angüge, bon der Mufter » 

eines befannten Fabrilanten. 
thig, bon 2% bis 10 Jahre; Fein Anzug in der Partie, der mes 
niger wie $3.50 mertb ift. "Wir haben viele unjerer feineren 
Sorten bon unferem regulären — ** gefügt, die durch 
das Befaſſen leicht beſchmutzt wurden. — 

Auswahl in unſerem zweiten Floor ⸗Departe⸗ 


aſt alle 


ment am Samſtag für 


1.89 für 551 bis 54 Männer: Orfords | $2 bis 53 Männerhemden, 1.35 


Etwa die 42 des Preifes, ben J 


ewöhnlich für ein 


Paar niedrig geſchnittene Schuhe bezahlt, oder, genauer, 

Ihr fauft 2 Paar für den Preiß von einem. Die beiten 

Merthe, die wir zu diefem niedrigen Preis offerirt Haben, 

alle netten Mufter u. Zehen der Satfon, einige mit Milis 
tär⸗ u. High-⸗Arch Abſötzen, Eure Aus— 

a mahl non Batents, lohfarbigen oder | ‚sg 

u GalfsLederforten, Samftag zu, Paar, 


Argend ein Männer: 
Schuh in unferem res 
Lager, eins 
ſchließlich unſerer 3.50, 

84 und 85 Par⸗ 
tien—am Sams: 

A tag, das Paar, zu 


2.85 


92.25 bis 92.75 Knaben: 
Schuhe u. Orfords, Knöpfs od. 
Schnür-Facons, Patent Colt, 
Tan u. Kalblever, Goodyear 
Welt:Sohlen— 
—*t Paar 


gulären 


Ellſtin Outing⸗Schuhe für 
Knaben, ſchwarz und grün, 
Calf Uppers u. Elk-Sohlen, 
beſſer als die gewöhnlichen 
Schuhe, d—5 
1.75; 10—2, 1.39 


nn 


habe. Er habe fogleich Remns Nacht: 
bemb genau befehen und an biejem 
Pulverjpuren entvedt, moraus er ges 
fchloffen habe, daß der verhängnigvolle 
Schuß aus nädjter Nähe abgefeuert 
worden fei. Er habe aud) die Kugel 
aufgelefen, die auf den Dielen lag. 
Sie habe in Rammns Revolver hinein- 
gepaft.: An der Mündung des Lau— 
fe ber Waffe habe er Blutfpuren ge- 
funden. Herr ECoburn habe ihm mit- 
getheilt, er Hätte zmei Schiffe gehört. 
Auf Grund diefer Angaben habe er 
forgfältig nach der zweiten Kugel ge- 
fucht, fie aber nicht gefunden. Die 
Hinterthür habe nicht den Eindrud ge- 
macht, von außen gefprengt worden zu 
fein. Die Treppe fei blutfrei geisefen, 
desgleichen der Teppich, auf dem die 
Leiche im Korridor lag. 

Auf Wunſch mehrerer Geſchworener 
äußerte Shaffer ſchließlich, daß, ſeiner 
unmaßgeblichen Meinung nach, Rawn 
entweder das Opfer eines unglücklichen 
Zufalls geworden ſei oder aber durch 
Selbſtmord geendet habe. 

Robect C. Brinkley und Ralph G. 
Coburn, die Schwiegerſöhne des Ver— 
blichenen, erklärten auf Befragen, nach 
wie vor auf ihrer Anſicht, daß Rawn 
entweder von einem Einbrecher ermor⸗ 
det oder aber das Opfer eines unglück⸗ 
lichen Zufalles geworden ſei, zu Jehar» 
ren. 

Der Koronerdr zit 9. G. MW. Rein- 
bardt befchrieb imı Lauf, den das Ge⸗ 
fhoß im Körper genommen, und ers 
Härte auf Befragen, daß Ramn fehr 
mohl den Schuß abgefeuert haben 
fönne. Daß ein unglüdlicher Zufall 
borliege, fei feiner, des Zeugen, Anficht 
nad) jehr unwahrscheinlich. 

Nah Schluß der Beweisaufnahme 
fragte Koroner Hoffman Herrn Gree- 
leg, ob er noch meitere Zeugen ind 
Treffen zu führen münfchte, 

„Rein,“ meinte Greeley, „doch wün- 
fche ich, daß der Anwalt Wm. Burry 
darüber vernommen werde, mie er dazu 
gelommen fei, bie Nachricht zu verbrei- 
ten, daß bie Drt3polizei ihre Unters 
fuchung nur im ntereffe ber Ber» 
leer en geführt habe.” 

Der Gefhtvorene Prouty erhob Ein- 
ſpruch und begründete den damit, daß 
eine derartige Unterſuchung nicht zu 
ben Befugniffen der Jury gehöre. 

Der Koroner ſchloß fich diefer An- 
fit an. 

— — — 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Boher Padıtzins"an der Weſt Randolph 
Straße. — Henry Phipps’ großer Hochbau 
an Monroe und Sranflin Strafe 

"In dem Materialwaaren-Grofhan- 
belö-VBiertel auf der Weftfeite ift fo- 
eben ein bedeutfamer Pachtvertrag ab⸗ 
Die Shepard⸗ 
Straßheim Co. hat von Adolph Ar⸗ 
nold auf ſechzehn und ein halbes Jahr, 
anfangend am 1. Oltober, zu $18,000 
dad Jahr das fiebenftöcfige Gebäude, 
668 und 670 Weit Randolph Straße, 


und ein gleich Hohes, welches Arnold 
ihm gehörigen angrenzenden 


auf dem 


SEEMINDAY' 


Canvas = Schuhe und Ors 
fords für Männer und Knas 


ben, für Outing und und den 
Gebraud bei heikem Wetter, 
diefelben find Fühl _und bes 
quem, aus Canvas Uppers 
mit 2eder-Sohlen und Abs 
fügen gemacht, — 

das * zu 1.50, 179e 


$1 und 

Weiße Canvas Ogs 
fords u. Pumps für 
Damen, neue turze 
Damp Mufter u. Eus 
Damp Fac. u. Euban 


— 1.50 


1.69 


Bauplab, 664 und 668 W. Ranbolph 
Str., bauen mil, gepachtet. Die Ge 
bäube merden zufammen eine Stra 
Benfront von 78 Fuß haben. 

Die Realigation Company of Umes 
rica, deren Hauptaftionät ©. W. 
Straus ift, hat von Rogerd, Peet & 
Co. im Februar nach) dem Ableben ih» 
red Vertreters Atmood und dem Aus» 
verfauf bon deffen Waarenlager ba 
achtſtöckige 
bäude an der Nordweſteck der Clark 
und Madiſon Straße und die Grund— 
pacht⸗Intereſſen, u bon Frau 
Cornelia KRuehne, dem Shreve’jchen 
Nachlaß in Louisville und bem Freer⸗ 
ſchen Nachlaß, erworben. Der Boden⸗ 
zins war $29,280 im Jahre. Die bei⸗ 
den Läden im erſten Stockwerk ſind 
jetzt an ein Schuhgeſchäft und an 
Howard Lewis auf eine Reihe von 
Jahren zu insgeſamt 880,000 und zu 
$81,500 verpachtet worden, und das 
zweite Stockwerk wird in ein Bankge— 
ſchäft für S. W. Straus K Co. um⸗ 
gebaut werden. Das Gebäude wurde 
in Straus⸗Gebäude u Daun 

Henry Phipps von New York bat 
jet auch das lehte Grundftüd ia dem 
Kompler an der Südmeftede der Mon 
roe und Franklin Straße, 198 Fuß, 
erworben. Er hat indgefammt $800,- 
000 für das Land bezahlt und mwill 
darauf zum SKoftenpreife von $3,- 
000,000 ein 22ftödiges Gefchäfts- und 
Bürogebäude errichten. 

E. R. Midelberry hat an James ©. 
Robbins von Bloomington, JU., die 
dreiftödigen Miethötafernen 4840—46 
©. State Straße und den Landpadıt- 
vertrag zu $30,000 verfauft. Die 
jährliche Bodenpacht beträgt $1200. 

Kohn Waline hat an Philipp D, 
Meinftein das breiftödige Miethshaus 
nebft Grund, 50 bei 162 Yuß, auf der 
Meftjeite der Prairie Ave, 148 Fuß 
füdlicd von der 50. Str., zu $26,500 
verfauft und der Käufer eine Hhpothef 
bon $14,000 übernommen. Waline 
hat ald Theilzahlung ein Wohnhaus 
auf der Meftfeite der Nadfon Xoe., 
füdlich von ber 54. Gtr., nebjt Grund, 
44 Fuß Frontfuß, zu $8000 ange» 
nommen, 

An den tatholifchen Bifchof ift von 
Chas. V. Faile zu $5800 ein Gelände 
von 246 bei 124 Fuß an ber Norboft» 
ede der Lowe Ave. und 30. Str. ver» 
fauft morden. 

Je $25,000 zu fech8 Prozent Zin- 
fen auf mehrere Jahre haben von der 
Chicago Title & Truft Eo. geborgt 
Louis Sartopig auf das Miethahaus 
an ber GSitöweftede der Marfhfield 
ve. und York Str, und Samuel 
Gononsky auf daß Miethehaus an der 
Siübmeftede der St. Louid Abe, und 
des Meft 12. Place. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
DS, Dr Ir Of at 


Größen find vorräs 


ure 


Openwort und Novelty 
haben turze Aermel, Beinkleider Knöchellän⸗ 


—E— zu nur, 


RUMMAGE 


MIPERS TOR - 


feuerſichere Atwood-⸗Ge⸗ 


artie 
ferirt werden. 


allen Größen, für 


den. „Belmont“ 82 Coat⸗Hemden, Pla 


„Belmont“ Seide: und TouriftensHemden, Nedband- 
Mode, $2 und $2.,50 Werte; $2.50 franz. lanell- 
Hemden, Nedband-Mode; „Songreß” Touriften-Hem- 
ben in Seide und Leinen ober franzöfifche Flanell 
Coat-Mode, franzöfifche Manfcetten, reguläre 2.50 if 


und $%3 Hemben:; ebenfalls einige E. & 
MW. $2.50 Hemden. Alle gelangen am 
Samftag zum Verlauf zu 

83.50 feidene Dutings 
Hemden für Männer — mit 
befeftigtem Kragen — nur 
in einfachen Farben, ein 
erftflaffiges, aut gemachte | zur Wusima 


d, tell fü 3 für $L— 
re | 


einfache 


25c wafhbare Four:inshand Ties für — 
jede 


weiß u. faney Farben, Samſtag, 8 für 500 
81 mercerized Männer-Unterzeug — in 
ewebten Hemden, 


e, in allen Größen, in weiß und blau, 
almon und Ecru. Samftag das 59 


Das Tempelritter⸗Ktouftlave. 


Der Empfangs aus ſchuß zu Pferd. — Reich⸗ 
lich Raum zur Unterbringung aller Gäſte. 


Am Samſtag, 6. Auguſt, Abends, 

wird als erſte der an dem viertägigen 
Konklave der Tempelritter theilneh—⸗ 
menden Komthureien die „Suſſerx Pre—⸗ 
ceptory“ non Sherbroote, Quebel, hier 
eintreffen. Der Empfangsausſchuß, 
aus 300 Berittenen und 100 Mann 
Fußvolk beſtehend, wird die Komthu⸗ 
rei mit Muſik einholen und die „Rit— 
ter zu Pferde“ werben bei biefer Gele⸗ 

enheit die erſte Probe erleben, wie ſich 

ihre Gäule zu dem „Klimbim“ verhal⸗ 
ten. Man munkelt, daß manche ver⸗ 
wogene Ritter ſchon insgeheim Reit⸗ 
— genommen haben. Der Aus⸗ 
chuß wird auch jede andere Komthu⸗ 
rei empfangen und nad) ihrem Haupt⸗ 
quartier geleiten. Es wird das für 
ihn eine ſchwere Aufgabe ſein, haben 
ſich doch viele hundert ſolche Verbände 
angemeldet mit zufammen über 30,000 
Iheilnehmern. Doch ift e3 gelungen, 
für die Tage Zimmer für 4000 in 
Privatwohnungen und für bie übris 
gen in ben Hotel zu belegen. 

Das nationale Hauptquartier wird 
in ben eleganteiten Salons de Con» 
greß-Hotel3 und das ber llinoifer 
Sroßfomthurei in den Sälen bes Ho- 
tel3 La Salie fein. Alierfeilo mird 
für glänzende Gaſtfreundſchaft geſorgt 
merden, bie Biefige Apollo-Stomihurei 
Nr. 1 wird in threm Hauptquartier, 
78 Monroe Str., während der Tagung 
ununterbrodhen abmechjelnd vier Kas 
pellen fpielen und ebenfo viele Duar» 
tette fingen laffen. Diefe Komthurei 
ift bie ältefte im Norbmeiten und hat 
über 1200 Mitgliever. Gie wirb am 
legten Tage bed Sonklanes Ytachmits 
tags im Mebinah-Tempel für die Be- 
—* r eine Baubenilfe-Vorftellung vers 
anſtalten, für welche die beſten hier 
— Kräfte gewonnen worden 
ind. 

— e —ïe ——— 


Aus Bereinstreifen.- 


Näcften Dienftag Abend wird ber 
Raifergacien, @ie € Harmonieim 
Raifergarten, Ede Halfted Straße und 
Ubbifon Une, ein Sommernachtsfeft 
mit Konzert für feine Mitglieder und 
beren Familien veranftalten. Das Der- 
nüoungssftomite bat umfaffende 
orbereitungen getroffen, jo daß fich 
jeder Theilnehmer köſtlich amuüſiren 
wird. Auch ſind Freunde bes Ver— 
eins mit ihren Familien freundlichſt 
eingeladen. Der Eintritt iſt frei. 

Der Geſangverein Harm— 
nie befhloß in feiner ten Ber- 
fammlung, die Mitgliever Otto Cum- 
merow und Hermann Löfide als Ver» 


treter des Vereins zu der Staats⸗Kon⸗ 


vention des Deutſch⸗Amerilaniſchen 
Nationalbundes zu entſenden, welche 
vom 3. bis 5. September in Moline, 
Ills. — 


— Deuilich. — St 
—— —322 ee 


—— meiter, $ EEE » 


In füämmtlihen Größen 


83.50 Kingly Beinkleider, 2.95 


Unfere erjte Herabfegung für Kingley Hoſen. 
zu unferen reg Preifen jogar beijere Werthe, ala anders of⸗ 

eded Paar jeparat gugefchnitten und geprefit, . 
jedes Paar tft u Seide genäht, und or geben ein Fr Fr 
für jedes, das nicht voll befriedigt. 
tag Eure Uusiwahl von mehreren hübfchen Mu- 
0 ftern, einfchl. unfere regulären $3.50 


Saifon-Räumung aller unferer Er Hems 


ärmelloje Hemden und 
der, weiß, blau u. fanch geftreift, fehr Füh= 
fe8 und bequemes NKleidungsftüd — für 
fchnelfe Räumung herabgefegt — 
Samfteg EWR. au, 


10.75 


Sie find: F ; I 


Wir offeriren Euch Samzsı | 5 3 
2.951 


Räumung 
der Saifon 


orten, in 


iteb Tyront, 


SNSMERFUNNTTEUHTT SH 


1.35 


Reinſeid. geſtrickte Four⸗in⸗ 
Hand Männer⸗Halstrachten — 


Farben und fanecy 
—— — — 


Samſtag 


de 
1% 


81 Athletie ——* Fe — 
nielange Beinklei⸗ 


6% 


— — —— 
— 


—— 


———— 


Verſonal · Nachrichten. 


— Yames 2. Houghteling, feit 25 
Düse des Banthaufes Peabody, — 
teling & Co., iſt im Alter von 855 Jahren 
—* in feinem Heim in Winne an 

ierenentzündung geſtorben. Herr Houghte⸗ 
ling war in Chicago geboren, ſtudirte in 
Dale, heirathete 1879 Fyrl. Qucretia Peas-ı © 
body, die ihm mebft drei Söhnen und drei) 7 

Töchtern überlebt, war in feines Vaters: 
Holzgeihäften thätig, betheiligte | ar 2 


Erzbergmerk:Unternehmen in Ober⸗Michi- IJ 


gan und war außerdem auf dem Gebiet des; 
Sonntagsfhul: und Bibelllaffenmweiens fehr: — 
rührig, Präfident der Brotherhood of Et. 7 
Undrew und fünfzehn Yahre Sekretär und 
drei Kahre Präfident des riftlichen Yilnge 
lingsvereins. 

— — — 


Alte „Hollaänder““ — friſch u 
der Fabritk. 


Der Profeſſor der Kunſtgeſchichte oe. 
der Univerfität Leiden, Dr. W. Mate - ° 
tin, macht im „Bulletin van der Oud⸗ F 
heiitundigen Bond“ auf bie Erifteng = 
einer in Holland (mahrfheinlih im & 4 
daag) beftehenden Yabrit aufmerffam, «+ ° 

der Nadbilbungen cter Gemälde, 7 
befonbera Annenräume von DOflabe 7 
und GStilleben von Fyt, hergeftellt mer“ 7 7 
ben. Seitdem nämlich vor vielen, vies ” 23 
len Jahren ein Nontheer bed Ipmbe ;- — 
im Haag ben ‚berühmten Mäbehentopf !" i 
bes Delftihen Vermeer für einige Guls ⸗· 
den getauft hat, gilt e8 in weiten Freie » 
fen ber nieberländijchen Mefidenz, na« ni 
menilich in folchen, in denen man bie ° 
Kenntnif alter Gemälde gepachtet zu 7 © 
haben glaubt, als ein — 
Dogma, daß man, wenn nur der 2 
fall will, oder wenn man die r .: — 
Gelegenheit am Schopfe ergreift, für) 

„einen Apfel und ein Ei“ einen Yan 
Steen, Oftabe oder Spt erwerben 
fönne, uhd biefe fire Ybee haben benn = 
auch Derfälfcher ent|prechend außgebeite · 
tet. MWie Dr. Martin mittheilt, find > ° 
ihm allein in den lehten Wochen ein — 
halbes Dutzend ſolcher Fälſchungen zur wa 
Beurtheilung vorgelegt worden; es wa 
ten Innenräume und Stilleoen, für bie; 
per Stüd einige hundert Gulden bee : ® 
zahlt worben waren. Man kann aber 4 
auf ben erften Blid erkennen, baf diefe i 
Füllungen aus ein unb berfelben 4 

it ftammen, die nach fiet3 glei — 
Rezept zu arbeiten fchein:. Ahre Pro« 4 
dukte find äußerft grob, ha aber ; 
einen angenehmen unb entſprechenden ke 
Tarbenton; fie find auf neues Hol; gen =’ 
malt, dem man auf der 'Rüdfeite be — 
Beftreichen mit einer Sauce ein all 
thümliches Außfehen zu geben verf 
bat. Dagegen bat bie — 
muthlich aus Unwiſſenheit — 
ſäumt, die Ränder der vier Se 
— zu beſchneiden. Bringt man 

be Altohol, fo verf — ** 

in furzer Zeit und mirb zu en 
Brei, während ber Firn ; — 
thümlichen Geruch verbreitet. Die In⸗ 
nenräume, bon haben fiet3 bie 
—* lächerliche wie ſinnloſe 
Den) eihinung AVO, unb auf den 


Ken dr, ut an mn. mi 


— 
— 
* 





| 
J 


— — 


Varicocele. Beſchwerden, 
Nervenſchwüche geheilt 


Die State Aedical Dispenſary heilt chro⸗ 
nifhe Männer-Rrankbeiten. 


tung, afut ober chro- 
nöd, ohne Quedfil- 
‚ber oder Potaſche 
geheilt. Geheimkrank⸗ 
beiten in:B bis 5 Ta- 
gen Furirt. Jebe Ent- 
zündung in 24 Stun- 
den ettigt. e 
—5— 
nur einen er⸗ 
fahrenen Spegialiſten 


geheilt werden Vatent ⸗NMedigi⸗ 


A nur geitmweilige Erleichterung. 
State Medical Diſpenſary hat 

—— erfunden und 
— Tomerab Bellen der 
a n dauernd Heilen. ⸗ 
"Ber Fall tpird nadj den ihm eigenen 
« en behanbelt. 
0 oder Math mitrb nichts 


150 Süb Glar! Straße. 
Ehicago, FL 


Für Kons |, 


Die Speztaltiten 
der State Mebical 
> Dilpenfary finb befon- 
Ta Dei3 erfolgreich in ber; 
Sellung der folgen- 

den Krankheiten: 
Berluft bon Mans 
nedfraft, Bejchiwerben, 
Varicocele, fpezififche 


fortichrittlichen 

7  bandlungs» Methoden. 
Die Spezialiiten be- 
erfolgreih alle Nerben-, 
chroniſchen u. beſondere Srankheiten 
der Männer, einſchließlich Hüftweh 
(Sciatica), Rheumatismus, Katarrh. 
Nieren⸗, Blaſen⸗ u. Drüſen⸗Leiden. 

Sprechſtunden von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags bis 4 Uhr Nachmittags und 
6—7 Uhr Abends. onntag3 nur 
ton 10 bis 22 Uhr Mittags. Che 
te anderswo bingehen, befuthen 
Sie und in der 


State Medical Dispensary 
150 Sub Glarf Straße, 
Chicago, IL 


bandeln 


Unjere beite Empfehlung it: 


ehe Heilung erfolgt. 


Vergeſſen Sie nicht, fein Geld 


i erli Be 
it ef A am — — 


anzufangen. da wir jeden Fall annehmen u u 


Nil ein. Dolar ifl.zu bezaflen, ehe Heilung erfolgt. 


Lincoln Ave,, nahe Southport Ave. 


Groceries. 

ei Taste * ur Ya 

to Blue Tip Safetn 

Matches, großes Badet.. 12%c 
Ranch Beaberr) Kaffee, Ffd ’ 
Boftum Cereal, großes Padet....19% 
Allerbeites Geflügelfutier— 

100 Pfund-Sad 


Koupon.— Beiter granul. 
Buder, 5 Pfund fur 
(Mit diefem Koudpon.) 


26c M 


Smift’s Wool 
Geife,3 Stüde 
für nur 


tie 


— Pride 
Seife, 5 7 
"Stüde für 250 


— ——— 


Veachtet die niedrigen Preiſe für Samſtag. 


Fleiſchwaanren. 


Native Chuck Roaſt — 
das Pfund.... 


934c 
iſch gehackt L 
a a 8%c 
F interviert Ib= 
aa LS ME 


934c 


2— 


es Fleiſch — 


Fanch Vorderviertel Kalb- 
fleiſch, das Pfund 
Magere Pork Loins — 
das Pfund 
Friſch gemachte Pork Sauſage, 
das Pfund 8%4c 
Magere geräucherte Butts, 
das Pfund 


Spezieller Likör-Verkauf. 
$1.00 
1 Flafhe Henneffy Straight Rye 
Whisky 


1 Flafhe Biacberry vrand 
1 Fl. Cal. 5 Jahr alten Vortwein 
1Fl. 53 Jahr alten Sherry...... 
Flaſchen Samſtag für............. 1.00 


Die 4 


—— EEE. ERTEILT EEE 


4 
F 


Lokalbericht. 
Brieft aſten. 


B. — Suchen Sie die Veſter der Ameiſen 
und gieken Sie heißes Waffer (100 Grab 
Sabrenbeit) hinein. Den Pflanzen Thadet das 
beite Waller nicht, die Ameiſen aber werden 
Dadurch dertrieben oder getübdtet. 

gefer — Mir baben zunädit eine Be 
&reibung der a gebradt. Eine 
eireibuna der Kampf» und Zierrafien imer- 
ben wir vielleicht im Winter folgen lafien. 


x. B. — Der „Heilige Rod“ wird in Trier 


. sehn" Jahre ausgeitelt und ilt im diejem 


2 


— weibl 


ER . &d. 
5. sank See 
an der & 


: und 
Br &liton 


= falld aber 


Sabre dort au fehen. 

DB; DB. — Nehmen Eie die Durdlinie an 
der Alpland Apenue bis zur Milmaufee Abenue, 
darauf die Milmaufee Ave.-Linie bis California 
Sipenue und dann die California Adenue-Linie 
Bis zu dem Endpuft an PBelmont Avenue. Bon 
dort tit die Entfernung bis zum Park nicht mebr 
man bat faum nötbig, aud no auf 
AbenueLinie umzuſieigen. 


$. R., Tower Hil. — Möglidher Meife Tön> 
nen .:Sie mit einer Agentur das Ablommen tref- 
en, die Summe in Raten Zu bezahlen. Neden- 
würde man Ahnen bie Karte erit 
e ung _ einhändigen, nachdem ber 

ganze Betrag erlegt iit. 
„Mt. — Das Ergebnib des fürslid how 
2 * Bundeszenſus iſt noch nicht be⸗ 

egeben worden. Nah der Schäß 


; ung des 
—— Statiftifer8 aab es im legten Jahre 


cago 1,307,015 männlihe und 1,265,82 
e Berfonen. 

land lautet die bei jener 

lid chte rn. 

, Sie 


— welchem Jahre jenem deut: 
— Titel Ans Chrendottors 
Bia Uniberfität berliehen worden 


#4 vermögen wir Ihnen nicht au fagen. 


4 & 
— Korreſpondenz unt 


rau Martha SF. — Daß wir eine per⸗ 

e 1 . = S ei⸗ 

efandt” beröffentliden follen, ift denn 

er zu biel erwartet. Dazu it die 
it ba. 


S$rau 9. ie find mit berartigem 


E \ R. rn m 
N auf‘ lange Zeit hinaus no fo reich- 
fe berieben, dab mir für meitered feinen Be- 


= ke 


8 
J 


— 


= 
dale. 


| 


4 — („on 


Darf F 
rau B. A. — Gie wollen wiffen, imo bad 
——— ber Konbention” ift. — Da müffenSie 
uns aber zunädit fagen, melde Konbention 
don ben bielen, die bier abgehalten Werden, 
©ie meinen. 
ner. — Nah Grand Haben Iaufen 
der Goodrih Linie (Dot am uk 
igan Ave, Preis ber einfaden Fahrt 
), nad South eg laufen Dampfer bom 
am NRorbende der Cart Str. Brüde aus. 
Brei ber Rundfahrt $1.50., 
. — Eine folde Anitalt ift da3 Hins 
itarium h dem Borftädtdhen Hins⸗ 


Ri 
Subbard Woods. — Schuldſcheine 
* * a Negel auf eine Befnimumte Belt 


— Bar, ſo la 
t geforsert ebe aus 
igung. —— iſt nur er⸗ 
ich, wo ſolche ausdrũclich 


ausbedungen 
100 ®; — Mt bie Pnsrinne Ihres 


io 
den bar auf Erjag de3 erlitienen 
ft 


— es Nach⸗ 
3 — oder fhabhaft und wird buch 
* inde Ba Ei 

— — — —— —— 


— 


F a — —— 


ih ber Hund mi 
E schp pefinbet. To Daben te nutieiie 
zu. Töfen. 


M, 
D. Sit fon beforat und aufgehoben. 


—— Baar ttland wird Engli 
— J— 


EHEN 


Gelbf 
in Europa ie⸗ 
— ——— 


Rehtsantwalt Fred Plotfe, Nr. 79 Dean 
Sorn Etrake. Zimmer 1444—45 Unitb Gebäude, 
ibt nacitebende Auskunft auf ibm übermittelte 
ragen: 

Stetiger Lefer. — Wurde ein Auf 
wärter in einem „Saloon” durd die Erplofisn 
einer Sodamwaiferflafhe verlegt und mil nun 
auf Schadenerfag Zlagen, fo find wir der Ans 
fit, das er den „Saloon“sBefiger nicht baft- 
bar halten Tann, meil der feine Schuld Hatte 
an dem Unfalle. Aber der Sodamafierfabrifant 
mag baftbar gebalten werden, wenn bewiejen 
werden Tann, dab er fahrläffiger Weife da3 
Wafler zu start mit Kohlenfäure berjegt oder 
ha fonftiger Fahrläſſigleit ſchuldig gemacht 
atte. 


‚I ®. — Der Arbeitgeber bat ben gericht- 
Ih mit Beldlag belegten Arbeit3lohn feines 
Angeftellten nur fo weit einaubebalten, wie der 


| gerihtlihe Befehl_eS verlangt. Was darüber 


it, muB er dem Angeftellten zahlen. 


zT. R., State Str. — Hat ein Hunb einen 
Menihen gebiffen, fo Tann gegen den Eigen- 
tbiimer des Hundes im Geriht Anflage echo» 
ben werden, und da3 Geridi Tann Befehlen. 
daß der Hund todigefhoffen wird; und wenn 
ein Hund fih bösartig zeigt, fo ift bie Po 
Iizei ermädtigt, den Hund in_Gewahrlam zu 
balten, hi3 eine gerihtlide Entiheidung er» 
langt werden Tann. 


—— 
Flug über den See, 


Edward E. Harbert fett einen Preis von 
$1000 für Sleitflieger an. 

Herr Edward E. Herbert, Nr. 731 
Briar Place, Präfident des „Ylinois 
Ueroplane Eiub“, 2852 Nord Glart 
Str., hat $1000 ausgejegt für den 
Gleitflieger, welcher innerhalb der nädh- 
ften zwei Monate mit einer amerifani» 
hen Gleitmafchine von Chicago nad) 
St. Yojeph oder New Haven, Midh., 
oder bon bort nadh hier fliegt. Er barf 
aber nicht in’3 Waffer fallen, auch keine 
Hilfe von Schiffen annehmen. Meitere 
Auskunft ertheilt Herr Herbert. 


Der Erlaub nißſchein. 


Die „City Railway Co.“ erwirkte 
heute von der Stadt einen Erlaubniß⸗ 
ſchein zur Spannung von Leitungs⸗ 
drähten unter der Ueberführung der 
Illinois Zentralbahn an der Oſt 55. 
Straße für die Verlängerung der 55. 
Str.-Linie von der Lafe zur Stony 
Yeland Ave. Heute früh war auf Bes 
fchmerbe der Bahngefelfhaft die Aus» 
führung der Arbeit von der Polizei ver» 
hindert worben. 


— Aud eine Galanterie. — Herr 
(mit einerDame abgeftürzt, beide ſitzen 
in lebensgefährlicher Lage auf einem 
borfpringenden Yelfen): E&3 tft ent» 
feglih! — Dame: DO, ich mollte, ich 
dürfte dad ganze Leben fo neben Ih⸗ 
nen fiten! 

— Auf Ummwegen.— Sie (meinend): 
Du Itebft mich nicht mehr, Alfred, — 
Er: Aber ganz gewif. — Sie: 


‚glaube e3 nicht, benn e3 wäre unnatür- 


lic, eine Frau mit fo alten Kleidern. 
zu lieben! 


— — —— 


icagos Vermaftungshofen. ] 


Eind im Jahre 1909 um eine Mil: 
lion gegenüber 1908 geftiegen. 


Bundesbehördensiinterfuhungen. 


Größte Zunahme in den Ausgaben für 
die Wohlfahrt der Bürger fchaft zu ver- 
zeichnen. — Eitizens’ Affociation ant- 
wortet Mayor Buffe 


Chicagos Verwaltungstoften haben 
in dem mit Juni 1909 zu Ende ge- 
gangenen Jahr eine Zunahme um 
$1,098,118 gegenüber dem vorherge= 
benden Jahr zu verzeichnen. Sie be- 
trugen für das an dem genannten Tag 
abgejhloffene Jahr $88,793,428, für 
das vorhergehende Jahr $87,695,310. 
Die Angaben ftügen jich auf Unter- 
fuhungen der Bundesbehörden, die 
in Verbindung mit der Volf3zählung 
eingehend die Verwaltungsfoften der 
größeren Städten des Landes unter- 
jucht hat und das Ergebniß in kurzer 
Zeit in einem umfangreichen Wert 
veröffentlichen wird. 

Die geftern in der Bunbeshaupt- 
ftabt veröffentlichten Angaben Jaffen 
erfennen, daß in erfter Linie die Aus 
gaben im Äntereffe der Gejundheit 
und Wohlfahrt der Steuerzahler zu- 
genommen haben, mie für Schulen, 
Gefundheitsmwefen, Zerftreuungen und 
Straßen. 

Die Ausgaben für die einzelnen 
Zweige ſtellen ſich wie folgt: 

Allgemeine Verwaltung 
Schut von Leben und Eigenthum 


Geſundheits we ſen 
Uufrechterhaltung von Straßen und Bür⸗ 


ten 
Er ziehungs we ſen 

Erdolung (Parts, Gtrandbäder ete.).... 

Ver ſchie denes 

Städtifhe Unternehmungen 

Oeffeniliche NRutzeinrichtungen ......... 5,755, 
Ungelegte Gelder 17,09 
Schulden 


Se —EE 
eitweilige Zahlungen —— 


In dem am 30. Juni 1908 zu 
Ende gegangenen Jahr ſtellten ſich 
die —————— Ausgaben wie 
folg 


Allgemeine Verwaltung 
von Leben und Eigenthum 


$ 5,659,944 
9,116,554 


Schutz 
Geſundheits weſen 3,290,604 


Aufrehterhaltung don Straßen und Bhrs 
geriteigen 

BBopitpätigkeltte und BellerungssUnftals 
nee a un see 

Grzichungsmweien . 

* olung (GVarts, 

erihiedenes 


"Sirandbäber eic.)... 


Ausgaben per Kopf. 

Die Ausgaben auf den Kopf ber 
den Jahre 1907—1908 und 1908— 
1909 für die Hauptfählichen Vermal- 

1907-1908 1908-1900 
chulen . 36 
olizei und Feuerwehr......... 4,32 4.92 
Wohlthaͤtigkeits⸗ 
rungSanftalten 97 
bäder u. 2.19 
Erbaltun 

Bon den Gefammtausgaben für das 
Jahr 1908—1909 madhen die für 
ziehungsmefen 15.5 Proz., für Schub 
bon Leben und Eigentbum 12 Pro— 
mejen verausgabten $11,991,055 mur- 
ben für Schulen $11,625;852 veraus- 
Schulbauten. 

Profeſſor Charles E. Merriam, 
Peter F. White, der Sachverſtändige 
der Kommiſſion für ſtädtiſche Ausga— 
gleiche der Ausgaben auf den Kopf der 
Bevölkerung mit anderen Städten nicht 
ſpiel ſei das Waſſerwerk in Privatbe— 
ſitz, während es in Chicago von der 

Citizensꝰ Aſſociation antwortet. 

Präſident Willford C.Shurtleff von 
geſtern auf die Anſchuldigungen des 
Stadtoberhauptes, die in einem Schrei— 
ren, mit der Beſchuldigung, daß der 
Mayor wenigſtens in einem Falle ſich 
ſer Fall ſei der der Cummings Foun⸗ 
dry Co. Er tie zur Begründung 
Merriam » Kommiflion hin. „Es 
würde mich ungeheuer freuen“, er— 
den energrich vorgeben würden anftatt 
in dem Schreiben des Mayors ihre 
ber Cummings Foundrn Co. fo aus- 
führlich zu vertheidigen.“ Shurtleff 
ſtreckungsausſchuſſes des Verbandes 
in den nächſten Tagen ſtattfinden wer— 
hauptes zu erörtern. Gleichzeitig kün— 
digte er an, daß mehrere Anmälte fich 
nannten · Fällen vorzugehen. 

Penſionsaus ſchuß reorganifirt. 
bekannte Bänker der Stadt zu Mit⸗ 
* des Aufſichtsrathes der Pen⸗ 


Bevölkerung ſtellten ſich für die bei— 
tungszweige wie folgt: 
& 
— — 2.72 
un Belle 
Erholung (Barts, ESteand« 
gerfteig 1 3.26 
Schulden 28.9 Prozent, die für Er- 
zent aud. Bon den für Erziehungsd- 
gabt, darunter $2,477,220 für neue 
Haupt der Merriam-Kommiffion, und 
ben, erklärten geftern, daß fich Ver: 
ziehen ließen. In Denver zum Bei- 
Stadt betrieben werde. 
ber Eitizend’ Affociation antwortete 
ben an die Vereinigung enthalten wa— 
nicht an Thatjachen gehalten habe. Die- 
diefer Behauptung auf den Bericht der 
Härte er, „wenn bie ftädtifchen Behör- 
Haltung im Fall von MeGovern und 
erklärte, daß eine Situng des Voll- 
be, um bie Antwort bes Stadtober- 
erboten Hätten, gerichtlich in den ge- 
Mayor Buffe ernannte geftern drei 
iondfaffe der Polizei an Stelle ber 


—— Mitglieder Thomas Boy- 
le, Wiltam €. Fortune und Willtam 
Rothmann. Die neu ernannten Mit- 
glteber find Präfident John %. Mit- 
hell von der Yllinois Truft und Sap- 
ingd Ban, Präfident Yofeph E. Diis 
von ber MWeitern ruft und Savings 
Bank und Wizepräfident Oskar ©. 
Foreman bon der Foreman Bros. 
Banking Co. Die beiden anderen 
Mitglieder des Aufſichtsrathes ſind 
der frühere Polizeikapitän Wheeler 


Bartram von Evanſton, der von den 


Penſionären erwähli iſt, und Polizei⸗ 
ſergeant John J. Duffy von ber 

zirkswache an der Harrifon Str., der 
von den Poliziſten erwählt iſt. Der 
Aufſichtsrath wrd am Montag zu⸗ 
ſammentreten, um Beamte zu erwäh⸗ 
len. Der frühere V i 


‚Auf Verlangen Fönnen anſqhreibe · ganden dee Einfänfe am Camftag auf daS Yugu f-Ranto fehen affen, sahlbar im September 
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nenmung, die ihm angeboten- wurde, 
ab, 


Die Brotordinanz. 

In Springfield wurden geftern die 
nöthigen Schritte geihan, um gegen 
die Entfcheidung ded Staatdoberge- 
richts, das die Vrotordinanz für ber- 
faffungsmäßig erflärte, Berufung ein- 
zulegen. Die DOrdinanz regelt das 
Gewicht der Laibe und fchreibt vor, 
daß fie mit einem Etifett mit bem 
Gewicht verfehen fein müffen. Das 
Verfahren wurde im Kreidgericht von 
Mathias Schmidinger, 
des Bäcermeifterverbandg, begonnen. 
KreisrichterWindes erflärte die Maß 
regel für 
Staatsobergeriht ftieß das Urtheil 
um. Der Fall wird por dem Bundes- 
obergericht anhängig gemacht werben. 
Die nöthigen Papiere murben geftern 
in Sprinafield ausgefertigt. 

Die Revifionsbehörde. 

Rauch, der einer Werkjtätte der 
Late Shore-Bahn an der'3, Straße 
in dichten Mengen entitrömt, hat den 
Werth eines der Frau Kate E. Sun⸗ 
derland gehörigen Haufes in derRach- 
barfchaft jo herabgedrüdt, daß es 
jegt. nicht mehr $10,000 merth ift, 
während e3 früher das Doppelte 
merth war. Das Grundjtüd war von 
der Aflefforenbehörde mit $21,745 
angeſetzt worden, wagegen der Ber: 
treler der Beſitzerin F. H. MeAdow 
bei der Reviſionsbehörde proteſtirte. 
Er erklärte, der dichte Rauch mache es 
unmöglich mehr als 335 Miethe zu 
erhalten, und habe das Grundſtück 
entwerthet. Es ſei nicht $10,000 
werth. Da die Behörde die Ein— 
ſchätzung des Grund und Bodens nicht 
herabſetzen konnte, ſtrich ſie die Ein— 
ſchätzung auf das Haus und ermäßig⸗ 
ie die Einſchätzung des ganzen Grund— 
ſtücks auf 320570. Die Einſchätzung 
der Fahrhabe der Frau Sarah Gim— 
bel wurde von $150,000 auf $132,- 
000 ermäßigt. Eine Steigerung um 
$33,500 mußte fich die Schneiderfir- 
ma Ulman & Eo. gefallen laffen, die 
mit $3,500 eingefchägt mar. 

Alle Beichwerden gegen zu hohe 
Ginfhägung von Fahrhabe ober 
Grundeigenthum müffen bi3 zum 1. 
Auguft eingereicht werden. Bis jebt 
find 7000 Befchmerden eingelaufen, 
bon denen 200 erledigt find. 

‘m Kreisgericht begann geitern bie 
Illnois Tax Reform Aſſociation eine 
Klage gegen die Reviſionsbehörde, um 
ſie zu zwingen, das Aktienkapital von 
Korporationen, die nicht im Staat 
Illinois inkorporirt ſind, deren Ak— 
tien ſich aber im Beſitz von Bewoh— 
nern de3 Count befinden, zu bejteu- 
ern. &3 handelt fi angeblih um 
Steuern und rüdftändige Steuern im 
Betrag von 180 Millionen. 

Anwaltsfammer organifirt fidh 

Präfident Xofeph H. Deifreed von 
ber Anmwalt3fammer ernannte gejtern 
die verfhiedenen Ausfchüffe der An- 
waltsfammer. Zum Herausgeber ber 
bon ber Vereinigung herausgegebenen 
Zeitfehrift „Bar Affociation Recorb” 
murbe Charles R. Helben ernannt, 


— Fein heraus. — Frau (zum 
Mann): „Heut’ tam ich gerade dazu, 
als der Klavierlehrer unfere Elfe um- 
ſchlungen hielt und nach Herzenaluft 


abfüßte; ich Habe die beiben natürlich 


fofort mit einander verlobt!" — „Gott 
fet Danf; der Kerl Hätte fonft no 


Stunbengeld Ib Yabı 
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Präſidenten 


verfaſſungswidrig. Das 
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ichwarze Anzüge zu 813.50 
ieje $18, 520, 522.50 und $25 gangbaren blauen und 


. Ihwarzen Anzüge zu 613.50 find fo aufergemöhnliche Werthe, daf es 
Ttvierig fein würde, Euch von der’ vollen Bedeutung und der Größe diefer ausgezeichneten Dfferte zu 
überzeugen, außer Yhr . jeher die Anzüge. Neun Männer aus zehn haben eine Vorliebe für „Blau“ 
oder „Schwarz“ und mwilfen, mie wenige Läden jemals diefe Anzüge zu herabgefegten Preifen verfau- 
fen. In diefem Verkauf von $18, $20, $22.50 und $25 blauen und Thwarzen Anzügen zu 13.50 fteht, 
bie „Rothſchild· Werthe⸗Uebe rlegenheit auf voller Höhe und fügt ein ein weiteres Glied zu der Bemeiätette, 
die bemeift, daß es fich bezahlt, alle leider in dem „Männer-Laden“ zu kaufen, 


Jeder An 


Amerika, in der beit möglichen Weile 
Ihwarze Glays u. Thibet8 und unappretirte K 


lange gerollte Lapels, hübſch pafiende_ eng anſchließ ende Kragen, alle_ re- 


ulären, ſtarken und ſchlanken Sorten bis Nr. 46; Staple Blau und ſchwarz, 


$18.00, $20.00, $22.50_und _$25.00-Anzüge für 

. Anzüge für Männer und junge Männer, 11.50— Ausgezeichnete $17.50 und $20 Werthe. Unge- 

fähr 400 perfekt gefchneiberte Anzüge in diefer Sammlung, gemaht aus ganzmollenen Caffimeres und 

Worftebs in allen wünfchensmwerthen Farben — ein Werth, welcher den beiten Bargain in { 1 50 
% 


den Yuli-Räumungsverfäufen darftelt, $17.50 und $20 Anzüge für 


Hofen für Männer und junge Mänher, 2.85 
Von reintvollenen blauen Serges, hübfch gemifch- 
ten und geftreiften und farrirten Sammgarnen 
"und Gaffimered, Pegtop mit breitem Saum oder 
fonjervativere Facons, perfeft paffend, 
alle Größen, 30 bis 42, Baar, 


J— 


2.85 


ug iſt von ſtrikt reinwollenen Stoffen gemacht — von den hervoragendſten Kleiderfabrikanten in 
chneidert und ausgeſtattet. Blaue Serges, 
ammgarne; Röcke einfach⸗ 


glatte und rauhe 


oder doppelknöpfig. — kurze oder 


13.50 


Hofen für Männer md junge Männer, für 3.35— 
Eine angebrocdhene Partie 
und Kammgarnen, in hübfchen Mifchungen, Streifen 
und Shepherd Plaid3, auch Touriiten = 
Blanell und Homeipun, Werthe 
$6.00, jest herabgejebt auf 


bon feinen Caſſimeres 


Hoſen, in 
1.8 
I 


Hodlommer Kleider-Bargains für Knaben 


Knider u. Anzüge für Knaben, reguläre '$6.50 
und 57 Werthe, eine angebrocdhene Partie in hellen 
und bunteln, fyarben, viele fönnen den 
ganzen Herbft getragen merbden, fpeziell 


4.75 


Knider u. gerade Hofen Knaben-Anzüge, $5 und 
56 Merthe, in modernen Farben, fhön gemacht und 
bejegt, die Haltbarfeit 
Größen bis zu 17, für 


ift vorzüglich, in 3 85 
+ 


Waſchbare Anzüge für Knaben, ruffifhe u. Deatrofen-acons, von Stoffen, die fich perfeft majchen, 9 SC 


ch. od. folidfarbig, fehr hühfche Anzüge für Die Kleinen, nirgend zır diefen Preifen, 1.45 und 


Ganziwollene Snider-Hofen für Anaben, 65c— 
Gemadt aus Mill Ends, andere von Unzügen ge- 
brochen, Größen 5—17 Xahre, reg. $1.00 
Werth, für Samftag, das Paar, 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 
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Oftermanns Rechte. 


Berweigert bei der ZU. Zentral: 
Grabſchunterſuchung Ausfagen. 


Gepfefferte Nehnung. 


Alles wird bezahlt. —Was für eine Gold« 
grube die Memphis Car Co, war. — 
Sudhen nah. den betheiligten höheren 
Beamten der Bahngefellichaft. 


Immer „großartiger” erjcheinen 
Ungefiht3 der Zeugenausfagen vor 
dem. Hilfsrichter Mafon die Machen- 
ſchaften, durch welche die Illinois⸗ 
Zentralbahn bei der Ausbeſſerung von 
Frachtwagen um Millionen von Dol- 
lars erleichtert worden iſt. Henry C. 
Oſtermann, Präſident der Wagen— 
bauanſtalt in Weſt Pullman und Prä— 
ſident der Memphis Car Co., die 
Hauptfigur in der ganzen Unter— 
ſuchung, hatte einer Zeugenvorladung 
nicht Folge geleiſtet, und heute hat er 
aus dem Grunde Zeugniß verweigert, 
weil er ſich ſonſt ſelbſt belaſten würde. 
Auch hat er ſein Verhalten damit be— 
gründet, daß er in einei.. Zipilprozeß 
behuf3 Erlangung von Geld, der fi 
auf ftrafrechtliche Antlagen ftüßt, 
verklagt morben ift. 


Wies gemacht tourde. 


Bon Dftermann möchte man näm- 
lich die hohen Beamten. der llinois- 
Zentralbahn ermitteln, in deren Na= 
men er Wftien in der Memphis Car 
Eo. befaß und an die er Dividenden 
bezahlte. Harold A. Sims, der 
frühere Superintendent der Mem- 
phis’er Anlage, hat nämlich geftern 
ausgefagt, daß hohe Beamte der Bahn 
fich vereinigt hätten, um die Bahnge- 
jellfichaft mittels hoher Rechnungen für 
die Ausbefferung von Frachtimagen zu 
beitehlen, und daß fie die eigentlichen 
Befiber jener Anlage waren. Diter- 
mann fei, wie biefer den Zeugen ver- 
fichert Haben fol, nur vorgefchoben ge- 
mwefen. Bon den 800 Attien der Mem- 
phis Car Co. Hatte der Zeuge fünf 
erhalten, ala die Geſellſchaft gegrün— 
det wurde. Dann fei die Barkfödale- 
Kellogg Lumber Co. organiſirt wor⸗ 
den, welche das Bauholz auf Rechnung 
der Bahngeſellſchaft an die Memphis 
Gar Eo. zur Verwendung bei der Au3- 
befjerung der Yraditimägen zu einem 
beftimmten Preife lieferte. Die Mem- 
pht3 Car Co. habe das Holz aber 
meit unter dem mit jener Firma ver- 
einbarten Preife erhalten, der Bahn- 
gefellfichaft aber den vollen Preis an- 

erechnet. ULB erjte Dividende fei un- 
er die Verfehmorenen je $1000 als 
Gewinn bei ber Holzlieferung vertheilt 
worden, nur ber Qagerberwalter der 
Bahngefellichaft, Taylor, habe $500 
erhalten. Spnägefammt feien vierzig 
vom Hundert aller Zahlungen der 
Illinois⸗Zentralbahn Reingewinn ge⸗ 
weſen. Selbſt an Frachtwagen, welche 
gar keiner Ausbeſſerung bedurften, ſei 
herumgeflickt und dafür ſeien geſalzene 
Rechnungen eingereicht worden. 

Wurde rebelliſch. 

Es ſei beſtändig an ſeinem Gehalt 
und an ſeinen Unkoſten⸗Bezügen ge— 
Le morben, auch habe er nicht den 
Abm zukommenden Antheil an den Di- 
N ‚erhalten, daher habe er jic 
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Rechnung mit der ri 


65€ 


entfchloffen, bie Firma zu verlaſſen 
und ſich ſelbſtſtändig zu machen. Da⸗ 
von habe er W. S. King von der Illi⸗ 
nois⸗Zentralbahn, als er ihn zufällig 
auf der Straße traf, Mittheilung ge— 
macht, und dieſer habe J. M. Taylor 
— ihm geſandt. Taylor habe ihm ver⸗ 


prochen, daß er ſein volles Recht er= 


halten ſolle. 
Ein vorfihtiger Herr. 

Benj. Richard Sims, Quchhalter der 
Memphis Car Eo., erhielt H100 den 
Monat Gehalt, war aber bei den Ma- 
henfchaften nicht betheiligt, und. hielt, 
um jich zu jehügen, privatim eine Wb- 
Tchrift der Gefchäftsbüicher der Gefell- 
ſchaft; dieſe find jeht im Befit der 
Slinoi3-Zentralbahn. Daraus geht 
berbor, daf; die Memphis Car Co. mit 
$10,500 einbezahltem Kapital gegrüns 
det wurde und aus der Ausbeljerung 
von Frachtwagen der Illinois⸗Zentral⸗ 
bahn in ſechs Monaten einen Reinge— 
winn von 871,146.46 erzielte, außer 
einer ausbezahlten Dividende von 
$58,650. 

Profitables „Syftem’'. 

Trant MW. Belmont, ber als „Chef- 
clerf” der Memphis Car Co. faft alle 
die „gebofterten“ Rechnungen für au3- 
gebejjerte Wagen ausfertigte, war der 
Hauptzeuge. Er fagte, e3 ei feite Re- 
gel aemwejen, alle Rechnungen ohne 
Unterfchied der wirklichen Arbeit bis 
auf den vereinbarten Höchftbetrag oder 
do. nur wenig darunter zu fchrauben. 
Er habe fogar Rechnungen für Wagen, 
die überhaupt nicht in der Werkſtatt 
maren, außgefertigt. Seine Weifun- 
gen habe er von ©. H. Ward, Gefre- 
tär der Memphis Gar Eo., erhalten. 
Einmal habe. die wirkliche Rechnung 
Ir die Audbeljerung eines Wagens 

15 betragen, der Bahngejellichaft 
babe er aber eine folche für $325 oder 
$550 aefandt. Nur dann und wann 
jei einmal eine fleine Rechnung aus- 
gefertigt worden, um nicht Verdacht zu 
erregen, vielleicht in zwei auß vierzig 
Hallen. Die zur Beauffichtigung der 
Ausbefferungsarbeiten von der Bahn- 
gefelihaft nach Memphis gefchidten 
Snfpeftören hätten die blanfen Rech- 
nungsformulare unterzeichnet und da- 
mit bie Rechnung als richtig erklärt, 
meigerten fie fich, das zu thun, und 
verlangten, daß die Arbeit erft ausge- 
Pr würde, fo feien fie verfegt mor= 

en. 

Er Habe häufig Redynungen audge- 
ſtellt Ausbeferung bon Wagen, 
bie überhaupt noch nicht beforgt mor- 
den war, namentlich wenn bie Gefell- 
Ihaft Geld gebrauchte. Die Rechnun- 
gen feien dann gefalgen gemwefen. Als 
er Ward, in dejfen Auftrag er ftet3 
gehandelt haben will, feine Sorge vor 
böfen Folgen ausfprad, antwortete 
diefer, daß die Allinois Zentral-Zeute 
„gefirt” worden feien. Einmal habe 
er eine Rechnung für $400 abgefandt, 
aber die falfche Nummer bed Yradht- 
mwagens angegeben. Ward, dem er bon 
feinem Yrrthfum Mittheilung madhie, 
habe ihn beauftragt, fofort eine neue 
tigen Nuinmer 
des Wagens abzuſchicken. Es ſei ge⸗ 
ſchehen, und beide Rechnungen ſeien 
bezahlt worden. 

An Farbe ſeien für jeden Wagen 
zwei Gallonen nothwendig geweſen, 
jedoch fünf Gallonen, und nach einer 
kurzen Reiſe Wards nach Chicago, 
zehn Gallonen in Anrechnung gebracht 
— — 

n Arbeitern in Wagenw 
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Knaben - Blufen, $1.00 Werth, alle die beiten Fa- 
brifate, 8. & E., Premo und Cadet, Soifette und 
andere mwajchbare Stoffe, in allen Größen 
bi3 zu 16 Jahren, fpeziell, r 651 


7 


Keine Candies 


Unfere berühmten Cream Ca» 


rg a dc 
bes. für Samstag, 
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die Stunde bezahlen wollen, ihnen ein« 
MWoche lang 29% und die nächfte Woche 
27, Cents bezahlt; die Leute hätten 
nie gewußt, wa3 fie zu kefommen hat 
ten, und immer fleißiger und jchneller 
arbeiten müffen, um etwas zu verbie= 
nen. Um Weihnachten wurde Belmont 
entlaffen, dann empfand er Gewiſſens⸗ 
biffe und wandte fi an bie höchiten 
Beamten der llinois-Zentralbahn; 
Diefe haben ihn wieder angeftellt. 

Andere Zeugen verficherten, daß von 
der SMinois-Zentralbahr. der Mem- 
phi3 Gar Eo. geliefertes Magenbau= 
material erfterer mieberberfauft mor- 
den fei und zu höherem reife, ala:es 
ursprünglich der Bahngefelichaft ge= 
foftet hat. 


— er —s —ñ— — 
Die Reife ins Jenſeits. 


Urmer Teufel hat im See den Tod ger 
fucht und gefunden. 


Mit den Worten: „Nach acht Tagen 


tehre ich zurüd!" fprang geitern Abend 


ein unbefannter Mann, nachdem er ich 
feiner ärmlihen Kluft am Fuße ber 
Dhio Straße entledigt hatte, in den 
Se und jhmamm eine Strede von 
etma 700 Fuß auf ihn hinaus, ehe er 
unterfant, Die Leiche fonnte bisher 
nicht geborgen werden. An den Zafchen 
feines am Ufer abgelegten Anzugs3 fand 
man 5 Eent3 und ein „T. M." gezeich- 
netes Taſchentuch, ſonſt aber nichts, 
was Aufſchluß über ihn hätte geben 
können. 
Wurdea nudern Sinnes. 

Am Fuße der Kinzie Straße ſprang 
geſtern Wm. Allen aus Wheeling, W. 
Va., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in 
den Fluß, wurde aber gleich darauf 
anderen Sinnes, ſchrie um Hilfe, packte 
ein vom Brückenwärter ihm zugeworfe⸗ 
nes Seil und ließ ſich herausziehen. 
In der Wache an Desplaines Straße 
wurde ihm Gelegenheit gegeben, ſeine 
Kleider zu trocknen. 

Erreichten ihren Zweck. 

Der 60jährige Carver Remington, 
ein Sohn des berühmten Erfinders, 
der ſich Dienſtag, wie berichtet, in einer 
Schneiderwerkſtätte im Hauſe Nr. 99 
Waſhington Str. in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht eine Kugel in den Kopf jagte, 
iſt geſtern Abend im „Chicago Eye, 
Ear, Noſe and Throat“-Hoſpital ge⸗ 
ſtorben. Er hat mit ſeiner Gattin im 
Ellis⸗Hotel gewohnt und war in Ver⸗ 
zweiflung gerathen, weil es ihm nicht 
gelingen wollte, eine von ihm gemachte 
Erfindung zu verwerthen. 

In ſeiner Wohnung Nr. 2283 Bur⸗ 
ling Straße hat Mittwoch der 53jäh- 
rige Anwalt Edward P. Langworthy, 
durch ein langwieriges Leiden zur Ver⸗ 
zweiflung getrieben, mittels Leucht⸗ 
gaſes ſeinem Daſein ein Ende gemacht. 


Großze Urſachen, kleine Wirkungen 


Die Hundertjahrfeier in Argenti⸗ 
nien hat eine unerwartete Nebenwir⸗ 
tung gehabt. Bisher waren Damen in 
Buenos Aires und natürlich erft recht 
im Lande ftreng bon dem Beſuche 
von Reftaurants ausgefchloffen. Wohl- 
gemerkt: auch in Begleitung von männ- 
lichen Anverwandten durften —5 

aber 
nölhigle der Wunſch, an den Feſtlich⸗ 
keiten theilzunehmen, viele Damen, in 
Reſtaurants zu ſpeiſen, was all emeine 
Aufregung hervorrief. Der Diario“ 
macht ſich über die veraltete Sitte lu⸗ 
ſtig und hofft, daß von nun an der 
i der Reſtau⸗ 
ge ſein werde 
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Kundichaft folgt 
dem Licht 


folgt ihm fo ficher, wie die Nacht dem Tage folgt. 


Mie merben 


alle vom Licht angezogen. Der fürzefte Weg in das Menfchenhirn 


geht durch das Auge. 


Man fann die fofortige Nufmertfamteit 


der Morbeigehenden fefjeln durch ein 


Elektriſches 
Reklumeſchild 


Und nachdem der vorübergehende Kaufluſtige mal in Ihren La⸗ 
den getreten iſt, ſollte er Ihre Waaren in beſtmöglicher Beleuchtung 


ſehen. 


Ein dunkler, unfreundlicher Laden zieht nicht an — ein 


hellerleuchtetet Laden aber übt auf Käufer wie Verkäufer einen 


heiteren Einfluß aus. 


Das Sonnenlicht ift der einzige Nebenbuh⸗ 


ler des elektrifchen Lichtes. Machen Sie Ihren Laden zum „Tas 
geklihtsLaden“ in des Wortes voller Bedeutung, 


Commonwealth Edison Company 
139 Adams Street 
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Bon ungebetenen Gäften. 
Eine Kirfhenplauderei. 


Eine lange, lange Allee von Kir— 
fhenbäumen am ladhenden Sommer: 
morgen. Schwer beladen ftehen die 
Bäume in ihrer rothen Pracht; in 
dichten Büfcheln Hängen bie vollen, 
prallen Kugeln und die Sonnenjtrah- 
len, die zwifchen den grünen Blättern 
ft jagen und zitternde Schatten auf 
ben Boden zeichnen, fie jegen ben ro— 
then Kugeln Lichter auf, daf fie fun» 
keln und blitzen. Fürwahr, ein mun- 
derliebliches Bild, werth des Malers, 
der ſtets aufs neue ſeine Kunſt an ihm 
derſucht. 

Da kommen die Menſchen mit Tü— 
chern und Körben, mit Stangen und 
Leitern und halten Ernte, Die Kir: 
ihenpflüder jind geübte Leute. Nicht 
lange dauert es, bis der Baum all 
bee Schäge heragegeben; nur einige 

rüchte im Dichteiten Blätterwerk find 


| 
| 
| 


dem juchenden Auge entgangen. Schon ' 


aber geht e8 zum nächiten Baume und 
fo fort zum dritten und vierten, bis 
Ihlieglich: die ganze rothe Herrlichkeit 
n den KRörben liegt, die mit Leinwand 
umſchnürt und sur Bahn gebracht mer- 
ben. Um anderen Morgen aber notirt 
der Marktbericht, day in Kirfchen ein 
großes Angebot zu verzeichnen war 
und hierdurch die Preife gedrüdt mur- 
den. 

Eine lange, lange Allee von Kirfch: 
bäumen im tiefen Schweigen 
Naht. Dog Feine rothen Früchte Iu- 


Zunächſt umkleidete der Kirſchen⸗ 
baum ſeine Samen mit einer harten 
Schale, damit ſie auch der Unbill einer 
ſchlechten Witterung längere Zeit 
ſtandhalten können. Dann legte er 
33 ſaftiges Fruchtfleiſch um dieſe 

Schale. Das ſollten die Vögel bekom⸗ 
men, die ihm behilflich wären, ſeine 
Samen zu verbreiten. Das ſüße, ſaf⸗ 
tige Kirſchenfleiſch iſt ein koſtlicher 
Lohn, für den ſolch kleiner Botendienſt 
ſchon geleiſtet werden kann. Noch im⸗ 
mer aber hielt der Kirſchbaum ſeine 
Aufgabe nicht für erfüllt. Woher 
ſollten die Vögel, die Spatzen und 
Ammern, Krähen und Dohlen denn 
wiſſen, daß ihrer eine lohnende Auf⸗ 
gabe harrt, wenn nichts ihnen die ge— 
botenen Schätze verrieth? 

Die Inſekten, deren die Blüthe im 
Frühling zur Beſtäubung bedarf, ſind 
leichter herbeizuholen. Denn die Blü⸗ 
then duften ſo ſüß und einladend, daß 
die mit feinen Geruchſsnerbven ausge⸗— 
ſtatteten Bienen von weit her zum Ho⸗ 
nigsgelage herbeieilen. Yeht aber lie 
gen die Dinge anders. as Fleiſch 
der Kirſchen, das den Vögeln als Bo— 
tenlohn gereicht wird, wie vormals 
den Inſekten der Honig, verbreitet 
nur einen ſehr ſchwachen Geruch, der 
feinen Vogel anlockt, zumal deſſen Ge- 
ruchsorgane weit weniger gut ausge—⸗ 


| bildet find. 


der ' 


gen mehr durch das grüne Blätter | 


dad. Die haben die Menfchen ge 
bok. Da hebt ein arohes Klagen 
an durch alle Gipfel! „Was foll nun 
aus und werben? Wir haben uns ge= 
müht und geplagt den Winter hin 
burh, haben Blüthen gezeitigt im 
Frühling, auf dab fi aus ihnen 
Hrüchte entwideln jollen. Wir haben 
und gefreut mit unferen Erftlingen. 


Wie metteiferten wir miteinander, da | 


jede al3 erfte die kleinen, grünen Ku= 
geln berporbringen molte. Wir haben 


fie betreut, fie gedreht und gewendet 


der Sonne entgegen, bamit ihreStrab- 


ı weitere jorgen. 


len fie treffen und fie ausreifen fonn= | 


ten. Nun aber, da fie jo meit find, 


fommen die Menfchen und rauben ung | 


unfer Gut: Was fol nun aus uns 
mwerben? lUnfer Leben war zmedlos, 
ſinnlos.“ — — — So klagen 
Kirſchenbäume in dunkler Nacht. 

Wo liegt der Sinn des Lebens für 


s, Fund mit der Gattin. 
bie | jpeifen gemeinfam die ſüße Frucht; 


Darum bilft fih der Baum auf 
andere MWeife.e Er umtleivet das 
Hruchtfleifch mit einer glänzenden ro- 
tben- Haut, -bie meithin leuchtet, zu⸗ 
mal, wenn die Sonnenftrahlen darauf 
fallen. Denn roth ift die Farbe, mel- 
che am meiteften hin fichtbar ifl. Das 
haben au die Menfchen erkannt und 
darum ihren Schiffen und Eifenbah- 
nen tothe Laternen als Signale gege- 
ben. 

So umtleidete der Kirfchhaum feine 
Samen mit einer harten Schale, legte 
um bdiefe das faftige Fruchtfleifceh und 
hüllte da$ ganze in einen rothen Pur: 
purmantel. Nun endlih Hat ber 
Baum das feinige gethban; nun mö- 
gen die Vögel fommen und für das 
Die laffen nicht lange 
auf fich warten. 

. .. Ein zierlicher Kreuzſchnabel 
holt ſich die erſte Kirſche, fliegt mit 
ihr fort zum Neſt und theilt den 
Beide ver—⸗ 


dann laſſen ſie den Kern zur Erde 


fallen. 


einen Kirihenbaum? Wo ijt der Les | 


benäzmwed, den ihm die Menjchen zer- 
ftörten, 
taubten? 


Dreifach iſt das Gefeh, unter dem 


Der gelangt in den Boden, 
feimt und entwidelt fi) zum Bäum- 


| chen meit von der Mutterpflange ent⸗ 


ald jie ihm jeine Kirjchen | 


der Kirfhbaum fteht gleich allen Les i 


bemejen. 


Ein jedes Wejen unter ber | 


Sonne nährt ji, um zu leben und ; 
lebt, um fich fortzupflanzen. In die= | 
ſem Dreiflang jhmwingt der Atkord | 


aus und die Fortpflanzung 
Grundton, 
ſtimmt ſind. Er bleibt des Lebens 
letzter Zweck bei Menſchen — — — 

Darum ſchuf der Baum im Früh— 
jahr die hunderte und tauſende 


iſt 


der | 
auf den die anderen ges | 


bon | 


Blüthen, ftattete fie mit jüßem Ho- | 


nig und zartem Duft aus, um die In— 
fetten anzuloden. Die jollten fommen 


‘ bat und gut porgemärmt ift. 


und die weibliche Blüthe dem männ= | 
lihen Partner vermählen, damit aus | 


ihrer Vereinigung der Same entite- 
ben konnte. Do mit der Bildung 
des Samens war die Aufgabe des 
Baumes noch nicht erfchöpft. Wohl 
würde ber in die meiche Erbe fallen- 
de Samen feimen fünnen und ein 
neuer Baum.ihm entjprießen. 
der Boden, der den Mutterbaum her 
oorbrachte, ift nicht imjtande, einer 
wm Anzahl don Kirfhbäumen 

Rabrung zu bieten. Und mürben gar 
al diefe Samen, die ein einziger 
Baum im Kabre probuzirt, - bom 
Stamme abfallen und rund um ihn 
berum in das Erdreich gelangen, dann 
fönnten wohl im nädjften Jahre hun= 
derte von jungen Pflanzen dem Bo— 
den entjprießen und der Baum würde 
fih einer zahlreichen Nachkommen⸗ 
ſchaft erfreuen. Doch die Freude wäre 
nur von geringer Dauer. Denn ſchon 
nad) Zurzer Zeit müßten all. biefe jun- 
gen Pflänzhen wieder aus Mangel 
en Nahrung eingehen und bie ganze 
Arbeit wäre umfonft gemefen. Da- 
zum tradhtet der Baum danadı, feine 


Doch 


Samen möglichſt weit zu verbreiten. 


Und um dies Ziel zu erreichen, erdach⸗ 
te et ſich eine Methode, ſo ſcharfſinnig 
und —8 wie ſie eigentlich nur 
Menſchen ſich ausdenlen 


— — — 


fernt. 

So thun die kleinen Vögel. Die 
größeren machen es ſich bequemer. 
Sie verzehren bie Kirfchen mitfammt 
dem Kern, verbauen im Magen das 
weiche Fleifh und jcheiden nad eini- 
ger Zeit den unverdaulicden Kern mit 
dem Dünger wieder auß. Go erfül- 
len fie gleich einen zmeifahhen Zweck. 
Denn der Dünger ift für bie Pflanze 
das merthoollite Nahrungsmittel und 
ber Kern, der mit ihm in die Erbe 
gelangt, gedeiht im düngerhaltigen 
Boden doppelt gut, zumal er bei dem 
Wege durch) den Magen und Darm bie 
Blutmärme ded Thiered angenommen 
©o find 
alle Bedingungen für ein gute Ge- 
beihen gegeben und ba3 meitere mag 
dem Zufall überlaffen bleiben. 

Das ift das große Geheimnik der 
Machfelbeziehungen zmifchen ben Vö— 
geln und den Obftbäumen. Denn aud 
die Wepfel und Birnen, die Brombee- 
ren dienen dem gleichen Zmed und ber 
fede Spab, der mit fühnem Hieb ein 
Stüd aus dem rothbädigen Apfel fich 
berausholt und mit feiner Beute, an 
der vielleicht ein Fleiner fchwarzer 
Kern haftet, dem Neſtchen zufliegt, er 
iſt dem Apfelbaum weit lieber als die 
Menfchen, bie ihm feine Früchte rau-= 
ben. Doch nicht allen Vögeln mag der 
Baum feine Samen anvertrauen. Um 
liebften find ihm bie Sperlinge und 
die Singuögel ded Waldes, deren 
fleiner Magen aud zarte Samen un- 
gehindert pafliren läßt. Den Krähen 
und Dohlen miderftreben Samen mit 
harter Schale. Xauben, Enten und 
Gänfe aber zermalmen in ihrem 
musfulöfen Magen auch biefe, fomie 
alles andere, dad fie verfchlingen, 513 
auf die kleinen Steinchen, die fie ge= 
Iegentlih mit herunterfchluden —5 
die auf natürlichem Wege wieder ent⸗ 
fernt werden. Die kleineren Vögel 
dagegen liefern gewiſſenhaft die an⸗ 
vertrauten Samen wieder ab und 
ſchaffen ſie ſo weit, als ihre kleinen 


Sehwingen fie iragen So leben bie Een 


—* J a 


ie angen unb bie 
ai Me ng die Thiere. 


Die Menfchen Tagen dieſe Bezie⸗ 
hungen zu ſtören. Sie ſtellen Klap— 
pern und — — in das Geäſt, 
um die gefiederten Gäſte zu vertrei⸗ 
ben, bie der Baum ſelbſt ſich einge⸗ 
laden Sat. Und, wenn ihnen bie ge- 
lungen, dann feßen fte fich jelbft zum 
Male nieder, das ber Gaftgeber nicht 
’für jie bereitet, zu dem Niemand fie 
ebeten Bat. Macht geht nor Recht. 
as gilt im Meiche der Natur, nicht 
anders, ald im Rechtitaate ver Men- 
ſchen. "Und es tft gut, ba dem fo ift. 
Denn Allmutter Natur ift alt ges 
worden, und die Rechtsbegriffe ver—⸗ 
wirren ſich in ihrem Kopf. Sie ſieht 
den Handwerksburſchen, der 
Kirſchen vom Aſte reißi, ſie im Wei— 
tergehen verzehrt und die Kerne in 
weitem Bogen auf das Feld fpudt. 
Und fie fieht auch den Heren Geheim- 
tath, den mirklichen Geheimen Rath, 
der ich auf gefehlichem Wege in den 
Befig feiner Kirfchen gebracht hat, 
da er fie ehrlich bezahlte. Sie jchaut 
töm zu, wie er feine Kerne forgiam 
auf ben Glasteller fammelt, von dem 
fie auf ben Kehriht isandern, um 
fpäter verbrannt zu merben. 
Beiden [Haut die Allmutter zu und 
rast fich, wer von ihnen ein größeres 
nreöt auf feine Kirfchen habe. — 
— — Und dann kommt fie zu ganz 
anderen Refultaten als die flugen 
Menfhen, die Erntefeft feiern und bie 
gütige Natur preifen, die ihnen bie 
Kirſchen — — — ſchenkte. 


— — — — 
Sas einzige „autofreie Land“. 


Im Kanton Graubünden war aus 
Rückſicht auf die ſchmalen Bergſtraßen 
bis jetzt der Automobilverkehr verbo— 
ten zur Wonne aller derer, welche Geg—⸗ 
ner des modernen Vehiteis ſind, das 
bie dem gemeinſamen Gebrauche die— 
nenden ee in Staub hüllt und 
bie Perfonenficherheit gefährbet. Kürz- 
Ih wurde im Kanton Graubünden 
durch Großrathäbefhluß die Straße 
Tarbishrüde-—Chur für Motormagen 
geöffnet. Nun ift eine VWoltäbewegung 
im Gange, bite durch ein Initiatlvbe⸗ 
ehren Erlaß folgender Gefeßesbe- 
— anſtrebt: „) Der Auto— 
mobilverkeht im Kanton Graubünden 
iſt verboten. 2) Der Regierung wird 
unterfagt ‚Nusnahmen von diefem Ge- 
feb zu geitatten. Sind 3000 Bürger- 
unterföriften betfammen, jo muß da8 
Volt des Kantons Graubünden über 
das vorgeſchlagene Verbot abſtimmen.“ 
J. V. Widmann (Bern), wie bie 
große Mehrheit der ſchweizeriſchen 
Einwohner ein Feind der Automobile, 
ermahnte die Graubündner durch ein 
Gedicht, an dem Verbot der Automo— 
Ele feftzubalten: 

©! bleibet feit bei Eurem ſtolzen Wort, 
* geht um Kleines nicht! Ihr hegt Din Hort 
eimath, tie fie Eure Wäter fa ab’n 
Ste ee Minder follen einft empfab’n. 
Und forgt nicht, dab au Schaden Euch) gereicht 


enn the dem Rodruf nicht der Mode ei. 
m wißt: Es iſt viel Sehnſucht in der 


Nach Orten, wo nicht Lärm der Unraſt gellt, 
Wo Brtedenarup noch nicht Kepler ist 

Dem Jeid’gen Drang, ber ilometer frißt”, 
Gebt Fr I Wenn be dem Feind- den Eintritt 


zur uer Land nur deito mehe begehrt. 
eing’ de autöfteie Land! — Erhäat: 
das man ein Ruhm, der einft noch Rinfen 


trägt! 
| 


— Mer ift der tüchtigfte Arzt in 
der Stadt? Der beichäftigfte? Nein. 
Der ,gröbftet Auch nicht. Dder ber 
gebilbetfte? Nein. Derjenige tft es, 
ber bie meijten jeiner Kollegen im Er- 
franfungdfalle behandelt (beiläufig 
bemerkt: mehr Ehre ald Bergnüs 
gen). 


Todesfälle. 


Nadftebend deröffentlichen tvte die Namen der 
entfäen, über deren Xod bem unbbeitsams 
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Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Mery genen Kohn Ms Delaney, Ehebtuch und 
graufame Behandlung; Lene gegen William Weg⸗ 
mann, graufame Behandlung; Anna gegen Sam. 
ogmain, Sptrus und graujame Behandlung; 
Km egen Moyron Polabty, Zrunkjuht; Yennie 
egen David Borenftein, VBerlafien; Minna gegen 
rthur Jared, graujame Behandlung; Garl gegen 
Dean Dennifon Ehebruch; Helen eeeen in 
M. Miler, BVerlaffen; => gegen 
raufame Vehandlung; Marie gegen 
Set, Berlaffen. 


Bine Br Bei 


in 
Bau-Erlaubnikicheine 


wurden ausgeftellt an: 
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Bantersttertläcungen. 


Um Entla on. ihren ‚Berbindlichfeiten 
fußen im Se Hilger ' nach: F * 


Syman ı Sande on—Berbindlicteiten 4,140.50; Beltän: 
ame nt. Bis Betbinsiigteiien 8,092.45; Be 
€ url F eg 893,85.97; 
——— Verbindlichteiten $1,683.98;5 Bes 
und Verbindlikeiten 89,843.00; Bes 
Öted Tonrad Verbinblichtelten 5744.75; Beftände 
dans * Hat ſbmnan⸗Verdindlichteiten $3,509.61; 
eur, 5, Brin! mann—Berbinblichteten 81.989; Be: 
auch, Oi —D — 8,542.21; Be 
a: 
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Auguſt Wiermann, 33 
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Marktbericht, 
Chieago, den 9. Yult 1910. 
(Die Preife gelten nur file den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
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„Miting“, 50 8556; 


Aleeſamen. — „Caſh Lots“, 


* 


Standard, weib, 150 
— 175 


Wichinant Teſt 


Gaſolin 

dein ſa men⸗Oel, roh, per8 
do. gereinigt, Per 5 

Kerpentin 


fetten 
FR 


sdespee2 
3% 


I 
- 


Schlachtvieh. 
Rindoteh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
5098.25 ver 100 Pfund; mittlere bis Qute 
9.25 00.00; mittlere bis ausnefuchte 
Ente | — gute bis ausgejuchte älter, 
Bulen, gute bis ausgeſuchte, 
a EN 


Shweine. Gute bi ausgefuhte Pölelmaare, 
— &0 Her 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte (zum Verſandt), $8. .05 mittlere 
Bis ausgefuhte Flelfherwaare, $ 70--$8.95 
aux bis ausgejuchte Fettel, 7589. ty 

Stags", 22.0080. 

Eh e. „Native Wetherse, der 100 Din: 3.25— 
as: „Beebing Emes" 0; nYears 
Ei , 50 „Epring Lambs", $.75— 


NP Molterei · Produtte. 
Butter 


g@rsamern«, 
y —3 
Nr. 2, d 
gain ae, "a Pfund... 
ns „m... swrabenes 


—*8* J — 
— das Pfund 


i Wao a 
KR Der Duhend (Altın vu — 
e 
“ Rn —— u I 
„Wirkt“, das 
„Extras”, daß un: snon000e mn 


Rä 
kön, „Twins“, das Pfund.. Veh 
Joan America“ vs Diand.. ‚0.18 
ifies”, daß — — —* en 
are At Blind, u — 
—— das Plund.... — 
Geflugel und Kalbſleiſch. 
Ge e — 
er, a “.......... 
E ring”, das Dhınd. ......... 01 5 


Pfu 
—* 


en 


me daß 5 
Geftügei (Eisipeiher)— 
gun x, das n 
er Bhan . 
re — ar 


nten, 
j 
di 8 


änfe, 
dt Sr 


si m —E— 

— el, neue, daß ab. 

Ralitornia, die Rite.... 
rangen, Kalitornia, Die Kifte...... 8% 
Ananas r die Kifte “u... r 
Kirihen, 16 Quarts 
flaumen, 4 Ouar 
firfide, Die Kiſte 
raut, neu, bie 
Gurten, das Dugend 
Blumenkohl, bag send. .. 
Sellerie, 


. 


o> rs 
we [rn 


en 


09. 0.00% 
NL. 
iS — 


........ 


Meerrettig, - Dußend Slaugen ine ssas . 
gupfjeiet m 

Blatijala fat, Di 
Rothe ln 


ae - 


....... “...... 
.......... 35% 


„...n..„..... 


Su 16 Bu 
—— i 


— ittbohnen, bie, Rife.. 0.30 
n obhnen, (4 es. —|, 


Audi 
—* 464 


Neue, —— Carladung, Bufbel 0.68 —.12 


f 
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[Bodafon, Mer 


machen Bankerott! 


Nachdem fie iiber 30 Jahre im Gefhäft waren, hat bie bekannte Wüholefale: gras bon 28* 
enfe, New Dort, Fabrikanten von Kleidern und Ausſtattungswaaren, ihren Ba 


(870,000 
15 Tagen verkauft fein muß 


nnt 


nlerott ee DR 

) twurbe von ben Mrebiioren nad hier verfandt und wird zu 27c am Dollar im NMetail zum 

werben, um eine frhnefle Suse aa zu erzielen und alle Warten in Baar umanfeken, * anf 
er Verkauf beg 


Samiftag, den 30. Juli, um 9 Uhr Morgens f 


‚in: dem großen Gebäude- 


2959, 2961 und 2963 LINCOLN avenue, 1 


ein halber Blod jüdlidh von Southport Ave, 
Das Pager ift in Banden der Wellern Banking Company 


1.3 4 


HE Der Laden wirb am jedem Abend bis 9 Ne und Sonntags 5id um 3 Une Nachmittags offen fein. 


- . 


Leſet dieſe BankerottPreiſe! 


$21,000 werth Männer: Anzüge. 


Feine Männer-Unzüge, Cheviots 

und Scoth Piaids, werth 12 — 

Kreditoren⸗Preit 

Ausgezeichnete Männer-AUn ge in Belour fint⸗ 

ſhed Cafflmeres, in allen ben, 

wert 818.00 — Krepitotene % 
ft 
eide und Satin uralten Died Witzige, in 

einfahen Cheds und Streifen— 

84 83.0 — Rrebttoren + 

ge in Thibets, Vicuna 
wie ſie von den ste 


und unfinie Worfteds, Dura 
rehtbeg 


modern SM leidenden Berlangt ierben, 
emacht und Hochs 
.00— * 

Kreditoren⸗P 
Männer⸗Anzuge, die Erzeugniſſe der dexühmte— 
ſten Fabriken der Welt und von den geſchickteſten 

chneidern der Welt angefertigt, durchweg mit 
Seide und Satin geflittert. Ste Haben bie „un: 
breatable“ Front, handgewendete Kragen und 
bie berühmten tonlaven Schultern und datan« 
tirt ald ebenfo aut ibie 
beiten  Railorsmade Anzüge, * 
werth 8 Kreditoren⸗Preis. 
Hochfeine Männer: :Anzüge, einige * don der wohl⸗ 
befannten Firma Meyer, Hart dies find 
die beſtgemachten Anzüge und —* nur von 
den herboerugendfieh, Ktleider⸗ 
händlernverkauft werden ju 8 
bis 0, Kreditoren-Prels 


— ô er TE EEE 
$5300 werth Anzüge f. junge Männer. 


Gute Anzüge 
werth $3.50, 
reis 
sochfeine nanamollene gast für 
jinge Männer, mertb $10, 
Kreditoren⸗ Preis 
ochfeine und modernite Snüse 
F junge Männer, werth $ 
reditorenePreids.cccnoucnesensennee 


ür junge Männer, 
reditoren⸗ 


84200 werth Knaben⸗ und Kinber⸗ 
Anzüge, 


KnabensAnzlige, gut gemacht, afle 
Oröben, wertb $2.50, Kreditorens 


neben: »Unzitge, rer ofen, 
gi — ute Wert tie — 
rebitorentüre Bancıo omtsesrsaneise 
t de3 gangro dagetd don Anabden: und 
Inder‘ Ensgen, steuctte Yäcons und, Hätantiet 
als ganziöollen und imerth bis zu 
5 Kreditoren⸗ 


83500 werth Beinkleider, zu weniger 
als den Herſtellungskoſten. 


Männer-Hoſen, aut: Qualität, 
12, werden verlauft zu 
Mätner: :Sojen, gute urn 
82.50, werden berfauft 3 
Sanziwollene Männer: Re 

3.00, werden verlauft zu 
anziollene MännersHofen, neuefte 
a mwertb 3.0, iberden vers 
auft 

Hochfeine ganzwollene Männers 
zur überall zu $4 verkauft, 
jeßt zu 
Feine Sonntags:Hofen für Männer, alle die 
neueften Yacond und Stoffe, J 

rantirt ganzwollen, werth W. 


est‘ 

* Dreß⸗Hoſen füt Männer, 
in MWorfted und fanch Streifen 
mwerth $7 und 88, jest zu 


$1600 mwerth Unterzeug. 


350 Dußend ** ER für 
Männer, tvert 

500 BDutend I, "lntersene für 
Männer, — 81.00, zu 


$3700 werth Ausſtattungs ⸗Wuaten. 
ee >. ee gute Dualität— 
er 


Situnitisfntsähe. 
werth 506, au 


SOSE, gute Qualität, Werth 2ök, De 


2222222 24422 


—*8 werth 3.0 


U...... u... 


Sul Mättter:Soden, Werth 1öt, 


224 ... 


4 


750 werth Männer-Hemden. 
9 anch Hemden für Mäanner, 
ualität, werth 75e. zu 


WDutze vn Männerhemden mit age: 
bradtem Kragen, werth 81, zu 


Ide 
Männerhemden, in 


4b. 
ut und Mufteen, werth $1, au 


Knaben⸗Kappen. 


J Knaben⸗Kappen, werth Be, 


24 2222 


* Knaben⸗KRappen, werth Z5e, 


Das Lager wird von der Weſtern Banking Companh verkauft werben. 


Samſtag, den 30. Juli, 9 Uhr Morgens, in dem großen Gebäude 
2959, 2961 und 2963 Lincoln Avenne, 


% 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen In 
ber Höhe bosi $1000 und durüber wurden amb 
lich —Q88* 


N.Clart Stri, U8 3J. er von Eftes Une 
Weltitont, 25 bei 175; John DB, MWagıtet an Fri 
matın Stactt, $1750. 

u Üpde., 226 3. füdl._ von Kotward, Oftfeont, 

bei 150;  Xioyd 5 Kitkland an John B. 
Beyeran, 

Dober Str., 30 F. nördl. von Monteofe Ape., Oft 
front, 93 bei os: Gerdinand Go an FFreberid 
Schroeder, $24,000, 

Leland pe, 189 %. öftl, don Lincoln, Siüdfront, 

bei IR; Emil Thulin w Und an Unna 


Hahn, 8720 
Magnolta En, 170, %. _ndedl. von Sunnpjide, 
Weſtfront, 0 bei 144; Selen Pidel und ae 
u 


William an Marie Gzarra von Glenwood, 
32000. 
Str., Nordfront, 


— 
i Dee x. Johnfon an Abigail 8. 


192 F. nördl. 

48 bei 121; 

Klaus, 4000. 
Soutbport pe,, 


von Byron, Weſt⸗ 
Gottlieb Helland an Otto 
ont —* 


„se m John VBromniee an John 
ehlem, 87200 


PER Ude, 189 ® nördl. von Leland, Weſt⸗ 


hans, Be 125; Seney 3. Huening an "Charles 


Gentral Part Ave, Stivoftede Berteua, 
= ne 125; John Freitag un Armella Naicht o⸗ 


Dia Üpe,, 19 5. üdl. von Wert 
ag 1: on Chile . Earl rt ent, 
Baisfieid une, — 53 Manor, Oftfront, 65 
bet 125; Ruj —I8 Truſtee, an Jennie M 


* 

outt, 197 jidr. von Zee Platine Upe. 
Sftfront, 50 b g i⸗ 
rn — Motris A. Mige an El: 

Sartamento pe, 19 %. nötdl. von Su 
Weitfront, 30 bei 188; A Tyion, Sanfte, 


— er C. * e, 8940. 
Troy ®. nördl. don Lawrence Avbe., Oſt⸗ 
Nelſon Thomaſſon an Wiü— 


nördl. don Bryn Maipr, 


tont, 30 rn 125; 

iam T. %. MMiurntner, $1000, 

Str, 215 %. nördl. von Ganal Place, 

JF u ey 
und George 

. Badjon inforp, von New 


1 (att) Gipbourn Abe., Oftfront, 
En T. and &. Ban, Keule, = u 
94 (alt) Rees Ett., Sudfront, 
land an Jojeph ‚Eid Pe — 
zur — of 4 en Obi 
9, un bäude, 
eine ee Gebäudes u.f.im.: 43 u: Ban 
orp., duch James EG, re Mehfipens‘ 
an Die Aylenie ruft und Savings Banf t, Trus 


4. Sr. 251 $. weft. von G 
En & Be un ei 
n 
an 0 zwiſchen W. und 4 7 5 


— —2* ——— Satan” a wi 
Galumet A 50 1% 3 


10 5* .Nordfront, 


Nord⸗ 
Milton 


rez 


ſüdl. von 50, Str., Welt: 
a Toteng Bengner an Dance 


Vincennes K jüdl, von 70. Str., 
* Oſt⸗ 
784 25 bet de Mlirce A. Guftafion an "Mary 


am 
Nordiwelt: :@de 66, Se. HL. Decam 48 bei 


Thomas 0% an Chas 
Montoe Abe 5 dl. von 4 Srteenı, 
Wal: 


17% KR bei 115, 2 el ®. Paine an —8 


vr bon 79. Str, R tz 
Golphlatt an ins 


gr er — — zn 9 Str., 
P. len an 


koni ir sr 2 


I 96 75 üböftl, von 71. 
Südmeltfront, 86 bei —* 4 
- an Frant ®. ar mb; Ike. — 
Gaza Str. n 53., Meitfornt, 


t 195, —X ee “ Robert Smith: 


Peoria Str., 175 F. nordl. t, 
bei 124, Walter J. Ft ln 3 Do 


Rice 
Eli aber St, 174 nörbl. von _57., 
2 bei 124, —8 Vine an Peter % Sant, 
Melt: 


Hamilton Ane., 77 $._nörbl. von 4. Str., 
feont, 25 bei 1%, Simon Held an Peter Knol; 


La Anette tr 75 fübl, von 73. Str s 
bei 8 m mM. Eriliy an —S 
—— Add 


Safayette "F. ndrbl, von 78. Str., 
front, 28 bei m, Willis Knippel an nt 


Rau Ben: f ® 
bei 19% 194, on Sabine” pr Bits ER B 


Nobey Etr., &. 6838, er ont, 25 bei 125, Afabef 
Garter, u 30: S. Watterjon; 53 
Wincheier =: nördl. von 50. 
zont, 94 Gr 105, aclan U. Pouctka 2 dd 


oldrid; 
Milmwautee "10 $. 


füböftl. von Galifornia, 
Rorbaftftont, 3 bei 100, alifernia 


Heurh Frert an Gafpar 


ohne, Nordfront, 
Pi Gele am an Rosimters — 


t. Leabitt 
— ur. her ie I dr im la as Sohn 


— 
ii onen bei Ga. FE wen? *8 


— 
en * * * deayitt und Milwaukee 

um Ro * 
„Dil 72. Sellin Baumann 


en one 6 ah: 
u * et 3 ont, 


Rob & a Ya, 
vn. ns mac Fin DM: 


bei 156, 
itt Str., 0 
"ran Ri bei "Leo Rutlingtt an Morris 3 


ei ee un —S BE 


Weftfront, 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Bolgende Beunbatgent ums · Uebertragungen im 
ber Höhe bon $1000 und daritber warden amb 
U eingetragen: 


Mozart Str., "0, „d Pu bon Thomas, Weſt⸗ 
front, 24 bei 12 Eſt. ba 9. Wpitmeyer 
an Mincenty Met 37400. 
onticello Ade., 258 %. füdl. don Thomas Str., 
Wehtfront, 30 bei 124, Hedwig Duda an Arnold 
Landgraf; 35000. 

Notomac Ade., 325 F. öſtl. von Homan, an 
. bei ‚124, VBoher K. Barnes an Hans P. Han 


—9— 

— Str., 150 F. nördl. von Potomac Upe., 
Weitfront, 25 bei 126, Mıs. Wilhelmina an 
Sarr Aubin; 86200. 

Bart Upe., 110 5. weitl. von PWaulinn Str., Süd: 
front, 22 bei 121, Oscar WM. Rraoy an Hugh 
MeDtillan; 3300. 

MWalnut Str,, 18%. ieitl, von Dalley Wbe., Süd: 
jont 17 bei 75, Elta Epftein an James Melia; 


ala Str, 35 %. weſtl, von Dalley Upe., Sitd- 
front, 17 u 2% Zoll bei 75, Eltad Epftein an 
Nena Korb; $80 

Warren Upe,, 2H 5. weitl. von Robey Str, Süd: 

front, J — Joſef Wiedemann an Lini⸗ C. 


Water 0 
Grand de Siboft:Cde Weitern, Rorgieant, 48 
bet 105, Michael Krand an Bitgti M. Brand; 
Kuron Str., 192 %. öftl. von Pauline, Nordfront, 
24 bei .124 Zi Praet an Martin und 
Stephen Kofteln 
u Str,, 189 
bei ul Morris Kolender an 


$12, 
aditon. Str, W., Süpoft:Gde Jefferſon, 17.7 15 
bei 100, MWilliem ©. Hardert an Mag Gold 

— Ber 25 F. weſtl. von Mozart Sir, 
kenn, 5 hei Kr Sara Groß und Batte, 


an Otto Pe 
Sawyer Ube., von 18. Str., Dßfeont, 
2 — uſterhauſen an John M 
13 
— F. öftl. von Lincoln, Süpfront, 50 
bei 125, Sam „Reis an a ; 82000. 
tt., 15 von Hallte 0 
"Se * u Greenwold an Deper Greens 


810, 
vi 6 191 üdl. von 2., Weftfornt, 
aninl 1, ann Salamowich an Spivelter 9. 


nördl. v. 87. Str., Oſtfront, 
+ Glaub E. Underfon an drant td. 


49.00 0, 
tbmeftedte 71. Ste, Oftfe., 26 bei 
‘ a eorini an oh Nelfon, 


8205 
63, Place, O He er 
Emerald ar u V Wehe Beh 


a a von Ba lin, Südfornt, 24 
imon Sionimsty; 


füdl. von 71.&tr., Oftfe., 
9. Bartleit an "Rofetta 
Ye ofinfon. #2,780 


Mi Norbmweitede 95. Str., Ditft., 
"nie 10 De Rob. Knabe an Sohn B. Palmer, 


110. ®lace, 255 AN weitl, d. Princeton Abe. 
Sun 45 bei 125; Johannes Van ber 
aaf an *9 e —* et 81,800. 
cal ormia F. reenwood, 
Weltfr,, Ga N Brebrie Unbderfen an 
ehren @ 5 Melterberg, 2 633 . 
Sumbeib! Blbd., —R thl. dv. CortlandEtr., 
' tfront * bet 17 
Mader 


Sench Bel an Ino- 
"500. 
Wood Er» u %. ſudl. v. Armitage Ube., Dit 


front, 2a Bei 124; Rudolph Kulas an "geon 


—— BE [. dv. Bollandbee Str., 
jo, Charley R. Hanfen an 


Marh Zanodti, $ 
t Wabanſia Abe., 
Fell. : 5 5” —X —2 Weinel an John 


Cornelia Str., 221 Aſhland Avbenue, 
—— 54 an Bei, ner. Niemteromicz an 


John 9 rg 

2 ® dr ftl. d. Nobey Etr., 
Milmaufee Ube., 27 2 Ygnethe Gridfon ai 
8 U. Harder, 


orbojtfeont, bo bei 006. 
tede — Oſtfront, 
ent *— &. Burmelter an Sarah 7. 
Schra 


22, 
ördl. v. Dwiſion Straße, 
J—— 134; &färlone Nelfon an 
mon 
boftede 16. Str., Wefi 
Br — Polakow an u 
Fa 


,090. 
161 &. nörbl. db. Grand Mbe., Oft» 
5 Ei heit; 6 Kazimiers Gtvozb an Unbdrzei 
at, 
he BftL, v. Gohne Ave „Sgbfront, 
ia en L. is Antonio 
uw 


3, Noch on 
—— und 


——— —— 


8 ion m — 100 8. 
er 
ladet E 178: grgeie 


lat 
—8 


tfront, 
er, 


front, 
a, 


te., 850 F. weſtl, b. 2 
— 3 55* Und 

: v > Ferdinand, 
J— 06: | an Augufta 


1,650. 
75%. Mood, 
1 190: DE: kohat an Nas, 


Nordweitede \ front, 
— 33 : Dabib ©. oa alas Ep: 


zumie 6 RER Beier N a edr⸗ 
re ey fübL. bon * 
— a 


IabL, 5, ‚Zanlae Sir, 


— — — — 


* sis * ni ——— — — — — — — nn un nn en ni 


150 Dupend — fur Maänner, 
werth Tör, 


0 Dugend Männer: 
appen, mwerth 506, zu 


Der Berfauf beginnt 


Blood jüdlidh von Southport Ave. j 


i Alles muh in 15 Tagen verfauft werben, Diefer Laden ift jeben Abend Bis 9 Nhr und Sonntag bis 3 Uhr Nachm. offen. E 3 


* 
a 


Eine NRihte des erfien Napoleom, ” 


— — 


Die „Pal Mal Gazette” (Zonden) ? 
erzählt von einer Wermandtichaft des 7 


franzöftfchen Kaifers, von der biefer 4 ” 


Teldft nicht8 gemußt haben bürfte, Er z 
batte feinen Bruder Jerome, * 
Ehe mit Frl. Patterſon er gewaltſam 
getrennt hatte, nach dem Frieden zu 
Tilſit zum König von Weſtfalen ge— 
macht und zur Ehe mit der —— 
Katherine von Württemberg veranlaßt. 
Am weſtfäliſchen Hof befand ſich nun 
ein Hofmarſchall, Herr von Pappen⸗ 
heim, von ſchwäbiſcher Herkunft, der 
mit 40 Jahren die 18jährige Diane v. 
Waldner heirathete. Die beiden Kin⸗ 


der aus dieſer Ehe betrachtete der Hof⸗ 


marſchall ſtets — nach dem —— 
„Pater eſt quem nuptige demonſtran 
—als die ſeinen, während fie that» 
ſächlich Jeromes waren. Nach dem 
Tode des Gatten verheirathete ſich die 
Wittwe mit v. Gersdorf, einer ein⸗ 
flußreichen Perſönlichkeit des Weima⸗ 
rer Hofes, wo ihre ältere Tochter, 
| Goethe tennen lernte. Der, 
ichter zeigte bald eine — Vor⸗ 
liebe für Jenny, die er „ 
Grazien” nannte, und mit ber er feir - 
nen „Fauft“ la, und er ging fat nie 


ohne das junge Mädchen aus. Einige Z 


Sabre nad) ev. Tode verheirat . 
fich Jenny mit einem preußifchen 


arta Paulomna dom * 


gufta im gleichen Alter mit ihr mat, 
ſchloß ſie bald 


ſchaft mit der ſpäteren Königin von 


Preußen und deutſchen Kaiſerin, die 


ſelbſt durch die Thronbeſteigung der 
PBrinzeffin nicht beeinträchtigt wurde, 


Die vermandtfchaftlichen Veziehungen -: 


gu u dem franzöfifchen Katferhaufe bite - 
en inbeffen au diefer Vertrauten " 


berborgen. Erft dur einen Brief Jea., 7 
tomes im gr 1849 an die Baroni“ © 
t, in dem fich der Erfönig.® 


bon Gutft 
als ihren Vater zu erfennen gab, mut« 
de. das Geheimnig entfchleiert; — 
trafen fich auf Jeromes Einladu 

Paris, mo diefer eine faft übermä ei 


fter Sohn Napoleon, ber im 

munbe „Blon-Plon” genannt murbe, 
mar feiner 
fehr herzlich. 
Baronin abermals in Paris zu — 
der Weltausſtellung; ſie befuchte 1 

Vater in Villegerieg, mo er zurlidges“” 
zogen lebte und furze Zeit Dana 
ftarb. Seine Tochter überlebte ihn Jans Ü 
ge; erft im Yahre 1881, 80 Nabre all, 
— ſie ſich zu ihren — 
ern.“ 


— Er kann nichts dafür. — Sie: 


ühr Morgens?“ — Er: „Sei 
Roſel; grad' heut' kann ich wi 
nichts dafür. Ich hatte im „Blauen 
Hecht" meine Pudelmühe aufs S 
elegt, da le Ze fi die fcharfe 
ge vom Mebger Wolff brauf, und: 
der erft um drei — 
1678 mi gefagt, dab 

’3 nicht 
auf die — Rellen mwerbe? Si 
denn jeht mit dem Laufen?" — 
ich kann wenigſtens von 
andern humpeln, um * das Se ' 
Ihre — Rechnung & 


zusehen euu: arurd 


weiter ber: 


ton von Gutftedt. Al8 Ehrendame ver 
.. eifin 

ale neMetmar, deren Tochter Aus - 
eine we Sreund« . 


* er's. — Arzt; on Habe? 


RKahzansl 


I 


3 


za F 


etzt kommſt Du erſt heim, um — ’ 


= Br, 


Zuneigung befundete; auch — i 


albfchmefter gegenüber * 2 
8 Jahre 18856 war die 





Ügungs-Wegweilen. 
— „Madame Eherry.” 


— „The Fortune Hunter.” 
Opera a ” My Cinderella 


— Se Girl in the Kimono.“ 
— Baubdeville. 
fe — Ronzert jeden Abend und 
mittag. 
onzert jeden Abend und Gonntag 


rten. — Konzert jeden Ubend 
ahmittag. 

. — Qllerlei Yitraftionen. 
Zpojition. — Alerlei Ats 


. — Ullerlei Attraktionen... 
«Barf, — Alerlei Attraktionen. 


Der Farbenfinn der File. 


 Berfuhe von Prof. Hk (Würz- 
urg) über den Farbenfinn der Tifche 
En dur Unterfudjungen von Dr. 
iftor Bauer (Zoologijcher Station 
Neapel), die joeben in „Pflüger Ars 
hin“ mitgeteilt werden, eine werth⸗ 
Bole Ergänzung erfahren. Danach 
fann der Sab, die Fijche jeien durch« 
aus farbenblind, nicht mehr aufrecht 
erhalten werden. Heb hat feine Ver- 
Juche vorwiegend an dunfelsadaptirten 
(tejp. längere Zeit im Dunteln be- 
findlichen) Thieren angeftellt und für 
Dieje treffen allerdings Die von ihm 
mitgetheilten NRefultate zu. Bauers 
Berjuche zeigen jeboch, dak bei hell- 
abaptirten Fijchen die Yarben außer 
ihrem Helligfeitswerth auch noch einen 
Zarbierth bejigen. Damit eine Farbe 
wahrgenommen werden fann, muß 
eine  beftimmte minimale Lichtmenge 
auf die Neghaut fallen. Das gilt jo> 
wohl für die Fijche wie für den Dien- 
fen. Auch beim Menfchen fiftirt im 
Dunfeln die Farbenempfindung („bei 
Nacht find alle Kaben grau“). Eine 
wejentliche Differenz zmifchen Menjch 
und Fifch zeigt fich in diefer Beziehung 
nur darin, daß für das menjchliche 
Dunfel-abaptirte Auge die farbige Em= 
pfinbung erjt bei äußerjt geringer Hel- 
ligfeit des Spettrums aufhört, wäh 
rend bei dunfel-abaptirten Fiſchen ber 
Farbwertb' der unterfuchten Lichter 
fchon bei relativ aroßer Helligkeit zu> 
rüdtritt. Im Prinzip herrfchen aber 
bier mie bort die gleichen Bedingungen. 
Gemwijje marine Fifcharten zeigten in 
Bauer3 Erperimenten bei Hellabaption 
„Rotbihau” oder „Vorliebe fürBlau”. 
Mie beim normalen farbentüchtigen 
Menfchen lieh fich bei ihnen ferner das 
fogenannte Purkinjefhe Phänomen 
nachweiſen, aus dem herboraeht, daß 
die verſchiedenen Farben nothwendige 
minimale Helligkeit für die verſchiede—⸗ 
nen Farben verſchieden iſt (Blau er- 
fordert beiſpielsweiſe eine geringere 
Lichtintenſität als Grün oder Roth). 
Bauers Verſuche beſtätigen und ermei- 
tern Damit die von verſchiedenen Auto⸗ 
ren in den letzten Jahren auf Grund 
von Fütterungsverſuchen geſammelten 
Erfahrungen über das Vorhandenſein 
von Farbenunterſcheidungsvermögen 
und Farbengedächtniß bei Fiſchen. 
Unter ihnen verdienen beſonders die 
Verſuche Reighards Intereſſe, der mit 
einem die Korallenriffe der Tortugas 
im Golf von Mexiko bewohnenden 
Raubfiſch, „Lutianus griſeus“, dem 
„gray ſnapper“, experimentirte. Füt— 
terte er die Schnappfiſche gleichzeitig 
mit weißen und künſtlich blau gefärb— 
ten Fiſchen, ſo wurden ſtets die weißen 
zuerſt gefreſſen. Wurde die Wahl 
zwiſchen Blau und Roth gelaſſen, ſo 
fielen ſtets zuerſt die Blauen zum 
Opfer. Wurden rothen Futterfiſchen 
neſſelkapſeltragende Fangfäden einer 
Qualle in den Mund geſteckt, ſo wur— 
den ſie von den Raubfiſchen zwar zu— 
erſt aufgeſchnappt, dann aber wieder 
ausgeſpieen und bald darauf gänzlich 
berſchmäht, derart daß die Lutianus 
leine rothen Futterfiſche mehr annah— 
men, auch wenn letztere keine neſſeln— 
den Tentakel mehr trugen. Dieſen 
Widerwillen gegen rothe Futterfiſche 
hatte der zum Verſuch verwendete Lu— 
tianusſchwarm auch nach zwanzig 
Tagen noch nicht verloren, was alſo 
dafür ſpricht, daß die Schnappfiſche 
eine Aſſoziation zwiſchen einer be— 
ſtimmien Farbe und unangenehmem 
Geſchmack zu bilden vermochten. 


— — — — 

— Anfängerin.— Mutter (nach ber 
Zrauung zur Tochter): „Das Ja kam 
aber recht zaghaft von Deinen Lip- 
pen!” — „Na, beim nädjten Male 
iwerbe ich fhon mehr Kourage haben!“ 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Starker beuticher junger Mann, bei 
Meihinerie zu arbeiten. 602 Unftin Une. fra 


" Berlangt: Mafhiniften, Gtalleute, Garpenters, 
Bladimitbs, Farmarbeiter, Wabrifarbeiter. Metropes 
Itan Wgench, 105 Sa Ealle Str., Zimmer 11. 


Berlangt: Shlojjer. Frant ©. Bey Eo., Kam: 
mond, Ind. dfr 


Berlangt: Als Gebilfe für ein feine® Sanatos 
rium ein junger kräftiger Dann von 19—26 Jahren, 
Der etwas bon Mafjage und Badeivefen verfteht; 
englifh und deutih fprechender bevorzugt. Gutes 
Solär und — Behandlung. Eintritt ſofort. — 
Adreſſe: Z. 926 Abendpoſt. dfr 


Bertangt: Erſter Klafſe Raſirmeſſet ⸗ und Schee⸗ 
B— Schneider K Megtzaer, Veoria, — 


———— — — — 
Berlangt: Guter Wurfimader. 1010 Maxwell — 
o 


Gin guter fachtundiger Mann, muß 
—— ſein. Gottlieb Br 
L. o 


Berlangt 
Ü fria 


uter er 
mmit, J 


Berlangt: 


Mafhinen-Zeihner, aut ge und 
zaftiiy erfahren. W 


#7 Jachſon Blod., eine 
reppe. doft 


t: Ein auter, ehrlicher Mann für Vorter 
A —— muß Bar tenden und ein f 
Siger Urbeiter jern. Bu adreijien mit Empfehluns 
‚gen unter 8. 914 Abenbpoft. dofe 


— — — — — — — — — — — 

langt: macher für Lleine Reperaturen — 
ae ern su helfen. ©. & 6. Shoe 
Store, 15 Lincolu Ave, nahe Weltern Ave. ibofe 
m 


Berlangt: Zeichner gum Entwerfen von feinem 
Werkzeug und Wirtures. und zum Entwerfen bon 
fpegieler Mafhinerie. 

r Stellungen al® Zeichner an unferem Tele— 
Hhon-Deperiment; Männer, die Erfahrung haben 
an Heinen Moanufaltur-Theilen. 

Epreht vor oder fchreibt: Weftern Electric Com⸗ 
Jany, 48. pe. und Str. 2011w* 


Serlangt: d tauben MafhinensCperators. 
a 


Bi tbigen gute uner. an 
Meſchinen. vet por oder jhreibt: 
"rie Company, Ave. und 4. Str. 


—— — — — — — — — — 
t: Maſchini Gute Männer an Mille 

u un. Tool und Die Malers. 
bor oder jreibt: Weftern Electric Company, 
be. und U. Straße. 2u1l1w* 


s und Armhole Baſters ſowie 
— — ——— 1945 —eS 
Mpe., 2. Sloor. dofr 


r Berl: = er Mann als Waiter in Reſtau⸗ 
zant. a Ghlcage Une. bofe 


; . So 173 
— hr. 


#8. 


Berlangt: Ein erfter Klaffe „Meat 
Trimmer“ und „Boner“. 


Muß durchaus 
erfahren ſein. 


Arnold Bro3, 
660 8. Kandoiph Strafe. 


BVerlangt: Starter Junge an Brot. Bäderer, 14 
N. Elart Str, 


Verlangt: Aunge, an Cafes zu helfen, unter I 
— $6 per Woche, Koft und Logis. 740 Wells 
Str. . . 


Berlangt: Aunger Mann als Porter. Mub am 
Tiih aufwarten fünnen. 668 Wels Str. 

Verlangt: Guter Borter. 5499 Wels Str, Gas 
Ioon. 


Verlangt: Deutiher Barbier, Samftag und Eonns 
tag, jogleich, ftetig. 1443 Fullerton Une. 


Verlangt: Guter Schuhmader. 3621 Ogden Upe. 
Modern Shoe Shop. 


Verlangt: Guter Unftreiher. John Bertrand, 911 
South 48. Court, Katothorne, ZU. 


Berlangt: Finifpers und Mafcinenarbeiter. 
Commercial Gabinet Eo., 332 ©. Klinton Str. 


BVerlangt: Ein erfahrener Junge an der Millings 
Meihine. 216-218 W. Ontario Str., nahe Wells. 


Verlangt: Ein junger Maun, Pierde zu beforgen. 
36 N. Halited Ei 


Verlangt: Erjter Klajje Bartenber. 
gen. 84 Oft Madifon Str., Bajement. 


Verlangt: Bäder an Biscuit3 und Rolls, mit 
Board. Rahtarbeit. 232 Root Str. 


Verlangt: Lediger, reinliger Mann für Hauses 
erbeit. SW R. Clark Str. 


Verlangt: Barber; guter Platz für friſch einge⸗ 
wanderten. 7440 W. Madiſon Str., Foreſt Bart. 


Verlangt: Junger ſtarker Mann, der etwas von 
Maurer⸗- und Reparatur⸗Arbeit verſteht. Oberlies, 
1653 N. Halfted Str. 


Verlangt: Aufgewedte Jungen für Wusgänge zu 
beforgen und weidhe zum %aden; willige Urbeiter; 
ute Gelegenheit ji empor zu arbeiten. WRicards 
on Eilf Eo., 220 Adams Str. 


Empfepluns 


Verlangt: YJunger deutjcher Porter in Reftaurant, 
einer der feine Urbeit jcheut. 1116 W. Ranbolpb 
Str. 


Verlangt: Guter Holzarbeiter an Wagenarbeit. — 
618 W. 18. Straße. 


Verlangt: Ein junger Mann in Bäckerei zu hel⸗ 
fen. 1757 Augufta Straße. 


Verlangt: Aunger Mann, im Meat-Market zu ars 
beiten. 48 Weit 38. Place. 


Verlangt: Ein erfahrener Getreidesguhrmenn. — 
Ungufragen: 3149 La Salle Etr. 


Berlangt: Eine dritte Hand an Brot. 1134 ©. 
Kedzie Anenue, nahe 12. Etr. 


Verlangt: Bladijuith, der auch Wferde beichlagen 
fann. 5144 Grand pe. Kia 


DVerlangt: Rodihneider; ftetig, guter Lohn. 940 


Madijon Str., Echneider. 


Verlangt: Porter und Lunhmann. Bringt tes 
ferenzen. 233 Ban Buren Str. 


Verlangt: Lunhmann der Bar tenden fan, 116 


Monroe Str. 


Verlangt: Ein Iediger Porter im Saloon; muß 
auh ein Pferd bejorgen können, 2462 Blue Y8land 
Uve., Ede Hohpne. 


Berlangt: Unperbeiratheter Dann, 35 bis 50 
Sabre, nüchtern, der etwas englijh fprehen fann 
und *anitor-Urbeit verfteht; ftetige Stellung; Lohn 
$35 den Wtonat, nebft Heizung, Gas und Wohn: 
zimmern; Empfehlungen erforderlid. WUpdr. X. 73L, 
Abendpoſt. 


Verlangt: Guter Junge, 16 Jahre alt. North 
Sive Window Shpade fyactory, 3TIE N. Halfted Str. 


Berlangt: Säüger (Band, Zrim und Gtod), — 
Rarpen Bros., 2. und Unien Str. 


Berlangt: Aelterer Mann, um im Leibftall zu ats 
beiten, lediger bevorzugt, der englijch jprahen kann. 
312 Armitage Ave. 


Berlangt: unge bon 14 bis 15 Jahren, 1 
Milgpdepot. Echulg, 218 Dayton Str. 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 8961 Mile 
mwaufee Abenue. kei 


Verlangt: 
Madijon Etr. 


Naht: Porter für Galoon. 505 M. 


Verlangt::8 Xeamfter um auf der arm zu ar: 
beiten; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Etr. Kar bis Daft Parf Ave. und geh l 
ſüdlich nach den Warehouſes von Leesley as 
friajomo 
Verlangs: Borter für Saloon. 1111 W. Madis 
fon Str. 
1333 Sedgmwid Str., 


Verlangt: Painter. Ede 


igel. 


Berlangt: Haußmann, der mit Werkzeug ums 
geben tann und etwaß von Boiler: und Gartenar: 
beit verfteht. Gbenjo ein Hausmann, der jchon im 

ofjpital gearbeitet hat. Deutfhes Altenheim, 

oreft Bart, ZU. Nehmt Madiſon Str. Car bis 
sum Keim. fiajo 


Verlangt: Aufgemwedter Knabe der zeichnen fann 
um das Yithograpben:Gejhäft zu erlernen. Garque: 
pille Litho Co., 1050 Yullerton be. 


Berlangt: Kupferfehmiede; befter Lohn wird erfter 
Klaiie Männern gezahlt. Bulcan Copper Worls Co, 
Eincinnati, Obio. jlIwæ 

Verlangt: Ein Hotel-Portet. 102 Oſt Harriſon 
Straße. 


Verlangt: Aunger eingeimunderter Mann für Pors 
zellane und Wlasgefhäft. $12 möcentlih Anfangs. 
Adr.: ©. 502 Ubenppoft. 


Verlangt: Flinker Lunchman und Short Order⸗ 
Koch, muß ſein Geſchäft gründlich verſtehen und Re— 
ferenzen haben; guter Lohn. Jamms Buffet und 
Cafe, O0 N. Clatk Str. frja 


Verlangt: Stetiger MWaiter für Gamftag und 
Sonntag. 42 Eid Chart Etraße. fria 


Verlangt: Mann I gehauene Steine zu fabren. 

Office: Ede Epringfield Une. und Zaylor Etr. 
friaio 

Berlangt: Tediger Mann im Hotel als Borter, 


muß Te Vorzufprehen von 6-8 Uhr 
Ubends, 1803-1807 Ban Buren Str, 


— 50 Männer für msUrbeit, $25 bis 
855 den Monat mit Board. Wir haben ferner eine 
große Anzahl Stellungen, mit gutem Lohn, für 
ledige und verbeirathete Perfonen in der Stadt 
und auf dem Lande, Englifh fprehende vorgezogen. 
Rommt jofort zur Norihiveftern Emplopment 8 fice, 
433 Weit Late Str., nahe Canal. —— 


Verlangt: Erſte Klaſſe Buſhelman; ſtetige Urbeit. 
— 455 Elifton Une, nahe Wilfon 
e. dfr 


Verlangt: Aufgewedter Knabe an eleltrifhe An- 
ftrumente; gute Gelegenheit zum lernen und bor: 
mwärtsiommen. Muß 16 Jahr alt fein. Bringt 
Schul⸗Zertifikat mit. Muß geläufig engliſch leſen, 
chreiben und ſprechen lönnen. achzufragen 61 

artet Str., 2. Floor. dfr 


Erftlafftger „Shaver für Kalbfelle 


Verlangt: 
f Soaren daran. 1406 N. Halfte ni 
dfr 


uſw., ın 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Verlangt: 800 Wabrilarbeiter, Xaglöhner 2.50; 
Maihiniiten, Carpenterd, Koblengräber, Eheleute, 
Centre. Employment, 3. OL, 171 Waihington Str. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das MMort.) 


t t t irgend 
Dane Bier De 


. Sit: * Make Sagen; ‚Set x Ay einer 
ider earbeitet, elle, too er ji ieiter 
ausbilden" Tann. Abdr.: MR. 226 Ubenbpoft. 


Gefucht: Frifh eingeimanderter junger Mann t 
ih —* peings und Eleaning:Beihä —* 
wandert, nimmt irgendwelche Arbeit. 2120 —8 
burn pe, nahe Hopne Une, dofr 


Seat: Outer Bäder fuht Stelle. Boj. Dooracel, 
2619 Eid Soman Upvenue. doft ſa 


Gefucht: Feqlundiger junger Bäder, in all 
pa — ak a le Gl Be und u 
verläflig, Tut ele a ute zwei d. Si 
oder * is. Briefe erbeten bis Samftag en hr. 
z 772, Ubendpoft. midoft 


sit: Bartender, 23 Yahr, Iebig, ift tillens 
bet Porterarbeit mitzuhelfen, am liebften mit dem 
> — jucht Stelle. John Mbone: 2884 
mo: 


G ge Bortender fuht Stelle Berriätet 
he ein, 1708 Ges Gourt, Dir 


® t: Mm ſucht irgendwelche B 
iur. elle“ 1318 Apells Gr. * pffa 


: D Broibäder juht Biel. 
a a u ee Sal Ocke, = 


Gefuht: Uelterer Mann, 50, beiandert im Res 
——— ſucht Sielung, Stadt oder Land; 
Empfehlungen. .: 8. 918, Ubenbpoft. Dofria 


5 ti hat hs 
a 68 


g t: Yunger, Träftiger Mann, % Aahre alt, 
—— en "fiir gedient, uht irgenbimelde 


Eee Sieger. Ir na Si 
Noir 


isn 


Be 
pöreiner, 
> Dearborn, W ©. Etate Str. 


(Ungeigen. unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
— — — — —— —— 


Gefuht: Zunger Deutihelinger von 18 Ja 
run 
berichten, 751 Serndon Btr, —— 


Geſucht: Junge ſucht Stelle, das Barbiergeſchäft 
weten, ar der Rordjeite. Udr.: 619 vo 


Gefuht: ESelbitftändiger Brotbäder fuht Etelle, 
= liebften allein zu arbeiten. Adr.: a! on Abend⸗ 


Geſucht: Verheiratheter Mann ſucht Stelle als 
Bartender, Lunhmann oder Lunchto 4 Yahre im 
—— Bitte ſchreibt. A. G. 1645 M dalſted 

‘ 


' Gefuht: Stelle als Fireman oder irgend welche 
Beichäftigung. 1819 um Str. ’ — 


Geſucht: Guter erfahrener Stallmann ſucht Stelle; 
bat Peferenzen. Nid Schmidt, 2146 Bear! Court. 


Geſucht: Bäder — Betas Arbeit al3 2te Sand 
an ot und Rolls. ees Str. 


Gefuht: Aunger Mann, 2 Aabr, mwünfht Arbeit 
irgend welder Art. Spricht deutic, böhmiih und 
engliih. Fred. Dalifzky, 41T N. Whipple Str. 


Gefudt: Junger nücterner Bartender fucht 
Arbeit. Thut auch Porterarbeit. Spricht deutich 
und engliih. T. U. 49 Abendpoft. 


Gefudt: unger nüdhterner Bartender ſucht 
Arbeit. X. d 50 Wbendpoft. 


Geſucht: Junger Bäder fuht Arbeit an Brot und 
Rolls. Adr.: DM. 212 Ubenppoft. 


Geſucht: Erſtklaſſiger Schankkellner ſucht ſofort 
Stellung. enry Harder, 1457 Dtto Str. Zeles 
phone Lake View 4948. 


Geſucht: Junger Bäder, zweite Hand, ſucht Stelle 
an Brot und Kolls; Stadt oder Land. ÜUdreſſe: 
H. 5109 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger flinker Bartender, ehrlich und 
kein Zrinter, juht Stelle. 16399 Ordard Str. — 
Ernft Tomm frſa 


Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, der 
deutſch, ungariſch und ee. englifh fpricht, 
B% gute und dauernde eihäftigung. Gus 
reiner, 917 Wells Etr. 


Gefuht: Deuter Mann fuht Stellung 
Wächter. Adr.: DM. 217 bendpoft. 


Geſucht: Junger nüchterner 
Stelle; verrichtet Vorterarbeit. 
Abendpoft. 


Gefucht: Guter Bäder fucht ftetige Stelle an Brot 
und Gafes, Stadt oder Sand. 5120 Auftine Str. 


 Sefu t: Deutiher HaussCarpenter wünſcht beſtän⸗ 
digen Plak. Tel.: Yards 3670. 305. Plak. 


Gefuht: Yunger arbeitfamer Dann, fpricht nur 
deutih, münfdht ftetige Stelle als ausmann, 
Rahtwähter oder Stallmann; tann mit Werkzeug 
— gdut umgehen. 8. Schütz, 1328 W. 

tt. 


Gefuht: Aunger Florift wünfcht ftetigen Poften. 
an.: &. 509 Ubenbpoft. 


als 
fia 


Bartender ſucht 
Adreſſe: H. 2 
ja 


Gefuht: Bridleger wüniht ftetige Arbeit. Nähere 
unter Üdr.: M. 238 Ubenbpaft. 


Gefuht: Aunger Bartender fuht Stelle. Nachzus 
fragen in 860 N. Elark Str. frſaſo 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer MRubrit 1 Gent das Wort.) 


zäbden und Kabriten. 

Ein wieteiees junges Mädchen mit 
uter Empfehlung, für Nordfeite Grocerys und Des 
ikateffenftore. Adr.: M. DO. 422 Abendpoft. 


Verlangt: Büglerin in ärberei; 
1309 Clybourn Abe., Wille. 


Verlangt: Kräftige Köchin In Potato Chip Fabrik, 
1449 Hudfon Ane., nahe Bladhamf. 


Verlangt: Sauberes Lehrmäddhen bei Fleidermas 
herin. 2425 Belmont Übe, 


Berlangt: Mädchen für Noveltie. Guter Lohn, 
Kurze Stunden. Gartner & Bender, 18 Dft 24. 
Str., ziwifhen State und Wabofh Une. 


Verlangt: Mädchen I leichte Arbeit in Taſchen⸗ 
tuch⸗Fabrik. 378 Fifth Ave., 2. Floor. 


Maſchinenmädchen mit Erfahrung an 
ſtetige Arbeit und guter Lohn. —* 
tja 


" Verlangt: Mädchen für Laundry, Feine Sonn: 
taısarbeit. Schlogl’s, 109 Fifth Une. dofr 


Verlangt: MafhineneHände an Welten, gute Bes 
sahlung, Arbeit das ganze Jahr. 2013 Jowa Str., 
nahe Robey und Chicago Ape., Klein. ill 


Verlangt: Aunges Mädden um Tünftlihe Blu— 
men und Straußenfebern machen zu lernen; ftetige 
Arbeit; guter Sohn während Lehrzeit. Rojen & 
Go., 140:Wabafh Ave. mofr 


Berlangt: 


guter Lohn. 


Verlangt: 
Handſchuhen; 
Milwaukee Avenue. 


PVerlangt: Zwei Aufwärterrinnen — für furze 
Stunden— ein ausgezeichnete Gelegenheit für folce, 
die freie Zeit haben in den Mittagsftunden, für 
dauernde Arbeit Unzufragen: Tearoom, 7. Floor, 
Etate Straße, 2 

Marjpall Field & Company, Retail. 


bi—fr 
Verlangt: Junge Damen mit gewöhnlicher Schul: 
bildung und gejelligen Manieren zur Ausbildung 
für graduirte Pflegerinnen. Ziveis oder dreijähriger 
Kurjus genügt in der Pegel. Kleiner Monatsgehalt 
und Zimmer, Board, Uniform etc. geliefert. Anzus 
fragen: D . A . Grigg, Robert Burns Ho: 
ipital, 3307 Wafhington Blop., Chicago, SU. 
251i12w* 


— 


Berlangt: Mädchen. Unjere ftarfe Nachfrage nach 
Arbeiterinnen entjpringt einer meiteren Gejchäfts: 
perarößerung. 

ir gebrauchen Mädchen an Tiſch⸗ und Maſchi— 
nen-Arbeit. Einige für Inſpektion- und Nachtarbeit. 

Gute Bezahlung. Stetige Arbeit. Arbeits verhält⸗ 
nijje die beiten, die gefordert werden können. 

Spreht vor oder jchreibt: Weftern Electric Com: 
pay, 48. Ave. und 24. Straße. 

Aillox 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
618 Kenmore Avenue. friafo 
Verlangt: Eine tüchtige, reinwajhende Wajchfran 
für jeden Montag, wenn möglid in Der Nähe von 
2112 R. California Ave. Frau Ios. Schott. frſon 


Verlangt: Erſttlaſſiges deutſches Dienſtmädchen; 
Lohn $7 per Woche. Zu erfragen 1308 S. Halſted 
Str., Hoffman. modfr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 
Kann auh Züdin fein. Goldman, 1810 Grand 
Ave. midoft 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit; Beine WYamilie; guter Lohn. 5255 
Prairie Ude. dir 


Verlangt: Mädchen F allgemeine Hausarbeit. 
Frau Kamm, 1244 N. Lincoln Str. — ſo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
in Familie; 6-Zimmer Flat; 86 für gute Ködin. 
Morgens nachzufragen. Leland Ave., 3. Flat 

midofr 

Verlangt: 6 DinnersAufmwärterinnen. 196 Clark 
Str. KRoblfaat:. SjllioX 


Verlangt: Mädchen, 15= oder 16-jährig, nder alte 
Frau für leichte Smusarbeit. 1457 N. Irving Sol: 
ofr 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1564 NR. Halfte Str., 1. Flat. pfja 


ausarbeit, einige Stunden 


Berlangt: Frau für 
5 dofr 


den Tag. 025 Koma Straße. 


Verlangt: Mädchen oder Frau in mittlerem Al: 
ter für Sausarbeit. 1500 Hudſon Ave. dofr 


Berlangt: Ungariihe Frau für zwei Wochen für 
fetehte Hausarbeit. 413 Sigel Str., Hinterhaus. bofr 


Verlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit; guter 
Sohn, eigenes Zimmer. 2715 Logan Bipd. dofr ſa 


Verlangt: Erſte Klajje Reftaurant-Ködin. 18 ©. 
Clart Str., nahe Late. dfr 


Verlangt: Mädchen oder fyrau für deichte Haußs 
arbeit — Heiner Familie. 1211 Noble Str., nahe 
Divifion Str., Grocery. dofr 


BEE ED DEE lab an a a 
Verlangt: Gutes Mäbden für allgemeine Hauss 
arbeit. 846 Barıy Une. dofrfa 


Berlangt: Eine erfier Klaffe Wäſcherin in kleiner 
Familie. 3136 Washington Blind. dofrſa 


Verlangt: Alleinſtehende Frau, ungefähr 45 Jahre 
alt, als Saushälterin; keine Katholiten oder geſchie⸗ 
dene freuen; guter Kohn und freundliche Behands 
lung; e8 erden nur Briefe beantivortet, melde 
Ort umd Namen Ahrer Kirche enthalten. Abr.: 3; 
912 AUbendpoft. dofe 
utes tüchtiges Mädchen für all⸗ 
guter Lohn. 4518 

ındfe 


Berlangt: Ein 
— Hausarbeit; 
lod., 2. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
2829 Mihigan Une, Dr. Carter. mbfr 


Verlangt: Aunges deutihes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, Zu erfragen in 4024 Brairie 


Une. Aillwæ 
Berlangt: Für allgemeine narbeit in einem 
otel, eine tüchtige Met im Alter von etma 35 
abren. Doan wende fi brieflih an Mı3. Grote, 
teward KSoufe, Wilmington, Kl. mibofr 
Berlangt: Gutes Mäpden für allgemeine Kauss 

arbeit. Nord Kermitage pe. doft ſa 


€. wanke!s deu ilaniſches Ver⸗ 
Eir,, nabe Korte 
Avenue. Gute Pläge und Mädchen prompt hejorgt, 
mnen immer an Sand. we 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Sausarkeit. 
Berlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln, zwei 
Tage in der Woche, erfahren, ftetig. 507 %. Halfted 
Str., Drugftore. 


Berlangt: Mädchen oder Frau für Küchenarbeit; 
angenehmer Plot. 2629 Lincoln Apde, 


BVerlangt: Nettes Mädchen um auf 2 Kinder Acht 
& geben und bei der Hausarbeit zu helfen. 1407 
lybourn Ave., Nenaurant. 


Verlangt: Zimmermädchen für Privat Sommer⸗ 
Reſort nahe Milwaukee; guter Lohn. 1942 Patter⸗ 
ſon Ave., nahe Lincoln Ave. fſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; guter Lohn. 1430 Cleveland ne. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Küchen- und 
Hausarbeit in Reſtaurant. Lohn 87 die Woche.— 
1116 Welt Randolph Str., nahe May Str. frfa 

Verlangt: Frau zum mailen und reinigen für 
Montags und Samftags. 1524 Monroe Str. 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, welche 
etwaß baden kann; im. Store; feine Kinder. 1139 
MWebfter Ave. fie 


Verlangt: Mäpden für allgemeine &Kausarbeit. 
BB Kedzie Blod., nahe Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein deutihsungarifhes oder_flavifches 
Mädchen für Hausarbeit. 203 Dipifion Str., nahe 
Robey Str. 


Verlangt: Erfte Klafie „Short Orber-:Köhin F 
Cafe. Guter Vohn. Vorzuſprechen: Heidelberg, 861 
Sf 51. Str. fia 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 024 Gwing 
Place nahe Robey Str. Dr. Miller. fefa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
643 Barrh Üdenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Wisconfin Town, drei in der Familie, leichter und 
dauernder Plag, $4 die Woche. MeGrenahan, 3539 
N. Halfted Straße, 


———— Mädchen für Hausarbeit, das willens 
iſt aufs Land zu gehen. 985 Diverſey, Ecke Beſt Ave. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, ungariſches 
bevorzugt. Unzufragen zwifhen 5 und 6. %. Eder, 
1232 N. Koyne Une., 1. Flat. 


Berlangt: Junge oder frau in mittleren Jahren 
ür allgemeine — eine die Abends, nach 
auſe geht, vorgezogen. Nachzufragen 6026 Green 
tr. 


Verlangt: Frau zum Waihen. Abends nachzu⸗ 
fragen. 5 ft 37. Str., nahe Vincennes. fſa 


Verlangt: Zwei gute Mädchen, können ſofort an— 
fangen, eins muß fochen verftehen, DaS unbere 
Hausarbeit; guter Plab. Nahzufragen: 4556 Michi: 
gan Avenue. frſaſon 


Verlangt: Mehrere Frauen für Schrupparbeit, 
Nahmittags; ftetige Arbeit. Nachzufragen: 37 Oft 
Ontario Str. Chas. Garben Bating Co. 


BVerlangt: Frau mittleren Alters, ohne Anhang, 
ale SHaushälterin, Iann ein Kind mitbringen. 1844 
Grand Anenue. fefafon 


Verlangt: Tüchtige Köchin für permanente Stels 
fung. Guter Lohn. Bitte borzufprehen im Keibel- 
berg, 861 Oft 51. Straße. frf 


Verlangt: Waihfrau, $1.75 per Tag. 52 N. 5l. 
Eourt, Phone Auftin 4554. mibofr 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diejer Rudrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuchts Deutihe junge Frau mit 3 Yahre 
nden, fugt Kl für Hausarbeit. 3 
ace. 


Geſucht: Frau mittleren Alters wünſcht Stelle 
für Hauss oder Dficereinigen. 3044 Larrabee Str., 
Hinter haus. 


—— — 
wünſcht Stelle bei beſſerem Herrn für 
1416 Mohamwt Str. Wiefer. 


Gefuht: Deutihes Mäpden fuht Stellung. 1326 
Sergwid Str., 2. Flat. 


Gefuht: Ordentlihde Frau mittleren Alters, al: 
leinitehend, juht Hausarbeit, halbe Tage. 1715 N. 
Halfted Str. 


Geudt: 
beit oder bei Kind. 14 Jahre alt, 
Str., hinten. 


Befuht: Deuter unge fuht Stelle.al3 Porter 
in Saloon. 742 Bedber Str. 

Gefuht: Frau fuht Wafhs und Reinmahpläge. 
1658 N. 41. Court, s 


E Gefudt: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit; 
iheut Heine Arbeit. Bitte borzufpredben. 726 
Vedder Str., 3. Floor. 


 Befuct: Tüchtiges deutiches Mädchen fuht Haus 
orbeit; ſcheut keine Arbeit. Bitte borzufprecen. 
133 Mohawt Str, Schmidt. 


Sefucht: Frau, die fhön mafhen, Bügeln und 
reinmaden Iann, fudt Arbeit. 1222 Zcy * 
r 


Geſucht; Deutſch und Engliſch ſpregendes 
Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 1703 Vine 
Str. 


altem 
84. 


Aunge Frau mit zmeijährigem Kinde 
ausarbeit. 


Mädchen fuht Stelle für leichte Ars 
2043 Burling 


Selbftftändige tüchtige beutfhe Köchin 
Neftaurant oder Saloon; feine 


229 W. Superior Gtr. 
fria 


Geſucht: 
ſucht Stelle in 


Sonntagsarbeit. Adr.: 


Geſucht; erfahrene Krankenpflegerin die nur 
dentſch ſpricht, fucht Stellung unter beſcheidenen 
Anſprüchen. Vhone: Lincoln 3761. 

VWeſnon Gutes deutſchez Mädchen ſucht Stelle für 
ellgemeine Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 
4116 N. Leavitt Str. 

Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 5408 Laflin Straße. 


Geſucht: Arbeitſame, alleinſtehende Wittwe, gute 
Köchih und tüchtig im Haushalt, wünſcht Sltelle 
bei Wittwer oder bei beſſerem Ehepaar. Adr.: M. 
225 Abendpoft. 

Gefuht: Mädchen wünſcht Stelle bei leiner Pas 
milie, fann qut fochen und alle Arbeiten verrichten. 
Hort, 646 Wells EStr., 3. Flat. 


Gefuht: Fine erfahrene Kranfenwärterin, fpricht 
deutih ımd engliih, münjht Stellung. Wöcnerin 
bevorzugt. Mit Meferenzen. Zu erfragen 1745 
Aulian Str. dfr 

Beiucht: Dentfches Mädchen juht Woften für all: 
gemeine Smusarbeit. Bitte porzufpreden, 1326 Sitd 
Nodwell Str. nabe Ogden be. doft 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Anſtändiger Deutſch-Amerikaner, 
30 Jahre alt, mit etwas Erſparniſſen, möchte mit 
einem anſtändigen proteſtantiſchen deutſch-amerikani— 
ſchen Mädchen von 22-30 Jahren bekannt werden. 
Luͤtheriſche vorgezogen. Zwechk: Heirath. Exnſtge— 
meinte Briefe mit Bild erbeten. Adreſſe H. 504 
Abendpoft. 


Heiratbögefuch: Aunger deutfcher Mann, 34 Jahre 
olt, mit gutem Handwerk, wünſcht Belanntichaft 
eines jungen Mädchen: oder Wittwe im Alter von 
A bis 30 Jahren, zmweds Heirath: Tatholiihe Me: 
fleftantinnen mit etma3 Vermögen nebft gutem Ghas 
rafter bevorzugt. Keine Vermittler, Uhr: & > 
249 Abenppoft. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


F. Beder's Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1884 Milwaukee Abenue. Nimmt die Stelle von 
Schindeln zurt Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und bält doppelt fo lange. Direlt von 
uneret > auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder ‚leichte Zahlungen. Schreibt um nähere YAuss 
tunft und Poranfhläge, die unentgeltli 
werben. Zelepbon: Kumboldt 1828. 


US 0 mare Een TEE Een 
Geld anf Möbel u. j. w- 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


" geliefert 
Ailez 


@Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, zus Pferde, Wagen, 
Sagerhaus-Beiheinigungen uf. 

Wir lafien die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn %hr Geld braucht, fommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn hr nicht vorjprehen Lönnt, füllt dieſen 
ger — Ani e ihn — J — * der 
gent wird ſofort vorſptrechen un € enfrei 
mit Guch beipreden. r 
RE 
—— — — — — 
ewün € umme: —uonnussnsnenntenee 
Auf Sicherheit J 
— —— 
— 
ent piger, ⸗Clert. 

05 Dearborn Straße, 
Telephon: Randolp 


Gel»!!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag borgen - 
be Mibel, Piano oder anderes perfjüns 
liches Eigenthbum zu jehr niedrigen Mas 
ten. Rüdjahlung in tleinen möchentlihen ober 
monatlihen Beträgen. Die Schen bleiben in em 
ungeftbrten Beih. Alles durhauß vertr 
Relience Jndefiment Co, 
redrih Wilhelm Ries, gr. 
140 Dearborn Etr., Bimmer 705, 
Sartford Building. 


immer 48. 


TB. 6matez 


Frasige Roten auf Möbels und Piano⸗Darlehen. 
t 75c monatlich; $50 für $1.50 monatli; $75 
.00 monatlich 4100 e 82.3 menatlid. Gelb 
ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, bie 
Undere nfferiren. Xelephon: 5493 Gentral, 
& Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., te 
e 


tt. Stunden 


Unleiben auf Möbel und Pianos zu billigften Ras 
ge; etablirt. be 5. — 
\ 6 La Sale Etr.. — A. — 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents das Voert. 


Möbeln, ® * — 
18* an hehe pi 


und leihteiten Taufe 
Bi — 
de bier nur die. dauerhaften und zuberläffigen 
orten verfauft werben und zwar zu ben oler» 
—— Preiſen und auf . Tbrablungen. 
iwie bier gezeigt wird. 
Große Sorte Gisjpränte für 49.8. — 
: si baar und $1 monatlid. 
Echte Royal Leder⸗ Couches für 811.75. — ö 
— $1.75 baar und $1 monatlid. 
Tapeftrn Brufiels. Rugs Ix12 Zub, $I8.85. — 
Fon 35 baar und $1.25 
Meijing= Betten, 2s öllige 4.95. — 
; 6.8 baat und $1.%5 m 
Eleganter, mafjin eihener Dreifer, $12.85. — us 
u 1.85 baar und $l monatl 
Gtüd MahagonisGeftel Parlor-Suits, mit feibes 
nem Belour überzogen, 523.85. — 
Zuſ leb $3. — an use 
ammenlegbare GosCart3, Gummireifen, $5.78.— 
baar und $1.75 monatlid. 


’ 81.00 
Maſſiv eichene Woyal Ausziehtiice, 912.50. — 
en u und "31.0 monatlid. 


lit jedem Gintauf zu $25 — 3 Stamps. 
Mit jedem Eintauf m „ — iip’5 Stamps. 


BER EAN 3 Een Fr eh 
BR Blfb Surniture Gomveme| 


Ghicago’8  beliebteite usausftatier, 
56 U. Rorth Ane. 36-3088 Sincoln oe. 
1906-1908 Wabajb Ave. 101-1911 Etat Si. 
3009-3011 State Straße. 
Ule Xäden jind Wbends geöffnet. 


Bet Gıtra ’ Ki 
rei! ifhs Stamps 

lit jedem. Gin u zu 810 — 20 id tamps. 
di 


Sin*t 


Zu derfaufen: Möbel von 3 Zimmer, wegen Aus: 
wanderung. 1431 N. Kalited Str. 


Yu verfaufen: Möbel von 6sBimmer Flat, Bbeis 
nahe neu, $65; Rugs für $20; $100 Parlor Get 
888; Piano; überhaupt Alles. 1346 N. a 

1 


Mußz verkaufen: Lederner Diwan, Sopha, Schaus 
telftuhl, Barlor-S:t, Teppich, Tiih, 6 Stühle, Drei: 
fer; ipottoillig. 3112 Southport Ape., nahe Lincoln. 

26iuli,im 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents dus Wort.) 


54 Taufen ein $300 Upright Piano mit Garans 


SHil,ImX 
3332 


tie. 1956 Larrabee Str. 


Schönes Piano fofort billig zu verkaufen. 
N. Seavitt Str. ' 4 


Storage⸗-Verkauf; 3 Pianos, Emerfon, Lyon & 
Keoly und Kimball, $20, $95, $100; alle in guter 
Verfaffung. 733 Milwaulee nahe Chicago pe. 
Dept. ©. 28111wx 

Nur 865 für ein ſchönes Kimball za. Piano; 
$5 monatliy. Bei Groß, 154751 ells oır., 
nahe North Ave, 2lillmiX 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verkaufen: Megifaniihe Schäfer Buppieh. — 
8931 ©. rl . fſa 


Muß verkaufen: 50 Pferde und Mähren. von 825 
ro Stück und aufwärts, im Gewicht von 900 bis 
700 Pfund. — — Mähren. 958 Milwaukee 
Ave., nahe Auguſta Str. 20il1mtæ* 


Kaufs⸗- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen ber 
Julius Bender, 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allem 
Euren Gtoresfjirtures erjparen. 
Neue und gebrandte. 
BVreife die abfolut niedrigften in Chicags. 
Dee eit — 
901 5Bi3 911 We adifon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111°% 


Zu verfaufen: Gin Gafh Regifter, ein 6 Flams 
men Ga&ofen, ein Reftaurant:Ofen. 1321 Elybourn 
Ande., Saloon. dofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Painting, Paperhanging, aleiminingsArheit bils 
lig ausgeführt. 1439 vartabee Str., Baſement. 


Uhl empfiehlt ſichere ſchmerzloſe Entfernung von 
Hühneraugen, Warzen, Froſtbeulen, eingewächfene 
Nägel. 5937 S. Halſted Str. Phon: Wentworth 6348 

29jllm& 

‚Gement:, Drainings und Heinere Bauarbeiten 
billigft außgefügrt. SKrimmel, 1649 Sedgwid Str. 


Verlangt: Ausgefämnmte Menfhenhaare, Zöpfe fa- 
briziren don 50x aufiv. Maffage, Frifiren, Vamieur: 
ing. Uhls Sanitary Shop, 7 ©. Halfted Str. 

29jl1m& 


tragungen, Verfaufsbriefe und jonjtige notarielle Ars 

beiten prompt und zuperläfjig._ Sartorius, 173 

Gift Ave, Abends u. Sonntags 1938 Dobant A 
on 


DVollmadten, Teftamente, 3 fentiog tr Uebers 


Notar-Beglaubigungen, Vollmachten, T 
OEcar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., . Halited Str. 
4l—Wfpdofrdi 


Plaftering, neue und alte Arbeit, billig und gut 
ausgeführt. Fred Bank, 1647 N. Halfted Str., Tel 
Lincoln 6308. midofe 


Zuverläffige Damen für Urbeit zu Haufe, Transs 
fer gu übertragen, $1.50 Dbd., ftetig oder Abends. 
39 ©. State Str, Zimmer 312, midofr 


Doyleair urnoceß erzeugen mehr Hige 
für weniger Geld und maden wenig Wrbeit; 
bi8 $4 Kohlen tünnen darin gebrannt werden. Nach: 
zufragen: 213 €. Randolph Str. ’Bhone: — 
5il*% 


Sinanzieles. 
(Anzeigen unter biefer ARubrit 2 Gents das Wort.) 


— —— e e e — — — —— — — — — — 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
zum Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. — Schu h⸗ 
tucht & Go., 335 Milwaukee Ave. 3il,eod,13t 


Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bebinguns 
gen. €. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer : 
Abends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16j1%* 


Zu verlaufen: Beite erfte 6eprog. Sppotheten, in 
Eummen von $500 aufwärts; reine Papiere. 
Geld zu verleihen # den beften_Beningungen. 
Rihard U. Ko, 115 Dearborn Str., 7. Flur, 
Übends: 555 North Une, Gde Sartaneı, * 
n 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf rg auf der Norbineftfeite. 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 343 Hayes — en 

» 


Wir verleihen Geld auf Grunbeigentyum und yum 
Bauen zu niedrigften Zinjen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 J Krauſe Savinas Bank 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja*8 


Greenebaum Gond, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Niedrigfter Zinsfuß. R 

Sichere Erfte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentfum zu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Ranbolph Str. silet 


Wir verleihen 
auf Ehicagoer Grundeigenthum, fomwie au Gelb 
sum Bauen, zu bortheilhaften Beningungen. 
ohbn 8. verfter & Go, 
151 Sa Galle Etraße. ı15jr 
Geld zum Bauen; Teine Rommiffion; feine Adnss 
tatengebühren; Heine Verzögerung. Unleihen auf 
Grundeigenthum in Ir x o und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. ae 
9. D. Stone & Go., 125 Monroe Str. “2 


meite Hypotheken auf Grunbeigentfum brompi 
beiorgt; halbe reguläre Raten. Beichte Bedingungen. 
Sened Mortgcege Eo., 112 Glark Str., N 


E@. ©. Bauling, 13 Sa Sale Str. Erfte Sys 
pothelen zu verlaufen. Geld & verleihen zum nies 
drigſten Zins fuß. Telephon: Moin 250. imei®2 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Kod, 
Deutiher Advofat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. $loor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave, 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 

14L8,* 

Albert A._Rraft, deutiher Adnotat. 

Brozeife in allen Gerichtshöfen gun Alle Rechts: 
geihäft beftens beforgt. haften eingezogen. u 
ausgeftattetes Kolleftirungs»Dept., Anfprüe übern 
durhgeiegt. Löhne fchnell Tollektirt. Abftrakte egamis 
nitt. Sehe Empfehlungen. —— 1312 Firft Nas 
tionol Bank Building, Dearborn und Monroe As 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt —** Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Sestborn Str., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe NR. Halfteb. * 


N. Friedlanders Rechtz-⸗ und Notariatsburegu, 
99 Ktandolph Str. Erbſchaften und Bankerott⸗Sa⸗ 
erledigt. Abftrafte und Titel von Grundſtügen 
eraminirt. Kollektionen jed. Art. Konfultation frei. 


momifr 
end gerangt, ja 


feid und tiihtigen Rechtbeis 
des, 1818 Kort Dearborn 
bäude, Sübmeltede Glart und ee 1il&mt 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Gentb das art.) 


Zu verlaufen: Guter Saloon an der Rorbiweftjette 
512000 Base 9800; Meike 380 monatih mlb bes 
zahlt. Abdr.: Er 694 Ubenppoft. : fria 


Zu verlaufen: Delikatefjenftore und Reftauraut.— 
Zei. Ravensiwood 75l. frjafon 


Zu verfaufen: Spottbillig, wenn fofort genoms 
men, fhöner Delitatejien:, Bäderei:, Tabai⸗ gi⸗ 
garren: und Gandpitore. 6 Zimmer, Keller. v4 
Grove Place. 


een ra else ee 

Zu verlaufen: Großer Edfaloon mit Kalle und 
Wohnung; frankheitspawer billig. Schiig Beer. 
Ede Weltern Ave. und School Str, fia 


Store zu verlaufen: Stationery, Notions, Candy, 
Bigarren und leiyte Groceries, mit vborzüglichem 
Lagerbeitand und guter Kunpichaft, für geyhäftss 
tundige Verfon; Breis $480. oll &. Loomis Etr., 
nahe Harrifon Str. fia 


Zu verlaufen: Seltene Gelegenheit! Gin Grocerys 
und Delifatejjen Store; der einzige in einem gro= 
Ben Blod, nur Baargeihäft. Käufer muß Grocerys 
Manu jein, Große Zukunft fie den richtigen 
Dann, 2717 Meltoje Str., KHouie. tia 


Großer Bargain! Feines vollftändiges Ed-Groceryz 
geihäft; bübihe Gegend, feine Lage und guter 
Verdientt. Yu verfaufen oder zu vertaufchen für 
tleines Grundeigentum in oder außerhalb Chicago. 
— im Geſchäft 2142 W. 12. Str. u 
vard. a 


Billig zu verkaufen: Gutgehender Saloon. Ei— 
genthümet geht auf die Farm. 729 W. Late Str. 


Zu verlaufen: Eine Grocery und Market, gut 
etablittes Geſchäft, in deutſcher und polniſcher Nach⸗ 
karfhatt; 6 feine Wohnzimmer. 2840 Milwaulee 
Avenue, Ubondale. 


Muß meine Büderet jofort verkaufen, beite Sage 
on Weit Wadifon Straße; keine Wgenten; jede ans 
—— Oflerte akzeptiti. Matſen, 1600 W. Ma⸗ 
diſon Straße. jtſa 


Zu verkaufen: Sofort, gutgehende Bäderei, che 
nah Deutichland. 909 hicag Ave., Grant, 
rſaſon 


Kolonialwaarengeſchäft, Reſidenz und 6 Acres zu 
vertaufen zu einem Bargain! 
Ein etablirtes, gangbares Geſchäft, ein vollſtändiger 
ee ea ae Groceries etc., wie fie in der 
Regel ein KountrysStore führt, einzeln verkauft, 
eder mern gewünjcht mit Gebäuden und jehs Wcres 
Land, gut gelegen, in fleiner deutichsameritanijcher 
Village, on Kaupt Automobilftraße nach MeHenry 
und wog Vale 26 Meilen von Chicago, 2 Meilen 
ben Erjenbahnftation. Eigenthümer ift über 80 Yabre 
alt, mäünfcht fich zurüdzugiehen und mill deshalb 
zu Bargammpreis beridleudern; leichte Bedingungen. 
Anzufragen bei Beyer & Bocger, Grundeigenthumss 
Ugenten. Bhone: 343 Urlingtun Heights, IL. 
Willw 


Zu verlaufen; „Snab“, Delikateſſen, 81200 mo⸗ 
natliches Geſchäft; bilige Miethe und Tange Leaie, 
Süpdfeite gelegen. Adr.: T, 749 Ubenppoft. 


dimifrfon 

PR 
miftfo 
Zu verfaufen: Wholefale ———— 


Jahre etablirt; 8600 wenn ſofort genommen. 
Hanſon, 2740 5. Ave. dffa 


Zu verkaufen: Bäckerei; 8800 Einnahme die Woche; 
nur Sadengeihäft. Adr.: U. 149, Abendpoſt. doftfa 


Zu verfaufen: Meat Market. Habe zimei Stores, 
Verlaufe einen davon. Nachzufragen 23352 Milmaus 
tee pe, mofr 


verlaufen: 10 immer NRoominghaus, billig. 
North Üdenue, gegenüber Humbolpt Bart, 


u berfaufen: Wegen Krankheit, guter Zigarrens 
und Gandpftore, deutijhe Nahbarihaft; Hi. 1925 
N. Halfte Str. mdfr 


Gutgehende Bäderei zu verkaufen, billig, wegen 
Krankpeit. Adr.: X. 


8 Ubenbpoft. mdfr 


gu verkaufen: Delifoteffen-Store. 2155 Milwaukee 
Avenue. —A 


Zu verkaufen: Guter Saloon in deutſch⸗ungari⸗ 
iher Nahbarihaft. Adr.: T. 760 ee 


Zu dverfaufen: Saloon, 
Ligen, gene und SKegelbahnen. Belmont 
Ave., Ede Southport. jullm& 


er Te 
Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

artner verlangt mit 200-300 Dollars. Kann 


9 friſch eingewandert ſein. Adr.: H. 805 Abend⸗ 
of. 


Trans fer⸗Ecke, 
1400 


eigene 


— r — — — ——— a TEE —— — — 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 
Zu vermiethen: 2 oder 8 Zimmer für leichte 
Haus haltung. 2110 R. Vuß Avbe., Flat 2. 


— — 


oc permiethen: Feiner Store für irgend ein 
e 


&äft. 1014 Grace Str. 


Bu vermietpen: 5 Zimmer 
An Late Bier. Näheres: 186 


lot mit Bad. $18. 
ft Ban Buren Str. 
frjafon 


Zu vermiethen: Moderne 5:gimmer lat, $17. 
2312 Subed Str., nahe Weltern und Miltmautee Une. 


u bermiethen: Kleines helles Flat nahe Soc: 
= 1815 Biifel Str. 6 


— 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat mit Bad, frei 


für Aushilfe in der üche. 13871 Clybourn vᷣlace. 


Zu vermiethen: Schönes, helles 6 Zimmer Flat, 
Bad, $16.00. 1947 N. Halfted Str, 6 


Zu vermiethen: 4 fhöne Zimmer an Tleine as 
milie, wo die Frau tmillens ift, der Hausfrau zu 
belfen. 1%83 Dafvale AUpe., oben. 


Bu vermiethen: ar 4 große Zimmer. 2858 CEly⸗ 
bourn Üpe., nahe ulerton Une. frja 


Zimmer und | Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Anftöndige zus finden ftetige® Heim mit 
Prard nche Hohbahnftation. 100 Genter Str., 
flat 2. frja 


Schöne möhlirtee Zinmer an 


3 vermiethen: 
bei Wittme. 200 


anftändigen jüdifchen Seren, 
Daytoın Str. 


Zu bermiethen: Zwei fhön möblierte Bimmer, 
Gas und Bad, in bdeutjher Familie. 3344 Dear: 
born Str., 2. Flat. 

Möblirtes Prontzimmer, mit 


Zu vermiethen; 
1648 Zarrabee Str,, nahe North 


VPiano⸗Benutzung. 
Ave. 


Zu vermiethen; 2 möblirte Frontzimmer (Wie— 


ner Koſt) für anſtändige Herren; Privat. 2113 Yin: 
coln Avenue. fria 


Zu bermiethen: Front Schlafzimmer, 
Wlam⸗ u 5 — 


Verlangt: Anſtändige Roomers od. Boarders. 
616 Willow Str., 2. — 


1635 


Zu vermiethen: Schönes Frontzimmer bei älterer 
Wıttwe. 1458 R. Clark GStr., nahe Sincoln Bart. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer mit Bad, Gas, 
81.90. 194 Bilfel Str. nahe Genter Hochbahn. 


Oefterreih-ungarifche 
Bourders,. nahe ochbah 
Dukes. 


Zu vermiethen: Großes helles 6⸗Zimmer Flat; 818. 
J421 Hudſon Ave. fſaſo 


Familie ſucht Roomers oder 
n. 21 Fremont Str. 


gu vermiethen: Schöne helle Zimmer, ein Dollar 
und aufwärts die Woche. Home Haus, 643 Dipijion 
Etraße; neue Verwaltung. jrſa 


Zu vermiethen: Schöne moblirte Zimmer, feine 
Gegend, 85.00 den Monat. 3224 Evanſton Ave. 


— vermiethen: Zimmer, 81 die Loch. 
4 


2 Roomerd oder Boarderd gewünjcht für helles, 
fhöne8 Zimmer bei ruhigen Leuten. D. Schulz, & 
Franklin Str., nahe Chicago Une. mibofr 


Sude zwei Herren in Koft, in Brivatfamilie von 
zwei — Marie Stefen, 1421 16. Str. 
Biul, Iwæx 


Ein ſchöner Platz mit Schattenbäumen F Reſor⸗ 
ters, deutſche Küche, friſche Eier und Milch, 81 den 
a9 auf der Aland Farm, . Monis Bart. 
Yohn Lommlin, South Haven, Mic. Hl20% 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1931 Osgood 
Etr., Flat p Silk 


Zu mieten geist. 
(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


gu miethen efucht: nger Dann wünſcht mo⸗ 
Sinne, € ee bevorzugt. 1457 Nord 
traße. frfa 


Sude gen fleine Zimmer oder ein großes, ziwi: 
in Salfted Str. und Center Une, MWeitfeite. 
reißanggbe. Adr.: M. 211 Abendpoft. 


Unftändiger Handwerker fuht gemüthliches Heim 
bei Wittwe oder alleinftebender Berfon. Nord: 
oder Norbiveftfeite. Wbdr.: &. 518 Abendpoft. 


Yunger Mann miünjht fhönes Zimmer mit Koft 
in einer beutfcher oder däniſcher Vrivatfamilie. 
Nordiweftfeite vorgezogen. Adr.: &. 501 Abenppoft. 


Zu miethen gefuht: Drei Zimmer mit Toitet, 


Norhfeite. Schreibt Matheis, Zimmer 25 Pal 
a atret #110. OR 


Unterricht. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das ort.) 


t ft ift 
—— 
Baufe; leichte Methobe. Adr.: ©. 506 Unenhpoft. 


——— Straße 


F —7 + " , —**— ä A 3 
— — e ——— — —— 
Nordie ite. 
s au verlkaufen, Nordfeite, 7 -Bimmer 


Baſement und Gas; billig. d 
Een Ren u nn —— 


Zu verkaufen: Schyne Cotiage, mit: gimeiftätigem 
enflaftert a. m 
3elosty, 1%05 Belmont Une. 


Zu. verbaufen: ine, net in lebhafter Nachbare 


fhaft an Lincoln Wve., zweiftödiges Bridhaus, Store 
ntit, 5 Zimmern, und 6 Zimmer und Bad oben; 
Preis 6750. 


Seo. 3. Schmidt & Son, 2175 Lincoln u 


— ln A A 

Zu verlaufen: Zu Leihten Zahlungen, sweiltöd. 
Frame-Wohnhaus, 6 Zimmer, Bien —* ge: 
nacesSeizung, 0 Fuß Lot, im feiner NRahburfhaft; 
Bradiey Place; Preis $4400; 600 Bear, Weit wie 


Miethe. 
Grant Bed, Wild Irving Bart Boul. 
i jadife 


Zu verfaufen: Bargain, modernes neues 2:Flats 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Gichenholgbelleidung 
durchaus, eleftrifhes Licht, Bement-fFloor, MWafchs 
re uß -. —— für — a 

} . DBerjäumt Dies nicht. Frank Bed, 
014 Irving Bart Blvd. — famifr 


ec inneren ng me 
Verkaufe 8:Bimmer Brid-Haus, nahe Addifon „Qe 
Station; bringt jest $20 den Monat, nebft . ener 
Wohnung. Preis ew. Frey, RB Lincoln Une. 
dbofr 


Nehme gute Lot als: erfte U l 
ae modernes 2: Flat Sm ** 
lat Brick, 80700. Beſiman, 


gen ein 
rame, 42 oder 2 
2323. Lincoln Upe, 

dofe 


Zu verlaufen: 3350 Hopne Ude.,- 2 Flat bon 
Simmer; $1800. $400 Baar. Die Mi 
das Uebrige, Das Haus ift an der den al 
6 Plag für ein anderes. 

ood Str. 


Alley. Voene⸗ 
F. J. Wilten, m 
r 


— 

Muß verkauft werden, zwei 438immer Flatgebaude 
Sot 31x132, ift 1438 Mohawt Str., — B 
vertheilung. Aug. Xorpe, 20 North Ave. . Billwz 


Su vertaufhen: Saite Brid —— ebäube, 
er Belmont Ave.: nahe Lincoln AUve., für. Pleinereg 
Gebäude. Aug. Zorpe, 8X North Abe. Billwa 


Zu vertauſchen; Schuldenfreie, moderne 6 Zimmer 
—— für Dreiftödiges Vridgebäude, nahe Nords 
jeite Fatholifcher Kirche. Aug. Torpe, 20 North Une. 

23jllmt 


Grinsen 
Zu verkaufen: Lotten, 8250 und aufwärts, nahe 
Lincoln Ave. und Arving VPart Ape.Cars. 
Contlin & Co., 83086 Lincoln Une. 
23jul,im% 
Nordweſtſe ite. 
br Geld-Anleger! Milwaukee Ave. Bau« 
k en find jest die beiten auf der Nordiettieite, 
ir führen eine große Lifte von Bargains. Kommt 
und jebt uns. 
Saense fr, SEhubtncht & Go, 
34355 Milmautce Une. Phone: Irving Part 385. 
lm 


—— — ——— — 

10 Zimmer Haus, bringt .$26 Mietbe den Mos 
nat, mit fleiner Anzahlung für $3300 zu verlaufen. 
Näheres beim Eigenthümer 1111 N. Campbell Gi 


Grober Bargain! $850 nimmt Framehaus, zinel 
6:Zinmer Flats, Alles modern eingerichtet. Angus 
fragen am Plaß, SION. Albany Are. Silk 


verkaufen: Ein drei 4- Zimmer Wlathaus, bringt 
Miethe, Stvaße gepflaitert, — — 

8, 2 Clojet3 im Haus, großer Stall, Garten, ut 
sum — —* nur m: — 
eit. u erfragen die 2834 
Wellington Etr, > — — frſa 


ee gene ee 
Zu verlaufen: Neue moderne Cottages und fylats 
Gebäude; — — 8150 Baar, 810 bis 
812 monatlich. Peters, 4043 W Fullerton Ave. 

i119-29pife 


8150 Baar, $10 monatlich, Taufen neue moderne 
5 Zimmer Cottage, eichene Trimmings, HD Fuk 
Lot. Meters, 405 W. Yullerton Une. ift 


Zu verkaufen: Ausnahmsweiſe billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blocks von 
Milwaukee Ave. Car, für nur 8200, 85 
Anzahlung, 85 monatliche Abzahlungen. 
Sprecht vor beim Eigenthümer Alte, 2979 
Milwaukee Ave., nahe Central —* 8* 

n,dofrfa,* 


Sudſeite. 


u verkaufen: 2-ſtöciges Haus, 3 Flais, $2200. 
6714 Aberdeen Str. fſa 


Zu verlaufen: 3530 Honore Str., freundliche 
Frame⸗Cottage mit Bad, 4 Zimmer und 2 Zimmer 
im Bafement. 81350, Hälfte Baar. %. 3. BWilten, 
342 Wood Str. frfa 


Kommt fofort! 44. Place nahe Butler. Bier Zime 
mer Brids&ottage in gutem Zuftande, 81300. 
Sohn P. Foerfter & Co., 151 Sa Salle Str. 


Südweſtſeite. 

Spottbillig! Verlaſſe Stadt, muß mein ſaſt neues 
4⸗8im mer Ans mit Pord, Bajement, Dahboben, 
ut. gepflegtem Garten mit Gartenhaus His vers 
Kain. Nahe MeKinley Bart, deutiher Ehule m» 
Kirhen; nur $16%. 3987 Süd Urtefian Une. ſrſa 


Borftäbte. 
Großer Verkau — 
—o n— 
HalbAder⸗Lotten 
Wird diefe ganze Woche fortgefeht —— 


Verlauf jest im Gange jeden Nachmi una 
Abend auf dem Grimbeigentbum, Ede Weit 22. Str, 
und YAuftin Boul. (60. Une.) 

58 halbe WUdersLotten verlauft. Käufer entzüdt. 

Kommt an irgend einem Nahmittag oder Übend 
während diefer Woche heraus— Seht die große Karte 
und das Grundeigentbum an. Schr leihte Zahluns 
gen. Bringt Geld für eine Anzahlung. 

Damen find fpeziell eingeladen. Genügend Eiße, 
Großes Konzert Sonntag Nahmittag bon ber bes 
rühmten een Glectric Band. 


Wie man dahin gelangt: 
Dan nehme MWeftjeite Straßenbahnen zur Edı 
der Süd 40. Ave. und Welt 2. Straße, und bann 
die Welt 2. Elekteifhe direkt nach unijerem großen 


linie) zur Süd 52, Une, mo mar Unihluf 
zur Ihe 22. Straßenbahnlinie bireft nah unferem 
sroßen Zelt hat; oder 

Man nehme 12. Straße Eleftrifhe bi3 Wuftim 
Blpd. und laufe vier Blods jüdlih zum Eigend 
tbunm; oder 

Man nehme Ogden Une. Eleltriihe bis Aufin 
Blvd. (60. Une.) und laufe pier Blods nördlich zu 
unferem großen Zelt. 


Zahlreiche Sitze. 
E U.GCummings&üs, 
108 Dearborn Str. Bhone Gentral‘ 34, 
Dbder: StrentRichmen, 
3149 Melt 2. Straße. 


Damen befonderß eingeladen! 


mifr ſa 


Zu verlaufen: Gary, Ind., Lots, $150 für Ede 
Lots Inſide vots — Leichte Zahlungen. — 
Schreibt oder ſprecht vor bei W. 3; Schroeder, im 
nıer 24, 521 Broadway, Gary, Ind. z7illmE 


Sarmlänbereien. 
—Räufer, Achtung — 
Solch' gute Gelegenheit kommt nicht wieder, Vers 
faufe meine ſchon bebaute gun; neues Haus aus 
beitem Holz, kiis angeftrihen; großer Keller, 
neuer Stall, gute Kub, genügend Wutter, Brunnen 
2 — er; eh —* —— 
armergeräthe; au e Einrichtun eht mi we 
neue —5 Betten, 2 große te 2 Heine ılar, 
3 große Spiegel, 2 Bureaus, 1 Garpet, 1 gros 
Ber Rug, und 3 Lleine Rugs, ein neuer Küchenofen, 
allerhand Geihirr mas zur Küche und ins Krus ges 

hört, gute Nähmafhine. UAngebaut jind au 
Arres u. ze & er, Kartoffeln, Mais, Erbien, Bobs 
nen, Kraut, Zwiebeln, Gurken ufiv., das andere ift 
Wiefe und Wald; im ganzen find e8 13 Ueres. Bers 
faıfe alles zufammen, wegen “breife nach Deurige 
fand, für $1500. Wegen weiterer Auskunft ſchrei 
an Anguft Bihler, in MeMillen, Wis, dofefi 


Verkaufe oder vertaufhe 40 Acre Indiana Farm, 
79 Meilen von Chicago, mit Stod und Ernte für 
Chicago Rordfeite Grundeigentum. Weter Elaufen, 
Walterton, And., R. %. D. 3, 2og 48, do⸗ ſon 


conſin Farni, gute Gebaäude, P 

ſchinerie ete, HO Aeres gepflügt, alle Sorten Ern⸗ 
ten, fließendes Waffer im Haus, diefe Farm iM 
Gigenthum eines alten Mannes, der fie nicht mehr 
bearbeiten ann. Preis 8350. Die Hälfte Baar: — 
Kommt und jeht Eigenthümer Nebf, 121 Da Selle 
Straße. Nillwæ 


Verſchiedenes. 


Zu verfaufen: Große Geihäfts:Ede, 183x219 Fuk, 
mit dreiftödigem Framegebäubde, alter —— 
Breis $17,500. Üdr.: 3. 950 Ubendpoft. ih 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.j 
. Wei d u, Oeft u e 
424 = ran een — 


d i d dem 
len Er ——— 


Dampfer-Linien. 
(Ungeiger unter diefer Rubrit 2 Genis das Work] 
i 1.50 abı 
———— 
10:80 Abends). : 


und Montag Borm, 10:80. $ uf 2 En 


d3, Di 
Borm. Doriage- 1. 


4% 
a u 
Rarbolpp 4076, 


I 
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Always The Same Good 


LLRELTBE (GE; 


For 
Ei Homeo. 
wm: 


and 


A fact worthy of note, and an 


argument far more potent than 


words:— 


r 
A 


The truly appreciative lover 
of good beer goes blocks out 
of his way, (when necessary) 
to enjoy that delightfully sat- 
isfying, individual goodness 


CHICAGO BRANCH: COR. UNION AND ERIE STREETS 


Selena und Paris. 


on Marino Moretto. 


„Das iſt häflich von Dir, daß Du 
nicht mitfommen millft! Der Alte 
braudht Dich nicht!” Und mit lauter 
Stimme fi an den Alten wenbend: 
„Richt wahr, Khr könnt allein zu 
Haufe bleiben? hr wart doch jchon 
fo oft allein!” 

„a, ja, ih mar fjchon fo oft al» 
lein!“ murmelte der Blinde mit trau= 
tiger Stimme. 

Aber Nelda beitand auf ihrer Wei- 
gerung. Gie hatte wirklich fein Ber- 
langen, ji) unterhalten zu gehen. Sie 
30g e3 por, allein zu bleiben und in 
ihrem Buch zu Iefen, allein oder mit 
dem Blinden, mas fo ziemlich da3- 
jelbe bedeutete. 

„Baldin, mas fagft Du dazu? Bift 
Du nicht der Gatte? Zminge fie doch! 
Wir follen uns unterhalten, und fie 
fol allein. mit dem Blinden zu Haufe 
figen?“ 

„Sp tomme doch mit una!“ fagte 
Anzul, der Freund. „Nicht wahr, 
Andreana, Nelda joll mit uns kom— 
men?“ 

„sh will ihr nicht zureden! Möge | 
fie thun, was ſie will!“ 

„Richtig geſprochen!“ ſagte Baldin, 
der Gatte. ‚Wenn ſie ſich mit dem 
Onkel beſſer unterhält als mit uns, 
nun, ſo ſoll ſie einfach zu Hauſe blei— 
ben. Wir gehen jetzt!“ 

Die Mutter und Andreana ſetzten 
die Hüte auf, nahmen die Mäntel um 
und ſchienen zum Aufbruch bereit. 
Die beiden Männer, Baldin und An—⸗ 
zul, vermieden einander anzuſehen. 
Sie waren beide jung und kräftig, und 
ſie waren es auch, die jedes Jahr bei 
der Garibaldi⸗Feier des Ortes gegen— 
einander aufſtanden, um im Ring⸗ 
fampf ji den erjten Preis, einen le= 
benden Hahn, zu erjtreiten. Ym vers 
flojfenen Jahre hatte Anzul gejiegt, 
ohne daß die TFreundfchaft der beiden 
Männer dadurd einen Abbruch erlit- 
ten hätte, und nun, da es fcheinen 
mollte, al3 ob aus Anzul und Ans 
dreana, Baldin3 Schmeiter, ein Paar 
erden würde, nun mar dieſer junge 
Burſche ein täglicher Saft im Haufe 
feines Freundes geworden. 

„Du bift jung, warum mwilft Du 
Did von jedem Vergnügen fernhals 
ten?“ fagte der Blinde, Meijter An- 
dree, mährend feine Hand tajtend nad) 
ber Neldas fjuchte. „Da werben doch 
heute ein paar handfefte Matrofen 
mitlämpfen. Würde e3 Dir feinen 
Spaß machen, das mitanzufehen?“ 

„Laß mich bei Dir bleiben, Meifter 
Andree, laß mich bleiben!“ 

Baldin näherte fich der Mutter und 
Andreana, um mit ihnen nod eini» 
ges zu befpredhen, und Anzul trat 
raſch zu Nelda hin. 

„Nun? ... Thue es doch meinet⸗ 
wegen!“ 

„Deinetwegen jollte ic” mitloms 
men?“ 

„Du Bofe!“ 

„Andreana geht doc mit! Was 
mwilit Du noch mehr?“ 

„3% liebe Andreana nidt!... Du 
weißt, men ich Iiebe!“ 

„Sötveige, Meifter Andree Tönnte 
Di hören!“ 

Eine lange PBaufe entjtand. Der 
Blinde fragte endlich, ob alle megge- 
gangen jeien. 

„Rein, nein, Unzul ift noch —* 
Die anderen ſind —— 
wird ihnen gleich folgen . 

„Anzul? Was madt er bier?“ 

„sh gebe ſchon, ich gehe fon!“ 
Und leife zu Nelda: „Alfo Du bleibit 
bier? , Und mirft no nicht zu 
Bette gehen? . . Und der Blinde mird 
Di bald berlafen? . Und Du 
hr Kat.:;. Wie beißt Dein 


„Helena und Paris.“ 

„Iſt es eine Liebesgefhichter . 
D, tie gern bliebe ich jeht bei Dir, 
Reine, anftatt .... Ganz allein mit 


.Gr 


„Warum fprichft Du immer fo zu 
mir? Hält Du mih für An- 
dreana?“ 

„Immer diefer Name! Warum 
berfpotteft Du mich? Nichts Tiebft 
Du auf der Welt ala Deine Romane! 
Niemand intereffirt Dich ala Deine 
Bücher und der Blinde!“ 


* * * 


Warum ſprach Anzul immer zu 
iht in ſo zärtlichen Worten? Warum 
machten ſeine Worte ſie bis ins in⸗ 
nerſte Herz erbeben? Und kam er 
wirklich nicht um Andreanas willen? 


— — — — — — —— — — — — — — 


PHONE MONROE 364 


Smmer und immer wieder ftellte ji 
Nelda biefe Tragen, ohne den Muth 
zu einer Antwort zu finden. Anzul 
Iprach zu ihr, wie ihr Gatte nie zu ihr 
gejprochen hatte; war e3 die Liebe, die 
ihn jo beredt machte? War dies die 
mabre Liebe,. die folche Worte fand, 
Ihmwer von Zärtlichkeit, folche Wide 
vol Feuer und Sehnfuht? Und mie 
Ichmwer e3 war, diefen Worten und die> 
fen Bliden zu entrinnen, und wie ſüß 
es war, zu fühlen, den Sieg über eine 
jüngere und ſchönere Nebenbuhlerin 
errungen zu haben! War doch Anzul 
anfangs Andreanas wegen gekommen, 
und nun hatte er ſich in ſie, in Nelda, 
die Frau ſeines Freundes, verliebt. 

„Was machſt Du? Lieſt Du?“ 
fragte der Blinde plötzlich. 

„Ich denke nach!“ 

„An was denkſt Du?“ 

Nelda gab keine Antwort. Immer 
wollte Meiſter Andree alles wiſſen. 


verkrochen ... 


—— „Nelda iſt ſo ſchön.“ Du arme 
el 

Anzul Dir das geſagt?“ 

Nelda iſt ſo ſchön! Und mit einer 
Stimme fagte er 8. 

„Anzul verjteht bag nicht. ‘ch bin 
nicht jhön....! Und warum mußteft 
Du gerade ihn fragen?“ 

„Barum ihn nicht? Warum?“ 

Nelda antwortete nicht, aber der 
Blinde fühlte, daß fie. ihr Yuch nicht 
wieder zur Hand genommen hatte. 

Nelda ftarrte vor fich hin. eder 
Tag brachte ihr einen neuen Beweis. 
Anzul liebte fie, fand fie fchön. Wie 
er fie früher angeblidt hatte Am 
liebjten hätte fie fih vor Scham in 
den dunfeljten Winfel des Zimmers 
Und Erinnerung auf 
Erinnerung fam, und jede jchlob das 


| Bild Anzuls in fi, und es ließ fich 


nicht verfcheuchen, e3 blieb und prepte 
fi ihrem Kopf und ihrem Herzen ein. 


Alle in der Yamilie haßten ihm, und | Und Anzul murde —9 zu Paris 


keine ſeiner vielen Fragen, die von 
ſchweren Seufzern begleitet waren, 
wurde je beantwortet. Er war der 
Bruder von Baldin und Andreanas 
längſt verſtorbenem Vater. Ueberall 
hieß er der „Meiſter Andree“, da er 
in ſeinen geſunden Tagen ein fleißiger 
Maurermeiſter geweſen war. 

„Du denkſt zu viel nach, Nelda! 
Das iſt ein Unſinn!“ 

Alle haßten ſie ihn, und ſeine 
Schwägerin, Baldins Mutter, haßte 
ihn am meiſten von allen. In ſeinem 
Schweigen und in ſeinen Fragen lag 
immer der Vorwurf irgendeiner alten 
Schuld, irgendeines neuen Verſäum— 
niſſes. Oft ſtellte ſie ſich mit 
Schrecken die Frage: „Wie, wenn er 
vielleicht doch ſehen könnte, wenn er 
nie blind geweſen wäre?“ Und ſie be— 


reute dann, in ſeiner Gegenwart zu 


ungenirt gehandelt zu haben. 

„Was thuſt Du jetzt, Nelda?“ 

„Ich ſuche die Seite, auf der ich ges 
halten habe!“ 

Auch Baldin hegte einen tiefen Wi⸗ 
derwillen gegen dieſen Onkel, der in 
ſeiner gigantiſchen Größe den ganzen 
Tag nutzlos beim Kamin hockte. Erſt 
ſechsundfünfzig Jahre war er altl OD, 
wie lange er noch leben würde! 

„Wie heißt das Buch, Nelda?“ 

„Helena und Paris!“ 

Andreana fürchtete ihn. Schon wie 
ſie ein Kind geweſen war, Hatte der 
blinde Onkel daſſelbe für ſie bedeutet, 
wie für andere Kinder der Wolf, die 
Here oder der Zauberer. „Warte, ich 
werde e8 Meijter Andree fagen! Mei- 
fter Andree wird Dich freifen!” Und 
diefe Furcht vor dem Blinden mar dem’ 
Mädchen geblieben. 

Und Meifter Andree, der von allen 
Gemiedene, hatte ji an Nelba, das 
neue Familienmitglied, angejchloffen. 
Sie hatten einander bald verjtanden, 
der Blinde und Nelda mit ihrem 
träumerifhen Naturell, ihrer em» 
pfindfamen Geele. Aber je mehr fie 
fih Meifter Undree näherte, bes 
mehr hatte fie ji) von den anderen 
entfernt, unb befonders von Threm 
Gatten. Und nah und nad fühlte 
fie fich gleich Undree in ihrem eigenen 
Haufe ald ein Eindringling. 

„So oft id) Di frage, mas Du 
Tieft, antiortejt Du mir: „Helena 
und Paris!” Immer baffelbe, immer 
daſſelbe!“ 

„Helena! Paris! Wie ſchön das 
Buch iſt! So vielemale habe ich es 
ſchon geleſen ... Nicht oft genug kann 
ich es leſen!“ 

In dem alten Buche gab es gar 
viele Flecke von getrockneten Blumen, 
die einſt darin E legen, von Thränen, 
die auf feine Seiten gefallen. Das 
Bud) Hieß eigentlich: „Helena und Pas 
ris, die beiben treuen Liebenden“ und 
erzählte eine jener jentimentalen Rit⸗ 
tergeſchichten, die Neldas Herz fo ent= 
züden fonnten. Und auf der erften 
Seite ftand: „Leferin, Deine Thrä- 
nen mwerbden fließen, wenn Du dieje 
Gejchichte Iefen wirft!" Und Nelda 
hatte fich in diefer Beziehung wirklich 
feine Pflichtverleßung porzumerfen. 

„D Nelda! Warum opferit Du 
mit Deine Jugend? .. . Laß mi 
doch allein bleiben... . Verlaß nd 
Du mid wie die anderen .. . Sie 
fagen mir, Du feieft jchön . . .“ 

„Wer hat Dir dad gejagt? .... 
Mer fann Dir das gejagt haben?“ 

„Wer ed mir gefagt hat?“ fragte 
Meifter Andre. „Dein Mann nicht, 
Der ift zu hart .. . Yu — 
nit . Die if eferfüchtig.. 

Eined Tages, ba babe ich ganz a 
lich Anzul gefraat....! under fagte 


| Bärtlichteit 


und fprad) mit Paris’ Worten zu ihr. 
Und bajtig jchloß fie die Aug, mie 
um diefen Bildern zu entweichen ... . 
Die Stimme des Alten brachte fie wies 
der zu fih. „Was madjt Du jeht? 
Lieft Du nicht mehr?“ 

„sa, ja!” 

„Wenn Du mir borlefen würbejt!” 

„D, diejes Buch ift nichts für Dich, 
Meifter Andree! Dieje Seiten erzäh- 
len nur bon Liebe, und dann aud) 
bom Tode.“ 

„Lies mir da3 bor, 
Liebe erzählen Nelda!“ 

„36 ann nicht Iefen, menn mir 
jemand zubört, Meifter Andree. Wenn 
ich allein Iefe, da verftehe ich e8 viel 
| beffer.” 

Der Blinde murmelte unberjtänd- 
liche Worte vor ih bin, dann fielen 
ihm müde die Augen zu. 

Liebevoll fügte ihn Nelda und fie 
fprad: „Du bijt müde, Meifler An- 
dree! Gehe zu Bett! .. . ch merde 
noch ein bifshen Iefen, dann mill ich 
au Ichlafen gehen... Sol ih Dich 
führen?“ 

„Rein, nein!” proteftirte der Blinde 
lebhaft. „Laß Dich nicht ftören... . 
ch Tenne den Wea. . . ch aehe ihn 
jeden Morgen und jeben Abend.“ 

Und lanafam taftete er fich nach der 
Heinen Thür, die in fein Zimmer 
führte. Lächelnd drehte er fich dort 
um und fprad: „Siehft Du, ich habe 
meine Augen in den Fingern.“ 

* * * 


Meiſter Andree war ihre Rettung 
geworden. Heute in ihrer Einſamkeit 
fühlte und begriff ſie das ganz deut— 
lich. Ohne den Blinden wäre ſie ge— 
fallen, hätte ſie ſich haltlos ins Ver— 
derben geſtürzt, zu dem Anzul, der 
Verführer, ihr den Weg weiſen wollte. 
Denn die anderen, die Mutter, Bal— 
din, Andreana, was bedeuteten ſie ihr? 
Konnten ſie ſie vor der Gefahr be— 
wahren, ſie davor ſchützen, ſich An— 
zuls Wünſchen hinzugeben? Aber 
Meiſter Andree, der war ihr Schutz, 
der bot ihr feine Hilfe. Meifter An- 
dree, der fchien zu verjtehen, und gar 
oft, wenn Anzul, Nelda mit dem Ul: 
ten allein zu Haufe mähnenb gefom- 
men mar, hatte der Blinde feine Hand 
wie fhügend auf Neldas Kopf gelegt. 
Und wenn die Gefahr vorüber mar, 
wenn Anzul, die Nußlojigfeit feiner 
Bemühungen einjehend, ſich wieder 
entfernt hatte, da hatte ber Ulte mie 
befreit ausgerufen: „Mas mill biefer 
Burfche von und? Du ſcheinſt Angſt 
por ihm zu haben? Meint er e8 nicht 
gut mit Dir?“ Uber Anzul war fein 
ſo ſchlechter Menſch, wie Meiſter An» 
dree es glaubte; dieſer ſtarke Mann, 
dem es bei der Garibaldi-Feier ſo 
leicht wurde, Sieger zu bleiben, er 
verſtand es auch, dem Weibe, das er 
liebte, mit Blicken voll Demuth und 
zu nahen. Und Nelda 
ſann und ſann. Aus der Ferne tönt 
das Jauchzen der fröhlichen Menge, 
die den Sieger feierte, in ihr ſtilles 
Zimmer. Alle außer ihr freuten na 
und maren glüdlih. Bergak au 
Paris im allgemeinen Freudenraufh 
feine Helena? 

Plötzlich machte ein fich ihrem 
Häuschen nähernder Schritt Nelda er⸗ 
beben. Haſtig ſchritt ſie zur Thür und 
ſchloß ſie. Eine ſeltſame Furcht hatte 
ſie überkommen, ſchnürte ihr den Hals 
u, hinderte ſie am Athmen. Wenn 

nzul nun käme? Nun, wo der 
Blinde nicht über ſie wachen konnte! 

. + Zum erjtenmal mürde fie ihm 
allein gegenüberfigen! 

Die Schritte langen näher, lauter. 
Relda bob Laufchend den Kopf und 


ma3 fie von 


de zu lü 


Sen. ie ea a 
ein Bafjant wäre, der vom Fyefte heit I 
tebrte? 

Aber num fah fie, daß eime be» 
fannte Geftalt in den Hof des Haufes 
eintrat, und an allen Gliedern zitternd, 
ließ fich Nelda auf einen Stuhl fal- 
len, und ihre Hände griffen medhanifch 
nad) dem Buche; aber fie las nicht, 
und faß nur laufehend da, in ihr 
Schidjal ergeben, die Gefahr erwar= 
tend, au3 der e3 fein Entrinnen für 
fie zu geben ſchien. Leiſes Klopfen 
wurde vernehmbar. Mechaniſch jtand 
Nelda auf, um zu öffnen. Schmei- 
helnd fühlte jie eine Hand über ihr 
Haar ftreichen. 

„Du hier, Anzul?” 

„DVerzeihe, Nelda!“ 

„Barum bift Du gelommen, was 
rum, warum?“ 

„Warum ich hier bin? Du meiht e3 
doh Ion fei: Langen: Ich habe es 
nie zu verbergen raifudht.... Meifler 
Andre tft fchon zu Bett gegangen?... 
Und mir werden eine ganze Stunde 
für ung haben?...Sei ruhig, Nelda 
...Baldin und bie Frauen merden 
nit vor Mitternacht heimtehren.”— 
Mit meitgeöffneten Augen ftarrte 
Nelda Anzul an, und ihre Lippen beb=- 
ten bor Erregung. 

‚ Anzul fuhr fort: „Sie unterhalten 

Ganz unbemerkt habe 
ich mich zurücziehen fönnen!... Und 
wenn ich in einer Stunde zurüdteh- 
ren merde, wird doch Niemand meine 
Abmesenheit bemerkt haben!... Alles 
wird qut gehen!” 

Er jprac in leichtem Ton, mie ein 
Mann, der endlich Sieger geblieben tft 
über alle Hinderniffe, und ber ent- 
——— iſt, dieſen Sieg voll zu genie— 

en. 


„Nein, nein, nein! Gehe wieder 
fort, Anzul! Sonſt werde ich ſchreien, 
Meiſter Andrs herbeirufen! Gewiß 
hört er jetzt unſere Stimmen, er kann 
noch nicht eingefchlafen jein!... Gehe 
fort von bier, gehe fort!“ 

Uber die Worte des MWiderftandes 
klangen nur ſchwach von Neldas Lip- 
pen, und in tiefer Erſchütterung bebte 
ihr ganzer Körper. 

Anzul begann nun durch ſanften 
Zuſpruch die Erregte zu beruhigen. 

„Warum äungſtigſt du dich jo?... 
Sch Liebe dich Doch, und du ermiderft 
meine Liebe. Warum fürdhteft du Dich 
jo vor mir? ch werde dich nicht füf- 
jen, bevor du mir nicht die Erlaubniß 
dazu gibjt.... Aber warum fträubft 
du dich fo? Baldind wegen? Dein 
Gatte, biefer Elende, liebt dich doch 
nicht! Und die anderen? re ‚bon 
ihnen fümmert fih um d 

„Meifter Andre liebt "mich aber!“ 
Tchluchzte das junge Weib, ald ob das 
Ausfprechen biefes Namens allein ihr 
Shut gewähren fönnte gegen alle 
Unbill, die ihr drohte. 

„Meifter Andre! Und kann e3 dir 
genügen, bein junges Leben an ber 
Seite eines alten blinden Mannes zu 
bertrauern? Mein armes Kind! Sollft 
du, [höne Blume, nur duften, um das 
Herz eine armen Krüppel® zu er- 
freuen?.... Die Gefelfchaft Diefes 
Blinden ijt dir ſchädlicher als die 
Rohbeit Baldins, als die Launen fei- 
ner Mutter und Schmefter! Jh mwill 
dih glüdlih machen, Nelda!“ 

Mer hatte Anzul gelehrt, jo zu Nel- 
da zu Sprechen? Hatte er vielleicht ei- 
nen ihrer jchönen Romane gelefen? 
Nein, e3 war die Liebe jelber, die ihm 
die Worte eingab, diefe Worte fo voll 
glühender Leidenfhaft und Zärtlich- 
feit. OD, mie jehr Anzul jet Paris 
glich, Paris, der um Helenas Liebe 
warb, 

Nelda Tchloß die Augen, um bdiefen 
Iraum nicht wieder bverfchwinden 
jehen zu müffen, um diefe Worte tief 
in fich hineinzutrinfen. 

„Andreana gefällt mir nicht. Am 
Anfang, da gefiel fie mir wohl, aber 
dann, als ich dich fennen lernte, ala 
ich mit dir fpradh, da fah ich, daß bu 
fo ganz anber3 bift al3 die andern... 
Und neben dir erjcheinen mir jet alle 
fo merthlo8 und unmürdig!.... Wie 
ſchön du bift! Wie ich dich Liebe!“ 

Anzuls Stimme flang rauh vor 
Leidenfchaft, er näherte fich Nelda und 
fuchte fie mit feinen Armen zu um: 
[hlingen. Dann riß er fie heftig an 
fich, und fein Mund fuchte gierig den 
ihren, der ich ihm miderftandslog zu- 
neigte.... Nelda fühlte Anzul3 Kup 
auf den Lippen brennen und ihr Herz 
berfengen, aber fie fand nicht Die 
Kraft, den Geliebten’ zurüdzuftoßen. 
Und als fie die Mugen öffnete und 
Tab, daß e3 fein Traum fei, der fie ge- 
fangen halte, da ftrih fie, liebevoll 
Tächelnd, Anzul da3 Haar au3 der hei- 
Ben Stirn, und bebend — ihre 
Lippen: „Mein Paris! Mein Paris!“ 
* * = 


„Lielt du, Nelda?“ 

Shier eritarrt vor Schred blidte 
Nelda nad) der Thür, von der her bie 
Stimme tlang. Thränen floſſen über 
ihr Geſicht, es in einen dichten Nebel» 
ſchleier hüllend. Heftig biß ſie die Lip⸗ 
pen aufeinander, um ihnen keinen 
Schrei entfchlüpfen zu laffen, und uns 
bemeglich blieb fte fo ftehen, ben Blid 
ihrer leuchtenden Augen in ein ers 
lofhene8 Augenpaar gebohrt. 

„Leit du, Nelda“ 

Meijter Andıs war in das Zim⸗ 
mer eingetreten. 

„Nun, warum antworteſt du mir 
nicht? Lieft du? Ich konnte das Sum⸗ 
men deiner Stimme ſo deutlich in meis 
ner Kammer vernehmen! Ich konnte 
aber nicht verſtehen, was du laſeſt. Ich 
habe gehorcht und gehorcht, aber ver⸗ 
gebens. . . Aber wie ſchön du geleſen 
haſt! Wie ſchön deine Stimme klang, 
Nelda!“ 

„Du haſt gehorcht, —— Andre?“ 

"Hier, hier an ber Thür!.. .Menn 
du e3 gewußt hätteft, hie du gewiß 
nicht To fchön gelefen.. Nicht mahr? 

„Du hätteft Dich gewiß vor mir ge⸗ 
ſchämt. .Und mir iſt es alſo einmal 
gelungen, dich zu überliften!.. .Aer- 
gerjt du dich darüber?” 

„Kein, Meifter Andre, nein, nein!” 

„Bit du böfe, a ich dich jegt ges 
ftört Habe, Nelda?” 

„Rein, Meifter Andre, nein, nein!* 
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Nichts anderes konnte fie herbor- 
bringen als diefe Worte, während ihr 
Blid nun ftare auf Anzul gerichtet 
mar, ihn anflehend, fi) nicht zu rüb- 
ten. 

„Nelda, wo biſt du ſtehen geblie— 
ben?‘ 

„Ss halte dort, wo. 

E— du mir nicht — vorleſen, 
Nelda?“ 

Und mit gequälter Stimme erwi⸗ 
derte Nelda: 

„Ja, Meiſter Andrsé, ſehr laut will 
ich leſen! Dieſe wunderbare Geſchichte 
von Helena und Paris!“ 

„Wie zärtlich du den Namen 
„Paris“ ausſprichſt, Nelda!“ 

Der Blinde hatie ſich lauſchend auf 
die Ofenbank niedergekauert und ſei— 
ne Geſtalt trat aus dem Halbdunkel 
des Zimmers wie ein unheimlich gro— 
ber Schatten hervor. 

„Ab, wie fhon das ift, Neldal.. 
Aber jegt bin ich wieder mühe. Ich will 
wieder in meine Kammer gehen und 
a einzufchlafen. Gute Nacht, 
Nelda! 

„Bute Nacht, Meifter Andre.” 

Gefpannt horchte fie den fich lang= 
fam entfernenden‘ Schritten, und 
müpbde ließ fie fi dann auf einenStuhl 
fallen, die Hände verzmeifelnd vor dag 
Geficht gepreßt. Da, plöglich, wie aus 
meiter Ferne gefprochen, tönte ihr 
Name an ihr Ohr. 

„Meine Nelba, geliebte 
Nelda!” 

„Du biſt es, Anzul? Raſch, raſch, 
weg von mir! Ich will dich nicht mehr! 
Du ſollſt mich jetzt allein laſſen!“ 

„Nelda, ſagteſt du nicht früher, daß 
du mich liebteſt? Haſt du es mir nicht 
wieder und wieder geſagt? Und ſo heiß 
küßteſt du mich, und ich fühlte dein 
Herz an meinem klopfen! Sag' es mir 
wieder, daß du mich liebſt, ſag' es mir 
unzählige Male wieder!“ 

„Du ſollſt mich allein laſſen, An— 
zul! Ich kann dich nicht ſehen!“ 

Und Anzul an der Hand faſſend, 
näherte ſie ſich mit ihm der kleinen 

hür. 

„Nelda, was iſt denn geſchehen?“ 

Ich will dich nicht mehr ſehen, An— 
zul! Meifter Andre ift gelommen, mich 
bor dir und vor mir felber zu retten! 
Meifter Andre ift mein Schugengel. 
Seht fürchte ih mich nicht mehr vor 
dir. Geh”, Anzul, und fomme nie mehr 
wieder!“ 

Und liebevoll Anzuls Hand, preſ— 
ſend, öffnete Nelda die Thür und ließ 
den Geliebten im Dunkel des Ganges 
ihren Blicken entſchwinden. 

— — — —— 
Clunies⸗Roß, König der ſtokos⸗ 
inſeln . 

Aus London wird geſchrieben: Ein 
König im beſten Sinne des Wortes 
war George Clunies-Roß, der Herr— 
ſcher der Kokos-Inſeln im indiſchen 
Ozean, der, umgeben von Söhnen und 
Töchtern, dieſer Tage in Ventnor auf 
der Inſel Wight im 68. Lebensjahre 
verſtorben iſt. Er war der Dritte der 
Dynaſtie und väterlicherſeits ſchotti— 
ſcher Abſtammung, während ſeine 
Mutter eine Eingeborene war. Vom 
Jahre 1864 an hat er über die zwan— 
zig als Keeling-Inſeln bekannte Inſel—⸗ 
gruppe, die eine vorwiegend malayiſche 
Benölferung von 700 Seelen hat, als 
mohlmollender Defpot regiert und ijt 
dabei fehr reich gemoden. Außer 
Schweinen und Ratten fommen auf 
der Infelgruppe feine Säugethiere vor. 
Die befiederte Welt ift nur durch Hüh- 
ner vertreten, Riefentrabben, die fich 
bon Kofosnüffen ernähren, find bie 
einzigen eingeborenen Zandthiere. Der 
erste der Elunie3-Roß-Dynaftie, der 
fi auf der Anfelgruppe um’3 Yahr 
1825 niederließ, war der aus den 
— gebürtige John Elus 
nied-Roß, der ein manderndes Matro- 
fenleben führte, bevor er in Gefell- 
Tchaft eines gemiffen Alerander Hare, 
be3 überfpannten Sohnes eine3 reichen 
Londoner Uhrmacher, die MWeltabge- 
fchiedenheit bed fübindifchen Meeres 
auffuhte. Hare, ein ehemaliger Be— 
amter ber oftindifchen Gefellfchaft, dem 
die Gläubiger auf den Ferfen waren 
und der auf der abgelegenen nfel- 
gruppe das fehmelgerifche Leben eines 
orientalifchen Fürften zu führen ges 
dachte, brachte feinen Harem und feine 
Höflinge aus Indien mit fi, mäh- 
rend der nüchterne Schotte, begleitet 
bon Frau und Kindern, feine moberne 
Robinfonade begann. Die ganze Be= 
pölferung der um’3 Yahr 1609 von 
Kapitän William Keeling enibdedten 
nfeln beftand damal3 aus 175 Per- 
fonen, morunter nur 20 Weiße mare., 
mährend der Reft aus benachbarten 
Anjeln ftammte, au Sumatra, Bors 
neo, Gelebes, Java und Timor. Au 
Eingeborene aus'Neu-Gninea, Indien, 
China und Zululand befanden ſich in 
diefer zufammengemürfelten Geſell⸗ 
ſchaft, die hauptſächlich aus Harems⸗ 
damen und den Mannſchaften der 
Schiffe zuſammengeſetzt war, auf wel⸗ 
hen Hate und Clunies angelangt wa⸗ 
ren. Wie die meiſten Schotten war 
Clunies ein kundiger Geſchäftsmann, 
der zuerſt mit den nach England fah— 
renden Kauffahrern Geſchäfte trieb, 
ſpäter aber die Erzeugniſſe der Rotos- 
palm: bie noch heute die einzige Aus- 

beute der Inſeln darſtellt, geſchäftlich 
verwerthete. Natürlich vertrugen ſich 


meine 


ſeine Un⸗ 
tergebenen wie Stlaven behandelte, 
und der geriebene ſchottiſche Geſchäfts⸗ 
mann nur ſchlecht mit einander, zumal 
Clunies⸗Roß die Ueberläufer aus dem 
Hofſtaat des Mitherrſchers bei ſich 
aufnahm. Von allen ſeinen Anhängern 
verlaſfen, iſt Hare in Singapore im 
Elend geſtorben. Als der engliſche Na— 
turforſcher Charles Darwin auf dem 
Schiff „Beagle“ ſeine Reiſe um die 
Welt machte, hat er auch im Jahre 
1836 die Inſelgruppe beſucht, aber kei— 
nen ſehr günſtigen Eindruck von den 
dortigen Zuſtänden mitgebracht. Un— 
ter dem Sohn, der John George Elu- 
nie3-Roß hieß und feinem Water im 
Jahre 1854 nachfolgte, wurde die In— 
jelgruppe dem britifchen Reich ange= 
gliedert, ohne daß deshalb ein Wechjel 
in den gejellfehaftlichen Zuftänden ein> 
trat. John George erhielt den Titel 
Gouverneur und heirathete eine Einge- 
borene, die ihm neun Kinder gebar. 
Seine jeh3 Söhne wurden in Schott- 
land erzogen. Der ältejte, der in Glas» 
gow als Ingenieur ausgebildet wurde, 
fehrte um’3 Nahr 1862, als ein fürdh- 
terlicher Wirbelfturm die nfeln ver- 
müftet hatte, zurüd, um feinem Vater 
an die Hand zu gehen. Diefer Sohn, 
der im 30. Jahre als Dritter der Dy- 
naftie die Regierung übernahm, hat 
ebenfall3 eine Malayin, eine jehr cha= 
ratterbolle und tüchtige Frau, geheiras 
thet, die einen großen Einfluß auf die 
eingeborene Bevölferung ausübte. 
Während der Verwaltung des kürzlich 
verftorbenen Yohn George murde 
Palmöl nad Java ausgeführt. Der 
Einführung moderner Mafchinen ver= 
danfen die Injeln ihren jebigen hohen 
Wohlſtand. Als ein zmeiter Wirbel- 
ſturm im Jahre 1876 die Inſelgruppe 
heimſuchte, waren deshalb die erlitte— 
nen Verluſte ſehr bald wieder gut ge— 
macht. Damals wurde die Inſelgrup— 
pe der Regierung von Ceylon unter— 
ſtellt; ſechs Jahre ſpäter aber den 
Straits Settlements angefügt; bei 
dieſer Gelegenheit war es, daß die 
Eigenthumsrechte des Gouberneurs 
auf die Inſelgruppe förmlich von der 
britiſchen Regierung anerkannt bour— 
den. Seit dem Jahre 1901 ſind die 
Kokosinſeln in direkter Drahtverbin— 
dung mit England, da auf einer der 
Korallen-Atolls eineStation der unter—⸗ 


ſeeiſchen Kabelgeſellſchaft erbaut wur— 


de. Doch hat dieſe Verbindung mit der 
Außenwelt keinen merklichen Wandel 
in den Sitten der Inſulaner hervor—⸗ 
gebracht, bei denen Geld in unſerem 
Sinne noch jetzt unbekannt iſt. Die 
von George Clunies-Roß ausgegebe— 
nen Pergamentnoten ſind das einzige 
Verkehrsmittel. Obwohl weder Solda— 
ten noch Schutzleute Ordnung halten, 
kommen keine Verbrechen vor. Der 
Sohn des verſtorbenen Deſpoten, 
Sydney Clunies-Roß, ein in England 
ausgebildeter Miſchling, wird jetzt die 
Regierung übernehmen. Aus der Ge— 
ſchichte der Inſelgruppe iſt noch be— 
merkenswerth, daß vor dreißig Jah⸗ 
ren der damalige dritte König auf ei— 
nem ſelbſt gebauten Schuner von 178 
Tonnen mit ſieben ſeiner älteſten Kin— 
der England beſuchte. Sein Bruder 
war Kapitän, und die ganze Beman— 
nung beſtand aus Inſulanern. Die 
Fahrt um's Kap dauerte ſechs Monate, 
während welcher die Brüder abwech— 
ſelnd die Führung übernahmen. Vor 
Zeiten gehörte zu den Kokosinſeln 
noch die Chriſtmasinſel, die jedoch von 
den Inſulanern verlaſſen wurde, als 
die Entdeckung werthvoller Phosphaf—⸗ 
lager zahlreiche Spekulanten und eu— 
ropäiſche Abenteurer anzog. 
— 
Der Mann mit Dem Magenventil* 


Daß Leute Schwerter, Kiejelfteine, 
Teuer und ähnliche leicht verdauliche 
Dinge Schluden, ift nicht? Seltenes, 
und in den Jahrmarftsbuden jieht 
und bewundert man fie oft und benei= 
neibet fie um ihren guten Magen. Um 
fo merfwürdiger und intereffanter ijt 
ed, wenn man bon einem Manne Hört, 
der etwas fchludt, mas anfcheinend 
viel Harmlofer als Feuer und Schwert 
ift, nämlid — Luft, und der bie 
fürchterlichſten Beſchwerden dadurch 
bekommt. In der Wiener Geſellſchaft 
der Aerzte, ſo berichtet die „Bohe— 
mia“, ſtellte jüngſt Prof. Dr. H. Schle— 
ſinger einen Patienten vor, der ſchon 
ſeit etwa ſieben Jahren über äußerſt 
qualvolle Schmerzanfälle in der Ma— 
gengegend klagte. Der Mann ſuchte 
wegen ſeiner Schmerzen, die oft uner— 
träglich wurden, zahlloſe Aerzte auf, 
er wurde mit allen möglichen Medika— 
menten behandelt, viermal hatte er ſich 
den Bauch öffnen laſſen, doch nichts 
half, die Anfälle dauerten unvermin— 
dert an . Schließlich Half fich der 
Patient zum Theile menigftens feldft, 
indem er fi, fo oft ein Anfall fam, 
durh Morphtum, Chloroform und 
Stopolanim felbft narkotifirte. Dies 
that er mehrere hundert Male, ohne 
daß e8 ihm gefchabet hätte, obgleich 
die Dofen, die er verwendete, unge» 
mein groß waren, bi8 ihm endlich auch 
die nicht mehr genügte und er bie 
radifalfte Hilfe verlangte, da er fonit 
feinem Leben ein Ende bereiten müß- 
te. Man unterfuchte ihn im Anfalle 
und fand den Magen mie eine derbe, 
glatte Gefchmulft, durch verichludte 
Luft 6i8 zum PBerften aufgetrieben. 
Sn der Narkofe entwich bie offenbar 
durch einen Krampf der Speiferöhre 
feftgehaltene Luft, und ber Anfall ver» 
Ihmwand fofort. Da jeder andere Heil» 
verfuch ausfichtsloes mar, entjchloß 
man fich, dem Kranfen eine Magen- 
fiftel anzulegen, eine Art Ventil, das 
fiir gewöhnlich verfchloffen bleibt, daß 
der Kranke jeboch felbit öffnen Tann, 
menn er ba Herannahen eines Ans 
falfeg fpürt. Wenn ber Patient ben 
Verſchluß öffnet, entmeicht die Luft 
und ber Anfall ift vermieben. Die 
Dperation, die fehr gut gelang, hat 
den. Mann mit einem Schlage von 
feinem qualvollen Zeiben befreit. 


— +. — 

— Darum alſo! — Lehrer: „Wa⸗ 
rum bitten mir ben lieben Gott um 
unfer täglich Brot?" — Karlden: 
„Sonft ihimmelt’3!* 


egtalt a der Meltberühmten . 
oo esta Si linie Turiren alle’ 
Onertrafögften ſchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 
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Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 
Repräſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 

Freies Mufeum wiffenichaftlicher®under, 
150 &. Glarf Str., nahe Madifon, Chicago, ZU. 
Offen täglih von 10 Vorm. bis 12 Uhr Nachts. 
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Welch' ein Unterſchied 
Zwiſchen einer Küche von 1910 
Und der Küche, die wir als Kinder kannten 


An jenen vegangenen Tagen, wo die Haus—⸗ 


frau das Mittageſſen kochte, 
wenigſtens 6 Stunden täglich. 


Sie trug Mengen von Holz und Kohlen her— 
bei, um das Ofenfeuer aufrecht zu erhalten — 
Sie mühte ſich ab, mit Aſche und Ruß und ver— 
ſuchte die Sachen reinzuhalten mit heißem Waſ— 
ſer, deſſen Menge die Größe eines Theeteſſels 


nicht überſtieg. 


Heute ſtellt die Frau, die in einer 1910 Küche 
arbeitet, ihr Mittageſſen in einem Cabinet Gas 
Range in 40 Minuten her. Sie hat ſich nicht mit 
Aſche oder Brennmaterial abzuplagen. 
langſam, mittelſchnell oder ſchnell kochen, alles 
zu derſelben Zeit und kontrollirt jede Tempera— 


tur mit einer Stellſchraube. 
Und ihre Oefen ſind beide 


arbeitete ſie hart 


geheizt und hoch genug, ſie ungebückt zu erreichen. 

Längs des Kochofens hat ſie einen kleinen Kü— 
hen = Heigofen, 
berbrennt und gebraucht wird, die Küche bei fals 
tem Metter zu heizen. 

Sie befommt ihr Heißes Waffer für Kochen, 
Gefhirrmafchen und Reinigen gleich vom Hahn — 
wirklich eine unerfchöpfliche Zufuhr, geheizt mit 


melcher Abfälle, altes Papier etc. 


einer unbebeutenden Ausgabe, von einem flei= 


Sie fann 


nen Gas=Seizer, 
bälter angebracht ift. 

E3 find Hunderte foldher Küchen in Chicago. 
Wir verfaufen die Vorrichtungen in allen unfe= 
ren Läden und richten diefelben frei ein. 
möchten bon ‘hnen hören und erben Xhnen 


der an einem 50 Oallonen:Be- 


Wir 


dann einen Sachperjtändigen jchiden, der alles 


mit einer Flamme erklären wird, 


The Peoples Gas Light & Coke Company 


PEOPLFS GAS BUILDING, MICHIGAN BOULEVARD. 


HFreie Exkursion 


Nur für Lotten-Ränfer 


Sonntag, 31. Juli 1910, 9:30 Uhr Borm. 


n 


LENA PARK, Indiana, 


„Die neue Yabrifftadt‘ 
Mit ver C@.C.EL.R.R. Bahnhof: 12. Str. Station, Lafe Front. 
Alle Verfonen unter 18 Jahren find pofitiv ausgeicdhlofien. 


2otten werden für S15 und aufwärts verfanft. 


Abitraft und Titel durchaus Eoftenfrei geliefert 
nadı geihriehbenem Kontraft mit der Lena Part Jmprovement Aifociation. 
fe United States Ball-Bearing Manufacturing Go., 1015 Grand Npve., Chicago verlegen 


hre Hanzen Anlagen nad Xena 


art und werden mit hundert Angeitellten während die- 


B 
fe8 Monat? in voller Thätigkeit fein; es nibt 10 Wohnhäufer, 4 Ladengebände und ein 


SHolzhof befindet id im Bau. 


Kommt und feht Lena Park in voller Bau--Thätigkeit. 


Cpezieller Zug hält an der 31., Str., 43. 
lown), Gran 


Str., 53. Str. (Hude Part), 63. Str. (Wood- 


d Groffing, Kenfington und Hammond an, wo Baflagiere von Gary, In- 


diana Harbor, Caft Chicago, Hegewiih und Blue Island weiter befürbert werben. 


The Square Reality Co. Not Inc. 


85 Desarborn Strasse. 


Chemical Building, P 
Bimmer 604, 605, 606, 607, 608 


Schiffs: Karten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Gteamfhip Co. tb. 


Ertra billig Dee 


men, Hamburg, Antwer- 

zen, Berlin, Dperberg, Wien, YBubapeit, Te 

medvar und allen PRlägen in Europa. Von Nem 

ort nad Rotterdam $45.00 in 1. üte, 

7.50 in 2. Rajüte, auf boppelfraubigen 
Chnelldampfern. 


Abfahrt von Chicago 2., 16. und 30. Anguft. 
Keinerlei Meizrsedlung Unannepmlid. 


feiten mit Gepäd, unnüßes 
Barten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Benben Eie fi an 
vVESELY & CO 
General-Agenten, 17—19 Broadway, Nemdorl, 
ber 


J.V. ZINNER &CO. 


Weftlide General-Agenten. 
70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Difen 8 Viorg, bis 6 Abend3. Sonntag 9—12. 
" . 27teb,fonmomifr* 


Schiffsfarten 


Extra billig für Yugnft. 
$2 


nach Hamburg, Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterdam. 
31 nad Wien, Budapejt, Temedvar, 
Szegedin. 
illi ä — feine 
904 unb 6.8 
ten. Ifen eu a De oe äd bo 
ei au 
Die: Sote foften und Zrandferfp F Kajũte 
preife von 33 bis 43 Dollars. 


Anton Boenert, Senerafngent 


268 Süd GClarf Str. 
Hotel Kaiſerhof. 
N ER SON. $l11,momifrfon—t181 


Wein für medizinische Iwerke 
En —— vu Sind 


und Ubdreife einfendet, ober bei 
igung biefed Koupons in unferem Geihäft. 
Bir Haben ein Reitaurant und Weinftube au 
Iäliehtih für Damen und Kinder. 
Port, Sherry, weiße und rothe Weine, 
; Drei Sorten bon jeben. 
£ 50c und 75c L i 
p: — — Gelenen und fifter 
Man fehe bie Breislifte, 
72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


‘+ HARRY PLOHR, Weinhänpler, 


hone3 Ranbolph 


2692, 2693 CHICAGO, Ill. 


| Tinanzielles. 


Wollen Bie reih und 
felbfifländig werden? 


Das Geheimnik Liegt In dem Wörts 
den fparen, ohne basfelbe, ganz 
leich, wie groß eines Mannes Gins 
ommen, tft Reihthum und Selbfts 

ndigkeit unmöglich. Beginnt 
etzt, Euer Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 8% Binfen auf Spar⸗An⸗ 
lagen. — Binfen halbjährlich gut» 
lc. 


North Ave. 
State Bank 


de North Ave. und Larrabee Str, 
Difen Gamftag Abend von 6-9 pr. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


iO La Salle Strasse 
Gde Wafhington Straße. 


Kapital und Veberfhuf 
‚008 


⸗ 


Erwin G. Foreman, Paſibent. 
Osear ·G. Foreman, Vizepruſident, 
George N. Neiſe, Kafſiver. 


—— DIEB Pen 


Rontss mit Korporationen, - und 
Brivatperfonen finb ertü und tuer- 
ben au den liberalften VBebingungen ent 
gegengenommen, bie mit fonferbativer 
Banfführung vereinbar find. mifrfon® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 


Erſfte Hupotheken zu —— 


| Die hinefifhe Küche. 
Von H. Heiland. 


Man jollte glauben, es fei leichter, 
die auftralifhen Kaninchen auszurot- 
ten, al3 ein Morurtheil, bejonders 
wenn es Dinge betrifft, von deren wirt» 
liherBejchafrenheit jich der gewöhnliche 
Sterbliche nicht fo ohne Weiteres über- 
zeugen fann, alfo Alles, was nicht mit 
Stadtbahn, Elektrifcher ufm. erreicht 
merden fann. Eins der nieblichiten 
Beifpiele für ein anfcheinend unaud- 
rottbares Vorurtheil ift die chinefifche 
Küche. Heiliger Papirius, Bejchüger 
der Zournaliften und Bücherfabrifan- 
ten, tannft Du es zulafjen, daß Deine 
Sünger aus etwas fo Gutem wie einem 
richtigen chinefifchen Diner etwas fo 
Schlechtes machen, mie mir ed und 
pflichtgemäß heute darunter vorjtellen, 
fannit Du es zulaffen, daß fie mit 
Hilfe von Tinte aus guten frifhen Sol- 
eiern übelriechende verfaulte machen? 

Ehing-Ehing Chinamann, bift ein 
armer Iropf, — edermann beutelt 
Dich gar zu gern beim Schopf! So= 
gar Dein AUllerheiligftes, Deine Küche, 
will man Dir fchleht machen. Doc 
einen Vertheibiger Deiner größten hei- 
mathlichen Kunjt foljt Du finden — 
der Berfaffer will der Don QDuichote 
fein, der für Dich eine Lanze gegen 
die Windmühlenflügel des Aberglau- 
ben3 bricht. 

Mas in Europa der Franzofe, tft in 
Afien der Chinefe, der raffinirte Fein- 
ſchmecker. Kein Volt, das jo viel Zeit 
und Geld auf die Kocherei verwendet 
wie der Chinefe. Der Eifer für die 
edle Kunjt des Löffels ftreift jchon an 
Religion, ift doc) einer der Hauptgöt- 
ter auf dem überreichen DIymp des 
bimmlifchen Reiches der „Küchengott“, 
defien Bild mohl in feiner Yamilie 
fehlt. Die ‘Preije, die der Chineje für 
ein Diner zahlt, find uns einfach un- 
berftändli, mie e8 auch die Leiben- 
fhaft ift, mit der fich fogar der ein- 
fachfte Kuli auf den Pflanzungen jei- 
nen fulinarifehen Verjuchen hingibt. 

Der befte Beweis für die Güte und 
den Mohlgeihmad der chinefifchen 
Küche ift es jicherlich, daß ganz Ames 
rifa bi3 hinüber nad New VYork über⸗ 
fhwemmt ift mit fogenannten „Chop 
Suey"-Reftaurants, hinefifchen Speife- 
Iofalen, die ihren Namen von dem 
hauptfähli bort verkauften Gericht 
„Chop Suey”, „Süßes Fleifch“, erhal- 
ten, einem Ragout aus jungen Bohnen- 
fproffen, Sellerie, Zmiebeln, Tleinen 
Stüden Schweinefleifh, gemürzt mit 
Ketfchap, der befannten, Soya ähnlichen 
braunen Sauce, und etwas Zucker. 
Apropos, das bekannte japaniſche Soh 
oder Soga ebenſo wie das chineſiſche 
Ketſchap wird aus einer beſtimmten 
Bohnenart gewonnen. Dieſe chineſi⸗ 
ſchen Reſtaurants ſind nun nicht etwa 
auf die Chineſenſtadt beſchränkt, das 
fogenannte Chinatown, ſondern finden 
ſich faſt in jeder Straße, ein klarer 
Beweis, daß die Kochkunſt unſerer 
langzöpfigen Mitmenfchen intenfio ge- 
mürdigt wird. Auch in London gibt 
ed fchon eine Anzahl folcher Lokale, 
und es ift ficher, daß ber chinefifche 
Kochtopf und die endlos langen chineft- 
föien Chftäbehen [hfieflic) aud) Spree- 
atben und die umliegenden Dörfer er- 


ber Widerwille gegen bie chine- 
iſche Küche ſtützt ſich zunächſt auf Die 
hinefifche Unreinlichteit, und diefe ift 
ja eine unleugbare Ihatfache, die jich 
aber aud den Berhältnifien erklärt. 

Während zum Beifpiel in Japan 
fryftalltlares Waffer, das zum Baden 
und zur häuslichen Verwendung ge- 
eignet ift, der Vebölferung nur zu 
häufig Bid in die Häufer läuft, ift das 
Ylußmaffer und auch meift dag Grund- 
mwafler in China jo verfeucht und un- 
rein, daß ed Niemanden zum Baden 
Iodt no) weniger als Reinigungsmit- 
tel. Dies geht jo weit, daß der Chinefe 
faft niemals ungetochtes Wafler trintt, 
jondern falls ihm irgend möglich, ge- 
fochtes, in Form dünnen Ihees. Da 
das Wafler jo verunreinigt ift, liegt an 
ber Bodenbefchaffenheit Chinas, dem 
vielen, leicht im Waffer löslichen Loß- 
boden, über den der Yluß ftromt, und 
an der ungeheuern Länge der Flüffe, 
die noch dazu durchweg durch übernol- 
terte Gegenden führen. Im Uebrigen 
fteht die Unreinlichkeit, wie in allen 
Ländern, im genauen Verhältniß zur 
Klafje der Benölferung. Ie ärmlicher 
und enger die Wohnung, dejto mehr 
Schmuß, je reicher und meitläufiger, 
befto reinlicher. Ebenfo in den Re- 
taurant3: mill man Unfauberfeit 
jeben, fo hat man dazu in den Deftillen 
und billigen Speifelofalen in anderen 
Ländern ebenfo viel Gelegenheit wie in 
China, während dort mie anderämo 
ein erftflaffiges Lokal tadellos fauber 
ift. Um fo leichter wird GSauberfeit 
den chinefifchen Reftaurants gemadt, 
ald feine Polftermöbel verwandt mer- 
ben, jondern harte, hölzerne, die faft 
durchweg mit Marmorplatten verfehen 
jind, fogar die Stühle, 

Das Küchenrepertoire des chinefifchen 
Reiches ift unendlich viel reichhaltiger, 
alö das unferer fogenannten „Chefs“, 
die meift nur über einen reihen Schaf 
berborbener franzöfifcher Broden ver— 
fügen, in deren Schmud unter einem 
neuen jchönen Namen derfelbe alte 
Braten immer wieder erfcheint. Daß 
der Gejchmad der chinefifchen Speifen 
jo fehr mechjelt, liegt daran, daf der 
hinejifche Koch eine viel größere An- 
zahl von Gewürzen und Kräutern ver- 
mendet, als uns befannt ſind. Außer— 
dem hat er Ketfchap, die Wllermelts- 
foße, zur Verfügung und die verfchied- 
nen Arten Samfchu, braunen und mei- 
Ben, herben und fühen NRei3brannt- 
mein, die vielen Speifen einen fehr an 
genehmen Gejchmad geben. In Bezug 
auf das Verhältnig zmifchen Fleifch 
und Pflanzenfoft ähnelt die chinefifche 
Küche fehr unjerer deutfchen Haus- 
manndfojt, jie verwendet thierifche 
und pflanzliche Stoffe in ungefähr 
gleicher Menge und hält fich von der 
Ueberfülle an Fleifch, mie fie die engli- 
The Küche liebt, ebenjo fern wie von 
dem faft grundfäßlichen Mangel an 
Fleifch in der japanijchen Küche. 

Aus diefem Grunde fann fi der 
Europäer leicht an chinefifche Koft ge: 
möhnen und fich dabei wohl befinden, 
was bei der japanijchen ganz unmög- 
lich ift. Das Vorurtheil, das viele 
Zourilten und bier draußen anfäffige 
Europäer abhält, mit der chinefiichen 
Koit einen VBerfuch zu machen, find die 
Erzählungen mancher Reijefchriftfteller 
über die unglaublichen Sachen, die in 
China gegejjen werden — Haififchflof- 
fen, Vogelnefter, Irepang, malzenför- 
mige Seewürmer und zahllofe andere 
Dinge Alles das wird in China ge- 
geifen, aber warum auch nicht? Ea ift 
doch nur eine Delikateffe für blafirte 
Gourmets, denen normales Effen nicht 
mehr mundet. Der Mann des Voltes 
wird des enormen Preifed megen mit 
diefen Dingen niemals in Berührung 
fommen, die mit der normalen Speife= 
farte ebenjomenig zu thun haben mie 
etwa „Schnepfendred“, Yajan mit 
„baut gout” und ähnliche Dinge bei 
und. Ratten werden gegeffen—ift doch 
die Ratte als Nagethier ein reinliches 
Ihier, ebenfo wie das Pferd, gegen dej- 
fen leifch ja auch Vorurtheile beftehen. 
Auch Ratten find übrigens nichts me 
nioer al3 ein normaler Beſtand der 
Speifetarte, mohl aber alte Eier — 
GSoleier —; jtinfende Eier dürften 
auch nur Gefchmadafpezialiften vorge- 
jet werden. 

Dann die eßbaren Käfer, die nota= 
bene auc fehr, fehr theuer find. Nun, 
auch dazu haben mirGegenftüde: Kreb- 
fe, Schneden, Mujcheln. Auftern find, 
ma3 und allerding3 nicht mehr auffällt, 
nicht3 weniger ala einladend ausjehen- 
de Thiere, und dad non plus ultra ift 
doch ein Korb voll Granaten oder eine 
Schüffel Frutti di mare in Neapel. Die 
hauptfäghlichiten Gerichte a la mode de 
Ehine find Ragout3, Suppen mit Ge- 
müfe und Fleifch gemifht und Eier- 
Tpeifen, alles an Stelle von Brot mit 
Reis ala Zufpeife gegeffen. 

ebenfalls ijt ficher, daß man fich 
in der Pflege de3 chinefiichen Küchen 
gott3 nicht fchlecht befindet und feine 
Ausfiht Hat, abzumagern. Jedem, 
ber Gelegenheit hat, da3 Reich diefer 
mächtigen Gottheit zu betreten, fei da= 
ber nur gerathen, einmal eine Probe 
Darauf zu machen, ob unfere altehr- 
mwürbigen Vorurtheile jtichhaltig find 
oder nicht. 


mit unjerem unüberteeffs 

lichen Spezial⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

detragen werden kann. — 

Wir fabriziren außerden 100 rag rn Sor⸗ 

ten, von $1.00 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, 
ton $l. 

beibrüdhe, Operationen 

und achen Leib, vom 

0 f « _Geradehalter, 

n, Beine, Süße und alle 

anderen PVerwahfungen merben 

mt unferen Wpparaten ⸗ 


Heilt Euren Bruch 
von Rindern, Frauen und 
Männern Xag und Naht 
& aufwärts. Leibbinden 
für Gebärmutterfentung, Mas: 
ünftliche Beine, Arme 1.1.!0., 
u Yabrikpreifen. Krummer 

üde 
para 

ie baben das ättehe, 
band- umd orthos 


paedifheB Bandagen » Gethäft 
wie 5 eigene u in QUmerita. Unter. 
—* End Anpafſen aa ae u deut⸗ 
und Diplome für orthop. Chirurgie, BEINE 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfident. 
A 60 Fifth Uve., nahe Ranbolph Etr. 
eihäft offen bis 6 Uhr Wbends- Sonntags v 
zn bis 12 dir _ rauen Bandagit-Bedienung His 


Kine Victor oder eine BVictrola frei 


auf dreißig Tage in Eurem eigenen Heim 


Wurlisger’S3 fpezielle Sommer:-Dfferte 


100 Bictors werden kofteufrei in Chicagoer Wohnungen auf 30 Tage Probe 
während des Monats Zuli von der Rudolph Wurliter Co. nufgeftellt. 


Die größte Gelegenheit, eine Bictor zu erlan« 
gen, Die jemal3 in Chicago 


Wir haben fpezielle Arrangements getroffen, während der nädliten 30 
Tage 100 PVictor8 bon jeder Größe, einfchliehlich der Victrolas, auf einen Verfuh auf unfere Koften zu machen 
Dies ermöglicht e8 Euch, mit der Victor einen gründlichen fpezielen 30 Tage freien Probeplan 
und Euch zu Überzeugen, daß c3 das großartigite Mufikinftrument und Unterhaltungsmittel ift, daS die Welt kennt. 


Wenn Shr die Zeit Habt, fpredht vor und wählt die Victor, die Ihr 


wurde. 
probiren wollt, oder benachrichtigt uns und unfer Vertreter fpriht vor. Wir liefern die Victor abiolut Eoitenlos 
auf 30 Tage ab, außerdem jchiden wir 36 Victor Nekords, lauter neue und moderne Seleftionen, 
Falls Ihr Euch entichliet, die Victor zu behalten, dann 


auszufchiden. 


Bezahlt nichts an, jondern zahlt nur für die paar 
| Netords, Die Ihr zu behalten wünjcht 


von den 36 Seleftinnen, die wir Euch) zur Probe zufandten. 
beginnt 30 Tage fpäter mit Heinen“ Abzahlungen, wie fie Eurem Cintommen pajfen. 
nicht zu behalten wünfcht, jchidt fie auf unjere Koften zurüd. 
Bictors, $10 bi8 $100 — PVictrolas, $125 6i3 $200. Leite Bedingungen. 
Bollftändiges Lager von 50,000 Bictor Nekord8 — Zwölf NReford-Zimmer auf dem erjten Floor. 
Jeder Victor Rekord ift vorräthig. — Nekords auf Probe geididt. 


TheRudolphWurlitzerCo. 


266 and 268 Wabash Avenue 


Between Jackson and Van Buren 


(f 


Gandies 


Susan Ereams, af» 


Kirschen, 50c 
Corte, Pfd.... 
Herſhey's Milch» 
Schokolade, St 


IC 
2e 


Prachtvolle ſeidene Coats für 
Damen, auch Moire, Benga— 
line, Rajah u.Pongee, in hüb⸗ 
a Icher Weije gejchneidert und 
ausgeſtattet, wth. b. 517.50. 


54.75 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR,, 


Damen⸗Coats, Suits und Kleider 


Victor Distributors 


HR Ki 
offerirt 


Wenn Ihr die Victor 


Es ist unmöglich diese Samstag-Offerten zu vergleichen 


Suit Gajes 


263öll. Suit Caſes 
— mit gutem 
Schloß u. Schlüf- 
jel und mefjing- 
plattirten Catches 


ttizten. 
borfallen. DOC 


Damenfleider— die mudern- 
ften Facons, in Seide, Bon= 
gee, Lingerie, Percale un. 
Singham, beite Zuthaten,— 
mwerth bi3 $12.50, für 


$4.75 


NReinwoll. Damen-Snits, 
32301. Jackets, durchwe 
Atlasfutter. Schnell * 
den niedrigen GSamitag- 
Preis geräumt, 


$4.75 


SH Männer: Anzüge zu $6.66 — Ebenfals finden » Anzüge 


Der Reit unferer $15 Sorte 
von Männerfleidern, 
gebrocheneBartien), alle mo= 
Kammgar- 
nen, Gajjimeres u. Chevints, 
Größen 30—42 Bruitmaß, f. 


56.66 


dernen Muſter, 


Waſchbare Anzüge für 
Knaben, in Blouſen-, ruſ⸗ 
ſiſchen und Matroſen— 
Facons, — gute Werthe 


45c 


Hoſen für Männer und junge 
Männer, von fancy Kamm— 
garn und Gaflimeres — 30 
bis 42 Taillenmaf, — am 
Samiftag geräumt zu 


51.69 


(an= 


Radikale Herabſetzungen an Schuhen Samſtag 


Oxfords und Ankle 
Strap Pumps für Da⸗ 
men, Patent Colt und 
Gunmetal Kalbleder, 
A leichte u. jchmere Soh- 
en, hohe od. niedrige 
J Abſätze, Handgedreht 
u. Goodhear welted, 
83 u. 3.50 Schuhe. 


31.45 


Reuchrende Beben. 


Eine intereffante Erfindung, die e3 
geftattet, die Schußlinie von Bomben 
mährend der Nacht zu verfolgen, iſt 
in großer Heimlichfeit von der engli- 
fchen Wdmiralität bei ort Albert in 
der Nähe von Yarmouth auf der In— 
fel Wight erprobt worden. Yort Ul- 
bert ift eine der Felturgen, die bie 
Baffagen der Needles beimachen. Leber 
die Einzelheien der Erfindung iſt 
noch nicht3 befonnt, doch weiß man, 
daß am Ende einer jeden Bombe ein 
fleiner Zylinder, der einen hellitrah- 
Ienden Treuerwerföförper enthält, an= 
gefhraubt wird. Ueber 50 Bomben, 





Tongola Kid-Or- 
fords für Männer, 
auf einem breiten 
Leiten gemacht — 
mit guten Leder 
ſohlen — fämmt- 


Oxfords und Ankle 


Strap Pumps für 
Mädchen, in allen 
Lederſorten, mit leich⸗ 
ten und ſchweren 


liche Größen, 2.00 || Größen bis gu 2, — || Sohlen. Größen bis 
Drfords, — für für nur 2. $1.50 Qualität, 


98e  49e 79 


an denen diefe Vorrichtung angebracht 
war, wurden von Zmölfpfündern auf 
die See hinausgefchoffen; fobald fie 
das Geſchützrohr verließen, brach eine 
mächtige Yylamme hervor, die einem 
prachtvollen Feuerwerk ähnelte, Wenn 
das Geſchütz rikoſchettirte (ſo ſchoß, 
daß die Bombe mehrere Sprünge 
machte, bebor fie das Ziel erreichte), 
brannte die Flamme ruhig mweiter fort 
und, zeigte, daß die Rikofchetten oft 
einen ganz feltfamen Lauf nahmen. 
Zumeilen ging die Bombe geradeaus, 


CASTORIA Fürsäugingsund Knaer, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Barfuh - Sandalen, 
bon Willow Calf ge= 
macht, mit ertra gu= 
tenSohlen, garantirt 


nicht aufzutrennen. 
Die $1.00 Corte. — 


] zumeilen fprang fie hoch in die Luft, 
zuweilen rechts, zuweilen links. 


— Draſtiſcher Vergleich. — Arzt 
(im Gebirge zum Führer, der für eine 
Touriſtenſchaar ſämmtliches Gepäck 
trägt): Ungeheuer, was Sie da für 
Laſten tragen können! — Führer: 
Das bin i' gewöhnt — mei Vater und 
mei' Großvater waren auch ſchon ſol⸗ 
che Laſtträger! — Arzt: Kein Wun⸗ 
der, dann find Sie alfo — erblich bes 
laftet! 

— — — 


GTA 


Trägt die 
Unterschrift 
von 


